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[4 3 VOLLVERSIONEN 


„POWER DIRECTOR 2.1* 


En r Videos schneiden 


Grafikkarten & Prozessoren 
ES insen Preis-Leistungs- 
ze Check GPU & VGA 


600 MBYTE NEUE TREIBER & TOOLS 


»> Catalyst 42 für Ai-Grafikkarte) » Aufrüsten oder abwarten? Unsere Empfehlungen! :s.:- 
» Exklusiv: Atuner (Tuning für Ati/Nvidia) 

» Special: BIOS-Updates 

>» Sandra 2004 PCGH-Edition = messsenne 


WERBELÜGEN ENTTARNT: ab 5.80 
So umgehen Sie Fallen beim Hardwarekauf 


: - DIE PERFEKTE NOTFALL-CD: ab S. 124 
Windows-Tuning So schützen Sie sich vor dem PC-Super-GAU! 
= per Knopfdruck - 
ua : b 5.62 
“= WinXP, Me, 9 u.a. NEUE HARDWARE IM HARTETEST: : 


RAM, LCDs, Silent-Hardware, Wärmeleitpaste 


WICHTIGE HINWEISE AUF SEITE 104 


* Ehemalige Vollpreis-Version 


+ Infos zur 

„  Next-Gene- 

ration von 

J Ati & Nvidia 
8 


2 7 BE GRAFIKKARTEN Bis zu 50 Prozent 


Fr | 74 MAINBOARDS Praxisguides zu Tp = 
27% Boards. Mit Tipps vom Hersteller. sis) — 


PCI EXPRESS I CPUs IM DETAIL I INTERNET-TELEFONIE 


ri Welr ist inaefakı Fapfere len) 


Ergreift die Waffen ud vernichtet 
den Vamon der ntemie! 


\ > 


„Diablo-Killer - Eines der besten 
Action-Rollenspiele - Hoher 
Suchtfaktor - 87% - Award‘ 


Gamestar 


„Sehr gut‘ 


Computerbild Spiele 


SASSENBACH.DE 


Taxe Two 


Als einer von sechs Charakteren wie Gladiator, Waldelfin oder zur Blutbestie wandelbaren Vampir-Lady musst du deine Welt Ancaria von einem höllischen Dämonen- 
fürsten befreien. Perfektioniere deine Kampfkraft und Geschicklichkeit zu Fuß oder zu Pferd bei vielerlei Aufgaben und Hindernissen. Denn nur so wirst du gewappnet 
sein für die finale Konfrontation mit der Kreatur der Finsternis. 


EDITORIAL 
Hardware aktuell 


THILO BAYER 


CHEFREDAKTEUR PC GAMES HARDWARE 


Der Monat im kom- 
pakten Rückblick: 
News und Trends auf 
dem Hardwaremarkt 
sowie Neuigkeiten 
aus der Redaktion. 


#8 
NOVALOGIC Chris Clarke führte der Redak- 
tion Joint Operations vor. Der Taktikshooter 
soll im Sommer erscheinen. 


Redaktion intern: Die Aus- 
gabe 04/2004 hat es in sich. 
Neue Optik, neue redaktio- 
nelle Inhalte, mehr Hard- 
ware. In langen Sitzungen hat 
sich die Redaktion den Kopf 
darüber zerbrochen, wie wir 
PC Games Hardware noch le- 
sernäher gestalten können. 
Herausgekommen ist, wie 
wir finden, ein noch über- 
sichtlicheres und seriöseres 
Layout. An vielen bewährten 
Standardrubriken haben wir 
gefeilt, um sie noch besser zu 
präsentieren. Das Ergebnis 
sehen Sie vor sich. Welchen 
Eindruck haben Sie? Schicke 

Sie mir Ihr persönliches Fazit 
an tb@pcgameshardware.de. 


Doch damit nicht genug. Die 
März-Ausgabe kommt erst- 
mals in zwei Versionen: in der 
bewährten CD-ROM-Edition 
und zusätzlich in der Special 
Edition mit DVD-ROM. Aller- 
dings ist die DVD-Ausgabe 
vorerst eine einmalige Aktion. 
Die Entscheidung, ob PCGH 
regelmäßig mit zwei unter- 
schiedlichen Datenträgern er- 
scheint, ist noch nicht endgül- 
tig getroffen worden. 


Bu: Games Hardware traf 


NVIDIA Die Nvidia-Mannschaft (u. a. Rob 
Csongor, Luciano Alibrandi) präsentierten 
das neue Mobil-Flaggschiff FX Go 5700. 


Die Aktion „Hardware des 
Jahres 2003“ nähert sich dem 
Ende, die Auszählung der 
Stimmzettel ist fast abge- 
schlossen. Die Auswertung 
finden Sie im nächsten Heft, 
vorab danken wir für die 
unglaublich rege Teilnahme 
an dieser Leseraktion. 


Ein Tipp von mir, wenn Sie 
eines unserer PCGH-Sonder- 
hefte verpasst haben: Seit An- 
fang Februar bieten wir onli- 
ne über www.pcgameshard 
ware.de Sonderhefte im PDF- 


Format als Download an. 


Auch das überall vergriffene 
3D-Sonderheft können Sie 
dort für die Hälfe des ur- 
sprünglichen Preises her- 
unterladen. Und wer noch 
kein Abo von PC Games 
Hardware hat, findet in die- 
ser Ausgabe besonders über- 
zeugende Argumente, das 


schleunigst zu ändern. 


Viel Spaß mit der neuen 
Ausgabe wünscht Ihnen ... 


INTEL Christian Anderka, Hans-Jürgen Wer- 
ner und Markus Weingartner (von links nach 
rechts) stellen Techniktrends 2004 vor. 


www.pcgameshardware.de 
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Design neu definiert! 
Cape CPU, GFX- und NB 
Wasserkühle 


Leistungneu definiert! 
NexXxo 


CPU, GFX-und 


12V Pu n von 7001l/h 
bis u) /hll 


Power neu definiert! 
Alphacool Äh 
Bzerkühlun 


Alphacool GmbH 
Marienberger Str. 1, D-38122 Braunschweig 
Fon: 0531-28874-0 Fax: 0531-28874-22 
htto:/\www.alphacool.de info@alphacool.de 

Händleranfragen erwünscht! 


SERVICE: HEFT-INHALT 


Die Heft-Highlights 


Preis-Leistungs-Analyse 


Welcher Grafikchip bietet momen- 
tan die beste Spieleleistung fürs 
Geld? Mit welchem Prozessor 
schonen Sie Ihr Portemonnaie, 
ohne auf gute Performance 

zu verzichten? PC Games Hard- 
ware hat in einem Benchmark- 
marathon die Top-Produkte 

für Sie ermittelt. 


Seite 54 


Die Folgen Power für 
von PCI Express! Windows XP Mainboard-Tuning 


Müssen Sie Ihren Rechner bald umrüsten? Welche Tools bringen wirklich mehr Leistung für 

PC Games Hardware prüft, welche Folgen die Ihr Betriebssystem? PC Games Hardware macht Die besten Tipps und Tricks zu den Top-Haupt- 

neue Schnittstellen-Technologie PCI Express hat! die Probe. Mit Vollversion Powerup XP auf CD! platinen A7N8X, K7N2 Delta und 8RDA3 - mit 
Seite 156 Seite 110 exklusiven Praxistipps vom Hersteller. 


Base 
<. 
RVIDIA. 
POI2>. 


EXPRESS 


zum Nulltarif 


Kantenglättung und anisotropes 
Texturfiltern sind echte Leis- 
tungsfresser bei aktuellen 3D- 
Spielen. Wir zeigen Ihnen, wie 
Sie mit wenigen Mausklicks viel 
Leistung herausholen und bei 
Ihrem Lieblingsspiel die beste 
3D-Performance erzielen. 


Seite 114 
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Kompletter Heftinhalt 


Titelthemen 


> NV40 versus RAD... 12 
> Preis-Leistungs-Special.............. 54 
> Werbelügen enttarnt................. 80 
= Notfall; Dre ee 124 
SENT UT een 110 
> Mainboard-Praxisspecial................. 118 


> Grafikkarten-Praxis........................ 114 


Allgemeine Rubriken 
Editorial... 2.3 


E Aktuell 

Startseite...) 
Feature: NV40 versus RA2O.............2 
Infrastruktur. 


Vermischtes... 
Vermischtes... 20 
Feature: Intel Developer Forum 


Feature: 64-Bit-Computing........ 
Feature: neuer Athlon 64... 30 
Feature: Windows XP Service Pack 2..............32 


B Test 
Startseite... 


Mil-Notebooks.........................30 
Mobility Radeon 9700 im Testlabor 


NASTALUNON et ed 
Acht Tastaturen im PCGH-Härtetest 


Thrustmaster Nomad Wireless Pack... 
Speed Link Black Widow Flight Stick 
Creative Prodikeys................................... 44 
liyama ProLite C4807................................ 46 
Tagan T6480-UN! ..... 


7 
Wortmann Terra Orbi 7 
MSI 865PE Neo2-PFSPE ................. 47 
8 
8 


Barracuda ST3200822A ............A 
Western Digital WD740GD............................4 
Terratec Mystify 9800 XT........................... 48 


www.pcgameshardware.de 


Verax Polargate 64FX.......................... 49 
Enermax ($-3088........................49 
Antec PI6L............. 
Terratec Mystify 9600 XT 
Pixelview FX 5950 Ultra... 
Pixelview FX 5700... 10 
Volari Duo V8 Ultra... 51 


 Marktübersicht/Special 


Preis-Leistungs-Special VGA & CPU............. 54 


Die aktuellen Grafikchips und Prozessoren durchleuchtet 


Silent-Hardware .............................62 
13 geniale Produkte zur PC-Geräuschdämmung 


Arbeitsspeicher..................................08 
10 neue RAM-Riegel im Test 


I17-Zoll-LEDs:u...... |. 


8 Flachbildschirme auf dem Prüfstand 


Blickpunkt Werbelügen ................................80 
So fallen Sie beim Kauf nicht auf das Kleingedruckte 
herein 


8 Spiele 


STARISEIe unse 
Spiele in der Entwicklung ............................86 
Feature: Doom 3... BO 
Test & Tuning Deus EX 2............................ 92 
Demo-Tuning: UT2004 & Painkiller............94 


SEIVICESCilE ann .. JO 


Praxis 


Startseite ........... 


Testlabor Windows... 


Testlabor Hardware/Software.. 
Die beste Freeware... 00 
Treibertests ............ | OO 
Power Director 2.08 
Tools für Windows XP... TO 


Grafikkarten optimieren. ............................114 
Hauptplatinen-Tuning ..............................(18 
Ultimative Boot-CD...................124 
PC auf Vordermann bringen.....................128 
Spielen unter Linux .................................. 130 
Datenträger optimal lagern........................ 132 
Problem-PC.... 134 


E Overclocking 

Startseite... 137 
Der Hobbyschrauber..................................138 
Athlon XP übertakten........40 


Wärmeleitpasten.... 


Vapochill-Kühlung . 


B Inter.Net 
STartSCite na AT 
Internet-Telefonie.. 


Webguide: Linux..... a 
Internet-Explorer-Mod: MylE2.....................192 


Wissen 
Startseite... „155 
PCI Express 


Prozessoren im Detail (3)... 60 
Fertigung der Zukurft............................ 164 


U Service 
AbOS nad DO, I, 60, BA 
GEWINNSPIE nee 


£ 


Einkaufsführer Grafik. 
Einkaufsführer CPUs .. 


£ 


Einkaufsführer Mainboards.......................173 


14 


Einkaufsführer Overclocking ......................174 


£ 


Einkaufsführer Laufwerke...............116 


£ 


Einkaufsführer Sound... 


14 


Einkaufsführer Eingabegeräte B 
PC des Monats... 
Lesereinsendungen ....................... 


Impressum. 


Teamseite 5 
Die letzte Seite... 9A 


Hersteller-Hotlines .................... CD 1/DVD 
Suchdienst Heft-CD-Inhalte.......... CD 1/DVD 
Vapochill-Detailbilder .......................... DVD 
PCGH-Wallpapers ...........eeuneu0eneeneennennennr DVD 


Bewerbungsformular 
Broblem: RC CD 1/DVD 


Artikelarchiv: Silent-PC ................ CD 1/DVD 
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*Angebot gültig Online-Bestellung eines der hier aufgeführten Systeme, limitiert auf max. 5 Systeme pro Kunde, solange Vorrat reicht. 


Bis zu 


100 € 


Rabatt‘ 


DELL"DIMENSION" 4600 “MEDIUM” 


« Intel® Pentium® 4 Prozessor 2.66 GHz 
mit 533 MHz Frontside Bus 
* Windows® XP Home Edition (0OEM®;CD") 
« 256 MB Dual Channel DDR-SDRAM, 333 MHz 
+ 80 GB** Festplatte, 7.200 U/Min 
« Optional - Dell" E773c, 17" Monitor nur 127€ 
« Intel® Pro 10/100 Netzwerkanschluss, DSL ready 
« 128 MB nVidia® GeForce” FX 5200, DVI & TV-Out 
« 5.1 Dolby® Digital Soundchip 
* 16x DVD-ROM und 48x CD-Brenner inkl. Software 
« 1 Jahr Abhol-Reparatur Service 
+ Works 7.0 (OEM®'), Antivirensoftware 
« Dell” Tastatur, Dell" Maus, 8x USB 2.0 


Ohne Sparvorteil inkl. 50 € Sparvorteil 


= Systempreis 
599€ 54I€E;: 
Monitor, 


inkl. MwSt. und zzgl. 75€ Versand. 


[ : en os 


« Aufpreis für 3.0 GHz, mit HT-Technologie" +58 €) 
« Aufpreis für 3.06 GHz, 533 MHz" + 116 €° 
« Mit 160 GB** (2x 80 GB** EIDE)" +93 € 
+ Mit Creative Audigy® 2 Soundkarte inkl. FireWire” + 70 €* 
« Mit 3 Jahren Vor-Ort Service" + 152 € 


Finanzierung schon ab 17,57€ mtl.? 
E-Value: 1020-D1303 


DELL" DIMENSION" 4600 “ULTRA” 


« Intel® Pentium® 4 Prozessor mit HT Technologie 3.20 GHz 
mit 800MHz FSB und 1MB Cache 

* Windows® XP Home Edition (OEM”;CD'") 

« 512 MB Dual Channel DDR-SDRAM, 400 MHz 

« 120 GB** Festplatte, 7.200 U/Min 

« Optional - Dell” P1130, 21" Monitor nur 695€ 

« Intel® Pro 10/100 Netzwerkanschluss, DSL ready 

« 128 MB ATi® Radeon” 9800Pro Grafik, DVI, TV-Out 

« Creative Audigy® 2 Soundkarte, 1394 Anschluss 

« 8x DVD+R/+RW und 16x DVD-ROM inkl. Software 

« 1 Jahr Abhol-Reparatur Service 

* Works 7.0 (OEM), Antivirensoftware 

« Dell” Tastatur, Dell" Maus, 8x USB 2.0 

« Dell” 5650 - 5.1 Soundsystem max. 95 Watt 


Ohne Sparvorteil inkl. 50 € Sparvorteil 


| Systempreis 
IE AUGE: 
Monitor, 


inkl. MwSt. und zzgl. 75€ Versand. 


« Aufpreis auf 3.40 GHz, 800 MHz FSB” +174 €° 
« Mit 250 GB** Serial-ATA Festplatte” + 151 €° 
+ Mit Microsoft® Office Basic Edition 2003 (OEM)" + 140 €° 
« Mit Dell“ 128 MB USB Memory Key" +58 €" 


Finanzierung schon ab 30,37€ mtl.” 
E-Value: 1020-D1703 


DELL" DIMENSION" 8300 “SUPERIOR” 


« Intel® Pentium® 4 Prozessor mit HT Technologie 3.0 GHz 
mit 800MHz FSB und 1MB Cache 

* Windows® XP Home Edition (OEM®';CD") 

« 512 MB Dual Channel DDR-SDRAM, 400 MHz 

« 250 GB** Serial-ATA Festplatte, 7.200 U/Min 

« Optional - Dell” E172 FP, 17" TFT-Display nur 440 € 

« Intel® Pro 10/100 Netzwerkanschluss, DSL ready 

« 128 MB ATi® Radeon" 9800Pro Grafik, DVI, TV-Out 

* Creative Audigy® 2 Soundkarte, 1394 Anschluss 

« 8x DVD+R/+RW und 16x DVD-ROM inkl. Software 

« 1 Jahr Abhol-Reparatur Service 

« Works 7.0 (OEM), Antivirensoftware 

« Dell” Tastatur, Dell" Maus, 8x USB 2.0 


Ohne Sparvorteil inkl. 100 € Sparvorteil 


Systempreis 
1.099€ 999€: 
[| Monitor, 
inkl. MwSt. und zzgl. 75€ Versand. 


Se 


« Aufpreis für 3.20 GHz, 800 MHz, 1MB Cache! +116 €" 


« Aufpreis für 3.40 GHz, 800 MHz FSB" + 290 €" 
« Mit Dell” Gigabit Ethernet PCI Controller" +35 €° 

« Mit ATi® Radeon" 9800 XT Grafik” +232 €" 
« Mit Microsoft® Office 2003 Basic Edition” + 140 € 


Finanzierung schon ab 31,97€ mtl.’ 
E-Value: 1020-D2103 


Alle Preise sind nicht rabattierfähig nach Rahmenverträgen und gültig bis 30.03.2004. In Österreich leicht abweichende Angebote und Versandkosten. Es gelten die allgemeinen 
Geschäftsbedingungen der Dell GmbH. Angebot kann von Abbildung abweichen. Änderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Kundendaten unterliegen der elektronischen 


Warenzeichen der Microsoft Corporation. Microsoft OEM Software wird von Dell ab Werk vorinstalliert und optimiert. Die Logos Intel®, Intel 


Bezeichnung GB bedeutet bei Festplatten 1 Milliarde Bytes; die nutzbare Kapazität kann je nach eingesetzter Software leicht differieren. "Zum L 
Wiederherstellung der Software und eine Dell Treiber CD®?. Die Recovery CD kann nur auf Dell Computern installiert werden. Einige 
Softwareprodukte sind möglicherweise durch technische Maßnahmen kopiergeschützt. Solche Produkte können Sie nicht verwenden, wenn S 
das Produkt durchführen. Die Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt und die Microsoft Datenschutzpolitik werden während der allerersten 


vervollständigt werden (dabei können Telefongebühren anfallen). ®CompleteCare” Versicherungsdeckung kann nur in Verbindung mit eine! 
erworben werden. CompleteCare” kann nur während der üblichen Geschäftszeiten in Anspruch genommen werden. Versicherer des Com 


Insurance). ®Upgradepreise ink. MwSt., Versand bereits im Komplettangebot enthalten, sind nur gültig beim Kauf eines Dell Systems. "Effektiver 
Ein Angebot der CC-Bank AG, Mönchengladbach, unserer Partnerbank. Eine Anzahlung ist nicht erforderlich. Bonität vorausgesetzt. 


Datenverarbeitung. Monitorabbildungen sind modellähnlich. Dell”, das Dell” Logo, Dimension” und Inspiron” sind Warenzeichen der Dell Corporation. Microsoft® ist eingetragenes 


nside®, das Intel Inside” Logo, Centrino”, das 


Intel Centrino” Logo, Pentium® und Celeron® sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der Intel Corporation oder ihrer Niederlassungen in den USA und in anderen Ländern. **Die 


ieferumfang gehören eine Recovery CD für die 
in diesem Computer enthaltene Microsoft® 
ie nicht zuvor die Aktivierungsmaßnahmen für 
nbetriebnahme des Produkts, bei bestimmten 


Neuinstallationen des Softwareprodukts bzw. der Softwareprodukte oder bei bestimmten Neukonfigurationen des Computers ausführlich beschrieben und können über Internet oder Telefon 


m Servicevertrag gleicher Laufzeit erworben 


werden. Dieser Service wird für Dell“ Dimension” Desktops und Notebooks als Zusatzservice angeboten. CompleteCare” kann nicht für bereits bestehende Systeme als Zusatzleistung 


pleteCare” Schutzes ist LGI (London General 
Jahreszins jetzt nur 9,9% (Laufzeit 36 Monate). 


Hinweis für Verbraucher: Der abgeschlossene Fernabsatzvertrag bleibt wirksam, wenn Sie die auf Abschluss des Vertrages gerichtete Willenserklärung nicht 


binnen einer Frist von 2 Wochen nach Erhalt der Ware widerrufen. 


DELL" DIMENSION" 8300 “EXTREME” 


DELL" INSPIRON" 8600 "ESSENTIAL" 


« Intel® Pentium® 4 Prozessor mit HT Technologie 3.20 GHz 
mit 800MHz FSB und 1MB Cache 

« Windows® XP Home Edition (OEM®;CD'") 

° 1024 MB Dual Channel DDR-SDRAM, 400 MHz 

« 2x 120 GB** Serial-ATA Festplatten (RAID 0/1) 

« Optional - Dell” 1901FP, 19" TFT-Display ab 788€ 

« Intel® Pro 10/100 Netzwerkanschluss, DSL ready 

« 256 MB ATi® Radeon” XT, 8x AGP (DVI & TV-Out) 

* Creative Audigy® 2 Soundkarte, 1394 Anschluss 

« 8x DVD+R/+RW und 16x DVD-ROM inkl. Software 

« 1 Jahr Abhol-Reparatur Service 

+ Works 7.0 (OEM(3)), Antivirensoftware 

« Dell” Tastatur, Dell" Maus, 8x USB 2.0 

« Dell” 5650 - 5.1 Soundsystem max. 95 Watt 


« Intel® Centrino” Mobiltechnologie 
Intel® Pentium® M Prozessor 1,40 GHz 
Intel® PRO/Wireless Netzwerkverbindung 802.11b 
« Microsoft? Windows® XP Home Edition (OEM®;CD") 
« 512 MB DDR-SDRAM, 333 MHz 
« 30 GB** Festplatte 
* 15,4" UltraSharp” WXGA TFT Display (1280x800) 
« Modem & 10/100 Netzwerkanschluss, DSL bereit 
« 128 MB ATi® Mobility" Radeon” 9600 PRO TURBO Grafik 
* Combo-Modul mit 8xDVD & 24/10/24x CD-RW 
« 2x USB 2.0, TV-Out, Firewire, IR, Dual-Point 
« Lithium-Ionen Akku mit 72 Wh, Quick-Charge 
« 1 Jahr Abhol-Reparatur Service 
* Works 7.0 (OEM), Antivirensoftware 


Ohne Sparvorteil inkl. 100 € Sparvorteil 


WW Systempreis 
1.519€ 1.449€ }: 
= ® Monitor, 


inkl. MwSt. und zzgl. 75€ Versand. 


Ohne Sparvorteil inkl. 50 € Sparvorteil 


1.449€ 209€ sitemprsis 


inkl, MwSt. und zzgl. 75€ Versand. 


ve 


« Aufpreis auf 3.40 GHz, 800 MHz FSB" + 174 € 
« Mit 2x 250 GB** Serial-ATA (RAID 0/1)" + 244 €" 
Mit Dell” Wireless LAN Router & USB Adapter" + 163 € 
* Mit 3 Jahren Vor-Ort Service mit Complete Care‘ + 221 € 


Finanzierung schon ab 46,36€ mtl.’ 
E-Value: 1020-D2203 


ISAVE ONLINE 


’ 


« Aufpreis für 1.50 GHz +58 €° 
« Aufpreis für 1.70 GHz +232 €" 
+ Mit DVD+R/+RW Brenner + 140 €) 


« Mit robustem, vielseitigen Nylon-Rucksack +59 €° 
* Mit Microsoft Office Basic Edition 2003 (OEM) + 140 €° 


Finanzierung schon ab 44,76€ mtl.’ 
E-Value: 1020-14003 


Zusätzlich jede Woche - attraktive Sparvorteile 


DELL" DIMENSION" 4600 “LARGE” 

« Intel® Pentium® 4 Prozessor mit HT Technologie 
3.0 GHz mit 800MHz FSB und 1MB Cache 

« Windows® XP Home Edition (OEM”;CD") 

« 512 MB Dual Channel DDR-SDRAM, 400 MHz 

« 120 GB Serial-ATA Festplatte, 7.200 U/Min 

« Intel® Pro 10/100 Netzwerkanschluss, DSL ready 

« 128 MB nVidia® GeForce” FX 5200, DVI & TV-Out 

* Creative Audigy® 2 Soundkarte, 1394 Anschluss 

« 8x DVD+R/+RW und 16x DVD-ROM inkl. Software 

« 1 Jahr Abhol-Reparatur Service 

« Works 7.0 (OEM®'), Antivirensoftware 

+ Dell" Tastatur, Dell" Maus, 8x USB 2.0 


Ohne Sparvorteil inkl. 50 € Sparvorteil 


7 Systempreis 
199€ €: 
‚ \ Monitor, 


inkl. MwSt. und zzgl. 75€ Versand. 


« Dell” E172 FP, 17° TFT Monitor nur +440 €" 
« Aufpreis auf 3.20 GHz, 800 MHz, 1MB Cache +116€" 
« Aufpreis auf 3.40 GHz, 800 MHz + 290 €" 
« Mit Dell" Gigabit Ethernet PCI Controller +35 €" 
« Mit ATi” Radeon” 9800 PRO Grafik + 140 €" 
« Mit Dell" 5650 Soundsystem Subwoofer +70 €" 


Finanzierung schon ab 23,97€ mtl.‘ 
E-Value: 1020-D1403 


DELL" INSPIRON" 9100 *SUPREME” 


« Intel® Pentium® 4 Prozessor mit HT Technologie 3.0 GHz 
mit 800MHz FSB und 1MB Cache 

* Microsoft” Windows® XP Home Edition (OEM®;CD") 

« 512 MB DDR-SDRAM, 400 MHz 

« 60 GB** Festplatte 

« 15,4" UltraSharp” WSXGA+ Display (1680x1050) 

« Modem & 10/100 Netzwerkanschluss, DSL bereit 

« 128 MB ATi® Mobility” Radeon” 9700 Grafik 

« Combo-Modul mit 4x DVD+RW & 24/10/24x CD-RW 

* 4x USB 2.0, DVI, TV-Out, Firewire, IR, Dual-Point 

« Lilon Akku mit 96 Wh und integriertem Subwoofer 

« 1 Jahr Abhol-Reparatur Service 

» Works 7.0 (OEM), Antivirensoftware 

* Dell” Truemobile® 1300 802.11 b/g Wireless LAN 


Ohne Sparvorteil inkl. 100 € Sparvorteil 


1.899€ JE mom 


inkl. MwSt. und zzgl. 75€ Versand. 


Krasse Upgrades 


« Aufpreis auf 3,20 GHz, 800 MHz FSB” + 116 € 
« Aufpreis auf 3,40 GHz, 800 MHz FSB® + 290 €" 
« Mit 15,4° UltraSharp“ WUXGA TFT Display (1920 x 1200)" + 140 €* 
« Mit 3 Jahre Vor-Ort Service” + 406 € 
° Mit Microsoft® Office Basic 2003 (OEM)" + 140 €° 


Finanzierung schon ab 57,56 € mtl.” 
E-Value: 1020-5103 


bei Online-Bestellung unter www.dell.de Tel. Mo.- Fr. 8-20 Uhr, Sa. 9 -18 Uhr, 


bundesweit zum Nulltarif 


E-Value-Code: u ra == 
Schneller am Ziel dank E- h 

Value“. Mit der Eingabe des | 

E-Value-Codes auf unserer [- a . en] il 
Homepage unter wwww.dell.de 1 


Österreich: Tel. 08 20/24 05 30 47, 0,15€/Min., www.dell.at Schweiz: Tel. 08 48/33 55 82, www.dell.ch 


Hercules 


Pe, 


ANZ 


N 
Q 
N 


Sound satt mit der neuen Generation von Hercules. Das XPS 5.100 ist ein 5.1-Boxensystem 
der High-End-Klasse. 90 W Dauerleistung insgesamt sprechen eine deutliche Sprache, aber 
auch Klang und Design kommen nicht zu kurz. Magnetische Abschirmung der Satelliten, 
hölzernes Sub-Gehäuse und lautlose Passivkühlung der Endstufe sind nur einige Features. 
Als 2.1-Ausgabe bietet das XPS 2.100 Perfektion in stereo. 

5.1 zum Einstiegspreis ist die Domäne des XPS 510 Classic - ohne faule 
Kompromisse beim Klang. 

Und wer liefert den passenden Sound? Die Muse Pocket USB ist eine 
vollwertige 5.1-Soundkarte im praktischen Metallgehäuse mit USB- 
Anschluß und einem griffigen Lautstärkeregler. 

(c) Guillemot Corporation 2003. All the trademarks are the property of their respective proprietors. Photos not Binding. 


Contents, designs and specifications are subject to change without prior notice and may vary In different countries. Any relation to 
religious issues Is completely unintentional, Hercules does not bear responsibility for any interpretations, 


Christian 
Gögelein 


Betreut den 
Bereich Aktuell 


Die Meldung des Monats kam 
von Intel: Der Chipkonzern über- 
nimmt die 64-Bit-Erweiterung 
der AMD-Athlon-64- und Op- 
teron-Prozessoren. Der Server- 
chip Xeon soll zunächst 64-Bit- 
tauglich werden, später wahr- 
scheinlich auch der Prescott. Als 
„Prestigeerfolg” des „Kleinen“ 
wurde die Meldung von der 
Fachpresse gefeiert. „Willkom- 
men in der Welt von AMD64" 
soll AMD die Nachricht spöttisch 
kommentiert haben. Grund zum 
Feiern also? Nicht ganz, die 64- 
Bit- Welt ist noch klein, zumin- 
dest auf dem Desktop. Kaum 
Treiber, ein unfertiges Betriebs- 
system und nicht mal eine Hand 
voll Spiele stehen Anwendern 
zur Verfügung, die jetzt schon 
wechseln wollen. Immerhin: 

Mit Intels Ankündigung gibt es 
zumindest eine einheitliche 
Marschroute. Befürchtungen, 
nach denen Intel eine eigene 64- 
Bit-Erweiterung in den Markt 
drücken könnte, bewahrheiteten 
sich nicht. Das zu erwartende 
Betriebssystem-Chaos bleibt 
aus. Zum Glück für die Anwender 
und die noch junge Technologie. 


Sm 


Aktuell 


Rechtsanwalt Hahn 


EM Kann ich meinen Namen 
als Domain behalten, auch 
wenn er dem einer Firma 
stark ähnelt? 

Bei gleichberechtigten Pri- 
vatpersonen, Firmen oder 
Markeninhabern gilt: Wer 
zuerst kommt, mahlt zuerst. 
Ausnahmen gibt es nur, 
wenn besonders bekannte 
Firmennamen als Domäne 
registriert wurden. So verlor 
der Privatmann Krupp seine 
Domain www.krupp.de. 


Rechts-Thema: 


Domainnamen sichern 


Rechtsanwalt Harald Hahn ist Lehrbeauftragter 


für Internetrecht an der FH Darmstadt. Seine 


Kanzlei erreichen Sie unter www.ra-hahn.de. 


BE Gibt es keine Möglich- 
keit, sich gegen den Ver- 
lust zu sichern? 

Um sich vor der Wegnahme 
der Domain zu schützen, 
müssen Sie Ihren Vornamen 
dazusetzen, damit es nicht 
zur Überschneidung kommt. 


EB Was ist, wenn mein Do- 
mainname nachträglich 
von einem anderen als 
Marke registriert wurde? 


Eine Münchner Anwaltskanz- 


lei ließ den Begriff „Emule“ 
als Marke registrieren und 
mahnte sogleich den Betrei- 
ber der gleichnamigen 
Tauschbörse www.emule.de 
ab. Da diese Bezeichnung 
aber seit knapp zwei Jahren 
für die Börse benutzt wird 
und so synonym ist, beste- 
hen seitens des Webseiten- 
Betreibers „ältere“ Rechte 
an der Bezeichnung „Emule“ 
als von der Münchener 
Kanzlei behauptet. 


Preisentwicklung bei ausgewählter Hardware 


N HARDware-HirTListe 
1.) PCI EXPRESS 


PCI Express wird die Mainboard- und Grafikkarten- 
Landschaft grundlegend verändern. Erste Boards 
und Grafikkarten erwarten wir nach der CeBIT. 


2.) ATHLON FX-53 

AMD legt nach: Der Athlon 64 FX-53 soll wieder Top- 
Prozessor unter den hauseigenen 64-Bit-Prozesso- 
ren werden. Wir erwarten den Chip im März. 


3.) NV40 

Wenn alles klappt, wird auf der CeBIT im März die 
Weltpremiere des Next-Generation-Grafikchips von 
Nvidia stattfinden. 


Nach den teilweise drastischen Preissenkun- 
gen im Februar ist jetzt ein günstiger Zeit- 
punkt, um den Prozessor aufzurüsten (siehe 
auch Seite 58). Ebenfalls preiswert sind ak- 
tuelle Mainboards für Sockel A und Sockel 
478. Ab 70 Euro gibt es Nforce2-Platinen, das 


ATHLON XP 3200+ (CPU) 


ee nn 


= 


Dez. 2003 ‚Jan. 2004 Feb. 2004 Dez. 2003 


325 
300 


ASUS ATNSX-E DELUXE (Mainboard) 


FE 
102,50 110 
100,00) 
9750 


PENTIUM 4 3,2 (CPU) 


SAMSUNG SPI614N (Festplatte) 


voll ausgestattete A7TN8X-E Deluxe ist schon 
für unter 100 Euro erhältlich. Aus dem Rah- 
men fällt unsere Pentax-Digicam, die wir 
stellvertretend für aktuelle Mittelklasse-Digi- 
cams zum Preisvergleich herangezogen haben: 
die 5-Megapixel-Kamera ist teurer geworden! 


SAPPHIRE 9800 XT (VGA) 


Jan. 2004 Feb. 2004 Dez. 2003 ‚Jan. 2004 Feb. 2004 


PENTAX OPTIO 550 (Digicam) 
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© AKTUELL: GRAFIKKARTEN 


NVIDIA: 4 neue PCI-Express- 
Grafikchips angekündigt 


Nvidia macht sein Grafikchip-Lineup fit für PCI Express. Wie 
der Konzern auf dem Intel Developer Forum bekannt gab, soll 
eine Reihe bestehender Grafikprozessoren der neuen Schnitt- 
stelle angepasst werden. Die vier GPUs hören auf den Namen 
Geforce PCX 5950, PCX 5750, PCX 5300 und PCX 4300. Ein 
separater Bridge-Chip (HSI: High-Speed Interconnect) ver- 
mittelt dabei zwischen den PCI-Express-Signalen vom Main- 
board und dem auf AGP-Signale ausgelegten Grafikprozessor. 
Geforce PCX 4300 und 5300 sind für den Einsteiger-Bereich 
konzipiert, PCX 5750 für das Preis-Leistungs-Segment und 
PCX 5950 als Spieler-Flaggschiff. Nvidia hat nach eigenen 
Angaben bereits mit der Produktion von Samples begonnen 
und diese Partnern aus der Industrie zur Verfügung gestellt. 
Benchmarks veröffentlichte der Konzern noch nicht. (fm/tb) 


PCI-Express-Vorboten: Noch gibt es keine Hauptplatinen mit PCI-Express-Inter- 


Webseite: www.nvidia.de 


face. Nvidia kündigt aber jetzt schon vorsorglich passende Grafikkarten an. 


DOOM 3: Im Bundle mit Nvidia-Karten? 


Doom 3: Der Ego-Shooter von id Software könnte mit 
NV4Ax-Grafikkarten gebundelt werden. 


Nach einem Bericht des IT-Magazins The Inquirer 
plant Nvidia, Doom 3 mit Grafikkarten der neu- 
en Generation zu bundeln (NV4x-Familie). Eine 
Bestätigung steht noch aus. Jens Neuschäfer von 
Nvidia kommentierte gegenüber PC Games 
Hardware die Meldung. „Nvidia arbeitet mit 
dem „The way it is meant to be played”-Pro- 
gramm an einer großen Anzahl von Spielen mit. 
Ob ein Spiel nach der Veröffentlichung in die- 
sem Programm erscheint und/oder mit Grafik- 
karten von Partnern gebundelt wird, hängt von 
vielen Faktoren ab. Der Publisher hat dabei 
immer das letzte Wort. Spiele, die mit „18+” in 
Deutschland erscheinen, haben es erfahrungsge- 
mäß aber schwer, gebundelt zu werden.” (fm/tb) 


Webseite: www.nvidia.de 


Ati: Kein Bundling 
mehr mit Half-Life 2? 


Online-Medien berichteten, dass Ati den Bund- 
ling-Vertrag mit Valve über Half-Life 2 aufgelöst 
habe. Patricia Mikula von Ati kommentierte die- 
se Meldungen: „Als das Programm im Oktober 
gestartet wurde, galt es für alle Platinen der Ra- 
deon-9600- und 9800-Serie. Ab Dezember haben 
wir planmäßig das Bundling-Programm in eine 
für die Hersteller kostenpflichtige Aktion gewan- 
delt. Dazu waren nicht alle Unternehmen bereit. 
Nach wie vor liegt aber allen Radeon-9800-XT- 
Karten der HL2-Coupon bei.” (fm) 


MARKTANTEILE: Ati 
holt weiter auf 


Nach jüngsten Erhebungen von Mercury Re- 
search hat Ati im vierten Quartal 2003 den 
zweiten Platz im Grafikmarkt erobert (Gesamt- 
markt). Nummer 1 bleibt weiterhin Intel mit 
knapp 31,7 Prozent Marktanteil dank seiner 
starken Marktposition bei integrierter Grafik. 
Ati kommt danach auf 24,9 Prozent, Nvidia auf 
24,7 Prozent. Im Bereich Stand-alone-Grafikpro- 
zessoren liegt weiterhin Nvidia mit 50 Prozent 
(-3 Prozentpunkte) vor Ati mit 45 Prozent (+5 
Prozentpunkte). (tb) 


GIGABYTE: 
9600 „Ultra” 


GV-R96X128DU: Gigabyte plant eine 
9600-XT-Karte mit 550 MHz Chiptakt. 


Gigabyte listet auf seiner Web- 
seite eine Ati-Grafikkarte mit 
9600-XT-Chipsatz, die mit 550 
MHz Chiptakt ausgeliefert wer- 
den soll (+ 10 Prozent gegen- 
über Standardtakt). Um diese 
Taktfrequenz stabil gewährleis- 
ten zu können, verbaut Giga- 
byte einen imposanten Vollkup- 
ferkühler mit zwei Heatpipes. 
Dazu kommt eine Kupferplatte 
auf der PCB-Rückseite. Ob sich 
damit auch der Speicher höher 
takten lässt als bei Standard- 
9600-XT-Karten, ist unklar. (tb) 


Webseite: www.ati.de 
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Webseite: www.ati.de 


Webseite: www.gigabyte.de 
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AKTUELL: GRAFIKKARTENE 


ATI: Vierfach-Radeon 
für Profimarkt 


Grafikkarten-Roadmap 


2. Quartal 2004 
u Deltachrome S8 PCI Express 


$3 bringt den S8-Chipsatz mit PCI Express. 


Gegenüber der AGP-3.0-Variante sind keine 
technischen Änderungen zu erwarten. 


1. Quartal 2004 


Der NV40 wird im März angekündigt. 450-550 
MHz Kerntakt, 600 MHz DDR RAM und 175 Mio. 
Transistoren sind anvisiert. 


u Ati RA20 
Der R300-Nachfolger wird in 0,13 Mikrometer 


gefertigt und wird wie der NV40 zuerst im 
AGP-3.0-Design kommen. 


a S3 Deltachrome 


$3 Graphics bringt den Deltachrome mit einiger 
Verspätung auf den Markt. Wir hoffen auf einen 
Test in der kommenden Ausgabe. 


Parallel zum NV40 hat Nvidia auch den NV45 
entwickelt. Er stellt die PCI-Express-Version des 
neuen VGA-Flaggschiffs dar. 


Grafikchip 


Ati RV380 
Die PCI-Express-Ausgabe des RV350/RV360 wird 


zeitgleich mit den ersten PCI-E-Mainboards auf 
den Markt kommen. 


wenden kr I 


Sim Fusion 6000: Bis zu vier R300-Grafikchips verrichten 
auf diesen Profi-Grafikkarten ihren Dienst. 


Die Webseite Darkcrow (leider nur in koreani- 
scher Sprache) zeigt in einem Artikel, wie sich 
die für den Profimarkt gedachte Sim-Fusion- 
6000-Grafikkarte von Hersteller Evans & Su- 
therland in der Praxis schlägt. Die Besonder- 
heit: In der 6000gq-Variante kommen insgesamt 
vier R300-Grafikchips zum Einsatz. Giganti- 
sche 9,6 GPixel/s und bis zu 24fache Kanten- 
glättung sind damit möglich. Die Karte hat 1 
GByte RAM. Eine Version mit zwei Chipsätzen 
ist ebenfalls verfügbar. Einsatzgebiet für dieses 
Grafik-Schwergewicht sind vor allem militäri- 
sche Simulationen. Für den Endanwender ist 
die Sim Fusion 6000q natürlich viel zu teuer 
(geschätzter Preis mit Chassis: rund 20.000 
Dollar). (tb) 
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NVIDIA: mehr Um- 
satz, weniger Gewinn 


Grafikchip-Hersteller Nvidia gab die Ergeb- 
nisse für das vierte Quartal und das gesamte 
Fiskaljahr 2004 bekannt. Während das Unter- 
nehmen im vierten Quartal den Umsatz von 
469 Mio. Dollar im vergleichbaren Vorjahres- 
zeitraum auf 472,1 Mio. Dollar steigern konn- 
te, verzeichnete es für das Gesamtjahr einen 
leichten Rückgang von 1,91 Mrd. auf 1,82 Mrd. 
Dollar. Der Nettogewinn im vierten Quartal 
sank um mehr als 50 Prozent: 24,2 Mio. Dollar 
oder 0,14 Dollar pro Aktie, gegenüber 50,9 
Mio. und 0,30 pro Aktie im Vorjahr. (im) 


Webseite: www.es.com | www.darkcrow.co.kr 


Webseite: www.nvidia.de 


Ve SE RER EErTe NE FRE en Tem en TSSET NS ReSeeeTREre TE neTeR =) 
Eigenschaften von Philips Brilliance 109P (109P2) u... 129 


Profile: Neben globalen Treibereinstellungen gibt es nun auch 


die Möglichkeit, spezielle Profile zu erzeugen. 
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‚Algemein Grafikkarte |_Mordor 
\Problembehandung Farbverwaltung | I Geforce FX 50T | 
—-r _— 7 
=> | 
RVIDIA.. | 
Amwendungsprofile | 
| - Globale Treber-Einstellunger |] 
Globale Treiber-Einstellungen | 
Einstellungen Wert: [ “| | 
AntiAliasing-Einstellungen Anwendungsgesteu. 
Anisotrope Fiterung Anwendungsgesteu. 
Systemleistung Qualtät | 
Vertikale Synchronisierung Aus 
Mipmaps erzwingen Keine | 
Nhereinsti T En “| 
lungen ‚anzei 
Pl Anwendungsgesteuert 


FORCEWARE 55: Mit 
neuen Funktionen 


Ab der Forceware-Version 55 unterstützt Nvi- 
dia erstmals die PCI-Express-Schnittstelle. 
Profile können Sie nun gezielt auf beliebige 
Spiele anwenden, die beim Ausführen auto- 
matisch erkannt werden. So ersparen Sie sich 
die permanente Anpassung der Qualitätsein- 
stellungen. Die neue Nview-Version 3.5 bietet 
einen verbesserten Pop-up-Blocker und er- 
möglicht eine einfachere Verwaltung von 
Windows-Fenstern. Die Performance konnte 
Nvidia im Vergleich zur Version 53.03 nicht 
verbessern. Wichtig: Der 55er-Treiber auf CD 
kommt nicht offiziell von Nvidia. (dw) 


Webseite: www.nvidia.de 


WTELEsRAMmM 


LAGER RÄUMEN FÜR DEN NV40? Lead- 
tek hat den Preis für sein Grafikkarten- 
Flaggschiff WinFast A380 Ultra TDH MyVIVO 
mit Geforce FX 5950 Ultra von 479 Euro auf 
399 Euro reduziert. Die Platine ist mit 256 
MByte Speicher ausgestattet; die GPU tak- 
tet mit 475 MHz, der Speicher mit 475 MHz 
DDR. Die Platine wird unter anderem bei 
Atelco, Alternate, Avitos, Snogard, Mind- 
factory und K&M angeboten. 

Info: www.leadtek.de 


NEUE CHIPS VON NVIDIA Für den März 
werden mindestens zwei neue Low-Cost- 
Chipsätze von Nvidia erwartet. Der FX 
5500 ist dabei ein etwas höher getakteter 
FX 5200, der den FX 5200 Ultra ablösen 
soll. Der FX 5700 LE ist dagegen ein takt- 
reduzierter FX 5700, der sich als Preis- 
Leistungs-Tipp etablieren könnte. Unklar 
ist, was sich hinter dem FX 5700 V verbirgt. 
Info: www.nvidia.de 


TREND: INTEGRIERTE DX9-GRAFIK Alle 
Mainboard-Chipsatzentwickler arbeiten mit 
Hochdruck an integrierter Grafik nach Di- 
rectX-9-Standard. Ati, Nvidia, Sis und Intel 
(„Grantsdale‘) werden dabei vermutlich 
aus Komplexitätsgründen durchgängig den 
Vertex Shader aus dem Chip entfernen und 
Geometrieaufgaben komplett der CPU 
überlassen. 

Info: www.intel.de (u. a.) 


CHAINTECH 5700 ULTRA Neuester Zu- 
gang in der Apogee-Serie von Chaintech ist 
die FX 5700 Ultra. Die Karte bietet einen 
imposanten Kühlkörper mit Doppellüfter; 
LEDs in den Lüftern lassen die Karte blau 
im Dunkeln strahlen. Ein Windows-Tool er- 
laubt unter anderem das Übertakten und 
eine Überwachung der Karte. 

Info: www.chaintech.n! 
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Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion. Irrtümer vorbehalten. 


FEATURE: DIE NEUEN GRAFIKCHIPS 


NV4A0 versus RA2O 


Voraussichtlich zur 
CeBIT werden Ati und 
Nvidia ihre neue Gra- 
fikchip-Generation der 
Öffentlichkeit vorstel- 
len. PC Games Hard- 
ware wagt vorab ei- 
nen Blick auf NVA0, 
RA20 & Co. 


enn die CeBIT 2004 am 

18. März ihre Pforten 

öffnet, werden die bei- 
den Grafikriesen Ati und Nvidia 
aller Voraussicht nach ihre neu- 
en 3D-Flaggschiffe vorstellen. 
Bei Nvidia ist das die NV4x-Li- 
nie, welche die insgesamt nicht 
unumstrittene NV3x-Reihe ab- 
lösen wird. Ati hingegen schickt 
mindestens den R420 ins Ren- 
nen, der auf den Spuren der 
sehr erfolgreichen R3x-Familie 
wandeln soll. Welche Eigen- 
schaften und Leistungen sind 
von der Frühjahrskollektion zu 
erwarten? PC Games Hardware 
versucht, passende Antworten 
darauf zu geben. Als Grundlage 
dienen uns Artikel, die auf 
Webseiten geschätzter Kollegen 
wie www.anandtech.com, www. 
3dcenter.de und www.theinqui 
rer.org erschienen sind. Aus die- 
sen Infos haben wir das nach 
unserer Meinung wahrschein- 
lichste Szenario für die einzel- 
nen Chipsätze ermittelt. Eine 
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Garantie für dessen Richtigkeit 
gibt es allerdings nicht. 


>> DirectX-Wirrwarr 


Allen NV4x-Chips ist gemein- 
sam, dass sie Pixel Shader und 
Vertex Shader der Version 3.0 
unterstützen. Bei Atis neuen 
Chipsätzen stehen die jeweils 
unterstützten Shader-Versionen 
noch nicht fest. NV4x-Prozesso- 
ren sind damit noch immer 
Chipsätze der DirectX-9-Gene- 
ration, erfüllen aber im Gegen- 
satz zu NV3x und R3x (Pixel/ 
Vertex Shader 2.0/2.X) alle we- 
sentlichen Bestandteile der Di- 
rectX-9-Vorgaben. Damit man 
die neuen Chips plakativ von 
den Vorgängermodellen abgren- 
zen kann, greift man bei Nvidia 
auf Begriffe wie „DirectX 9.1” 
oder „DirectX 9.0c” zurück. Be- 
zeichnungen dieser Art gibt es 
jedoch offiziell (noch) nicht. 


Intern nannte Microsoft das ori- 
ginale Software Development 


Kit (SDK) für DirectX 9 „DirectX 
9.0”, das Sommer-Update 2003 
„DirectX 9.1” (Shaderprofile für 
NV3x) und das kommende 
Sommer-Update 2004 „DirectX 
9.2” (Profile für 3.0-Shader). Of- 
fiziell spricht man beim SDK 
nur vom jeweiligen „Sommer- 
Update”, das aktuelle Endkun- 
den-DirectX („Runtime“) ist 
und bleibt DirectX 9.0b. Auf die 
Möglichkeiten von Pixel Shader 
und Vertex Shader 3.0 wollen 
wir im Detail nicht eingehen, 
einen umfangreichen Hinter- 
grundartikel hierzu finden Sie 
in PCGH 02/2004 veröffentlicht. 
Wichtige Neuerungen sind un- 
ter anderem, dass Vertex-Sha- 
der-Einheiten nun Texturdaten 
auslesen können und der Gra- 
fikprozessor aufwendige Phy- 
sikberechnungen durchführen 
kann (z. B. Wellengang, wehen- 
de Flaggen). Auch das Thema 
Displacement Mapping (Erzeu- 
gung strukturierter Oberflä- 
chen) erfährt eine Renaissance. 


r 


>> NV40 unter der Lupe 
Beginnen wollen wir mit dem 
ersten Chipsatz der NV4x-Fami- 
lie, dem NV40. Er taucht voraus- 
sichtlich im April auf Hersteller- 
boards im Handel auf und ist 
ein AGP-3.0-Chip. Parallel zum 
NV40 hat Nvidia auch den 
NV45 entwickelt, der exakt dem 
NV40 entspricht, aber ein PCI- 
Express-Interface besitzt. Über- 
einstimmend berichten Online- 
Webseiten von 175 Mio. Tran- 
sistoren für den NV40, also 34 
Prozent mehr Schaltkreise als 
noch beim NV35 (FX 5900). Ge- 
fertigt wird der NV40 bei IBM in 
bewährter 130-Nanometer-Tech- 
nik. Erste Sampleboards gibt es 
seit Februar, diese laufen aber 
natürlich noch nicht mit fina- 
lem Takt. Gerüchteweise spricht 
man hier von 150 Watt Leis- 
tungsaufnahme für ein NV40- 
Board. 


Vom NV40 wird es eine normale 
sowie eine Ultraversion geben. 
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FEATURE: DIE NEUEN GRAFIKCHIPS 


Die beiden unterscheiden sich 
hinsichtlich des Taktes von Chip- 
satz und Speicher. Realistisch 
sind beispielsweise 400 bis 450 
MHz Chiptakt für den Standard- 
NV40 und 500 bis 550 MHz für 
den NV40 Ultra. Beim Speicher 
(GDDR2 oder GDDR3) erwarten 
wir Taktraten zwischen 500 und 
800 MHz DDR. Das zumindest 
würde zu den Informationen 
passen, dass Speicherhersteller 
Samsung Taktraten von 500 MHz 
(max. 32 GByte/s) bis 800 MHz 
(max. 51,2 GByte/s) anstrebt. 
Merkmal von GDDR3-RAM ist 
unter anderem eine Spannung 
von lediglich 1,9 Volt. Durch die- 
se Takterhöhungen kann sich der 
NV40 Ultra zwar vom NV35 ab- 
setzen, allerdings sind damit al- 
lein nicht die angestrebten Per- 
formance-Steigerungen möglich. 


»> Performance-Vorgaben 


Die Ziele von Nvidia sind ehr- 
geizig: Der NV40 soll insgesamt 
dreimal schneller sein als der 
NV35 (FX 5900). Bei den in Half- 
Life 2 verwendeten Shader-Pro- 
grammen will man den Faktor 7 
erreichen, bei Doom 3 immerhin 
den Faktor 4. Wie immer sind 
solche Aussagen mit Vorsicht zu 
genießen, werden diese Leis- 
tungssteigerungen doch meist 
nur unter ganz bestimmten Vo- 
raussetzungen erreicht. Was sich 
im Fall von Half-Life 2 im ersten 
Moment nach Marketing-Fan- 
tasien anhört, ist in Wirklich- 
keit gar nicht mal schwierig. 
Effizientes Pixel Shading im 
Vergleich zum NV35 erreicht 
man beispielsweise durch zwei 
Maßnahmen, die gezielt die 
Schwachstellen der Vorgänger- 
generation bekämpfen: 


I Separate Recheneinheiten für 
Vector3- und Skalar-Operatio- 
nen 

I Aufhebung/Vergrößerung 
des Limits für temporäre Re- 
gister 


Der NV3x ist im Gegensatz zum 
R300 nicht in der Lage, einen 
Vektor mit vier Elementen 
(Vec4) in einen Vektor mit drei 
Elementen (Vec3) plus einen 
Vektor mit einem Element (Ska- 
lar) aufzuteilen. Dadurch könn- 
te man aber die Verarbeitungs- 
leistung je nach Shader deutlich 
erhöhen (bis zu Faktor 2). Auch 
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das beim NV3x vorhandene Li- 
mit für temporäre Register ließe 
sich recht leicht umgehen. 


» Pipelines neu strukturiert? 


Um zu verstehen, wie Nvidia 
überhaupt einen Leistungs- 
sprung erreichen kann, ist ein 
kurzer Blick zurück auf die 
größten Schwächen der Cine- 
FX-Architektur hilfreich. Bereits 
beim ersten Auftritt im NV30 
(Cine FX 1.0) zeichnete sich die 
Architektur durch fortschrittli- 
che Technologie aus. Die Praxis 
brachte aber schnell eine gewis- 
se Ernüchterung mit sich. Bei 
der Entwicklung des NV30 ging 
Nvidia davon aus, dass nur ein 
kleiner Teil der Pixelberechnun- 
gen Fließpunktgenauigkeit er- 
fordert und der größte Teil 
weiterhin im Ganzzahlenformat 
erfolgt. Entsprechend verteilte 
Nvidia auch die Rechenleistung. 


Zu einem späteren Zeitpunkt 
legte Microsoft aber fest, dass 
alle Berechungen bei der Ver- 
wendung der neuen DX9-Pixel- 
Shader im Fließpunktformat zu 
erfolgen haben, unabhängig da- 
von, ob es notwendig ist. Für die 
ersten Cine-FX-Chips (NV30, 
NV31, NV34) kam diese Forde- 
rung zu spät, selbst bei Cine-FX- 
2.0-Chips (NV35, NV36, NV38) 
konnte man lediglich noch durch 
einen Notbehelf die Fließpunkt- 
leistung erhöhen. Dieser Notbe- 
helf bringt den Chips zwar eine 
Rechenleistung ein, die im Be- 
reich der Konkurrenz aus dem 
Hause Ati liegt, allerdings man- 
gelt es immer noch an der effi- 
zienten Nutzbarkeit. 


>> Maßnahmenbündel 


Neben den oben beschriebenen 
Maßnahmen gibt es noch eine 
weitere, die Ati bereits beim 
R300 ergriffen hat, Nvidia aber 
noch offen steht. Ati ersetzte alle 
Rechenwerke für DirectX-8-Sha- 
der durch Rechenwerke, die für 
alle Shader-Versionen genutzt 
werden können. In den Geforce- 
FX-Chips gibt es immer noch 
Einheiten speziell für Shading- 
Aufgaben bis DirectX-8-Niveau. 
Ein Austausch dieser Einheiten 
könnte wiederum eine Verdop- 
pelung der Leistung bringen. 


Die noch fehlende Verdoppe- 
lung, um die siebenfache »> 


Doom 3: Bis zu 4x schneller soll der NV40 hier gegenüber dem NV35 sein. 
Erreicht wird dies durch eine deutlich gesteigerte Rechenleistung. 


PCI Express: Erste Vorboten der neuen PCI-Express-Generation von Nvidia gab es 


auf dem Intel Developer Forum zu sehen (hier eine Geforce PCX 4300). 


NV35 versus NVA0 (It. Nvidia) 


Allgemeine 
Spieleleistung 


Leistung bei 


Leistung bei Half- 


Doom 3 Life-2-Shader 


Der NV40 soll insgesamt 3x so schnell wie der NV35 sein. In Einzelfällen (Doom 3, 
Half-Life-2-Shader) sollen sogar noch höhere relative Zuwächse erreicht werden. 
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Die angepeilten Geschwindigkeitszuwächse sind vermutlich nur unter bestimmten Bedingungen erreichbar. 


ZINEWS 


FEATURE: DIE NEUEN GRAFIKCHIPS 


KOTTJES TUNG Nvidia-Grafikchips 


200 Millionen Transistoren 
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Zeit 


Beeindruckend, wie die Komplexität 
anstieg. Der NV40 hat die 230fache 


von Grafikchips innerhalb von zehn Jahren 
ransistorzahl gegenüber dem NVI. 


Half-Life 2: Bei den aufwendigen Shadern von Half-Life 2 hat Nvidia deutliche 


Leistungssteigerungen bei der NV4x-Architektur im Visier. 


INFO | Chipsatzvergleich 


FX 5700 Ultra 


FX 5950 Ultra 


FX 6xxx 


Shader-Leistung zu erreichen, 
wäre durch eine Verdoppelung 
der Pipelines von vier auf acht 
erreichbar. Es wird jedoch ver- 
einzelt bezweifelt, dass dies mit 
der vorhandenen Transistoren- 
menge möglich ist. Aus diesem 
Grund gibt es eine alternative 
Betrachtungsweise für die letzte 
Stufe der Leistungsverdoppe- 
lung. In dieser Lösung wird die 
Pipelinezahl nur auf sechs er- 
höht. Die nun noch fehlende 
Pixel-Shader-Leistung soll da- 
durch erreicht werden, dass die 
Vertex-Shader-Einheiten eben- 
falls Teile der Pixelberechnung 
übernehmen. Da die Vertex Sha- 
der meist nicht voll ausgelastet 
sind, könnte man dort über- 
schüssige Rechenleistung nut- 
zen. Pixel Shader und Vertex 
Shader der Version 3.0 sind sich 
funktional sehr ähnlich; Hinder- 
nisse in dieser Richtung lassen 
sich im Vorfeld weitgehend aus- 
schließen. 


>> NV40-Abkömmlinge 


Auf Basis des NV40 schickt Nvi- 
dia nach und nach weitere Chip- 
sätze ins Rennen. Der NV41 
dürfte traditionell ein „halber“ 
NV40 werden; Nvidia will mit 
diesem Chipsatz immer noch 
zweifache NV35-Leistung erzie- 
len. Rund 100 Watt Leistungs- 
aufnahme sind hier zu erwarten. 
Nach bisherigem Kenntnisstand 
ist der NV41 PCI-Express-only. 
Im Midrange-Bereich kommt 
der NV43, der als Nachfolger 
des NV36 immerhin doppelt so 
schnell sein soll. Die gleiche 


FX 6xxx 


Leistungsaussage gilt beim 
NV44 (25 Watt) im Vergleich 
zum Vorgänger NV34. Allen 
NV4x gemeinsam ist, dass Nvi- 
dia großen Wert auf niedrige 
Lautstärke legt („Silent Run- 
ning“). Außerdem sind die The- 
men HDTV sowie MPEG2-En- 
koding im Chip wichtig. 


>> R420 unter der Lupe 


Nachdem wir die NV4x-Familie 
durchleuchtet haben, steht nun 
der R420 (Codename: Loki) auf 
dem Prüfstand. Das Fehlen der 
traditionellen Doppelnull am 
Ende der Bezeichnung zeigt, 
dass bei Ati diesmal etwas Un- 
erwartetes passiert sein muss. 
Über die Gründe, die zur Ein- 
stellung des ursprünglich ge- 
planten R400 geführt haben, ist 
nichts Näheres bekannt; Ati 
hüllt sich in diesem Punkt ver- 
ständlicherweise in Schweigen. 
Auch beim R420 zeigt sich Ati 
derzeit noch verschlossen. Bei 
Projekten dieser Größe ist es 
aber nie möglich, alle Geheim- 
nisse zu wahren. Und so kam es, 
dass Mitte Februar die Webseite 
Anandtech.com zahlreiche De- 
tails zum R420 veröffentlichte, 
die von einem Ati-Partner stam- 
men. Dadurch ist ein erster Blick 
auf das kommende Flaggschiff 
der Kanadier möglich. 


>» 160 Millionen Transistoren! 

Ati setzt zur Herstellung des 
R420 auf die schon beim RV350 
erfolgreich eingesetzte 130- 
Nanometer-Technik von TSMC. 
Für die voraussichtlich 160 


Radeon 9600 XT 


Interner Codename NV36 NV38 NV40 NV45 RV360 

Entwickler Nvidia Nvidia Nvidia Nvidia Mi 

Schnittstelle AGP 3.0 AGP 3.0 AGP 3.0 PCI Express AGP 3.0 
Erscheinungstermin November 2003 November 2003 April 2004 April 2004 November 2003 
3D-Pipeline 4 Pixel x 1 Texel 4 Pixel x 2 Texel 6x2/8x2 (unklar) 6x2/8x2 (unklar) 4 Pixel x 1 Texel 

Vertex Shader 3 3 Unbekannt Unbekannt 2 

Chiptakt 475 MHz 475 MHz 400-550 MHz 400-550 MHz 500-527 MHz (Overdrive) 
Speichertakt 450 MHz DDR 475 MHz DDR 500-800 MHz DDR 500-800 MHz DDR 300 MHz DDR 
Fertigung; Transistoren | 0,13 Mikrometer; 83 Mio. | 0,13 Mikrometer; 130 Mio. | 0,13 Mikrometer; 175 Mio. 0,13 Mikrometer; 175 Mio. 0,13 Mikrometer (low-k); 75 Mio. 
Speichermenge/-Art 128/256 MByte/BGA 256 MByte/BGA 256 MByte/BGA (GDDR2/3) 256 MByte/BGA (GDDR2/3) 128/256 MByte/BGA 
Speicherbus 128 Bit 256 Bit 256 Bit 256 Bit 128 Bit 
Speicherbandbreite 14,4 GByte/s 30,4 GByte/s 32-51,2 GByte/s 32-51,2 GByte/s 9,6 GByte/s 
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FEATURE: DIE NEUEN GRAFIKCHIPS 


Millionen Transistoren wird ein 
Takt um die 500 MHz an- 
gestrebt. Diese Taktsteigerung 
(+ 31 %) in Verbindung mit zwei 
zusätzlichen Vertex-Shader-Ein- 
heiten führt zu einer Verdop- 
pelung der Geometrieleistung 
gegenüber dem Radeon 9800 
Pro. Auch bei der Speicherband- 
breite setzt Ati offenkundig 
auf eine großzügige Steigerung. 
Der mit rund 500 MHz betrie- 
bene Speicher erreicht mit der 
bekannten 256-Bit-Anbindung 
32 GByte/s. Anandtech berich- 
tet dabei von zwei verschiede- 
nen Versionen für den R420/ 
R423, die sich durch abweichen- 
de Speichertaktfrequenzen aus- 
zeichnen. 256 MByte Speicher 
nach neuem GDDR3-Standard 
werden auf einer entsprechen- 
den Karte zu finden sein. 


GDDRS3-Speicher zeichnet sich 
durch eine geringe Leistungs- 
aufnahme bei hohen Taktraten 
aus. Dies trägt dazu bei, dass die 
Kühllösung nicht den benach- 
barten PCI-Slot belegt. Wichtig: 
Eine R420-Karte steckt noch im 
traditionellen AGP-Steckplatz. 
Die PCI-Express-Version des 
Chips trägt die Codebezeich- 
nung R423. Im Gegensatz zu 
Nvidia verzichtet Ati damit von 
Anfang an auf einen zusätz- 
lichen Bridge-Chip zur Anbin- 
dung an den neuen Schnittstel- 
lenstandard. Neben dem neuen 
GDDR3-Standard unterstützen 
beide Varianten auch weiterhin 
die Verwendung von GDDRI- 
und GDDR2-Speicher, um den 


INFO | Chipsatzvergleich 


Kartenherstellern eine Wahl- 
möglichkeit zu lassen. 


Pipelines optimiert? 

Die hervorragenden Pixel-Sha- 
der-Leistungen der R300-Fami- 
lie legen die Messlatte sehr 
hoch. Um diese übertreffen zu 
können, setzt Ati wieder auf ei- 
ne Acht-Pipeline-Konfiguration. 
Grund: Die angestrebte Band- 
breite erlaubt es nicht, dass 
mehr als acht Pipelines ihr vol- 
les Leistungspotenzial entfalten 
können. Mit der reinen Taktstei- 
gerung wäre eine Verbesserung 
von 31 Prozent bezogen auf die 
9800 Pro und 21 Prozent gegen- 
über der 9800 XT bei der Pixel- 
leistung zu erwarten. Ati hält 
diesen Sprung aber offensicht- 
lich nicht für ausreichend und 
setzt daher neben der Taktstei- 
gerung zusätzlich auf mehr 
Leistung pro Takt. Die dadurch 
eingesparten Taktzyklen sollen 
die Pixelleistung gegenüber der 
Radeon 9800 Pro verdoppeln. 
Ob dieser Wert das Maximum 
oder den Durchschnitt darstellt, 
ist unklar. Angeblich sollen auch 
Verbesserungen bei der Kanten- 
glättung mit auf dem Programm 
stehen. 


Eine einfache Erhöhung der 
Pipelinezahl hätte eine Leis- 
tungsprognose wesentlich ver- 
einfacht. So bleiben die genauen 
geplanten Verbesserungen bei 
den Pipelines noch im Dunkeln. 
Unklar ist auch, welche Spiele 
besonders davon profitieren 
werden. Von einer Erhöhung der 


Rechenleistung durch mehr Re- 
chenwerke pro Pipeline würden 
vor allem Spiele profitieren, wel- 
che die neuen DX9-Shader-Tech- 
nologien ausgiebig nutzen. Dort 
zeichnet sich seit längerem der 
Trend ab, dass viel mehr gerech- 
net und weniger auf Texturen 
zurückgegriffen wird. Texturen 
sind aber nach wie vor wichtig, 
vor allem die immer beliebter 
werdenden, hochwertigen Tex- 
turfilter fordern ihren Tribut. 


Weitere Chipsätze von Ati 


Im Fahrwasser des R420 und 
R423 schwimmen noch weitere 
neue Chips. Für den Midrange- 
Bereich bringt Ati den RV380. 
Dabei handelt es sich primär um 
eine PCI-Express-Version des 
bekannten RV350/RV360 (vier 
Pixel Shader, zwei Vertex Sha- 
der), der wahrscheinlich mit 
schnellerem Speicher angeboten 
wird. Welche Verbesserungen 
aus dem R420 zudem noch über- 
nommen werden, ist unbekannt. 
Den Einsteigermarkt soll in Zu- 
kunft der RV370 besetzen. Über 
diesen Chip ist ebenfalls noch 
sehr wenig bekannt. Die vorlie- 
genden Daten lassen vermuten, 
dass es sich ebenfalls um eine 
Variante des RV350 handelt. Die 
Besonderheit ist, dass Ati zur 
Produktion auf den neuen 110- 
Nanometer-Herstellungspro- 
zess setzt. Vermutlich wird das 
als Testlauf angesehen, um die- 
sen Prozess später auch bei grö- 
ßeren Chips zu nutzen. u 
THILO BAYER/ 

RALF KORNMANN 


Radeon Top Secret 1 Ina 9800 XT Radeon Top Secret 2 Radeon Top Secret 3 
| Bi 5 E 
| R rn 
| 
“ p8\ ij 
Interner Codename RV380 R420 R423 
Entwickler Ati Ati Mi Ati 
Schnittstelle PCI Express AGP 3.0 AGP 3.0 PCI Express 
Erscheinungstermin Ab April 2004 November 2003 Ab April 2004 Ab April 2004 
3D-Pipeline 4 Pixel x 1 Texel 8 Pixel x 1 Texel 8 Pixel x 1 Texel 8 Pixel x 1 Texel 
Vertex Shader 2 4 6 6 
Chiptakt Ca. 500 MHz 412-430 MHz (Overdrive) | Ca. 500 MHz Ca. 500 MHz 
Speichertakt Ca. 400 MHz DDR 365 MHz DDR Ca. 500 MHz Ca. 500 MHz 
Fertigung; Transistoren | 0,13 Mikrometer (low-k) | 0,15 Mikrometer; 107 Mio. | 0,13 Mikrometer; 160 Mio. | 0,13 Mikrometer; 160 Mio. 
Speichermenge/Art Unbekannt 256 MByte/BGA 256 MByte/BGA (GDDR3) | 256 MByte/BGA (GDDR3) 
Speicherbus 128 Bit 256 Bit 256 Bit 256 Bit 
Speicherbandbreite Ca. 12,8 GByte/s 23,4 GByte/s Ca. 32 GByte/s Ca. 32 GByte/s 
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© AKTUELL: INFRASTRUKTUR 


AMD UND INTEL: Schnellere 
Chips offenbar schon im April 


AMD und Intel planen, in den nächsten Wochen schnellere Ver- 
sionen der aktuellen Top-Prozessoren auf den Markt zu bringen. 
AMD wolle den Takt des Athlon 64 auf 2,4 Gigahertz anheben, 
Intel plane einen Pentium 4 mit 3,6 Gigahertz, berichtet der 
Newsdienst Xbitlabs. Die Athlon-64-Prozessoren sollen dem- 
nach Ende März als A64 3700+ und FX-53 erscheinen, beide erst- 
mals auch für den neuen Sockel 939. Im April soll Intels Pen- 
tium-4-Prozessor mit 3,6 Gigahertz folgen, für das dritte Quartal 
plant der Chipkonzern einen P4 mit 3,8 Gigahertz. AMDs erste 
90-Nanometer-Prozessoren sollen dem Bericht zufolge im vier- 
ten Quartal erscheinen: Athlon 64 4000+ und Athlon 64 FX-55 
sollen beide mit 2,6 Gigahertz getaktet sein und nur noch für den 
Sockel 939 produziert werden. (cg) 


Athlon-64-Prozessor: AMDs 64-Bit-Prozessoren sollen in diesem Jahr 2,6 Giga- 


Webseite: www.amd.de | www.intel.de 


WTELEorAmM 


ANGEBOTEN Microsoft hat im Februar 
eine kostenlose 64-Bit-Testversion von 
Windows XP bereitgestellt, die für Ath- 
lon-64-Prozessoren optimiert ist. Die 
Version läuft 360 Tage und kann unter 
WEBCODE 23RE (www.microsoft.com/win 
dowsxp/64bit/downloads/upgrade.asp) 
heruntergeladen werden. Athlon-64-Pro- 
zessoren lassen sich damit erstmals un- 
ter Windows im 64-Bit-Modus betreiben. 
Passende Treiber sind allerdings noch 
Mangelware: Chipsatz-Treiber mit Beta- 
Status gibt es bislang nur von Via, für 
Grafikkarten hat nur Nvidia Beta-Treiber 
auf der Homepage. 

Info: www.microsoft.de 


ANGESTIEGEN Mainboards könnten 
bald teurer werden. Sis plant, die Preise 
für einige aktuelle Chipsätze um drei bis 
acht Prozent anzuheben. Via werde mög- 
licherweise nachziehen, berichtet das 
Branchenmagazin Digitimes. Grund seien 
die gestiegenen Herstellungskosten. 
Mainboards sind in Deutschland so güns- 
tig wie lange nicht mehr, was vor allem 
am starken Euro liegt. 

Info: www.via.com.tw 


ANGEKÜNDIGT AMD hat eine Reihe 
neuer Opteron-Prozessoren vorgestellt. 
Die Server-Prozessoren sind in zwei Vari- 
anten erhältlich und erzeugen deutlich 
weniger Wärme als die bisher verkauften 
Opteron-Chips. In der HE-Version nimmt 
der Opteron nur noch maximal 55 Watt 
Leistung auf, in der EE-Variante maximal 
30 Watt. Bislang erzeugten die Opteron- 
Prozessoren bis zu 89 Watt Verlustleis- 
tung. 

Info: www.amd.de 
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hertz erreichen, Intels Pentium 4 bis zu 4 Gigahertz. 


PENTIUM 4: Neues Stepping geplant 


% 


Pentium 4: Intel arbeitet an einem neuen P4-Stepping, das 
vor allem die Wärmeentwicklung reduzieren soll. 


Intel arbeitet offenbar an einem neuen Stepping des 
Pentium 4. Der Prozessor soll in der überarbeiteten 
Version vor allem weniger Verlustleistung erzeugen 
und damit höhere Takte ermöglichen. Das neue DO- 
Stepping soll nach bislang unbestätigten Informa- 
tionen im zweiten Quartal eingeführt werden. Un- 
klar ist, ob damit auch das „No execution“-Bit (NX) 
eingeführt wird. Das Bit verhindert, dass Internet- 
Würmer und Trojaner einen Pufferüberlauf erzeu- 
gen und schädlichen Code ausführen können. Bis- 
lang unterstützen nur Athlon 64 und Intel Itanium 
das NX-Bit. Microsoft will das Feature mit dem 
Service Pack 2 für Windows XP nutzen und sein 
Betriebssystem damit sicherer machen. (cg) 


Webseite: www.intel.de 


Infrastruktur-Roadmap 


1. Quartal 2004 2. Quartal 2004 
I 


Der Athlon 64 FX-53 soll noch im ersten Quartal mit 2,4 
Gigahertz auf den Markt kommen, einen FX-55 erwarten 
wir noch bis Jahresende. 


Prozessor 


Via KT880 


Vias vorläufig letzter Chipsatz wurde im Februar ange- 
kündigt, die ersten Platinen erwarten wir Mitte/Ende 
März. 


Nvidia Nforce3 250 


Wir warten und warten und warten - auf die verbesserte 
Variante des Nforce3. Der Nforce3 250 soll mit voller 
HT-Bandbreite im ersten Quartal kommen. 


Die beiden neuen Intel-Chipsätze werden wohl zur CeBIT 
gezeigt. Eine breite Verfügbarkeit erwarten wir aller- 
dings erst im zweiten Quartal. 


Pentium 4 3,6 


Vermutlich im April kommt ein schnellerer Pentium 4 


m 

s mit 3,6 GHz. Offen ist, ob es auch davon eine Extreme 
8 Edition geben wird. 

[# 

= AMD setzt auf die neuen 64-Bit-Prozessoren: Im März/ 
u April soll der Athlon 64 auch als 3700+ mit 2,4 GHz 

E erhältlich sein. 
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GIGABYTE” N Series Graphics Atcelerator 


VIA: KT880 vorgestellt 


Foto: Via 


KT880: Vias erster Sockel-A-Chipsatz mit Zweikanal-Speicherinterface soll in 
den nächsten Wochen auf den Markt kommen. 


Mehrere Monate später als erwartet hat Via den Sockel-A-Chipsatz 
KT880 angekündigt. Erste Mainboards sollen nach Angaben eines 
Mainboard-Herstellers in den nächsten Wochen erscheinen. Der 
KT600-Nachfolger arbeitet erstmals mit zwei Speicherkanälen und 
ist damit nach Angaben von Viaarena.com bei synthetischen 
Speicher-Benchmarks etwa acht Prozent schneller als der KT600. In 
realen Anwendungen dürfte der Vorsprung auf etwa drei Prozent 
schmilzen. Mit dem KT880 kombiniert Via die 8237-Southbridge, 
die unter anderem Gigabit-LAN, vier SATA-Ports und acht USB- 
2.0-Anschlüsse unterstützt. (cg) 


Webseite: www.via-tech.de - www.viaarena.com 
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GIGABYTE: Neue Billig-Marke NVIDIA GeForce FX5950 Ultra cunsssuct 


* Die aVicha Geforce FX 5950 Ultra GPU Ineter rasante 


Gigatrend geplant ai 


+ Ultraschneile 520Mhz GPU-Takt 

« Unterstützt AGP 8X und DirectX 9.0 für beste 
Mainboard-Hersteller Gigabyte will eine neue Billig-Marke eta- Grafik Performance und Darstellung 
blieren. Gigatrend, eine 100-prozentige Gigabyte-Iochter, soll » 256MB DDR Speicher 
preiswerte Mainboards auf den Markt bringen, die in China * DVI-I: TV-Out: und D-Sub Anschlüsse 
produziert werden, berichtet der taiwanische Branchendienst 
Digitimes. Gigabyte folgt damit Herstellern wie Asus und Elite- « Mit Gigabyte "V-TUNER" zum Übertakten 
group, die seit einigen Jahren Billig-Marken unterhalten. Giga- » Drei Top Spiele und Power PowerDVD 5.0 im Lieferumfang 
byte Deutschland wollte die Meldung nicht kommentieren. (cg) 


Webseite: www.gigabyte.de K8 Triton” serie | Bas AK 
GA-K8NNXP 940 nrorces Pro 150 
HYPER TRANSPO RT: Neue Ver- « Für die neue Generation der AMD Athlon'”64 FX Prozessoren 


« GIGABYTES einzigartiges Dual Power System-K8 (DPS-K8) 


sion 2.0 verabschiedet > ERREEEER 


auberte Kinoeffekte 
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.XY 


ber einen Video Ein und Ausgang für die 
arbeitung (VIVO) 


Performance 
Daten im PC können künftig noch schneller übertragen werden: ee kn erde en: 
Das zuständige Konsortium hat den Entwurf für Hyper Transport « GigaRAID IDE RAID mit RAID 0,1 und JBOD 
2.0 verabschiedet, die endgültige Version soll im April freigegeben « Uitraschneile T.. IEEE 1394b FireWire Schnittstelle mit 800MB/s ze ve 
werden. Hyper-Transport-Verbindungen dürfen dann bis zu 1.400 Serial ATA) |IDE RAID; |Dual LAN | EEE 1394b "USB 20) |@RIOS” 
MHz schnell sein, bislang waren es 800 MHz. Die Bandbreite steigt 5 Channe) Audio wah UA | [DualBiOS” | "EasyTune- 4) [O-Flash” 
von 12,8 auf 22,4 GByte. „Die höhere Bandbreite wird vor allem bei 
Mehrprozessor-Rechnern benötigt, bei Desktop-PCs sind auf ab- we 03.2008 
sehbare Zeit noch keine Engpässe zu befürchten”, sagte AMD- G.BLT. TECH. TRADING GmbH 
Sprecher Jan Gütter zu PC Games Hardware. (cg) G, Be a ine 
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Webseite: www.hypertransport.org 
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Festplatte: Die 75-GByte-Variante der DTLA-Serie war extrem anfällig. 


IBM: Insiderinfos über fehlerhafte 
Festplatten kommen ans Licht 


Vor zwei Jahren war die damalige Fest- 
plattenabteilung von IBM in den Nega- 
tiv-Schlagzeilen: Die bekannte und weit 
verbreitete DTLA-Festplattenserie hatte 
damals massive Laufzeitprobleme. Ei- 
nige Internetseiten sprachen in diesem 
Zusammenhang schon spöttisch von ei- 
ner „40-Stunden-Woche”. IBM wiegelte 
damals ab, „es gebe keine außergewöhn- 
lich hohen Ausfallraten“. Jetzt sind im 
Internet Unterlagen aufgetaucht, die 
das Gegenteil belegen: Angeblich wuss- 
te IBM von den Qualitätsproblemen. 


Grund für den häufigen Ausfall der Fest- 
platten ist demnach ein Schmiermittel, 
das den Lesekopf verdreckt. Zu diesem 
Problem kommt es vor allem, wenn der 
Lesekopf längere Zeit nicht bewegt wird. 
Bedenklich: Bis heute gibt es keine Rück- 
ruf- oder Austauschaktion für diese Plat- 
ten. Mittlerweile hat IBM seine gesamte 
Festplattendivision an Hitachi verkauft - 
und sich aus dem Festplattenmarkt 
zurückgezogen. (kb) 


Webseite: www.ibm.de 


DVD-BRENNER: 12x 
wird ausgelassen 


Einige Hersteller haben im Vorfeld der CeBIT 
angekündigt, die 12x-Stufe bei DVD-Brennern 
zu überspringen. Unter anderem planen die 
Hersteller Lite On und BTC noch im Mai die- 
ses Jahres, mit der Massenproduktion entspre- 
chender 16x-Laufwerke zu beginnen. Einige 
Hersteller wie BenQ halten aber an den 
12fach-Geräten fest und wollen diese auch auf 
der CeBIT im März offiziell vorstellen. Eben- 
falls spannend zur CeBIT: Philips und Benq 
wollen Geräte präsentieren, die Dual-Layer- 
Rohlinge beschreiben können. Dieses neue 
Feature soll wahrscheinlich per Firmware-Up- 
date auch bereits erhältlichen 8x-Brennern 
eingepflanzt werden. (kb/fm) 


Webseite: www.beng.de 


CARD-READER: PNY stellt neue Serie 
von Speicherkarten-Lesegeräten vor 


Besitzer von Digitalkameras mit hoher 
Auflösung und USB-1.1-Schnittstelle 
kennen die Probleme: Kopiervorgänge 
dauern aufgrund großer Datenmengen 
und schwachen Übertragungsraten 
ewig. Die Lösung für dieses Problem ist 
ein Card-Reader. PNY bringt jetzt für die 
Speicherkartentypen Secure Digital und 
Compact Flash Single-Reader auf den 
Markt. Die kleinen Geräte unterstützen 


USB 2.0 und übertragen die Daten somit 
bis zu 40-mal schneller als ein USB-1.1- 
Gerät. Im Lieferumfang der Single- 
Reader ist eine Treiber-CD und ein 
USB-Verlängerungskabel enthalten. Wer 
unterschiedliche Speicherkarten ver- 
wendet, kann auch zum neuen 6inl- 
Multi-Reader für USB 2.0 greifen. (kb) 


Webseite: www.pny-europe.com 


Ey 


Card-Reader: Die Lesegeräte gibt es als Single- (SD, CF) oder als Multi-Reader. 
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USB-SPEICHER: Neu- 
er Standard in Sicht 


Die Universal Transportable Memory Associa- 
tion (kurz UTMA) hat einen neuen Standard 
für USB-Speicher vorgestellt. Das neue Spei- 
chersystem hört auf den Namen FISH - die 
Abkürzung steht für Flash Internal Semicon- 
ductor Hard-drives. Bei den neuen Modulen 
handelt es sich um USB-2.0-Laufwerke, die je 
nach Ausführung bis zu 16 GByte Daten auf- 
nehmen können. Für die Markteinführung 
zum Ende des Jahres sind vorerst aber nur 
Module mit 2 GByte geplant. Laut UTMA 
sollen die kleinen USB-Speicher Übertra- 
gungsraten von bis zu 60 MByte pro Sekunde 
schaffen. Vorteil der Technologie: FISH ist ein 
offener Standard — Hersteller müssten keine 
Lizenzgebühren an die UTMA zahlen. (kb) 


Webseite: www.fishmemory.org 


Webseite: Auf der Webseite der UTMA wird der FISH- 
Standard ausführlich vorgestellt. 
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© AKTUELL: VERMISCHTES 


WrELeoramm 


DSL-FLAT FÜR ZEHN EURO Der On- 
line-Dienst Freenet.de bietet ab sofort 
eine DSL-Flatrate für knapp zehn Euro 
pro Monat an. Das Angebot „DSLflat 
Light“ ist eine „echte“ Flatrate, also 
weder Zeit- noch Volumen-beschränkt, 
aber mit einem Downstream von 128 
kBit/s deutlich langsamer als das Stan- 
dard-Angebot anderer Anbieter. Für An- 
wender, die den ganzen Tag online sein 
wollen oder gar müssen, aber keine gro- 
ßen Downloads benötigen, sollte Freenet 
DSLflat Light eine Alternative sein. 

Info: www.freenet.de 


NEUE NOTEBOOKS Pünktlich zur CeBIT 
überarbeitet Gericom sein Angebot an 
Notebooks. Das neue X5 soll mit Centri- 
no-Technologie und Mobility Radeon 
9700 kommen. Gerade Spieler dürfte 
dieses Angebot interessieren. Außerdem 
wird das neue Notebook 007 präsen- 
tiert: Das Gerät soll ebenfalls mit Cen- 
trino-Technologie arbeiten, aber „nur“ 
einen Mobility Radeon 9600 beherber- 
gen. Dafür ist das Gerät laut Gericom 
nur 24 Millimeter dick. 

Info: www.gericom.com 


NEUE DRUCKER VON DELL Computer- 
hersteller Dell baut sein Druckerangebot 
in Europa weiter aus. Das Unternehmen 
hat den Multifunktions-Tintenstrahl- 
drucker A960 sowie den Arbeitsgrup- 
pen-Laserprinter W5300n vorgestellt, 
die ab sofort verfügbar sind. 

Info: www.dell.de 


DVB-T PER USB? Twinhan präsentiert 
als einer der ersten Hersteller eine neue 
USB-Box für den Empfang von Digital- 
fernsehen über die Antenne. Der Vision- 
Plus DTV USB-Ter wird über den USB- 
Port mit Strom versorgt. Preise und Ver- 
fügbarkeit werden erst zur CeBIT 2004 
bekannt gegeben. DVB-T soll in naher 
Zukunft den analogen Fernsehempfang 
ablösen, im Großraum Berlin ist der 
Wechsel schon vollzogen. 

Info: www.twinhan.com 
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MONITORE: Samsung & Yaku- 
mo mit neuen 19-Zoll-LCDs 


Der Syncmaster 193P bietet ein 
futuristisches Design dank sei- 
nes weiß lackierten Alumi- 
niumgehäuses. Samsung setzt 
im neuen 19-Zoll-LCD ein 
PVA-Panel mit einem Betrach- 
tungswinkel von 178 Grad ein. 
Zudem soll das Display ein 
Kontrastverhältnis von 800:1 
erreichen. Der Syncmaster 
193P ist ab dem Ende des ers- 
ten Quartals 2004 erhältlich 
und wird mit externem Netz- 
teil, Signalkabel und Hand- 
buch geliefert. Den Preis des 


19-Zöllers hat Samsung noch 
nicht bekannt gegeben. 


Das neue Yakumo TFT 19 SL ist 
dagegen schon im Fachhandel 
erhältlich und kostet nur 599 
Euro. Die Reaktionszeit dieses 
Gerätes liegt bei 25 Millisekun- 
den, die optimale Auflösung 
des Flüssigkristallbildschirms 
beträgt 1.280x1.024 Bildpunkte. 
Der Kontrast ist mit 500:1 ange- 
geben, der horizontale Betrach- 
tungswinkel soll 170 Grad 
erreichen. (ma) 


Syncmaster 193P: Das neue 19-Zoll-LCD soll vor allem durch ein schlichtes De- 
sign überzeugen, zudem wurde auf Knöpfe an der Front verzichtet. 


T-DSL: Schnel- 
ler surfen 


T-DSL: ADSL-Anschlüsse der Telekom sol- 
len in Zukunft schneller werden. 


Nach einem Bericht des 
Branchen-Newsletters DSL-Re- 
view plant die Telekom-Sparte 
I-Com eine Steigerung der 
DSL-Übertragungsraten. Kun- 
den sollen zwischen T-DSL-Zu- 
gängen mit Übertragungsraten 
von 1, 2 oder 3 MBit/s wählen 
können. Bestandskunden wer- 
den nach Möglichkeit auf die 
höheren Übertragungsraten um- 
gestellt. Ob auch die Upstream- 
Raten erhöht werden und ob 
T-Online weiterhin eine Flatrate 
anbieten wird, wurde indes 
nicht bekannt. Fest steht hin- 
gegen, dass die Preise nicht 
steigen werden. (fm/ma) 


Webseite: www.samung.de | www.yakumo.de 


Webseite: www.t-com.de 


GEKLAUT: Quellcode von Win2000 im Netz 


Am 14. Februar wurde bekannt, dass im Internet 
die Quelltexte von Windows NT 4 und Windows 
2000 aufgetaucht sind. Kurze Zeit später wurde 
das Gerücht von Microsoft indirekt bestätigt, da 
die Redmonder alle rechtlichen Mittel ausschöp- 
fen wollen, um das gestohlene Eigentum zu 
schützen. Laut Meldungen von Heise.de stammt 
der Quelltext von der Firma Mainsoft. Dieses 
Unternehmen portiert den Internet Explorer auf 
Unix und hat zudem den Quelltext von Windows 
2000 lizenziert. Inzwischen wird der Code von 
vielen Anwendern und sicher auch Konkurrenten 
untersucht. Bis Redaktionsschluss wurden bereits 
zwei weitere Sicherheitslücken entdeckt. (ma) 


Professional 


Webseite: www.microsoft.de 


Windows 2000: Durch den Quelltext werden Sicherheits- 


lücken aufgedeckt und vermutlich auch missbraucht. 
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Fleolus FX Series 


Aeolus FX5950Ultra DVC256 


© NVIDIA” GeForce'” FX 5950 Ultra GPU 

© 475MHz GPU Takt 

® 256MB 2.Ons High-Speed DDR Speicher mit 
2568Bit 

® Hochleistungskühlsystem inkl. 
Speicherkühlung und Thermo-Control 

© DVI / VGA / TV-Out Anschlüsse mit Aufnahme- 
Funktionen (Video-Eingang, Video-Ausgang) 


Aeolus FX5900XT DV128 


© NVIDIA® GeForce’ FX5900XT GPU 


© 390MHz GPU Takt 


© DVI / VGA / TV-Out Anschlüsse 
® AGP 8X / CineFX 2.0 / DirectX 9 
Open GL 1.5 Unterstützung 


© Live-Update Assistent auf Treiber-CD 


© DVI auf VGA Adapter beigelegt 
© WinDVD Software beigelegt 


% 128MB 2.8ns DDR Speicher mit 256Bit 
© Besonders leises Hochleistungskühlsystem 


.0/ 
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CineFX 2.0 / DirectX 9.0 / 
Open GL 1,5 Unterstützung 
® Live-Update Assistent auf Treiber-CD 
® DVI auf VGA Adapter und ViVo 
Kabelpeitsche beigelegt 
® WinDVD und WinProducer Software 
beigelegt 


Hotline : 01805 / 55 91 91 
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© AKTUELL: SPARFUCHS 


SPARFUCHS DES MONATS: 
Leadtek Winfast A350 XT TDH 


Mit einem Durch- 
schnittspreis von 170 
Euro kostet die Lead- 
tek-FX-5900-XT-Plati- 
ne genauso viel wie 
ein FX-5700-Ultra- 
Beschleuniger und 


ist dabei noch 
schneller. 


Mit ihrem günstigen Anschaffungs- 
preis von gerade einmal 170 Euro ist 
die Leadtek-Platine definitiv ein Spar- 
fuchs-Kandidat. Sie wurde bereits in 
unserer Grafikkarten-Marktübersicht 
der letzten Ausgabe (03/04) mit dem 
Spar-Tipp-Award ausgezeichnet. Die 
FX-5900-XT-GPU im Zentrum der 
Grafikkarte taktet mit 390 MHz, die 
128 MByte DDR-Speicher arbeiten mit 
einer Taktfrequenz von 350 MHz und 
müssen ohne Kühlung auskommen. 
Sehr ordentlich fällt dafür das Übertak- 
tungspotenzial mit 490/400 MHz aus. 
Der verbaute Lüfter ist mit einer ge- 


messenen Lautstärke von 1,0 Sone im 
geschlossenen PC kaum hörbar und 
kühlt den Chip auf eine ordentliche 
Betriebstemperatur von 44,3 Grad Cel- 
sius. Anders als einige Konkurrenz- 
produkte verfügt die Winfast A350 XT 
TDH über einen Hardware-Monitor, 
der es erlaubt, in der Forceware die 
Chiptemperatur abzulesen. Zur weite- 
ren Ausstattung gehören ein S-Video- 
Kabel und DVI-VGA-Adapter sowie 
ein reichhaltiges Softwarepaket (u. a. 
Winfast DVD, Win Fox 2). (fs) 


5.1-SOUND: Hercules XPS 
510 Classic 


Mit diesem Lautsprecher-System holen Sie sich für 
44 Euro 5.1-Sound an den PC oder DVD-Player. Die 
fünf Kunststoff-Satelliten sind magnetisch abge- 
schirmt, haben eine Leistung von je 3,5 Watt RMS 
und können ohne die mitgelieferten Standfüße 
auch an einer Wand befestigt werden. Der aus Holz 
gefertigte Subwoofer, an dessen Front sich auch die 
Drehregler für Rear-, Bass- und Gesamtlautstärke 
befinden, sorgt mit einer Leistung von 12 Watt RMS 
für ausreichenden Bassdruck. Die Kabel sind mit 
4 m (Satelliten) und 1,2 m (Center) ausreichend 
lang für den Betrieb in kleineren Räumen. (fs) 


Webseite: www.atelco.de 


FARBLASERDRUCKER: 
Epson Aculaser C900 


Farblaserdrucker werden immer günstiger, der 
Epson Aculaser C900 ist bereits für 440 Euro zu 
haben. Das Gerät druckt 16 Schwarz-Weiß- und 
4 Farbseiten pro Minute mit einer Auflösung von 
600x600 dpi. Die Aufwärmzeit liegt bei 14 bzw. 25 
Sekunden. In der Mehrzweckkassette ist Platz für 
200 Blätter. Der mit einem 16 MByte großen Spei- 
cher ausgerüstete Drucker beherrscht alle gängi- 
gen Druckformate und wird per Parallel- oder 
USB-1.1-Kabel mit dem Rechner verbunden. (fs) 


Webseite: http://shop.vv-computer.de 


Webseite: www.mindfactory.de 


Die aktuellen Preisbrecher 


Aktuelle Preise: CPU (20.02.) Aktuelle Preise: Grafikkarten (20.02.) 
Prozessor OEM-Preis |OEM-Preis | Verände- |Retail- |Anbieter Modell Chipsatz Speicher |Preis |Preisverf.|Anbieter 
(Vormonat)\(aktuell) rung (%)|preis Gigacube Radeon 9800 XT 19800 XT 256 MByte |€ 363,- [Mittel http’//shop.vv-computer.de 
entium4346Hz |- Az US$ 2 € 419- \nww.alternate.de Gigabyte Maya Il 9800 Pro 128 MByte | 256,- [Mittel ayoo.nm24ag.de 
entium43,2GHz \417 US-$ 278 US-$ 33% € 269; |www.mindfactory.de Cecube Radeon 9600 XT 9600 XT 128 MByte |E 129- |Gering www.overclockers.de 
entium 43,06 GHz 1262 US-$ 218. US-$ 17% € 21- www.nordpe.com Club 3D Radeon 9600 Pro 9600 Pro 128 MByte | 127- |Gering www.mindfactory.de 
Top- Pentium 43,00 GHz 1278 US-$ 218 US-$ 2% € 200; |http:/mb-it.de/ Winfast A380 Ultra FA 5950 Ultra [256 MByte | 349,- |Mittel http://shop.vv-computer.de 
Tipp der D> ZI Pentium 428 6Hz 28 US-$ 118 Us$ 18% € 168 Immm.mindfactory.de hopen heolus FXS9O0XT FX 5900 XT 128 MByte |€ 117, Gering unn.e-bug.de 
Redaktion = Pentium 4 2,66 6Hz 7 US$ 183 us-$ E € 15- wnw.mix-computer.de Abit Siluro FX5700 Ultra FX 5700 Ultra 128 MByte EI; Gering www.mix-computer.de/ 
Pentium 426Chz ITBUS$ TI & 15; mmumis-computerde Pine XFX Geforce FX5600 FX 5600 128 MByte | 108,- |Gering www.mindfactory.de 
eleron 2,7 GHz 103 US$ 103 155 € 103: _|www.unserkleinerladen.de - 
eleron 2.002 BUS 1B9US$ € %6-_Immnordpecom Aktuelle Preise: Vermischtes (20.02.) 
sa Paiks A En Modell Hersteller | Produkt Preis |Preisverf. |Anbieter 
-_ Inww.atelco.de n n . m 
“ Athlon 64 3200+ INS BIS € 7399- \mmmserhendde MX 500 Logitech 8 Tasten, optisch, Kabel, USB !€ 36, Gering www.vobis.de 
Tipp der D> MM aton 64 3000: MIR MIN em- NE Megaworks THX 2.1 250D |Creative 2.1-Soundsystem € 154,-| Gering www.cyberport.de 
auktion ne is: TI: - San PX-TOBA Plexor 8/&x DVD+R/RW, A/2x DVD-RZRN | 172,-] Mittel http:/mb-it.de/ 
paul Ba NCISNORWESEOMPUTERGE Plus9 Cherry Wireless Tastatur-Maus-Kombi |€ 69; | Gering umw.vobis.de 
= Athlon AP 3000: [208U55  116aUS$ 20% < 148: Inm.nordpe.com Deskjet 3520 HP 2400 11200 dpi; 8/65 Seite € 39- |Gering uwn.mediamarkt.de 
7 Athlon XP 2800+ 140 US-$ 17 US-$ 16% € 104,-_|shop.vv-computer.de pro Minute (SW/Farbe) 
Athlon XP 2700: 17 US$ 103 US$ 1% € 9 mwnortknox.de UV Acryl-Showcase |Sharkoon | Acry-Tower (transparent € 119,- | Gering wnw.alternate.de 
Athlon XP 2600+ 103 U5-$ 89 US-$ 14% € 84- |www.com-tra.de K8X800 Pro Il Albatron Nvidia Nforce3 150 € 110, | bering http;//yesit.de 
Athlon XP 2500+ 89 US-$ 79 US$ 10% € 12,- _|www.nordpe.com 4maxxl-Komplett-PC |Atelco Athlon 64 3000+ 512 MByte, 160 | 999,-| Gering www.atelco.de 
Athlon XP 2400+ 79 US$ nus$ 9% € 65, _|mmwm.mix-computer.de GByte SATA, FX 5900 XT, DVD+/-RW 
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Datansusischer fü untarwags 

Media Drive 8 in 1- Mit einem Knopfdruck wird der 
gesamte Inhalt einer Speicherkarte auf die interne 
20GByte Festplatte gespeichert, ohne dass der Reader 
am PC angeschlossensein muss. 
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Integrierter 8 in 1 Reader für folgende Medien: 
SecureDigital, Multi Media Card, Compact Flash, 
IBM Microdrive, Sony MemoryStick; 
Smart Media, Sony MemoryStick Pro, 
Generic USB Stick 

Interne Festplatte mit 20GB 
Arbeitet mit USB 2.0 (480Mbps) 
Inklusive Akku und Ladegerät 


‚Windows 98SE/MEI/2K/XP s 
www.sitecom.com u 
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P Externer DVD+RW Brenner 
„ im sportlichen Porsche Design. 
4x Brenngeschwindigkeit 
Bequem an jeden PC oder Mac a 
4 anzuschließen ne 
| USB 2.0 Anschluss “ 
Kinoqualität mit bis zu 4,7 GB 
Speicherkapazität 
www.lacie.com = Ze 
Pu u 
Be _ 7 


WLAN-Router mit integriertem DSL-Modem - 
kabelloser Surfspaß für sensationelle 29,90 €*! 


20 Freistd./Monat | 40 Freistd./Monat | 100 Freistd./Monat 


1.000 MB/Monat | 2.000 MB/Monat | 5.000 MB/Monat 


1&1 Flatrates: tagesaktuelle Angebote im Internet. 


Alternativ: 
für die Sie bei anderen Providern oft extra zahlen: DSL-Modems mit 
z.B. Profi-Homepage, .de-Domain, TÜV-geprüfter Virenschutz, Kindersicherung u. v. m.! Kabel ab 0,- €* 


Member of 


united 
internet 


0180/5 60-5405 ..... 


HANNOVER 
18. - 24. 3. 2004 


Die neue Highspeed-Freiheit im Hotel, 
am Flughafen, im Restaurant, am Bahnhof! 


Jetzt können Sie mit 1&1 DSL auch unterwegs mit Highspeed im Internet surfen, E-Mails mit großen Anhängen 
senden und empfangen oder sich z. B. in Ihr Firmen-Netzwerk einloggen. 


Denn mit allen 1&1 DSL-Tarifen können Sie sich jetzt über ein WLAN-fähiges Notebook oder PDA in spezielle 
„HotSpots” einwählen - lokale Funknetze mit Internet-Zugang in DSL-Geschwindigkeit oder sogar noch schneller. 


Aber das Beste ist: 
Und sollten Sie mal mehr als 10 Stunden nutzen, zahlen Sie für jede weitere Minute nur 16 Ct. 


*1&1 DSL ab 6,90 EUR/Monat inklusive 1.000 MB im Monat, jedes weitere MB kostet 1,2 Ct, die Mindestvertragslaufzeit beträgt 3 Monate. 


Voraussetzung ist ein T-DSL Anschluss von T-Com, 12,99 EUR/Monat zu T-ISDN bzw. 19,99 EUR/Monat zum T-Net-Anschluss. Einmaliger Bereitstellungs- 
preis bei T-DSL Neuanmeldung und Selbstmontage 99,95 EUR an die Deutsche Telekom AG, T-Com. T-DSL ist in vielen Anschlussbereichen verfügbar. 


Die Verfügbarkeit von HotSpots ist begrenzt. In jedem 1&1 DSL Tarif sind 10 HotSpot-Freistunden/Monat enthalten. Die darüber hinausgehende HotSpot- 
Nutzung kostet 16 Ct/Min. Voraussetzung für kabelloses Surfen ist ein Standard-WLAN-Funkmodul. 


Hardware-Preise (zzgl. 6,90 EUR Versandkostenpauschale) gelten nur in Verbindung mit einer gleichzeitigen Neuanmeldung über 1&1 zu einem T-DSL 
Anschluss bei T-Com und einem 1&1 DSL-Zugang zu den eben genannten Konditionen. Preise inkl. MwSt. 


www.1undi1.de/dsl 


INTEL DEVELOPER FORUM 


Tech-Trends 2004 


Es war wieder so weit: Intel rief die internationale 
Computer-Fachwelt zum halbjährlichen Treffen in 
Kalifornien, dem Intel Developer Forum (IDF). 
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Pat Gelsinger, Intels Senior Vice President und Chief Technology Offi- 
cer, philosophierte am letzten IDF-Tag über die „Era of Tera“. 


ntel lud diesmal ins 

Moscone-Center im 

Herzen von San Fran- 
cisco ein. Hier wurde eine 
Woche lang in Dutzenden von 
Sälen getagt, vorgeführt und 
interviewt. Dabei dominierten 
Begriffe wie PCI Express, DDR2 
und natürlich 64 Bit. 


Intel und 64 Bit 


Die Gerüchteküche hat es im 
Vorfeld schon herausposaunt, 
auf dem IDF wurde es offiziell: 
Wie Intels CEO Craig Barrett 
bekannt gab, werden die Xeon- 
Prozessoren im zweiten Quartal 
2004 mit 64-Bit-Erweiterungen 
ausgestattet. Damit wird Intel 
eine CPU im Portfolio haben, die 
wie AMDs Athlon 64 sowohl 
32- als auch 64-Bit-Applikatio- 
nen bearbeiten kann. Im zweiten 
Halbjahr 2004 werden diese 
Erweiterungen auch der Work- 
station-Variante des Pentium 4 
Prescott zugute kommen. Ob 64 
Bit auch auf die Desktop-CPUs 
ausgeweitet werden, bleibt je- 
doch abzuwarten (siehe Seite 28). 
Intels reine 64-Bit-CPU Itanium 2 
wird zudem weiter hergestellt. 


Nvidia, Ati & PCI Express 


Sowohl Ati als auch Nvidia 
stellten erste Grafikkarten für 
die neue Schnittstelle PCI Ex- 
press x16 vor. Während die Ati- 
Chips mit reiner PCI-Express- 
Unterstützung ausgestattet sind 
und erst in einigen Monaten 
erscheinen werden, hat Nvidia 
bereits eine Zwischenlösung zur 
Serienreife gebracht: Die GPU 
ist sowohl für einen Anschluss 
an der AGP- als auch an der 
PCI-Express-Schnittstelle geeig- 
net. Die Verbindung mit PCI 
Express wird jedoch über eine 
Bridge realisiert, wodurch La- 
tenzen entstehen - deshalb dürf- 


te diese Lösung etwas leistungs- 
schwächer als die noch nicht 
finale Ati-Variante sein. Aller- 
dings gibt es noch keine Ver- 
gleichs-Benchmarks. 


Next-Generation-Mainboard- 
Chipsätze 
Die beiden Neulinge heißen 
Grantsdale (i915) und Alder- 
wood (i925P) und lösen mittel- 
fristig die Chipsätze Springdale 
(1865-Serie) und Canterwood 
(1875P) ab. Beide Chips verfügen 
über einige Neuerungen: Zum 
einen bieten sie je einen PCI- 
Express-x16-Steckplatz für die 
Grafikkarte und bis zu vier PCI- 
Express-x1-Slots an. Dazu unter- 
stützt der Chipsatz den neuen 
Speicherstandard „DDR2-533” 
im Dual-Channel-Modus, wo- 
raus sich eine Bandbreite von 
8,6 GByte/s ergibt. Die South- 
bridge ist zudem wieder mit 
SATA-RAID 0 und 1 versehen. 
Brandneu ist allerdings die 
Audio-Schnittstelle „High Defi- 
nition Audio“, die in Zu- 
sammenarbeit mit den Dolby 
Digital Studios entsteht! Dazu 
unterstützen beide Chips Wire- 
less LAN - je nach Ausführung 
als Adapter, Repeater oder sogar 
Access Point. 


Unterschiede zwischen 

Grantsdale & Alderwood 

Intel hat dem Chipsatzmodell 
i925P Alderwood eine kleine 
Performance-Spritze verpasst, 
damit sich der Chip nicht nur 
preislich, sondern auch |leis- 
tungsmäßig von der günsti- 
geren Variante i915 Grantsdale 
unterscheidet. Laut Aussage 
von Intel will man diesmal aber 
schlauer sein und ein Chipsatz- 
Tuning - wie bei einigen Spring- 
dale-PE-Platinen geschehen - 
verhindern. Zur Erinnerung: 


FEATURE: INTEL DEVELOPER FORUM 
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Grantsdale: Auf der IDF-Hausmesse zeigten einige Hersteller ihre Produkte in Kombi- 


nation mit Grantsdale-Mainboards. Hier sehen Sie DDR2-RAM von Corsair. 


Einige Mainboard-Hersteller wie 
Asus, Abit, Aopen und MSI hat- 
ten die eigentlich exklusiv für 
den Canterwood vorgesehene 
Performance Acceleration Tech- 
nology auch auf Springdale-PE- 
Mainboards aktiviert. 


>> Autopilot made by Intel 


Craig Barrett, CEO von Intel, 
präsentierte während seiner 
Eröffnungsshow ein rein com- 
putergesteuertes Auto namens 
„sandstorm”. Das von einem 
Team ehrgeiziger Studenten und 
Professoren der Carnegie Mel- 
lon University entwickelte Vehi- 
kel ist ein feuerroter Humvee, 
der von einem Itanium-2- und 
mehreren Xeon-Prozessoren ge- 
steuert wird. Sandstorm soll an 
einem Rennen teilnehmen, das 
von der Forschungsabteilung 
des US-amerikanischen Vertei- 
digungsministeriums DARPA 
veranstaltet wird. Die rein 
computergesteuerten Fahrzeuge 
müssen sich — nur durch das 
Global Positioning Sytem (GPS) 
gestützt — 210 Meilen allein 


durch die Wüste kämpfen. Das 
Siegerteam erwartet eine Beloh- 
nung von einer Million Dollar! 


>> Von Mega zu Tera 


Pat Gelsinger, Intels Senior Vice 
President und Chief Technology 
Officer, hielt traditionell die letz- 
te Keynote auf dem IDF. Diesmal 
richtete sich sein visionärer Blick 
auf die „Era of Tera“. Damit 
bezog er sich auf Daten, die sich 
bereits jetzt terabyteweise auf 
Millionen von Servern ansam- 
meln. Um das neue Datenauf- 
kommen zu bewältigen, reiche 
es allerdings nicht aus, nur die 
Taktfrequenz von Prozessoren zu 
steigern, so Gelsinger. Einfacher 
und vor allem günstiger sei es, 
Dual-Core-Fähigkeiten von kom- 
menden CPUs für so genannte 
„Helper-Threads“ zu nutzen, die 
wie das Hyper Threading dabei 
helfen, die Prozessorkapazitäten 
besser auszunutzen. 


»> Quo vadis, Intel? 


Die vielen technischen Neue- 
rungen des IDF können nicht 


| IM FOKUS | Top-Trends auf dem IDF 


Durchbruch: Intel zeigte die Silicon-Photonics-Technologie, bei der Taktsignale via 
Glasfaser mit 1 GHz übertragen werden. Letztes Jahr waren nur 20 MHz möglich. 


völlig über eine wichtige Frage 
hinwegtäuschen, die seit einem 
Jahr auf den Intel Developer 
Foren die Runde macht: Wohin 
mit all der Prozessor-Power? 
Moderne CPUs liefern extrem 
viel Leistung, die selbst aktuelle 
High-End-Spiele nicht benöti- 
gen. Tatsache ist, dass Grafik- 
karten bei 3D-Titeln die wichti- 
gere Rolle spielen. Ob sich das 
in Zukunft durch bessere Phy- 
sik-Engines und Co. wieder än- 
dert, bleibt abzuwarten. Daher 
sucht Intel nach Gründen, wa- 
rum sich PC-Enthusiasten und 
vor allem Mainsteam-Anwen- 
der neue und teure Prozessoren 
kaufen sollen. Auf den letzten 
beiden Foren wurde deshalb die 
Verschmelzung verschiedener 
Rechnerplattformen und die 
Mehrfachnutzung eines PCs ge- 
betsmühlenartig angepriesen. 
Das wären Einsatzfelder, bei de- 
nen die CPU weiter in den 
Vordergrund gerückt würde. 
Wir sind gespannt, ob die Nach- 
richt beim Käufer ankommt. U 

OLIvEr HAAKE 


WTELEeoramm 


m 64 Bit hat es trotz lautstarker Dementis auf die 
x86-kompatiblen Prozessoren von Intel geschafft. Erste 
Xeon-CPUs mit den 64-Bit-Erweiterungen dürften im 
zweiten Quartal 2004 zu erwarten sein, die Work- 
station-Variante des Prescott im zweiten Halbjahr 2004. 


Mi Es ist besiegelt: PCI Express löst AGP ab. Während 
Nvidia vorerst eine Bridge-Lösung favorisiert, bei der 
die GPU sowohl AGP als auch PCI Express unterstützt, 
setzt Ati auf ein natives PCI-Express-System. Nvidia ist 
damit etwas früher dran, finale Karten werden zum 
Start von Grantsdale und Alderwood erwartet. Ati zieht 
voraussichtlich im Juni nach. 
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EB DDR2 ist „on track“ und der ergraute DDR1-Standard 
läuft 2004 langsam aus. Erste DDR2-Module wurden 
vom Speicherhersteller Corsair gezeigt und sind mit 
533 MHz DDR getaktet und weisen CAS-Latenzen von 
CL4 auf. In Kürze werden jedoch Module mit CL3 und 
schneller erwartet. 


EB Wireless LAN und kein Ende in Sicht. Intel hat 
der kommenden Chipsatz-Generation Alderwood und 
Grantsdale sogar Onboard-WLAN spendiert und arbei- 
tet fleißig daran, dass ganze Straßenzüge in San Fran- 
cisco und sogar Luftverkehrsmaschinen per Funknetz 
mit dem Internet verbunden werden. 


P4 PRESCOTT Intel will mit dem 
Prescott noch dieses Jahr die 4- 
GHz-Grenze erreichen. Um die Hitze- 
probleme des bereits mit 3,4 GHz 
getakteten Cores im Griff zu behal- 
ten, treibt Intel den neuen BTX- 
Formfaktor weiter voran, der eine 
bessere Kühlung ermöglichen soll. 


FERTIGUNGSPROZESS 65 nm ste- 
hen auf dem Intel-Fahrplan für 2005 
- dieser wird laut Intel auch einge- 
halten. Craig Barrett zeigte auf sei- 
ner Eröffnungsshow in 65 nm gefer- 
tigte Transistoren im Querschnitt. 


SILICON PHOTONICS Auf der Diens- 
tags-Keynote führte Intel der brei- 
ten Öffentlichkeit einen bemerkens- 
werten Durchbruch bei der Daten- 
übertragung per Glasfaser vor: Vor 
einem Jahr waren hier nur bis zu 20 
MHz möglich, jetzt sind es bereits 
1.000 MHz! 


CENTRINO TEIL II Das Projekt läuft 
noch unter dem Codenamen Sonoma 
und soll im 2. Quartal 2004 erschei- 
nen. Sonoma besteht aus der Mo- 
bile-CPU Dothan, die mit 133 MHz 
FSB QDR arbeitet, und einem neuen 
Mainboard-Chipsatz, der die 2.0-Ver- 
sion der Display Power Saving Tech- 
nology, PCI Express und Intels High 
Definition Audio unterstützt. 


FLORENCE Nachdem das schon letz- 
tes Jahr erschienene Newport-Pro- 
jekt nicht auf dem Markt auftauchte, 
nimmt Intel mit „Florence“ einen 
weiteren Anlauf. Florence steht für 
ein innovatives Notebook-Konzept, 
bei dem der Bildschirm und der 
Hauptkörper des Rechners getrennt 
werden können. Intel zeigte drei 
Prototypen mit unterschiedlichen 
Displays (12, 15 und 17 Zoll). 
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FEATURE: 64-BI T-XEON 


Athlon-64-Konkurrent 


Die Katze ist aus dem 
Sack: Intel entwickelt 
einen 64-Bit-Prozes- 
sor, der zum Athlon 64 
kompatibel ist. Doch 
die Technik bleibt zu- 
nächst dem Server- 
Prozessor Xeon vor- 
behalten. 


ntel arbeitet an einer 
| 64-Bit-Erweiterung, die 
im Wesentlichen der 
Technik des Athlon 64 ent- 
spricht. Der Server- und Work- 
station-Prozessor Xeon soll 
innerhalb der nächsten vier Mo- 
nate als erster Prozessor mit der 
Technik ausgestattet werden, 
sagte Intel-Chef Craig Barrett 
bei der Eröffnung des Ent- 
wicklerforums IDF. 


» Prescott bleibt limitiert 

Der Pentium 4 Prescott hat die 
Erweiterung zwar ebenfalls im 
Kern, dort bleibt sie aber vorerst 
deaktiviert. „Es gibt noch kei- 
nen konkreten Zeitpunkt, an 
dem die Erweiterung auf dem 
Prescott verfügbar sein wird“, 
sagt Intel-Sprecher Hans-Jürgen 
Werner in einem PCGH-Inter- 
view, „wahrscheinlich wird es 
erst dann so weit sein, wenn das 
passende Betriebssystem ver- 
fügbar und das gesamte Soft- 
ware-Umfeld bereit ist.“ Derzeit 
gebe es genügend Möglichkei- 
ten, die Performance aktueller 
Desktop-Anwendungen dras- 
tisch zu beschleunigen: Hyper 
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Threading etwa oder die kom- 
menden Infrastruktur-Verbesse- 
rungen DDR II und PCI Express. 
„Diese Techniken haben heute 
schon Einfluss auf die Per- 
formance - im Gegensatz zur 
64-Bit-Technologie, für die erst 
passende Software entwickelt 
werden muss.” 


» Nicht für den Massenmarkt 
Intel hatte mit dem Itanium 
schon vor vier Jahren einen 64- 
Bitter eingeführt. Der Prozessor 
kommt jedoch ausschließlich in 
Servern zum Einsatz und ist für 
den Massenmarkt ungeeignet. 
Itanium und Itanium 2 benutzen 
den Intel-eigenen IA-64-Befehls- 
satz, der sich nicht mit der 
AMD-64-Erweiterung verträgt. 
Beide brauchen deshalb ein an- 
gepasstes Betriebssystem. 


>» Welches Windows? 
Die angekündigte 64-Bit-Erwei- 
terung des Xeon ist dagegen voll 
kompatibel zur AMD-64-Archi- 
tektur. „Super begeistert” zeigte 
sich denn auch Microsoft-Chef 
Steve Ballmer in einer Videoein- 
spielung auf dem IDFE, die 64- 


Bit-Version von Windows XP 
unterstütze auch den Intel-Chip. 
Das von Microsoft entwickelte, 
speziell für den Athlon 64 an- 
gepasste 64-Bit-Windows ist bis- 
lang nur als zeitlich begrenzte 
Betaversion erhältlich, soll aber 
noch dieses Jahr fertig gestellt 
werden. 


Am Serverprozessor Itanium 
hält Intel auch künftig fest: 
„Wichtigster 64-Bit-Prozessor 


bleibt bei Intel der Itanium 2“, 
sagt Werner. Der soll bei 64-Bit- 
Anwendungen bis 2007 doppelt 
so schnell sein wie der 64-Bit- 
Xeon. Befürchtungen, dass AMD 
mit dem Athlon 64 Marktanteile 
gewinnt und eine wichtige Ni- 
sche besetzt, hat Werner nicht. 
Im Gegensatz zu AMDs Plänen 
glaubt er: „64 Bit wird in den 
nächsten Jahren nur bei Servern 
eine Rolle spielen.” u 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


Xeon-Prozessor: Intels Antwort auf den Athlon 64: Der Server-Prozessor Xeon soll 
demnächst auch die AMD64-Erweiterung unterstützen. 
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AMD und Intel reno- 
vieren erneut ihre 
Top-Prozessoren: 
Neue Steppings von 
Athlon 64 und Pen- 
tium 4 Prescott sollen 
Fehler beseitigen und 
mehr Leistung brin- 
gen. 


ehr Leistung, weniger 

Stromverbrauch, besse- 

re Verträglichkeit mit 
Speichermodulen - das sind die 
Änderungen, die AMD mit dem 
CG-Stepping des Athlon 64 ein- 
führt. „Die neuen Chips werden 
in den nächsten Wochen ausge- 
liefert und sollten bald im Han- 
del sein“, sagt AMD-Sprecher 
Stefen Niemeyer. Genaues Hin- 
sehen lohnt: Das CG-Stepping 
bringt Neuerungen, die meistens 
nur mit einer neuen Prozessorge- 
neration eingeführt werden. 


>> Deutlich verbessert 


AMD hat den Athlon 64 an meh- 
reren Stellen geändert. Prozes- 
soren im neuen CG-Stepping 
setzen die Stromspartechnik 
Cool’n’quiet effizienter um als 
die alten Chips im C0-Stepping. 
Hintergrund: Der Athlon 64 
kann den Takt in zwei Stufen zu- 
rückfahren, wenn der Prozessor 
nicht ausgelastet wird. Dabei 
drosseln CO-Prozessoren den 
Takt auf 1.800 oder 800 Mega- 
hertz. Mit 800 MHz erzeugt der 
alte Athlon 64 einen Leistungs- 
verbrauch von 35 Watt bei 1,3 
Volt Betriebsspannung. Der neue 
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CG-Athlon schaltet nicht auf 800, 
sondern auf 1.000 Megahertz zu- 
rück, erhitzt dabei aber weniger 
stark. Grund: Der Chip kommt 
dabei mit einer Spannung von 
1,1 Volt aus - es bleiben 22 Watt 
Verlustleistung. Der Zwischen- 
schritt bei 1.800 MHz wurde 
nicht verändert. AMD will den 
Speichercontroller ebenfalls 
überarbeiten. „Geplant ist, dass 
der Athlon 64 künftig mit drei 
DDR400-Modulen besser zu- 
rechtkommt”, sagt Niemeyer. 
Bislang konnten Anwender ma- 
ximal zwei DDR400-Module ein- 
setzen. Mit dem neuen Stepping 
werden außerdem einige Prozes- 
sorfehler korrigiert. Welche das 
genau sind, war bis Redaktions- 
schluss noch nicht bekannt. Das 
Datenblatt auf der Webseite 
sollte aber in den nächsten Ta- 
gen aktualisiert werden (www. 
amd.com/us-en/assets/con 
tent_type/white_papers_and_te 
ch_docs/25759.pdf, WEBCODE 
23RZ). 


>> CG-Stepping erkennen 

Anwender, die einen Athlon 64 
kaufen wollen, sollten unbedingt 
einen Chip im neuen Stepping 


FEATURE: PROZESSOREN 


Neue Steppings 


wählen. Äußerlich ist das an der 
geänderten Buchstabenfolge zu 
erkennen (siehe Bild), intern gibt 
der CG-Prozessor eine neue 
CPUID aus: F4A statt F48. Diese 
ID kann zum Beispiel mit Tools 
wie CPU-Z oder AMD CPUID 
ermittelt werden (www.cpuid. 
com und WEBCODE 23R2). 


Auch der Athlon FX bekommt 
eine neue ID, das CG-Stepping 
meldet jetzt F5A statt F58. Bei 
diesem Chip entfallen allerdings 
die Änderungen an Cool’n’quiet 
- der Athlon 64 FX unterstützt 
die Stromspartechnik nicht. Wer 


das Stepping bei seinem Händler 
nicht prüfen kann, sollte sich die 
Eigenschaft beim Kauf zusichern 
lassen oder noch ein paar Wo- 
chen warten. Dann dürften 
Großhändler die alten CO-Pro- 
zessoren abverkauft haben. 


>» Facelift für den Pentium 4 


Intel plant ebenfalls ein neues 
Stepping für den Pentium 4 Pre- 
scott. Die Version DO (bisher CO) 
soll deutlich weniger Strom ver- 
brauchen und ab Mai ausgelie- 
fert werden. Offizielle Auskünfte 
erteilt Intel jedoch noch nicht. I 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


AMD Athlon'"64 


ADA3200AEP SAP] 
AAAIC 0333TPAW 


F405664130108 


Athlon-64-Beschriftung: Die letzten beiden Ziffern geben einen Hinweis auf das 
Stepping: AP bedeutet „CO“, AR steht für das neue „CG"-Stepping. 
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FEATURE: WINDOWS-UPDATE 


Win XP Service Pack 2 


Windows Update Home 


Get Se Wrsnnz up memind for wonr Gampamer 1 age wirg bene. softne. are Narzmare Vincem 
ad Seh van wii a Int of sondern Malern zu Kar pin 


Other Dptsene 
Over renden ae 
DD) Avant mutige 


teen Imst (Rorummmernben Hu oe inrtanın Mu Hans Casa 
Drau irn fr if faynpet uunheug. Duschoı won dar, Geränd. art men rl De mau rd ven 


O anemn an soon 
DO me and zent 
U) nat wind Linse 


(tum Imanal 1391 ner ar Ormerud Landeten for Yan Computer 
Droste rn mu war Nr anal, DC. and Manny grdanen wm Computer See, Hamas dam ai 
en. 


O ruduaer start 


D fies Irma 


zur In tee Zap Ins FE ha Preernd 


Bep-Or-Step: NR Peonect Yan Comgazer wem Comcal Lkxlahen 


Update: Die neue Update -Webseite für Windows XP präsentiert sich deutlich 
übersichtlicher und schlanker als die alte Version. 


Windows Firewall & 
General | Exceptions || Advanced | 


Windows Firewall is protecting your Pi 


Windows Firewall helps protect your computer by preventing unauthorized 
users from gaining access to your computer through a network or the Internet. 


“ @® Dn (recommended) 
This is the recommended setting because it helps protect 


your computer from viruses and intruders. 


OÖ Dn with no exceptions 


This setting blocks ALL outside sources from connecting to 
this computer. Use this setting when connecting to a wireless 
network in less secure locations such as restaurants, hotels, 
and airports. 


O off 


Avoid using this setting. Turning off Windows Firewall might 
make this computer more vulnerable to viruses and intruders. 


Firewall: In diesem Menü lässt sich die neue Firewall komplett konfigurieren. 
Microsoft empfiehlt ausdrücklich, die Firewall immer aktiviert zu lassen. 


Internet Explorer - eur ai 333 II 
Do you want to install this software? 
Lotus Domino Applet 
International Business Machines Corporabon 
O Always install software from "International Business Machines Corporation” 
Ü Never install software from "International Business Machines Corporation" 
(®) Ask me every time 


@) Less options Install 


Some software can be harmful to your computer. Only install software from 
Publishers you trust. Learn mare 


Internet Explorer: Zu den neuen Features des Internet Explorers, die mit dem 
SP 2 kommen, gehört eine umfangreiche Plug-in-Verwaltung. 
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Mitte des Jahres will Microsoft das Service Pack 2 
für Windows XP bringen - wir haben für Sie einen 
ersten Blick auf die Beta-Version geworfen. 


eit letzten Monat läuft 

das Beta-Testprogramm 

des Service Pack 2 für 
Windows XP. Bei den neuen 
Updates dreht sich alles um 
das Thema Sicherheit. 


>> Updates werden Pflicht 


Mit dem SP 2 führt Microsoft 
erstmals ein Auto-Update ein — 
diese Funktion kann zwar deak- 
tiviert werden, Microsoft weist 
die User aber ausdrücklich da- 
rauf hin, dies nicht zu tun. 
Im Rahmen des neuen Update- 
systems hat Microsoft auch die 
Windows-Update-Webseite 
überarbeitet. Es gibt jetzt nur 
noch zwei verschiedene Down- 
load-Kategorien: Mit der Option 
„Express“ laden Sie automatisch 
alle wichtigen und kritischen 
Updates. Bei der Option 
„Custom“ können Sie gezielt 
zwischen allen Software- und 
Treiber-Updates wählen. 


»> Leistungsstarke Firewall 


Teil des neuen Service Packs ist 
zudem eine leistungsstärkere 
ICF (Internet Connection Fire- 
wall). Die neue Software ist 
stark an die bekannte Zone- 
alarm-Firewall angelehnt: Der 
Zugang zum Internet ist erst 
einmal komplett blockiert. Jeder 
Prozess, der auf den Onlinezu- 
gang zugreifen will, wird dann 
von der Firewall gemeldet und 
muss vom Nutzer abgesegnet 
werden. Zudem können einige 
Ports und Protokolle wie das 
ICMP (Internet Control Message 
Protocol) einzeln konfiguriert 
werden. 


>> Updates für Internet Explo- 
rer und Outlook Express 

Eine der wichtigsten Neuerun- 
gen mit Auswirkungen auf das 
gesamte Internet ist der neue 


Pop-up-Blocker des Internet 
Explorers: Über ein kleines Icon 
in der unteren Statusleiste kann 
dieser aktiviert und konfiguriert 
werden. Der Blocker unter- 
drückt alle Pop-up-Fenster, Aus- 
nahmen können Sie mithilfe 
einer einfachen Eingabemaske 
festlegen. Problematisch: Dieser 
Blocker zerstört auf einen 
Schlag einen ganzen Werbe- 
zweig im Internet und viele 
Webseiten verlieren dadurch 
eine wichtige Einnahmequelle. 
Outlook Express bekommt mit 
dem SP 2 einige Sicherheitsfea- 
tures von Outlook 2003 spen- 
diert: Bei HTML-E-Mails wer- 
den Bilder in Zukunft blockiert, 
erst auf Wunsch des Anwenders 
lädt Outlook die angeforderten 
Bilddaten herunter. Zudem wer- 
den in Zukunft auch bei 
Outlook Express gefährliche 
E-Mail-Anhänge (Exe-Dateien) 
blockiert. 


>> Änderungen an der 
Architektur 


Das SP 2 wird auch einige Ver- 
änderungen an der Low-Level- 
Architektur von Windows XP 
vornehmen: In puncto Netz- 
werksicherheit werden die Tech- 
nologien Remote Procedure Call 
(RPC) und Distributed Compo- 
nent Object Model (DCOM) ak- 
tualisiert, um Netzwerkattacken 
beispielsweise durch Viren zu 
vermeiden. Zudem bringt das 
SP 2 eine Unterstützung für Exe- 
cution Protection (NX) mit - die- 
se Technik schützt vor Buffer- 
Overrun-Fehlern, die von vielen 
Würmern, zum Beispiel „Code 
Red“, genutzt werden. Voraus- 
setzung ist, dass der Prozessor 
NX beherrscht: Bei den Desk- 
top-Prozessoren ist das bislang 
nur der Athlon 64. | 
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ie Creative Mouse Opti- 

D cu 5000 kombiniert 
Präzision mit einem er- 
gonomischen Design. Maximale 
Flexibilität bieten die fünf pro- 
grammierbaren Tasten, die beim 
Arbeiten, Spielen und Surfen im 
Web den schnellen Zugriff auf 


häufig benötigte Funktionen er- 
möglichen. Das Scroll-Rad er- 
leichtert das schnelle Blättern in 
langen Dokumenten. 


Der optische Sensor bietet mit 
seiner 800-dpi-Auflösung eine 
präzise, schnelle Mauspositio- 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: PC Games Hardware, Computec Abo-Service, Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf, Fax: 0451-4906770. 
Für Österreich: Leserservice GmbH, St. Leonharder Str. 10, A-5081 Anif. 


Ja, ich möchte PC Games Hardware mit CD-ROM abonnieren! | 


(€ 43,20/12 Ausg. (= € 3,60/Ausg.); Ausland € 56,40/12 Ausg.; Österreich € 50,20/12 Ausg.) 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 


geschickt wird (Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 
(Die Lieferung erfolgt nur, solange der Vorrat reicht.) 


Name, Vorname 


Creative Mouse Optical 5000 «rt.-n. 002416) 


(PH PR 05) 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und die- 
selbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und verlängert sich automatisch 
um weitere 12 Ausgaben, wenn nicht spätestens sechs Wochen vor Ablauf des Bezugszeitrau- 
mes gekündigt wird. Die Prämie geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Ange- 
bot gilt nur für PC Games Hardware. Bitte beachten Sie, dass die Belieferung aufgrund einer 


Bearbeitungszeit von ca. zwei Wochen nicht immer mit der nächsten Ausgabe beginnen kann. 


Datum, Unterschrift des Abonnenten 

Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 

Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich zwei 
Ausgaben kostenlos! 


I Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit ca. 4 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Konto-Nr. 


Bankleitzahl: 


I Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit 6 bis 8 Wochen) 


COMPUTEC MEDIA AG, Dr.-Mack-Str. 77, 90762 Fürth; Vorstandsvorsitzender Christian Geltenpoth 


nierung -— für anspruchsvolle 
Spieler und Anwender perfekt. 
Dank ihres einzigartig ergono- 
mischen Designs liegt die Mouse 
Optical 5000 unglaublich gut in 
der Hand und eignet sich ideal 
für Gamer und Power-User. 


Bequemer und schneller 
online abonnieren: 


abo.pcgameshardware.de 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sämtli- 
cher Abo-Angebote von 
PC Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 
Magazine. 


Hard TESTS TIPPS MI TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Oliver 
Haake 


Betreut den 
Bereich Test 


Vor ein paar Tagen sind beacht- 
liche Teile des sagenumwobenen 
Windows-Quelltextes im Netz 
aufgetaucht. Sofort sprossen 
Verschwörungstheorien wie Pil- 
ze aus dem Boden. Die einen 
behaupten, Microsoft hätte ab- 
sichtlich weniger geheime Teile 
durchsickern lassen, um bald an- 
deren Software-Firmen vorwer- 
fen zu können, sie hätten von 
Windows abgeschrieben. Andere 
sehen dies als einen Akt der 
Software-Piraterie, der Microsoft 
noch teuer zu stehen kommen 
wird. Schließlich haben die Red- 
monder den Quelltext bislang 
auch deshalb zurückgehalten, 
weil Hacker es so schwerer hät- 
ten, in ein Windows-System ein- 
zudringen. Wieder andere glau- 
ben, in den Quelltexten Hinweise 
auf Fehler und Vergehen seitens 
Microsoft finden zu können. Ei- 


Test 


TESTPHILOSOPHIE: So bewertet PC 
Games Hardware seine Testmuster 


Alle Produkte werden nach einem einheit- 
lichen System getestet. Dabei fließen drei 
Wertungskriterien in die Gesamtnote ein: 
Ausstattung, Eigenschaften und Leistung. 
Im Bereich Ausstattung (20 %) werten wir 
den Lieferumfang und Service-Elemente wie 
Garantiezeiten. Die Eigenschaften eines Pro- 
duktes (20 %) umfassen technische Beson- 
derheiten der Hard- oder Software und die 
Installation. Hier wird bewertet, welchen 
Funktionsumfang ein Produkt hat. Das 
wichtigste Kriterium ist aber die Leistung. 
Sie fließt mit 60 Prozent in die Gesamtnote 
ein. Die Bewertung der Kriterien basiert auf 
dem Schulnotensystem mit zwei Komma- 
stellen. Eine 2,00 entspricht also einer glat- 
ten Zwei, eine 2,80 wäre eine gute Drei. Im 
Lauf der Zeit finden auch Abwertungen von 


| Gewichtung: Die Leistung fließt als wichtigste | 
| Komponente mit 60 Prozent in die Wertung ein. | 


Ausgezeichnete Produkte 


Produkte erhalten einen PC- 
Games-Hardware -Award, wenn sie 
bei einem Einzel- oder Vergleichs- 
test herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der 
Beste einer Kategorie, sondern 
" auch der Preis-Leistungs-Sieger 
die Chance auf einen Award, der 
dann unser Spar-Tipp ist. 


nes steht jedenfalls fest: Dieser Produkten statt. 


Vorfall hat dramatische Auswir- 
kungen für die Software-Branche 
- und vermutlich auch für die Si- 
cherheit Ihres PCs daheim. 


Preisbetrachtungen bleiben bei der Gesamt- 
note generell außen vor. Ein Testkandidat 
wird also immer unabhängig von den anfal- 
lenden Investitionen benotet. Nur bei Preis- 
unabhängigkeit ist die Wertungskonstanz 
gewährleistet. Jedes Produkt bekommt aber 


eine separate Preis-Leistungs-Wertung und 


Testlabor: Unsere Redakteure verfügen für die 
Tests über umfangreiche Hard- und Software. 


gegebenenfalls sogar eine Auszeichnung in 


Form des „Spar-Tipp“-Awards. (oh) 


WE Lautstärkemessungen 


Lautheit Lautstärkeempfindung So testet PC Games Hardware Lautstärke: 
Bis 1,0 Sone Leise Das Thema „Lautstärke“ hat bei PC-Komponenten mittler- 
weile eine große Bedeutung. PC Games Hardware trägt die- 
11 2,0 Sone Einzelkomponente in einge- sem Trend Rechnung, indem wir aufwendige Tests in einem 
Pr schalltoten Raum durchführen. Zum Einsatz kommt dabei das 
bautem Zustand kaum hörbar NC10-Messgerät der Firma NCI. Es erlaubt die Ermittlung der 
21 3,0 Sone Laut, aber noch nicht störend so genannten Lautheit in der Maßeinheit Sone. Alle Kompo- 
. u nenten werden von einem Meter Entfernung aus gemessen. 
31-40 Sone Deutlich hörbar Der Vorteil von Sone im Vergleich zu dB(A) -Angaben ist, dass 
41-5,0 Sone Unangenehm laut hier eine lineare Skala vorliegt. 2 Sone sind damit doppelt so 
laut wie 1 Sone. Bei dB(A) -Werten lassen sich solche Aussa- 
Ab 51 Sone Inakzeptabel laut gen skalenbedingt jedoch nicht treffen! Das Prinzip der Laut- 
heit (Sone) ist zudem besser auf das menschliche Hörverhal- r 
Anmerkung: Einzelkomponenten werden fast immer ten abgestimmt als das Prinzip der Lautstärkemessungen in P - \ 
einzeln gemessen. Im verbauten PC sind sie in der dB(A). Um Ihnen ein Gefühl dafür zu geben, welchem Laut- er F i re 
Regel leiser, weil das Gehäuse einen Teil der entste- stärkeempfinden ein spezieller Sone-Wert entspricht, haben Lautstärkemessung: Das Mikro wird mit einem 
henden Geräuschentwicklung dämmt. wir folgende Tabelle für Sie zusammengestellt. Meter Abstand von der Geräuschquelle aufgebaut. 
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TEST: NOTEBOOKS 


Mobility Radeon 9700 


Ati legt eine Schippe nach und macht aus dem 
Mobility Radeon 9600 den höher getakteten 9700. 
Wir haben eines der ersten Notebooks mit MII 


ausführlich getestet. 


DDR-SDRAM 


pro Takt. 
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Double Data Rate. Dieser Spei- 
IST? cher überträgt zwei Datenpakete 


Chipsatz 

Zentraler Bestandteil jeder 
Hauptplatine. Entscheidet u. a. 
über Speicherart und -menge 


ericom hat uns frühzei- 

tig das neue Notebook 

Hummer FX zur Verfü- 
gung gestellt, das Gerät verfügt 
über den neuen Mobility Ra- 
deon 9700 (Codename MI11) mit 
128 MByte Speicher. Damit wir 
die Leistung besser beurteilen 
können, haben wir uns zum Ver- 
gleich das Dell Inspiron 8600 ins 
Labor geholt. Dieses Notebook 
arbeitet mit dem Mobility Ra- 
deon 9600 Pro -— dem direkten 
Vorgänger des M11. Die techni- 
schen Verbesserungen des neu- 
en Chips aus dem Hause Ati 
haben wir Ihnen bereits in der 
letzten Ausgabe auf Seite 48 
(Notebook-Referenztest) aus- 
führlich erklärt, diesmal wollen 
wir uns hauptsächlich der Pra- 
xis und ausführlichen Bench- 
marks widmen. Doch zunächst 
die Ausstattung des Gericom 
Hummer FX und des Dell Inspi- 
ron 8600 im Detail. 


>> Ausstattung Gericom 
Hummer FX 


Gericom setzt mit dem Hummer 
FX weniger auf Mobilität, son- 
dern mehr auf Performance. 
Dementsprechend kommt ein 
schneller Pentium 4 mit 3,06 
GHz und Hyperthreading-Tech- 
nologie zum Einsatz. Die CPU 
arbeitet auf einer Hauptplatine 
mit Intel-845-Chipsatz und 512 
MByte (PC2700) DDR-SDRAM. 
Der Massenspeicher besteht aus 
einer 80-GByte-Festplatte mit 
5.400 Umdrehungen pro Mi- 
nute. Natürlich darf auch der 
DVD-Brenner nicht fehlen; das 
optische Laufwerk im Gericom 
Hummer FX brennt DVD-Rs mit 
zweifacher und DVD-RWs mit 
einfacher Geschwindigkeit. Das 
15-Zoll-Display arbeitet mit der 
Zwischenauflösung 1.400x1.050 
(SXGA+). Doch das Besondere 
an diesem Notebook ist der 
Mobility Radeon 9700 mit 128 
MByte Speicher: Der Chip arbei- 


FSB 

Frontside-Bus. Datenweg zwi- 
schen Prozessor und Speicher- 
controller (Northbridge). 


tet mit 405 MHz, der Speicher 
mit 263 MHz. Vier USB-2.0- 
Steckplätze stehen zur Verfü- 
gung, zudem verfügt das Hum- 
mer FX über ein 56k-Modem, 
Netzwerkanschluss, Firewire 
und einen PC-Card-Steckplatz. 
Das WLAN-Modul mit einer 
Leistung von 56 MBit/s ist nur 
gegen Aufpreis erhältlich. 


>» Ausstattung 

Dell Inspiron 8600 

Im Gegensatz zu Gericom wagt 
Dell im Inspiron 8600 den Spa- 
gat zwischen Mobilität und 
Performance. Das Centrino-Zei- 
chen fehlt zwar auf dem Inspi- 
ron 8600, aber trotzdem steckt 
diese Technik im Notebook. So 
kommt ein Pentium M mit 1,7 
GHz auf einem Mainboard mit 
Intel 855PM-Chipsatz zum Ein- 
satz, darauf stecken 512 MByte 
(PC2700) DDR-SDRAM. Die ein- 
gebaute Fujitsu-Festplatte hat 
eine Kapazität von 60 GByte 
und arbeitet mit 4.200 Umdre- 
hungen pro Minute. Vorbildlich 
ist der DVD-Brenner im Inspi- 
ron 8600, denn dieser beschreibt 
DVD+Rs mit vierfacher und 
DVD+RWs mit zweifacher Ge- 
schwindigkeit. Für Bilder auf 
dem 15-Zoll-Display (Breitbild 
16:10) sorgt der Ati Mobility 
Radeon 9600 Pro. Der Chip ar- 
beitet mit 338 MHz, der Spei- 
cher mit 243 MHz. Der Speicher 
ist nicht auf dem M10, sondern 
zusätzlich auf der Platine verlö- 
tet. Etwas sparsam ist Dell bei 
den USB-Anschlüssen: Es stehen 
nur zwei USB-2.0-Ausgänge 
zur Verfügung. Dafür hat das 
Inspiron 8600 den fast nicht 
mehr verwendeten COM-Port. 
Außerdem besitzt das Notebook 
ein 56k-Modem, Netzwerkan- 
schluss, Firewire, Infarot- sowie 
Druckeranschlüsse und einen 
PC-Card-Steckplatz. Beim Blick 
auf das WLAN-Modul erklärt 
sich das fehlende Centrino- 


Die 

Das Stück Silizium, welches den 
Core beinhaltet. Manchmal mit 
einem Blech geschützt. 
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NOTEBOOKS 


TESTEE 


Ati Mobility Radeon 9700: Die 128 MByte DDR-SDRAM sind nicht auf dem Grafikchip 
angebracht, sondern extern auf der Platine verlötet. 


Zeichen, denn hierbei handelt es 
sich nicht um ein Intel-Gerät, 
sondern um einen Dell-54- 
MBit/s-Adapter. 


>> Benchmarkauswertung 


Wir haben für die Tests drei 
Benchmarks ausgesucht, näm- 
lich Unreal Tournament 2003 
(dt.), Elite Force 2 und Halo. Ne- 
ben den beiden Notebooks wer- 
den zum Vergleich Messwerte 
von zwei PCs (Athlon XP 3000+ 
mit Radeon 9600 und Radeon 
9600 Pro) ermittelt. In allen 
drei Benchmarks dominiert der 
Rechner mit der Grafikkarte auf 
Basis des Radeon 9600 Pro 
(400/300 MHz DDR). Das Geri- 
com Hummer FX liegt in Unreal 
Tournament 2003 (dt.) (Auflö- 
sung 1.024x768, kein AF, kein 
AA) allerdings nur acht Prozent 
hinter dem schnellsten Desktop- 
PC. In Elite Force 2 trennen Note- 
book und Rechner nur fünf Pro- 
zent. Der deutlichste Abstand ist 
aber zwischen den Notebooks 
Hummer FX und Inspiron 8600 
zu erkennen: Das Dell-Gerät 
liegt in Unreal Tournament 2003 
(dt.) neun und in Elite Force 2 15 
Prozent hinter dem Gericom- 
Laptop. Der zweite PC mit Ra- 
deon-9600-Grafikkarte (325/200 
MHz DDR) belegt mit Ausnah- 
me von Halo mit einem Abstand 
von circa elf Prozent zum Dell- 
Notebook immer den letzten 
Platz. 


>» Leistung der Notebooks 

Das Dell Inspiron 8600 erzeugt 
unter Windows kaum hörbare 
0,6 Sone, erst beim Start eines 
3D-Spiels steigt das Geräusch 
auf immer noch leise 1,5 Sone. 
Der Lüfter des Gericom Hum- 
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mer FX fährt im 2D-Betrieb in 
unregelmäßigen Abständen von 
0,6 auf 2,4 Sone hoch. Wird nun 
richtig Leistung gefordert, steigt 
die Lautheit schnell auf 3,4 Sone 
- das ist deutlich hörbar. Dank 
Centrino-Technik schneidet das 
Inspiron 8600 bei der Akkulauf- 
zeit mit guten 204 Minuten bes- 
ser ab als das Hummer FX. Das 
Gericom-Gerät arbeitet nur 127 
Minuten ohne Netz - zu kurz 
für so manchen Film. Die Leis- 
tungen der beiden Festplatten 
sind nur befriedigend: Das 
Laufwerk im Hummer FX liest 
mit 22 MByte/s und die Zu- 
griffszeit beträgt 24 Millisekun- 
den. Die Platte des Dell-Note- 
books erreicht 20 MByte/s und 
20 Millisekunden. Die LCDs der 
beiden Geräte erreichen gute 
Reaktionszeiten, der Gericom- 
Laptop kommt auf 32 und der 
Inspiron 8600 sogar auf 30 Milli- 
sekunden. Etwas enttäuschend 
ist die maximale Helligkeit des 
Dell-Displays, denn sie erreicht 
nur 120 Candela pro Quadrat- 
meter, lässt sich aber immerhin 
auf 20 Candela pro Quadratme- 
ter reduzieren. Das Hummer FX 
schafft es zwar nur auf 40 Can- 
dela pro Quadratmeter, aber die 
maximale Helligkeit liegt bei 
140 Candela pro Quadratmeter. 


» Fazit: Für jeden etwas 


Das Gericom Hummer FX ist 
preiswert und dank Ati Mobility 
Radeon 9700 für Spieler sehr gut 
geeignet. Das Dell Inspiron 8600 
ist zwar etwas teurer, bietet aber 
dank der langen Akkulaufzeit 
von 204 Minuten mehr Mobili- 
tät und gleichzeitig eine gute 
Spieleleistung. u 

MARCO ALBERT 


r LEGENDE 

Leistung: Notebooks 1024018, 
32 Bit 
B Inspiron 8600 und Hummer FX lassen den PC mit Radeon 9600 hinter sich LOBaTER 
I Das Gericom ist nur vier bis acht Prozent langsamer als der PC mit 9600 Pro 2x AA, 4:1 AF 
I Das Hummer FX mit MI liegt zehn bis 20 Prozent vor dem Inspiron 8600 
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Settings: Pentium 43,06 6 


z/Pentium M 1,7 GHz, Intel 845/855, 512 MByte RAM, Catalyst 4.2, WinXP SPI, DirectX 9.0b 


Hersteller 
Webseite 
Preis 
Preis-Leistung 


AUSSTATTUNG 
Arbeitsspeicher 
Prozessor 
Chipsatz 
Grafikchip 


Festplatte 


CD/DVD-Laufwerk 
LCD 
Akku/Gewicht 
Kommunikation 


EIGENSCHAFTEN 


Verarbeitung 
Erweiterbarkeit 


Ergonomie Gut (Touchpad und Stick) Befriedigend (kleines Touchpad) 
LEISTUNG 1,60 1,78 
Spiele-Performance Gut Sehr gut 

Akkulaufzeit 204 Minuten 127 Minuten 

Lautheit 2D/3D 0,6/1,5 Sone 0,6-2,4/3,4 Sone 

Wärmeentw. 2D/3D 33/46 °C 36/53 °C 

Leistungsaufnahme 2D/3D \ 33/55 Watt 62/100 Watt 

Reaktionszeit LCD 30 ms 32 ms 


F N 94 | T E32 Gute Spieleleistung ET 21 spieigeschwincigeeit |GESAMT| 


Inspiron 8600 


Hummer FX 


Dell Gericom 
www.dell.de www.gericom.com 
€ 2.000,- € 1.100,- 
Befriedigend Gut 
1,40 1,70 
512 MByte DDR-SDRAM (PC2600) 512 MByte DDR-SDRAM (PC2600) 
Pentium M 1,7 GHz Pentium 4 3,02 GHz (Desktop) 
Intel 855PM Intel 8456V 


Ati Mobility Radeon 9600 Pro 
- 128 MByte, 338/243 DDR (MHz) 


Ati Mobility Radeon 9700 
- 128 MByte, 405/263 DDR 


(MHz) 


Hitachi Travelstar 
(80 GByte, 5.400 U/min) 


Fujitsu MHS2060AT 
(60 GByte, 4.200 U/min) 


DVD-Brenner (4x DVD+R, 2x DVD+RW) 


DVD-Brenner (2x DVD-R, 1x DVD-RW) 


15 Zoll WUXGA (Auflösung: 1.920x1.200)| 15 Zoll SXGA+ (Auflösung: 1.400x1.050) 


6.486 mAh/4,3 kg 6.000 mAh/3,5 kg 


56k-Modem, 10/100 MBit, WLAN 56k-Modem, 10/100 MBit 


Gut (klapprige Tastatur) 


Sehr gut (stoßfestes Gehäuse) 


1,78 


Gut (PC-Card, 2x USB 2.0, 
Firewire, COM) 


Gut (PC-Card, Ax USB 2.0, 
Firewire, SD-Card) 


E3 Lange Akkulaufzeit 
E1 Breitbild-Display 


EI Kurze Akkulaufzeit 
EI Betriebsgeräusch (3D 
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TEST: TASTATUREN 
Multifunktions-Künstler 


Die Hersteller vieler 
Multifunktions-Key- 
boards versprechen, 
dass ihre Geräte eine 
Steuerzentrale für 
Multimedia-, Internet- 
und Office-Anwendun- 
gen sind. Stimmt das? 
PC Games Hardware 
machte den Test. 


Handballenablage 


WAS 
IST? 


38 PC Games Hardware | 04/2004 


Die integrierte Ablage für die 
Handballen sorgt dafür, dass die 
Handgelenke nicht ermüden. 


iele Keyboards haben 

sich von normalen 

Standardtastaturen zu 
Tausendsasas mit vielen Extra- 
funktionen entwickelt. Modelle 
mit bis zu 33 Sondertasten nebst 
Scrollrad und erweiterten Funk- 
tionstasten buhlen mit Preisen 
zwischen 20 und 30 Euro um die 
Gunst der Käufer. Wir haben 
acht Multifunktions-Tastenbret- 
ter mit Kabelanschluss unter die 
Lupe genommen. 


Keysonic Turbo Office Key- 
board für XP: Eigenwilliges 
Design und kleinere Mängel I 
Das Keysonic-Modell verfügt 
mit 29 Sondertasten und zwei 
Scrollrädern über eine sehr gute 
Ausstattung. Es hat aber auch 
einige Mängel: Die Ergonomie 
ist aufgrund der fehlenden 
Handballenablage und des ei- 
genwilligen Designs nur befrie- 
digend. Die Höhenverstellung 


Sondertasten 
Zusätzlich auf dem Keyboard 
verteilte Extra -Tasten, für ver- 


schiedene Anwendungen nutzbar 


ist nicht steif genug, sodass sie 
vor allem beim Drücken der auf 
einem Extra-Steg angeordneten 
Sondertasten nachgibt. Spieler 
werden mit der veränderten 
Form und Anordnung der Pfeil- 
tasten sowie der geringen Tas- 
tenhöhe ihre Probleme haben. 


Genius Comfy KB-2le Scroll: 
Günstiges Keyboard mit Short- 
cut-Anzeige I Das Genius Key- 
board für den Office- und Inter- 
neteinsatz besitzt 21 Sonderta- 
sten sowie ein zusätzliches 
Scrollrad. Nützlicherweise ist 
die Funktion der Shortcuts auf 
die Vorderseite der jeweiligen 
Taste gedruckt. Der Druckpunkt 
aller Sondertasten ist etwas 
schwammig, das Scrollrad 
schwergängig, auch der An- 
schlag der Haupttasten könnte 
etwas härter sein. Im Gegenzug 
ist die Ergonomie des spieler- 
tauglichen Geräts gut. 


Höhenverstellung 

Ausklappbare Stützen, mit denen 
der Anwender den Neigungswin- 
kel der Tastatur verändert 


General Keys Multimedia- 
Office-Tastatur: Top-Ausstat- 
tung, geringe Mängel I Die 
Multi-Tastatur von General 
Keys bietet mit 33 Sonderfunk- 
tionstasten und einem zusätz- 
lichen Scrollrad die beste Aus- 
stattung des Testfeldes. Für Wer- 
tungsabzüge sorgen die nur be- 
friedigenden Noten bei der 
Rutschfestigkeit und der Ergo- 
nomie. Das Anschlusskabel ist 
mit 1,5 Metern Länge zu kurz 
geraten. Mit einem mittelharten, 
direkten Anschlag ist das Gerät 
trotz dieser kleineren Mängel 
uneingeschränkt für Office-An- 
wender und Spieler geeignet. 


Hama Smart Office XP Key- 
board: Nicht rutschfest, aber 
gute Ausstattung I Mit 32 
Sonderfunktionstasten liegt das 
Hama Office XP Keyboard in 
puncto Ausstattung nur knapp 
hinter der General-Keys-Tasta- 


Full-Size-Tastaturlayout 
Standard -Tastenlayout mit 
separatem Nummern- und 
Mittelblock 
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TASTATUREN 


TEST 


tur. Ergonomie und Verarbei- 
tung des Tastenbretts sind gut. 
Die Rutschfestigkeit des Geräts 
ist nur befriedigend. Die Tas- 
tenhöhe ist etwas niedriger als 
bei den anderen Testkandidaten, 
ihr Anschlag ist aber weich und 
direkt. Das Multifunktions-Key- 
board ist daher voll office- und 
spieletauglich. 


Microsoft Multimedia Key- 
board: Voll spiele- und office- 
taugliches Keyboard mit sehr 
guter Ergonomie H Das Micro- 
soft Multimedia Keyboard ist 
mit 17 Sondertasten sowie 14 
zusätzlich per „F”-Taste akti- 
vierbaren, erweiterten Funk- 
tionstasten gut ausgestattet. Ob- 
wohl die „Entf“-Taste aus dem 
Mittelblock verbannt wurde, ist 
das Tastenlayout sehr übersicht- 
lich und auch an der Rutschfes- 
tigkeit gibt es nichts zu bean- 
standen. Für eine sehr gute Er- 
gonomie sorgt darüber hinaus 
noch die abnehmbare Handbal- 
lenablage. Dank eines mittel- 
harten, direkten Tasten-An- 
schlags ist das Gerät für längere 
Schreibarbeiten sowie für den 
Spielbetrieb absolut tauglich. 


Logitech Internet Navigator: 
Empfehlenswertes Gerät für 
Spieler und Vielschreiber I Ne- 
ben 21 Sondertasten und einem 
Scrollrad verfügt das Logitech- 
Keyboard über eine „F”-Taste, 
mit der sich zwölf erweiterte 
Funktionen nutzen lassen. 
Handballenablage und Höhen- 
verstellung sorgen für eine sehr 
gute Ergonomie, auch das Tas- 
tenlayout des sehr rutschfesten 
Gerätes ist übersichtlich. Gute 
Noten gibt es auch für die Leis- 
tung. Spieler wie Vielschreiber 
werden mit dem mittelharten, 
direkten Anschlag der Tasten 
sehr gut zurechtkommen. 


Typhoon Navigator Office XP: 
Mängelfreies Gerät mit vielen 
Funktionen I Nicht nur die gro- 
ße Vielfalt an Sonderfunktions- 
tasten, sondern auch seine sehr 
gute Ergonomie machen das 
Typhoon-Tastenbrett zu einem 
Preis-Leistungs-Tipp. Das zu- 
sätzliche Scrollrad befindet sich 
unterhalb einer Aussparung in 
der Leertaste und die Pfeiltasten 
haben eine ungewöhnliche, 
halbrunde Form. Dies hat aber 


www.pcgameshardware.de 


keinen Einfluss auf die Über- 
sichtlichkeit des Tastenlayouts 
oder die Spiele- und Officetaug- 
lichkeit des Geräts. Wie die 
meisten Testkandidaten besitzt 
auch das Navigator Office XP ei- 
ne Funktionstaste, mit der sich 
zwölf weitere Sonderfunktionen 
aktivieren lassen. 


Cherry Cymotion Master 
Xpress: Testsieger mit edler 
Optik und überzeugender Leis- 
tung I Das sehr gut verarbeitete 
und über ein Kilo schwere Cher- 
ry-Tastenbrett präsentiert sich in 
einem optisch ansprechenden 
Design. Da sich jeweils fünf der 
29 Sonderfunktionstasten am 
rechten und linken äußeren 
Rand des Tastenfeldes befinden, 
kommt es anfänglich zu Ver- 
wechslungen der linken „Shift”- 
mit der „F4“-Funktionstaste. 
Trotzdem ist die Ergonomie 
des absolut rutschfesten Key- 
boards mit Höhenverstellung 
und Handballenablage sehr gut. 
Mit seinem harten Anschlag eig- 
net sich das Designerstück zu- 
sätzlich auch für intensive 
Schreibarbeiten und Spielbe- 
trieb. Ein Wertungsplus gibt es 
zusätzlich für die bedienungs- 
freundliche Software, die sehr 
flexible Programmierung von 
Sondertasten erlaubt. 


Fazit B Schlecht war keines der 
getesteten Geräte. Die äußerst 
geringen Wertungsunterschiede 
zwischen den vier Erstplat- 
zierten unserer Marktübersicht 
machen die Tastenbretter von 
Cherry, Microsoft, Logitech und 
Typhoon gleichermaßen emp- 
fehlenswert. Deshalb können 
Sie selbst wählen, welche Optik 
und welchen herstellerspezifi- 
schen Tastenanschlag Sie bevor- 
zugen. Die restlichen Kandi- 
daten zeigten ebenfalls gute 
Leistungen und sind voll office- 
und mit Ausnahme des Keyson- 
ic-Modells auch spieletauglich. 
Unverständlich ist jedoch, wa- 
rum die Funktionstasten „F1” 
bis „F12” bei vier der getesteten 
Keyboards nicht wie gewohnt 
für Shortcuts genutzt werden 
können (zum Beispiel „Alt“ + 
„F4“). Vorher muss die Shortcut- 
Funktion über eine spezielle Ta- 
ste aktiviert werden - und das 
nach jedem Start aufs Neue. M 

FRANK STÖWER 


EB Auf welche Ausstattungs- 
merkmale sollte man als Käu- 
fer einer Multifunktions-Tas- 
tatur am meisten achten? 
Beim Kauf eines Multifunktions- 
keyboards sollte nicht die Menge 
an Sonderfunktionen, sondern 
eine gute Ergonomie des Gerä- 
tes an erster Stelle stehen. Das 
heißt, dass nicht nur das Haupt- 
und das Sondertastenfeld über- 
sichtlich gestaltet sein müssen. 
Das Gerät muss zusätzlich auch 
eine Handballenablage sowie ei- 
ne fest arretierende Höhenver- 
stellung besitzen und rutschfest 
sein. Hat das Tastenbrett dann 
auch noch einen direkten Tas- 
tenanschlag, so ist ein ermü- 
dungsfreies Schreiben und Spie- 
len uneingeschränkt möglich. 


Wichtige Fragen 


Diese Punkte müssen Sie beim Kauf beachten. 


EM Ist ein USB-Anschluss ein 
wichtiges Kaufkriterium? 

Ob Sie beim Kauf einer Multi- 
funktionstastatur einem Modell 
mit USB-Anschluss den Vorzug 
geben sollten, hängt von mehre- 
ren Faktoren ab. Wer das Tas- 
tenbrett zusätzlich auch am 
Notebook oder an anderen PCs 
betreiben will, sollte die USB- 
Variante wählen. Sie lässt sich 
ohne Neustart an jedes Gerät 
anschließen. Da bis dato auch 
praktisch alle auf dem Markt er- 
hältlichen Mainboards zwei 
PS/2-Anschlüsse besitzen, ist 
man mit einem Modell mit PS/2- 
Verbindung bestimmt nicht 
schlechter beraten, zumal man 
sich dann einen USB-Anschluss 
freihält. 


WTA Testkandidaten unter der Lupe 


Typhoon Navigator Office XP 


Cherry Cymotion Master Xpress 


Unterhalb einer Aussparung in der Leertaste 
befindet sich das zusätzliche Scrollrad. 


Die „F4“-Funktionstaste am Rand wird an- 
fänglich mit der „Shift"-Taste verwechselt. 


Genius us Comfy KB-21e Scroll Keysonic Turbo Office Keyboard für XP 


lan uraulhlarden J 


Ein Teil der 29 Sondertasten ist auf einem 
höher liegenden Steg platziert. 


Sinnvoll: Die Funktion der Shortcuts ist auf 
die Vorderseite der jeweiligen Taste gedruckt. 


Microsoft Multimedia Keyboard Hama Smart Office XP Keyboard 


urn Lv or m - 
P 1 £* I N 1 Cu [-” 
Beim Hama-Gerät können Sie die Lautstärke 
mit einem Drehrad hoch- und herunterregeln. 


Die Shortcut-Funktion von FI bis FI2 muss über 
eine spezielle „F“-Taste (Bild) aktiviert werden. 
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BETEST 


TASTATUREN 


KABEL- 
TASTATUREN 


Hersteller 

Webseite 

Preis 

Preis-Leistungs- Verhältnis 


AUSSTATTUNG 


Gewicht 

Kabellänge 

Anschluss 

Handballenablage 
Höhenverstellbar 
Sondertasten/Shortcuts (FI-FI2)* 
Beschriftung Tasten 


EIGENSCHAFTEN 


Tastenlayout 
Ergonomie 
Verarbeitung 
Rutschfestigkeit 


LEISTUNG 


Druckpunkt Tasten 
Office -Tauglichkeit 
Flexibilität der Software 
Spiele-Tauglichkeit 


FAZIT 


KABEL- 
TASTATUREN 


Hersteller 

Webseite 

Preis 
Preis-Leistungs-Verhältnis 


AUSSTATTUNG 


Gewicht 

Kabellänge 

Anschluss 

Handballenablage 
Höhenverstellbar 
Sondertasten/Shortcuts (FI-FI2)* 
Beschriftung Tasten 


EIGENSCHAFTEN 


Tastenlayout 
Ergonomie 
Verarbeitung 
Rutschfestigkeit 


LEISTUNG 


Druckpunkt Tasten 
Office-Tauglichkeit 
Flexibilität der Software 
Spiele-Tauglichkeit 


FAZIT 


Cymotion Master Xpress 


Multimedia Keyboard 


Internet Navigator 


Navigator Office XP 


Cherry PEN Microsoft Logitech Typhoon 
www.cherrycorp.com entnomell www.microsoft.de www.logitech.de www.anubisline.com 
€ 30,- mwmuum) | € 23,- € 30, €, 
Gut Gut Gut Sehr gut 
1,50 1,55 1,45 

ca. 1.200 q ca. 900 g ca. 1.080 9 ca. 980 g 
2,0 Meter 2,0 Meter 2,0 Meter 2,0 Meter 
PS/2; USB Ps/2 PS/2; USB Ps/2 
Vorhanden Vorhanden Vorhanden Vorhanden 
Ja Ja Ja Ja 
29/Sofort nutzbar 17/Aktivierung nötig 21 + Scrollrad/Aktivierung nötig 31 + Scrollrad/Aktivierung nötig 
Laser Laser Laser Laser 

| 1,50] 1,40 1,50 1,50 
übersichtlich Sehr übersichtlich Sehr übersichtlich übersichtlich 
Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Sehr gut Sehr gut Gut Gut 
Sehr gut Sehr gut Sehr gut Gut 

11,30 1,20 1,30) 1,20 
Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Sehr gut (19 Tasten progammierbar) Gut (16 Tasten programmierbar) Gut (9 Tasten programmierbar) Gut (12 Tasten frei programmierbar) 
Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 


EI Sehr rutschfest 
E1 Sehr gute Ergonomie 
E] Anschluss per USB 


Smart Office XP Keyboard 


[GESAMT | E1 Sehr guter Tastendruckpunkt 
EI Sehr rutschfest 
1,38 


E Funktionstasten-Shortcuts 


Multimedia-Office-Tastatur 


Sehr rutschfest 
Ei Sehr gute Ergonomie 
E Funktionstasten-Shorteuts 


1,43 


Comfy KB-21e Scroll 


[GESAMT | E2 Sehr viele Funktionstasten 


1,43 


| GESAMT 
1,46 


E1 Office- und spieletauglich 
E Funktionstasten-Shortcuts 


Turbo Office Keyboard für XP 


E1 Office- und spieletauglich 
E3 Sehr viele Funktionstasten 
E Nicht rutschfest 


Hama General Keys Genius Keysonic 
wıww.hama.de www.pearl.de WWw.genius-europe.com www.keysonic.de 
EN, €, EN EN, 
Gut Gut Gut Befriedigend 
1,50 1,60 1,65 1,70 3 
ca. 960 q ca. 960 q ca. 880 q ca. 660 q E 
2,0 Meter 1,5 Meter 1,5 Meter 2,0 Meter 3 
Ps/2 Ps/2 Psß2 Ps/2 E 
Vorhanden Vorhanden Vorhanden Nicht vorhanden X 
Ja Ja Ja Ja = 
32 + Scrollrad/Aktivierung nötig 33 + Scrollrad/Sofort nutzbar 21 + Scrollrad/Sofort nutzbar 29 + Zwei Scrollräder/Sofort nutzbar 2 
Laser Laser Laser Laser = 
1,90 2,10 1,80 2,a0|S 
übersichtlich übersichtlich übersichtlich Leicht unübersichtlich 3 
Gut Befriedigend Gut Befriedigend E 
Gut Gut Gut Befriedigend 3 
Befriedigend Befriedigend Gut Befriedigend F 
1,50 1,50 1,70 2,50| 2 
Gut Gut Befriedigend Befriedigend = 
Sehr gut Sehr gut Sehr gut Befriedigend = 
Gut (12 Tasten frei programmierbar) Gut (12 Tasten frei programmierbar) Befriedigend Gut (12 Tasten frei programmierbar) > 
Sehr gut Sehr gut Sehr gut Befriedigend 3 
. 


[GESAMT | E] Sehr viele Funktionstasten 


E1 Office- und spieletauglich 
E Nicht rutschfest 


1,58 


E1 Viele Funktionstasten 
E31 Gute Ergonomie 
EI Anschlusskabel zu kurz 


1,64 


ERIT 51 sehr viele Funktionstasten 


1,71 


EI Geändertes Layout der Pfeiltasten 


E Keine Handballenablage 


[SESAHT 
2,32 
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PREISWERT + KOMPETENT 


BLACK HAWK DOWN-GOLD 
Dieses Doppelpack enthält den internationalen SACRED 


Bestseller Delta Force - Black Hawk Down Je) die riesige Spielwelt von Sacred, ist eine Welt 
sowie die Missionserweiterung Team Sabre. der Abenteuer und My! 


2 $- hie ein Königreich mit 16 Story- 
- K:ls regionen, t mit Leben. 
AT [ m Wk Up ’ | ; - 


CH 0319372099 
BIA oltlid 


’ " 
griizzleireiie 


sche DOKUME 
gortmant un englisch newischt 


KEINE MITNAHMEGARANTIE. SOFERN NICHT VORHANDEN, BESTELLEN WIR SOFORT UND LIEFERN UMGEHEND. 


IEERLISSERLEITIERINEEN I 


Über 170 Seiten für euren 


€ 14,99 UVP 


"AIG 


VER PC DVD “ eidos) 


EIN PEHHEIFSER BEST DISPLAYED WITH... BEST PLAYED WITH... 


Deus Ex: Invisible War © Ion Storm, 2003. Deus Ex, Deus Ex: Invisible War, Eidos and Ion Storm are trademarks of the Eidos group of companies. All rights reserved. 


TEST: EINGABEGERÄTE 


Thrustmaster No- 
mads Wireless Pack 


Creative 
Prodikeys DM 


Hardware-Kategorie: Notebook-Zubehör 


Hardware-Kategorie: Tastatur 


Speed Link 
Black Widow 


Hardware-Kategorie: Joystick 


Unter dem Namen Nomads Wireless 
Pack bietet Thrustmaster jetzt ein um- 
fangreiches Ausrüstungsset für Note- 
book-Nutzer an. Wir haben es getestet. 


as Herzstück des Nomad-Packs ist ei- 

ne 800-dpi-Notebook-Maus mit drei 
Tasten und Scrollrad. Der Funkempfänger 
(USB) und die Maus können zum Aufladen 
der Akkus mit einem Ladekabel verbunden 
werden. Der Nummernblock besitzt eben- 
falls einen USB-Anschluss und fungiert 
gleichzeitig als Hub für zwei weitere USB- 
Geräte. Sein Tastenlayout entspricht bis auf 
eine verkleinerte „Einfügen”- und „+”- 
Taste dem Standard. Dafür besitzt er mit 
einer „Backspace”- und „000“-Iaste zwei 
nützliche Zusatztasten. Neben einer 1-Me- 
ter-USB-Verlängerung liegen dem Pack 
noch ein Mini-Köpfhörer mit ausziehbarem 
Kabel und eine Tragetasche bei. 


Die Ergonomie des Mini-Funknagers ist be- 
friedigend, der Druckpunkt der Tasten ist 
angenehm leichtgängig. Er setzt Bewegun- 
gen direkt um und arbeitet mit Ausnahme 
sehr schneller Richtungsänderungen ver- 
zögerungsfrei. Die Tasten des Nummern- 
blocks haben einen mittelharten Druck- 
punkt, jedoch einen schwammigen An- 
schlag. Trotzdem ist das Gerät gerade beim 
Excel-Betrieb am Notebook sehr hilfreich. 
Der Sound des Kopfhörers ist ebenfalls gut. 


Fazit: Das sehr gut ausgestattete Pack er- 
leichtert die Arbeit am Notebook. Der 
Funknager besitzt eine sehr geringe Latenz, 
ist aber dank seiner Größe für den exzessi- 
ven Spielbetrieb weniger geeignet. (fs) 


Nomads Wireless Pack 
Hersteller: Thrustmaster 
www: www.thrustmaster.com 
Preis: € 49,- 

Preis-Leistung: Gut 3,00 


Ausstattung: 1,35 
Eigenschaften: 1,65 


Leistung: 


Das Creative Prodikeys DM ist schon 
etwas Besonderes. Neben einer voll- 
wertigen Multimedia-Tastatur besitzt 
das Gerät auch eine Klaviatur. 


ie Klaviatur des rund zwei 
D Kilogramm schweren Gerätes mit 
PS/2-Anschluss umfasst insgesamt drei 
Oktaven. Deckt man diese mit der Hand- 
ballenablage ab, erhält man ein rutschfestes 
Standardkeyboard mit einer guten Ergono- 
mie, 15 Sondertasten sowie zwei drehbaren 
Reglern für Lautstärke und Tonhöhe. Eine 
Höhenverstellung ist ebenfalls vorhanden. 
Im Verkaufskarton befindet sich auch die 
anwenderfreundliche Software, die Sie 
benötigen, um zu musizieren und Ihre 
Werke im MP3- oder Wave-Format aufzu- 
zeichnen. Außerdem ist der Hybrid 
MIDI-fähig und ermöglicht den Zugriff 
auf 128 Instrumente und 100 Rhythmen. 


Der Anschlag der normalen Keyboard-Tas- 
ten ist direkt, ihr Druckpunkt ist etwas 
weich. Sie eignen sich für Office-Anwender 
genauso wie für Spieler. Die Halbtontasten 
der Klaviatur haben einen zu schwammi- 
gen Anschlag und einen zu harten Druck- 
punkt. Die Anschlagsdynamik der Ganz- 
tontasten ist gut. Für eine professionelle 
Anwendung sind die Klaviertasten und 
der Umfang der Klaviatur zu klein geraten. 


Fazit: An der Tastatur des Geräts gibt es 
mit Ausnahme des etwas weichen Tasten- 
druckpunkts nichts auszusetzen. Da aber 
die Klaviertasten wie die gesamte Klavia- 
tur zu klein sind, eignet sich das Gerät eher 
für Einsteiger und Hobbymusiker. (fs) 


Prodikeys DM 


Hersteller: Creative 

www: http://de.europe.creative.com/ 
Preis: € 99,- 

Preis-Leistung: Befriedigend 


Ausstattun: 1,55 
Eigenschaften: 1,75 


Leistung: 2,20 


Sie suchen für eine Weltraumsimula- 
tion wie X2: Die Bedrohung noch den 
passenden Steuerknüppel? Wie wäre 
es mit Speed Links Schwarzer Witwe? 


as analoge Eingabegerät mit Vibra- 

tionsfunktion besteht aus einem 
gummierten Zwei-Achsen-Flugstick und 
einem Schubregler mit integrierter Ruder- 
kontroll-Wippe. Im Gegensatz zum leicht- 
gängigen Trigger besitzen die Rundum- 
sichtkontrolle und die restlichen sieben 
Funktionstasten keinen Mikroschalter und 
haben einen direkten Anschlag und harten 
Druckpunkt. Die klobigen F5-F8-Tasten er- 
zeugen beim Drücken jedoch ein störendes 
Geräusch. Für den sehr guten Halt auch 
auf glatten Schreibtischoberflächen sorgen 
fünf Gummifüße oder vier zusätzlich mon- 
tierbare Gumminoppen. 


Der Anschluss per USB verlief problemlos, 
die anwenderfreundliche Software erlaubt 
die Einstellung der Intensität der Vibra- 
tionseffekte. Diese sind kräftig und deut- 
lich zu spüren, aber auch geräuschintensiv. 
Der Stick arbeitet präzise und bietet einen 
ausreichenden Widerstand. Die Schubkon- 
trolle ist nicht zu leichtgängig und genau 
zu dosieren. Beide Komponenten liegen 
gut in der Hand, alle Knöpfe lassen sich 
direkt erreichen. Der Steuerknüppel ist 
allerdings nur für Rechtshänder konzipiert. 


Fazit: Der Schwarzen Witwe fehlt eine Z- 
Achse und die Vibrationseffekte sind eben- 
falls etwas laut. Trotzdem ist das robuste, 
günstige Gerät gerade für Action- und 
Weltraum-Simulationen gut geeignet. (fs) 


Black Widow 


Hersteller: Speed Link 
www: www.speed-link.com 
Preis: € 40,- 
Preis-Leistung: Gut Leistung: 


Ausstattung 2,25 
Eigenschaften: 1,90 


2,35 


EI Sehr gute Ausstattung Ei Nummernblock nützlich 
E12 1-Meter-USB-Verlängerung Ed Ergonomie Maus 


E1 Zwei Geräte in einem 
E1 Ergonomie der Tastatur 


EI Office- und spieletauglich 
© Klaviatur zu klein 


EI Kräftige Vibrationseffekte EI Guter Widerstand 
E1 Stick arbeitet präzise E Keine Z-Achse vorhanden 


WERTUNG | 2,490 


WERTUNG 


1,98 


WERTUNG|2,24 
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Technical Support: 
http://www.abit.nl 


X6GI Technology 
Tel: +886-2-8751-8 
sales: sales@xgit 
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TEST: VERMISCHTES 


Dell 
W1700 


Hardware-Kategorie: LCD-TV 


liyama Prolite 
C480T 


Hardware-Kategorie: LCD-TV 


JVC 
MP-XP731 


Hardware-Kategorie: Notebook 


Nach Druckern gibt es bei Dell jetzt 
auch noch Fernsehgeräte: Doch das 
LCD-TV W1700 ist mehr als nur eine 
einfache Glotze. 


D as Dell W1700 ist ein 17-Zoll-LCD-TV 
im 16:9-Format, die optimale Auflö- 
sung beträgt 1.280x768 Bildpunkte. Da sich 
an den Seiten zwei fünf Watt starke Laut- 
sprecher befinden, wirkt das Display mit 
44 Zentimetern sehr breit. Sehr praktisch 
ist der Tragegriff - damit kann das sieben 
Kilogramm leichte Gerät problemlos trans- 
portiert werden. Mit nur einem Handgriff 
lässt sich der bis zu zwölf Zentimeter hö- 
henverstellbare Fuß anbringen. Als Signal- 
eingänge vom PC stehen D-Sub und DVI-D 
zur Verfügung. Der Tuner kann per Anten- 
ne, S-Video, Component- und Composite- 
Eingang angeschlossen werden. 


Der neue TV-Flachbildschirm ist HDTV- 
fähig und unterstützt die Fernsehstandards 
NTSC, PAL und SECAM. Das Display lässt 
sich mit dem Kontrastregler von null bis 
340 Candela pro Quadratmeter einstellen — 
sehr gut für einen PC-Monitor und gut für 
ein Fernsehgerät. Gut bis sehr gut sind 
Farbbrillanz und Bildschärfe, die Hellig- 
keitsverteilung ist jedoch nur befriedigend. 
Mit einer gemessenen Reaktionszeit von 
36 Millisekunden ist das LCD nur einge- 
schränkt für Ego-Shooter empfehlenswert. 


Fazit: Dell hat es mit dem LCD-TV W1700 
geschafft, sowohl einen guten Fernseher als 
auch einen guten PC-Bildschirm zu ferti- 
gen. Auch der Preis von knapp 800 Euro ist 
akzeptabel. (ma) 


Ww1700 


Hersteller: Dell 
www: www.dell.de 


Ausstattung: 1,89 


Eigenschaften: 2,45 


Der bekannte Monitorhersteller liyama 
wagt den Schritt zum Fernsehgeräte- 
produzenten. Eines der ersten LCD-TVs 
der Firma ist das Prolite C480T. 


bwohl der Prolite C480T mit ange- 
0 bauten Lautsprechern (jeweils fünf 
Watt) wie ein Breitbild-Display aussieht, ist 
es nur ein 4:3-LCD mit 19-Zoll-Diagonale. 
liyama gibt die Reaktionszeit mit 16 Milli- 
sekunden an, die aber in der Praxis nicht 
erreicht werden. Der Monitor arbeitet mit 
einer Auflösung von 1.280x1.024 Bildpunk- 
ten und erreicht einen vertikalen sowie 
horizontalen Betrachtungswinkel von 170 
Grad. Zudem lässt sich das LCD bis zu 20 
Grad neigen. Neben einem DVI-I (analog 
und digital) stehen als Anschlüsse Anten- 
nenbuchse sowie Component- und Com- 
posite-Eingang zur Verfügung. 


Die Hintergrundbeleuchtung des Prolite 
C480T sorgt für einen hohen Energiever- 
brauch von 71 Watt und macht einen Lüfter 
notwendig. Das Kühlsystem erzeugt 1,6 
Sone - das ist normalerweise kaum hörbar. 
Für Zocker ist der Prolite C480T nur einge- 
schränkt geeignet, denn die Reaktionszeit 
beträgt gemessene 35 Millisekunden. Löb- 
lich: Die Helligkeit lässt sich von 24 bis 314 
Candela pro Quadratmeter regeln. Signale 
per DVI-I werden sehr gut dargestellt, 
doch analog angeschlossene DVD-Player 
machen dem LCD Probleme. Das Bild 
wirkt unscharf und teilweise blass. 


Fazit: Der Iiyama Prolite C480T eignet sich 
gut als PC-Monitor, doch als Fernsehgerät 
ist er nicht empfehlenswert. (ma) 


Prolite CA8OT 


Hersteller: liyama 
www: www.iiyama.de 


Ausstattun: 1,78 


Eigenschaften: 2,35 


Es ist nur 900 Gramm schwer und 
nicht größer als ein A5-Notizblock, 
trotzdem steckt im JVC MP-XP731 ein 
vollwertiges Notebook. 


m MP-XP731 setzt JVC die Centrino- 

Technologie von Intel ein. So kommt 
die Ultra-Low-Voltage-Variante des Pen- 
tium M mit 1,0 GHz zum Einsatz. Auf der 
Hauptplatine arbeitet der Intel-855-Chip- 
satz, unterstützt von 256 MByte RAM. 
Außerdem werden die integrierte Gra- 
fikeinheit Extreme Graphics 2 und ein 
WLAN-Modul mit einer Leistung von 11 
MBit/s eingesetzt. Als Display kommt ein 
16:9-Bildschirm mit einer Auflösung von 
1.024x600 Pixeln und einer Diagonale von 
8,9 Zoll zum Einsatz. Der Massenspeicher 
besteht aus einer Hitachi Travelstar 80GN 
mit 40 GByte Kapazität. Ein optisches Lauf- 
werk fehlt aus Platzgründen, kann aber 
per Firewire oder USB 2.0 an das Notebook 
angeschlossen werden. 


Die integrierte Grafikeinheit bremst das 
Notebook in Spielen stark. In UT 2003 (dt.) 
erreicht das MP-XP731 beispielsweise nur 
acht Fps (Auflösung 800x600), erst mit mi- 
nimalen Details kratzen die Benchmark- 
Werte mit 24 Fps an der Spielbarkeitsgren- 
ze. Schade, da das LCD des MP-XP731 mit 
einer Reaktionszeit von 29 Millisekunden 
spieltauglich ist. Im Akkubetrieb hält das 
kleine Notebook 167 Minuten durch. 


Fazit: Das MP-XP731 ist ein ultraportables 
Notebook und eignet sich gut für die Ar- 
beit unterwegs - nur der hohe Preis von 
knapp 2.000 Euro stört. (ma) 


MP-XP731 


Hersteller: JVC 


Ausstattung 2,20 
www: www.jvc.de EURER RER 


Preis: € 799,- Preis: € 1.399,- Preis: € 1999,- I DAB 
Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,93 Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,93 Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 2,60 
E1 Viele Anschlüsse E1 Gute Bildqualität E1 Ausstattung EI Analog-Quellen E1 Sehr leicht E1 Reaktionszeit LCD 

E1 Hohe Luminanz EI] Hohe Reaktionszeit 51 Bildqualität EI Hoher Preis E1 Akkulaufzeit © Nicht spieltauglich 
WERTUNc6|2,01 WER TUN cG| 1,98 WERTUNG |2,38 
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Tagan 
T6480-U01 


Hardware-Kategorie: Netzteil 


Wortmann Terra 
Orbis (BTO) # 


TECHNIK-INFO 
Prozessor: 
P4 3,2 GHz Extreme Edition 
Mainboard: 
Asus PACBOOE Deluxe (1875) 
Speicher: 
Siemens, 2x 512 MByte, DDR400 
(113) 
Grafikkarte: 
Geforce FX 5950 Ultra 
Festplatte: 
2x Maxtor 6YI6OMO (160 GByte) 
DVD-Brenner: 
Teac DV-W50D-038 (+R 4x, 
-R 4x, »RW 24x, -RW 2x) 


Hardware-Kategorie: Komplett-PC 


VERMISCHTES 


MSI 865PE 
Neo2-PFS PE 


Hardware-Kategorie: Mainboard 


Tagan präsentiert seine aktuelle Netz- 
teil-Serie in neuem Design und wartet 
mit Detailverbesserungen und mehr 
Leistung auf. Wir haben das 480-Watt- 
Modell für Sie getestet. 


anze 480 Watt Maximalleistung 
6 liefert das mit zwei automatisch gere- 
gelten 80mm-Lüftern ausgestattete Netzteil 
von Tagan. Auf den einzelnen Kanälen ste- 
hen 28 Ampere (+ 3,3 V), 48 Ampere (+5 V) 
und 28 Ampere (+ 12 V) bereit. Mit diesen 
Leistungswerten ist es auch für besonders 
leistungshungrige Hardware-Komponen- 
ten gerüstet. In unseren Praxistests gab es 
folgerichtig keine Ausfälle. Die Länge und 
Verarbeitung der Stromkabel ist vorbild- 
lich, mit dem 52 Zentimeter langen ATX- 
Stecker hat man sogar in einem Bigtower 
keine Probleme mit der Kabelführung. 


In der Praxis konnte selbst ein High-End- 
System auf Athlon-FX-51-Basis mit zwei 
Festplatten und einem DVD-Brenner das 
Netzteil nicht in Bedrängnis bringen - die 
spezifizierten Werte der drei Spannungs- 
Kanäle blieben dabei innerhalb der Tole- 
ranzen. Positiv: Mit einer Leistungsaufnah- 
me von 0,5 Ampere im Ruhezustand muss 
man das Netzteil nicht über Nacht abschal- 
ten. Auch die Wärmeentwicklung ist mit 33 
Grad Celsius im 3D-Betrieb sehr gut, etwas 
besser hingegen könnte der Wirkungsgrad 
von 69 Prozent im Lastbetrieb sein. 


Fazit: Ein sehr solides Netzteil mit hohen 
Leistungsreserven, das mit 1,6 Sone im 3D- 
Betrieb wahrnehmbar, aber nicht störend 
ist. (lc) 


T6480-U01 


Hersteller: Tagan 
www: www.maxpoint.de 
Preis: € 78,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 1,73 
Eigenschaften: 2,18 


Leistung: 1,98 


Neben einem P4 3,2 GHz Extreme 
Edition mit sagenhaften 2 MByte L3- 
Cache sorgt in diesem Komplett-PC 
auch die Geforce FX 5950 Ultra für viel 
Spiele-Power! 


H ighlight des PCs ist der P4-Prozessor 
mit 3,2 GHz Taktrate in der Extreme 
Edition. Diesem steht eine Geforce FX 5950 
Ultra zur Seite. Grundbaustein des Wort- 
mann Terra Orbis (BTO) ist das Asus 
P4C800E Deluxe mit i875-Chipsatz. An dem 
SATA-RAID-Controller auf der Platine sind 
die beiden 160-GByte-Festplatten im RAID- 
O-Modus angeschlossen. Zwei USB-, ein 
Firewire- sowie Audioanschlüsse finden 
sich gut erreichbar auf der Vorderseite des 
Computers. Von den insgesamt vier Spei- 
cherplätzen sind zwei mit 512-MByte- 
Modulen von Siemens (DDR400, CL3) 
bestückt - hier können Sie später aufrüsten. 


Im 3D-Betrieb steigt die Gehäusetempera- 
tur auf 34 Grad Celsius. Dank dieser ge- 
ringen Temperatur dreht der CPU-Lüfter 
relativ langsam und das Geräuschniveau 
des PCs liegt bei maximal 2,5 Sone. Damit 
ist er zwar nicht unhörbar, ermöglicht aber 
ein relativ stressfreies Arbeiten. Mit 43 Fps 
in UT 2004 (3DC-Demo) bei einer Auflö- 
sung von 1.024x768 ist der PC absolut 
spieletauglich. Selbst im PCGH-Quaalitäts- 
modus (2x AA, 4:1 AF) schaffte der PC 42 
Bilder pro Sekunde. 


Fazit: Eine gute Spiele- und eine sehr gute 
Officeleistung bei einer moderaten Ge- 
räuschbelastung und sehr guter Ausstat- 
tung machen den Kauf lohnenswert. (Ic) 


Terra Orbis (BTO) 


Hersteller: Wortmann 

www: www.wortmann.de 
Preis: € 3.169, - 
Preis-Leistung: Ausreichend 


Ausstattun: 2,00 
Eigenschaften: 1,70 


Leistung: 1,40 


„Je später der Abend, desto netter die 
Gäste‘, denkt sich anscheinend MSI 
und bringt gegen Ende der Springdale- 
Ära noch mal ein hervorragendes 
i865PE-Mainboard heraus. 


M SIs Sockel-478-Platine unterstützt 

den Pentium 4 Northwood und ab 
BIOS-Version 3.5 auch den Prescott. Das 
BIOS-Update können Sie kinderleicht mit 
dem Tool Live Update 3 unter Windows 
aktualisieren. Das „PE“ im Namen steht 
für „Platinum Edition“ und besagt, dass 
die Mainboards mit Dutzenden von RAM- 
Modulen auf Kompatibilität getestet wurden. 


Bei der Spiele-Leistung liegt MSIs neue 
i865PE-Platine nur knapp hinter Top-i875P- 
Mainboards wie dem Asus P4C800-E 
Deluxe oder dem Abit IC7-Max3. Der 
Leistungsschub wird durch die Memory 
Acceleration Technology (MAT) ermöglicht, 
die nichts anderes als Intels PAT unter ande- 
rem Namen ist. Im BIOS befindet sich die 
praktische Dynamic Overclocking Techno- 
logy (DOT), welche bei Bedarf den Front- 
side-Bus und damit auch den Prozessor bei 
maximaler CPU-Last automatisch übertak- 
tet. Einziges Problem: Mit Speicherriegeln, 
die scharfe Latenzen von beispielsweise 
CL2-2-2-6 vorschreiben, will das Mainboard 
nicht laufen. Die Ausstattung des 865PE 
Neo2-PFS PE ist mit Serial ATA, IDE/Flop- 
py-Rundkabeln, Gigabit-LAN und einem 
externen USB-Hub recht ordentlich. 


Fazit: Für nur 104 Euro bekommen Sie von 
MSl ein ordentlich ausgestattetes und leis- 
tungsfähiges Sockel-478-Mainboard. (oh) 


865PE Neo2-PFS PE 
Hersteller: MSI 

www: www.msi-computer.de 
Preis: € 104,- 
Preis-Leistung: Sehr gut Leistung: 


Ausstattung 2,33 
Eigenschaften: 2,51 


1,60 


E Leistungsreserven 
Gute Ausstattung 


E] Lange Kabel 
EB] Geringer Standby-Verbr. 


E] Akzeptable Lautstärke 3 Gute Aufrüstbarkeit 
E1 Gute Spieleleistung EI Hoher Preis 


E1 Sehr gute Spieleleistung EI Geringer Preis 
E1 Gute Ausstattung E Hohe Northbridge-Temp. 


WERTUNG 


1,97 


WERTUNG| 1,58 
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TEST: VERMISCHTES 


Western Digital 
WD740GD 


Hardware-Kategorie: SATA-Festplatte 


Seagate Barracuda 
ST3200822A 


Hardware-Kategorie: IDE-Festplatte 


Terratec Mystify 
9800 XT 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte 


Western Digital hat seine Raptor-Serie 
um eine 74-GByte-Version erweitert - 
wir haben die neue SATA-Platte auf 
Herz und Nieren getestet. 


er zur WD740GD greift, bekommt ein 

sehr ordentliches Ausstattungspaket. 
Western Digital gibt auf die SATA-Platte 
fünf Jahre Garantie. Die Festplatte besitzt 
8 MByte Cache und zwei Stromanschlüsse 
(klassischer ATX-Stecker und SATA). Ein- 
ziger Mangel ist die geringe Kapazität: 
74 GByte sind nach heutigen Maßstäben 
nicht besonders viel. 


In unseren Tests zeigte die Platte über- 
ragende Leistungen. Die Zugriffszeiten 
der 10.000-Umdrehungen-Platte liegen im 
Schnitt bei sehr guten 7,6 Millisekunden - 
das ist noch einmal eine Millisekunde 
weniger als bei der Vorgängerplatte 
WD360GD. Absolute Spitzenwerte auch 
bei den Übertragungsraten: Mit 63,9 MByte 
pro Sekunde können Sie von der Platte le- 
sen, beim Schreiben schafft die Platte einen 
durchschnittlichen Wert von 32 MByte 
pro Sekunde. Die Burstrate liegt bei 108,9 
MByte pro Sekunde - all diese Werte sind 
absolute Spitze. Die guten Ergebnisse er- 
kauft sich die Platte allerdings mit zwei 
Nachteilen: Die WD740GB ist mit 2,7 Sone 
(im System deutlich hörbar) für eine Fest- 
platte sehr laut. Die Platte wird zudem mit 
44,5 Grad im Schnitt relativ warm. 


Fazit: In puncto Geschwindigkeit gibt es 
im IDE- und SATA-Bereich aktuell keine 
bessere Platte. Performance-Freaks dürfen 
ohne Bedenken zugreifen. (kb) 


WD7406GD 


Hersteller: Western Digital 
www: www.wdc.com 


Ausstattung: 1,70 


Eigenschaften: 1,60 


Der renommierte Festplattenhersteller 
Seagate findet mit seiner neuen Barra- 
cuda-Platte wieder zu alter Stärke zu- 
rück. 


ei der Ausstattung der IDE-Platte 
B . : 

gibt es kaum etwas zu bemängeln. 
Die neue Barracuda von Seagate besitzt 
8 MByte Festplatten-Cache. Seagate gibt 
zudem ordentliche 36 Monate Garantie auf 
die Platte. Keine Wünsche bleiben bei der 
Kapazität offen: 200 GByte dürften auch 
für emsige Datensammler mehr als genug 
sein. 


Bei unseren Leistungstests zeigte die Platte 
durchwachsene Ergebnisse: Mit 55,6 MByte 
pro Sekunde lassen sich Daten sehr schnell 
von der Platte lesen - nur die WD740GD 
von Western Digital kann diesen Wert top- 
pen. Relativ mau sind hingegen die Ergeb- 
nisse unserer Schreibtests. Nur 21,5 MByte 
pro Sekunde sind im Durchschnitt drin - 
ein schwacher Wert. Gleiches gilt für die 
mittlere Zugriffszeit. Größenbedingt benö- 
tigt die Platte im Schnitt 15,3 Millisekun- 
den für einen Datenzugriff. Zu der in der 
Einleitung erwähnten wiedergefundenen 
Stärke der Barracuda-Serie: Die neue Sea- 
gate Barracuda ST3200822A ist sehr leise. 
Nur 1,6 Sone (im eingebauten Zustand 
kaum hörbar) werden bei massiven Daten- 
zugriffen erreicht. Somit ist die Platte für 
Silent-PCs optimal geeignet. 


Fazit: Die neue Barracuda ist ein guter All- 
rounder mit kleinen Schwächen. Punkten 
kann die Platte vor allem durch die kaum 
hörbaren Betriebsgeräusche. (kb) 


Barracuda ST3200822A 


Hersteller: Seagate 
www: www.seagate.de 


Ausstattung: 1,80 


Eigenschaften: 1,90 


Terratec fährt seit Anfang des Jahres 
zweigleisig und verkauft neben Nvidia- 
Beschleunigern auch erstmals Produkte 
mit Ati-Grafikchips. 


ur ein kleiner Aufkleber auf der Refe- 

renzkarte deutet darauf hin, dass 
die Mystify 9800 XT von Terratec stammt. 
Wenn Overdrive aktiviert ist, läuft der 
Grafikchip mit 419 statt 412 MHz. Der 256 
MByte große DDR-Speicher hat eine Zy- 
kluszeit von 2,2 ns und wird mit 365 MHz 
DDR getaktet. Unser Testmuster ließ sich 
zudem auf 430 MHz Chip- und 400 MHz 
DDR Speichertakt übertakten. Relativ laut 
ist der /Oümm-Lüfter auf dem Kupferkühler. 
Im 3D-Betrieb haben wir unangenehme 
3,8 Sone gemessen, während sich die Ge- 
räuschkulisse im 2D-Modus auf 2,1 Sone 
reduzierte. Wir gehen davon aus, dass eine 
neue BIOS-Version für die lauten Ergeb- 
nisse verantwortlich ist — bereits in der 
Vergangenheit getestete Referenzkarten 
erzeugten im 3D-Betrieb nur 2,7 Sone. 
Vergleichsweise warm wurde die Radeon 
9800 XT auf der Rückseite der Platine mit 
gemessenen 52,9 Grad Celsius. 


Attraktiv fällt das Spiele-Bundle mit War- 
craft 3, Gun Metal OEM und Splinter Cell 
OEM aus. Weiterhin werden Compeosite-/ 
S-Video-Kabel, ein Composite-Adapter 
und ein DVI-VGA-Adapter mitgeliefert. 


Fazit: Die Mystify 9800 XT gehört zweifels- 
frei zu den schnellsten 3D-Beschleunigern, 
die momentan auf dem Markt sind. Leider 
ist die Grafikkarte vor allem im 3D-Betrieb 
sehr laut. (dw) 


Mystify 9800 XT 


Hersteller: Terratec 


Ausstattung 2,05 
www: www.terratec.de ee ie ren 


Preis: € 279,- Preis: € 150,- Preis: € 475,- Eee TE? 
Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,25 Preis-Leistung: Sehr gut Leistung: 1,60 Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,64 
E1 Hohe Datentransferraten EI Sehr laut EI Sehr leise EI Fairer Preis E1 Schnell mit FSAA und AF EI Lauter Lüfter 

E1 Geringe Zugriffszeiten Ed Relativ teuer E] Gute Leseperformance Ei Mäßige Performance EI Gutes Spiele-Bundle EI Wenig OC-Potenzial 
WERTUNcG| 1,41 WERTUNcG| 1,68 WERTUNcG| 1,71 
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Enermax CS- 
3088TA-MW 


nr 


Hardware-Kategorie: Gehäuse 


TEST: VERMISCHTES 


Hardware-Kategorie: Gehäuse 


Verax 
Polargate 64FX Cu 


ö Härdware \ 


J 


Hardware-Kategorie: CPU-Kühler 


Das Enermax-Gehäuse CS-3088TA-MW 
bietet neben edlem Design auch noch 
ein Netzteil und eine Lüftersteuerung. 


bwohl das Enermax-Gehäuse haupt- 
o sächlich aus Stahl besteht, ist es mit 
sieben Kilogramm angenehm leicht. Neben 
sechs 3,5-Zoll-Einbauschächten für Fest- 
platten und Floppy-Laufwerk stehen vier 
5,25-Zoll-Schächte für DVD- und CD-Lauf- 
werke bereit. Davon sind alle 5,25-Zoll- 
und zwei 3,5-Zoll-Schächte von außen er- 
reichbar. Neben einem 120mm-Lüfterplatz 
vor den Festplatten gibt es auch noch drei 
80mm-Aussparungen, zwei davon auf der 
Rückwand, eine in der linken Seitentür. Ab 
Werk sind zwei Lüfterplätze mit 80mm- 
Lüftern versehen. Auf der Frontseite des 
Gehäuses gibt es eine stufenlose Lüfter- 
steuerung, die bis zu vier Lüfter steuern 
kann. 


Weitere Ausstattungs-Highlights sind Au- 
dio- und USB-Anschlüsse auf der Gehäuse- 
front, eine Temperaturanzeige samt -fühler 
sowie ein Enermax-Netzteil EG365AX- 
VD(G) mit 353 Watt Maximalleistung 
(+3,3V 32A, +5V 32A, +12V 26A). Auf- 
grund des relativ dünnen Blechs und feh- 
lender Dämmmaterialien ist das Gehäuse 
mit einem eingebauten High-End-PC rund 
5,2 Sone laut. Dafür ist allerdings die Wär- 
meabstrahlung mit 41 Grad Celsius CPU- 
Temperatur als gut zu bezeichnen. 


Fazit: Wen die schlechten Dämmeigen- 
schaften nicht stören oder wer sowieso ein 
System auf Silent-Basis aufbauen will, ist 
mit dem Enermax gut bedient. (Ic) 


CS-3088TA-MW 
Hersteller: Enermax 
www: www.bbt-shop.de 
Preis: € 100, - 


Ausstattung: 1,50 


Eigenschaften: 2,15 


Der P160 ist ein reinrassiger Alumini- 
umtower und überzeugt durch gelunge- 
nes Design und sehr gute Verarbeitung. 


D ank Aluminiumbauweise ist das An- 
tec-Gehäuse mit rund vier Kilo- 
gramm ein wahres Fliegengewicht; den- 
noch ist die Verwindungssteifheit auf- 
grund der soliden Verarbeitung gut. Vier 
5,25-Zoll-Laufwerke finden im Gehäuse 
Platz, die benötigten Einbauschienen wer- 
den mitgeliefert. Die beiden obersten Lauf- 
werke sind schon ab Werk mit Laufwerks- 
blenden versehen. Vier der sechs 3,5-Zoll- 
Schächte sind um 90 Grad gedreht — kein 
Problem bei SATA-Festplatten, bei IDE- 
Platten stört das Kabel allerdings etwas. 
Genial: Die vordere 120mm-Lüfterhalte- 
rung sitzt auf einem modularen Halterah- 
men. 


Auf der Frontseite ganz oben finden sich 
neben dem Power- und Reset-Schalter noch 
zwei USB-, ein Firewire- und zwei Sound- 
anschlüsse. Mit aktiviertem 120mm-Lüfter 
ist ein High-End-System in den Praxistests 
rund 4,9 Sone laut, Silent-Fans sollten hier 
leistungsreduzierte Lüfter verwenden. 
Durch die Aluminiumbauweise ist die 
Wärmeabstrahlung des P160 sehr gut - 39 
Grad Celsius CPU-Temperatur bei einem 
High-End-System überzeugen. 


Fazit: Gelungene Detaillösungen, genug 
Platz und sehr gute Verarbeitung sind die 
Vorzüge dieses Gehäuses. Einziger Wer- 
mutstropfen: Die silbernen Zierleisten auf 
der Vorderseite passen nicht zum edlen 
Gesamteindruck des Gehäuses. (Ic) 


P160 

Hersteller: Antec 

www: www.antec-inc.com 
Preis: € 159,- 


Ausstattung: 1,50 


Eigenschaften: 1,80 


Mit dem Polargate präsentiert Verax 
ein Kühlmonster mit fast 1.000 Gramm 
Gesamtgewicht. 


B lickfang des neuen Verax-Kühlers, 
der für Sockel 754, 939 und 940 ge- 
eignet ist, sind die beiden gegeneinander 
montierten Silent-Lüfter. Diese lassen sich 
über eine Slotblende in der Drehzahl steu- 
ern, so sind sechs verschiedene Einstellun- 
gen von „Ultra Cooling“ bis „Super Silent 
Cooling“ möglich. Mit den beiden feder- 
gelagerten Befestigungen ist die Montage 
sehr einfach, der gewünschte Druck auf 
den Prozessor wird mit zwei Schrauben 
aufgebaut. 


Im „Ultra Cooling“-Modus ist der Kühler 
2,9 Sone laut und somit zwar hörbar, aber 
noch nicht störend. Die Kühlleistung von 
46 Grad Celsius bei einem Athlon 64 3200+ 
kann sich sehen lassen. Zum Vergleich: Der 
Zalman CNPS7000A-Cu schafft hier bei 
2,7 Sone rund 50 Grad Celsius. Die enorme 
Masse des Verax von fast 1.000 Gramm 
kommt allerdings erst so richtig im „Super 
Silent Cooling“-Modus zum Tragen. Hier 
ist der Kühler mit 0,3 (!) Sone nicht hörbar 
und kühlt die CPU dennoch auf sehr gute 
50 Grad Celsius. 


Fazit: Für den Preis einer kleinen Wasser- 
kühlung bietet Verax extrem geringe Laut- 
stärke bei guter Kühlleistung. Wen der 
hohe Preis nicht abschreckt, findet im 
Polargate einen sehr guten Athlon-64-Küh- 
ler, der sich einfach montieren lässt und 
trotz der enormen Größe keine Kompatibi- 
litätsprobleme hat. (Ic) 


Polargate 6AFX Cu 
Hersteller: Verax 

www: www.verax.de 
Preis: € 100, - 


Ausstattung: 1,60 


Eigenschaften: 1,85 


Preis-Leistung: Gut Leistung: 2,45 Preis-Leistung: Gut Leistung: 2,20 Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,45 
E1 Lüftersteuerung E] Nicht modular E] Aluminiumdesign E12 Mainboardschlitten EI 6fache Lüftersteuerung EI Gute Kühlleistung 

Gutes Netzteil © Relativ laut E] Sehr gute Verarbeitung Ei 120mm-Lüfterplätze E1 Sehr leise EI Hoher Preis 
WERTUNG |2,20 WER TUN 6G| 1,98 WERTUNcG| 1,56 
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TEST: GRAFIKKARTEN 


Pixelview 
Geforce FX 5700 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte 


Pixelview 
Geforce FX 5950 


Terratec 
Mystify 9600 XT 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte 


Käufer der Geforce FX 5700 von Pro- 
link können über ein blau beleuchtetes 
Display am Kühlkörper die Chiptempe- 
ratur und die Lüfterdrehzahl überwa- 
chen. 


rolink fällt durch ein innovatives De- 
P sign auf und stattet die Nvidia-Gra- 
fikkarte mit einem Display aus. Allerdings 
ist das Display selbst für Besitzer eines 
Gehäuse-Seitenfensters ungünstig positio- 
niert, da die Anzeige zum Gehäuseboden 
ausgerichtet ist. Obwohl auf der Grafikkar- 
te nur ein FX 5700 mit 425 MHz verbaut ist, 
verzichtet Prolink nicht auf eine üppige 
Speicherausstattung. 256 MByte DDR- 
RAM mit einer Zykluszeit von 3,3 ns und 
einem erhöhten Speichertakt von 300 MHz 
DDR sind die Eckdaten (Standard: 275 
MHz DDR). Unser Testmuster ließ sich bis 
auf 470 MHz/350 MHz DDR übertakten. 


Hitzeprobleme hatte die 3D-Karte mit ge- 
messenen 48 Grad Celsius nicht. Auf dem 
Grafikchip befindet sich ein kleiner Alumi- 
nium-Kühler, der durch die großflächige 
Kühlplatte verdeckt wird. Auf der Rück- 
seite befindet sich zudem ein dünnes Kühl- 
blech, das die RAM-Bausteine vor einer 
Überhitzung schützen soll. Blau beleuchtet 
wird neben dem Display auch der 40mm- 
Lüfter, der mit einer Lautheit von 1,9 Sone 
zu den leisen Vertretern seiner Art gehört. 


Fazit: Dank Display, Video-Eingang und 
256 MByte Speicher kann sich die FX 5700 
von der Konkurrenz absetzen. Nichtsdesto- 
trotz bekommt man für 159 Euro schnellere 
3D-Beschleuniger (z. B. 9600 XT). (dw) 


Pixelview Geforce FX 5700 


Hersteller: Prolink Ausstattung: 
www: www.pixelview.de 
Preis: € 159,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


2,45 
Eigenschaften: 1,80 


Leistung: 2,97 


Die Pixelview Geforce FX 5950 ent- 
spricht nicht nur optisch exakt der in 
der letzten Ausgabe getesteten Giga- 
byte GV-N595U256V, sondern wurde 
auch von Gigabyte gefertigt. 


ithilfe von Powerstrip stellten wir 
M fest, dass die Pixelview Geforce FX 
5950 aus den Fertigungshallen von Giga- 
byte stammt. Gigabyte ist ein großer Auf- 
tragsfertiger und produziert teilweise auch 
Grafikkarten für andere Hersteller, um die 
Fabrik voll auszulasten. Ein Radiallüfter 
ist für die Kühlung verantwortlich. Dabei 
wird die warme Luft über eine erweiterte 
Slotblende aus dem Gehäuse geleitet. Der 
erste PCI-Slot unter dem AGP-Steckplatz 
muss also frei bleiben. Für eine High-End- 
Grafikkarte wird die FX 5950 Ultra mit ge- 
messenen 45,9 Grad Celsius nicht zu warm. 
Dafür ist der 55mm-Lüfter mit gemessenen 
3,2 Sone alles andere als ein Leisetreter. Im 
2D-Betrieb läuft der Lüfter allerdings nur 
mit 8 Volt und erzeugt dabei noch akzep- 
table 2,3 Sone. 


Recht ordentlich fällt das Übertaktungs- 
ergebnis mit 550 MHz Chip- und 520 MHz 
DDR Speichertakt aus (Standard: 475/475). 
Prolink legt folgende Ausstattung bei: 
S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA-Adap- 
ter, Win DVD 4, Power Director, V-Rally 
und Le Mans 24 Hours. 


Fazit: Vom lauten Lüfter abgesehen, leistet 
sich die Pixelview Geforce FX 5950 keine 
Schwächen und punktet in den Bereichen 
Leistung, Overclocking-Eigenschaften und 
Ausstattung. (dw) 


Pixelview Geforce FX 5950 


Hersteller: Prolink 
www: www.pixelview.de 
Preis: € 429,- 
Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,85 


Ausstattung: 1,70 


Eigenschaften: 1,55 


Neben Radeon 9200 SE und 9800 XT 
gehört die Mystify 9600 XT zu den 
ersten Terratec-Boards mit Ati-Chip. 
Wir haben uns den Neuling angeschaut 
und durch den Testparcours geschickt. 


IM ie wir in den Tipps auf Seite 102 

berichten, sind einige 9600-XT- 
Karten auf dem Markt verfügbar, die das 
Auto-Übertaktungsfeature Overdrive nicht 
unterstützen. Leider trifft das auch auf die 
Mystify 9600 XT von Terratec zu. Aufgrund 
der Einsparung eines so genannten LM63- 
Chips auf der Platine wird die Register- 
karte „Overdrive“ nicht im Control-Panel 
angezeigt. Davon abgesehen entspricht die 
Mystify 9600 XT dem Referenzdesign von 
Ati. Chip und Speicher werden mit 500 
MHz/300 MHz DDR getaktet. 


Ein kleiner Kühlkörper mit Ati-Aufkleber 
sitzt auf dem RV360-Grafikchip. Dank der 
geringen Lüfterdrehzahl haben wir in 
unserem Testlabor nur eine Geräuschent- 
wicklung von 1,1 Sone gemessen. Was die 
Kühlung betrifft, sind 40,8 Grad Celsius 
ebenfalls ein sehr guter Wert. Das Over- 
clocking-Potenzial der Grafikkarte ist ge- 
ring, wie unser Test mit einem maximalen 
Chip- und Speichertakt von 520 MHz bzw. 
350 MHz DDR zeigte (Standard: 500/300). 
Zur Ausstattung gehören Composite-Ka- 
bel, Adapter, DVI-VGA-Adapter sowie die 
Spiele Warcraft III und Gun Metal OEM. 


Fazit: Die fehlende Overdrive-Funktiona- 
lität ist ein klarer Mangel der Terratec-Kar- 
te. Ein leiser Lüfter und eine gute Kühlung 
sprechen dagegen für die Mystify. (dw) 


Mystify 9600 XT 


Hersteller: Terratec 
www: www.terratec.de 
Preis: € 159, - 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung 2,65 
Eigenschaften: 2,02 


Leistung: 2,51 


E1 Display auf Kühler E Kein Software-Bundle 
E1 Video-Eingang EI Hoher Preis 


E] Hohe Performance 
EI Gute OC-Eigenschaften 


E1 Ordentlicher Lieferumfang 
BE Relativ lauter Lüfter 


EI Sehr leise Kühlung 
E1 Niedrige Wärmeentw. 


EI Overdrive nicht verfügbar 
El Keine RAM-Kühler 


WERTUNG /|2,63 


WERTUNG| 1,76 


WERTUNG / 2,44 
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TEST: GRAFIKKARTE 


Volari Duo V8 Ultra 


Kann die Verkaufsversion der Volari Duo V8 Ultra 
den eher schlechten Eindruck der Vorabtests 
wettmachen? Dieser Test gibt Aufschluss. 


ereits in Ausgabe 01/ 

2004 prüften wir ein 

Vorserienmuster der 
Volari Duo V8 Ultra, das da- 
mals noch mit Problemen zu 
kämpfen hatte. Konnte XGI die 
Kritikpunkte beheben? 


>> Neue Erkenntnisse 


Auf dem Flaggschiff der 22 Zen- 
timeter langen Platine arbeiten 
zwei V8-Ultra-Grafikchips mit 
jeweils 90 Millionen Transisto- 
ren im Alternate-Frame-Rende- 
ring-Modus. Den Chiptakt hat 
XGI um 20 MHz auf 330 MHz 
nach unten korrigiert. Der 256 
MByte große DDR-Il-Speicher 
wird mit 450 MHz DDR getaktet 
und kann auf eine Speicher- 
anbindung von 256 Bit zurück- 
greifen. Aufgrund der massiven 
Kupferplatten auf der Vorder- 
und Rückseite der Platine ist 
die Grafikkarte mit 678 Gramm 
relativ schwer. Im Gegensatz 
zum Vorserienmodell wurde die 
Lautheit der beiden Lüfter von 
5 auf immer noch laute 4 Sone 
reduziert. 


Mit gemessenen 50,6 Grad Cel- 
sius wird der 3D-Beschleuni- 
ger nicht übermäßig warm. Von 
Stabilitätsproblemen wie bei der 
Vorabversion blieben wir dies- 
mal verschont. Allerdings boo- 
tete unser Nforce2-Testrechner 
mit der Volari-Grafikkarte meist 
nicht beim ersten Versuch. Posi- 
tiv ist die stark verbesserte 2D- 
Signalqualität. Einen neuen Re- 
kord stellt die Volari-Karte mit 
einer im 3D-Betrieb gemesse- 
nen Leistungsaufnahme von 126 
Watt auf (zwei Stromanschlüsse 
auf der Platine!). Käufer der 
Club-3D-Grafikkarte müssen 
sich mit einer äußerst mageren 
Ausstattung zufrieden geben. 
Lediglich ein TV-Out-Adapter 
(in/out) liegt im Karton. 
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>» Treiber und Bildqualität 


Kantenglättung beherrscht die 
Volari Duo V8 Ultra nicht; wenn 
Sie 2x oder 4x FSAA auswählen, 
wird lediglich ein Unschärfefil- 
ter (Blurfilter) auf das gesamte 
Bild angewandt. Dadurch wird 
die Bildqualität erheblich ver- 
schlechtert. Dieser Blurfilter 
kostet kaum Performance, wes- 
halb die FSAA-Benchmarkwerte 
eigentlich nicht mit denen der 
Konkurrenz vergleichbar sind. 
Anisotrope Filterung (maximal 
4:1) funktioniert nicht mit allen 
Spielen. Erschwerend kommt 
hinzu, dass Treiberoptimierun- 
gen bei zahlreichen PC-Spielen 
zu einer deutlich schlechte- 
ren Bildqualität führen (mit 
und ohne FSAA/AF). Benennt 
man beispielsweise die Datei 
„Halo.exe” um, wird das Spiel 
ohne Optimierungen mit guter 
Bildqualität ausgeführt. Dafür 
bricht die Performance in Halo 
drastisch ein. 


>» Fazit: Volari Duo V8 Ultra 
Leistungsmäßig liegt das Top- 
Modell der Volari-Serie im Stan- 
dardmodus nur auf dem Niveau 
einer Geforce FX 5200 Ultra bzw. 
FX 5600. Aufgrund von Treiber- 
optimierungen ist die Bildqua- 
lität oftmals indiskutabel, be- 
schert der Karte aber dadurch 
noch halbwegs spielbare Frame- 
raten. Schnellere Beschleuniger 
von Ati und Nvidia kosten aller- 
dings nur die Hälfte. Interessan- 
ter als die Duo V8 dürfte die 
Single-Variante werden, die teil- 
weise sogar schneller ist. | 
DAnıEL WAADT 


Volari Duo V8 Ultra 


Hersteller: Club 3D 
www: www.club-3d.nl 


Ausstattung: 2,40 
Preis: € 349,- Eigenschaften: 1,90 


Preis-Leistung: Mangelhaft Leistung: 3,90 


EI Akzeptable Kühlung E FSAA nur per Filter 
E Sehr laute Lüfter EI Schwache Performance 


Overclocking: Übertakten ist leider nicht möglich, da Chip und Speicher bereits 
im Grenzbereich betrieben werden und Bildfehler die Folge wären. 


Leistung: XGl Volari 


LEGEN 


BESSER $ |Fps 


B Der neue X6l-Treiber ändert nichts am schlechten Abschneiden der Karte. 
B Treibertricks sorgen für höhere Performance bei reduzierter Bildqualität. 
I Mit Kantenglättung wird bei X6I nur ein Blurfilter verwendet. 


32 Bit 


2x FSAA, 
4:1 AF 


UT 2003 (DT.) 2225 (PCGH-DEMO) 


" BEDINGT SPIELBAR |> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 


DE 


1.024x768, 


Geforce FX 5950 Ultra 


14,9 


90,3 


Radeon 9800 XT 


76,4 


189,8 


Geforce FX 5900 XT 


Er] 
El 65,7 


86,3 


Radeon 9600 XT 


78,2 
54,4 


Volari Duo V8 Ultra 


45,8 
EEE 29.1 


BESSER $ |Fps 


ELITE FORCE 2 1.0 (PCGH-DEMO) 


BEDINGT SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 60 70 80 


Geforce FX 5950 Ultra 


74,9 
N 64,4 


Geforce FX 5900 XT 


73,7 
57,6 


Radeon 9800 XT 


69.4 
ee 55.6 


57,8 
patson SOON Liz 
Volari Duo V8 Ultra —— 173 
HALO 1.02 
" BEDINGT SPIELB. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER» |Fps |o 10 20 30 40 50 


Radeon 9800 XT 


| —  — —— 
42,7 


Geforce FX 5950 Ultra 


15,5 
40,9 


Geforce FX 5900 XT 


40,6 
35,9 


Radeon 9600 XT 


EEE 30 
27,5 


Volari Duo V8 Ultra 


25.2 


23,1 


WERTUNG|3,20 


Settings: AMD Athlon XP 3000+, Asus ATNBX (Nforce2), Reactor 1.02.05/Catalyst 4.2/Forceware 56.56, Windows XP Pro 
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EINLESEN | 
UND ABFAHREN | 


DIE GANZE WELT DES YOUNG ENTERTAINMENT 


14 TAGE 


DAILY SOAF 


Wer iv 1 
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AIMITıL 


PREIS-LEISTUNGS-SPECIAL 


Grafikkarten 


SAP TARTSE PCGH-Benchmarksuite 


Gemessene Bilder/Sekunde, 1.024x768, 2x FSAA, 4:1 AF 


UT 2003 (ox7) |Call of Duty (opensL) | Halo (0x 9) 
Radeon 9800 XT/256 MByte |M 83 Fps u 55,4 Fps W435 Fps 
Geforce FX 5950 Ultra W147 fps u 55 fps W413 Fps 
Radeon 9800 Pro/128 MByte |M 77,8 Fps m 522 Fps 40,7 Fps 
Radeon 9800 Pro/256 MByte |M 78,3 Fps m 524 fps B40 fps 
Geforce FX 5900 Ultra u 145 Fps u 53,6 Fps 39,6 Fps 
Radeonshop 9800 SE E. u 749 fps 49,4 Fps W391 Fps 
Radeon 9800 u 70,7 Fps u 455 fps W358 Fps 
Geforce FX 5900 u 69 Fps W417 Fos W 33,6 fps 
Geforce FX 5900 XT u 68,8 Fps 416 fps W334 fps 
Radeon 9600 XT u 56,1 Fps u 38, Fps 928 Fps 
Geforce FX 5700 Ultra u 55,5 Fps EB 46,6 Fps 27,6 Fps 
Geforce FX 5700 B 46,5 Fps 538,1 Fps 923,7 Fps 
Radeon 9800 SE/256 Bit 50,4 Fps E31 Fps 922,2 Fps 
Radeon 9600 Pro u 51,2 Fps u 35,5 Fps 922 fps 
Geforce FX 5600 Ultra u 48,3 Fps 538,7 Fps 20,1 Fps 
Radeon 9800 SE/128 Bit = 40,8 Fps 24,3 Fps 19 Fps 
Radeon 9600/128 MByte 938,2 Fps 232 Fps 175 Fps 
Geforce FX 5600/128 MByte | 38,9 Fps = 30,1 Fps 16,7 Fps 
Geforce FX 5200 Ultra u 371 Fps u 29,3 Fps 16,7 Fps 
Radeon 9600 SE 526,4 Fps B 142 Fps W155 Fps 
Geforce FX 5600 XT/l28 Bit | 32,9 Fps 247 fps 152 Fps 
Radeon 9200/64 MByte = 39,7 Fps 20,4 Fps 13,8 Fps 
Geforce4 Ti-4200 8X/128 MByte| © 31,6 Fps = 28,6 Fps W128 Fps 
Geforce FX 5200/128 MByte | 28,8 Fos Bm 21Fps 9 Fps 
Radeon 9200 SE 73 Fps Bil,2 Fos W9Fns 
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Kurz vor dem Launch der neuen Grafikkarten-Gene- 
ration gilt es, ein Zwischenfazit zu ziehen: Welcher 
aktuelle Grafikchip bietet das beste Preis-Leistungs- 
Verhältnis? PC Games Hardware liefert Antworten. 


ie CeBIT naht - und 

mit ihr die neuen Gra- 

fikchips. Doch zuvor 
wollen wir auf die Chipsätze 
der letzten zwölf Monate zu- 
rückblicken. Lohnt sich ein 
Upgrade? Wie lange reicht eine 
Grafikkarte mit Geforce4 Ti 
noch aus? Als Basis für die Be- 
antwortung dieser Fragen nut- 
zen wir eine Benchmarksuite, 
die verschiedene technologische 
Niveaus abdeckt. Darin enthal- 
ten sind UT 2003 (dt.) (DirectX 
7), Call of Duty (OpenGL) und 
Halo (DirectX 9). Um ältere Kar- 
ten nicht unfair zu behandeln, 
haben wir die Ergebnisse für 
1.024x768 ohne Kantenglät- 
tung/anisotropes Filtern und 
mit 2x FSAA/4:1 AF ermittelt 
und daraus den normierten In- 
dex ermittelt (siehe rechts). 


>» Einsteiger: bis 140 Euro 


Das Technologie-Niveau von 
Nvidias Geforce-FX-Linie ist 
durchgehend DirectX 9. Dieses 
Argument hat viele zum Kauf 
einer Karte aus der FX-5200- 
oder FX-5600-Serie verführt, die 
aktuell bei 60 Euro (5200) bzw. 
bei 100 Euro (5600) anfangen. 
Ein Blick auf die Benchmarks 
zeigt, dass keine der 5200- oder 
5600-Karten wirklich ihr Geld 
wert sind. Bei unserer PCGH- 
Benchmarksuite schlägt der 
Geforce4 Ti-4200 alle Mitglie- 
der der genannten Chipfamilie 
(Ausnahme: FX 5600 Ultra). Da- 
bei kostete eine entsprechende 
Karte zwischenzeitlich nur 100 
Euro. Wer trotzdem bei 5200 
oder 5600 einsteigen will, sollte 
Acht geben. Karten mit FX 5600 
XT sind verführerisch billig, es 
gibt sie aber in zwei Speicher- 
ausführungen: einmal mit 64 Bit 
und einmal mit 128 Bit. Nehmen 


Sie auf gar keinen Fall die Ver- 
sion mit 64 Bit. Auch vom 5600 
Ultra können wir nur abraten. 
Grund: Der FX 5700 (Non-Ultra) 
ist günstiger und schneller. 
Außerdem wichtig: 5600-Be- 
schleuniger mit 256 MByte sind 
langsamer als die Versionen mit 
128 MByte. Vom bald erschei- 
nenden FX 5500 sollten Sie die 
Finger lassen: Hier handelt es 
sich nur um einen etwas höher 
getakteten FX 5200 (270 MHz 
Chiptakt), der voraussichtlich 
langsamer ist als der 5200 Ultra! 


Bei Ati gibt es im Einsteigerseg- 
ment DirectX-8- und DirectX-9- 
Beschleuniger (9200: DX 8, 9600: 
DX 9). Die 9200- und 9600-Fami- 
lie beginnt bei 40 Euro bzw. 85 
Euro. Für Spieler gilt auch hier 
weitgehend: Finger weg! Vor al- 
lem die günstigen SE-Varianten 
des 9200- und 9600-Chips sind 
für Spieler untauglich, da der 
Speicher hier lediglich mit 64 Bit 
angebunden wird (Standard: 
128 Bit). Damit erreichen der 
9200 SE und 9600 SE keine kon- 
kurrenzfähigen Leistungen. Be- 
zeichnend: Der normale 9200 ist 
25 Euro günstiger und bei un- 
seren Benchmarks 20 Prozent 
schneller als der 9600 SE. Der 
letzte Chipsatz in der Kategorie 
bis 150 Euro ist der Radeon 
9600, der durch den niedrigen 
Speichertakt aber auch keine 
Akzente setzen kann. Meiden 
Sie auf jeden Fall 9600-Karten 
mit 256 MByte; diese sind auf- 
grund des reduzierten Spei- 
chertaktes langsamer als die 
128-MByte-Versionen. 


>> Mittelklasse: 145 bis 180 Euro 
Im Mittelklasse-Segment ist bei 
Nvidia aktuell Verwirrung pur 
angesagt. Der Grund: Zwischen 
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PCGH-Qualitätsmodus (2x AA, 41 AF) 


PREIS-LEISTUNG 


SPECIAL IE 


FX 5700 (145 Euro) und FX 5900 
XT (180 Euro) liegen nur 35 Eu- 
ro Preisunterschied, nach unse- 
rer Benchmarksuite aber 40 Pro- 
zent Leistung. Ein FX 5700 Ultra 
(180 Euro) macht aktuell über- 
haupt keinen Sinn. Wer 180 Euro 
ausgeben will, findet kaum ein 
besseres Angebot als den 5900 
XT. Diese recht undurchsichtige 
Situation wird ab März noch 
verschärft, wenn Nvidia den FX 
5700 LE auf den Markt bringt. 
Nach bisherigen Informationen 
hat dieser einen Chiptakt von 
250 MHz, der Speicher wird bei 
200 MHz DDR liegen (128 Bit). 
Platinen mit 5700 LE werden 
zwischen 110 und 120 Euro kos- 
ten und sind damit durchaus ein 
Tipp für Schnäppchenjäger. 


Auch bei Ati ist der Mittelklas- 
se-Bereich nicht einfach zu 
durchschauen. 9600 Pro (150 Eu- 
ro) und 9600 XT (170 Euro) bie- 
ten ordentliche Leistungen fürs 
Geld und liegen nahe an den je- 
weiligen FX-Pendants 5700 und 
5700 Ultra. Schwierig wird die 
Situation durch die SE-Varian- 
ten des Radeon 9800. Diese 
„Special Editions” sind abge- 
speckte 9800er-Platinen. So kos- 
tet der 9800 SE mit vier Pipe- 
lines und 128 Bit Speicheranbin- 
dung so viel wie ein 9600 XT, ist 
aber 40 Prozent langsamer. Der 
9800 SE mit vier Pipelines und 
256 Bit ist gerade mal so schnell 
wie ein 9600 Pro, aber 50 Euro 
teurer. Lediglich der 9800 SE 
„Enhanced“ vom Radeon Shop 
(www.radeon-shop.de) lohnt 
sich, spielt aber in einer anderen 
Preisklasse (250 Euro). Lassen 
Sie sich bei 9800-SE-Karten im- 
mer garantieren, wie viele Pipe- 
lines und welche Speicheranbin- 
dung vorhanden sind. 


>> High-End: ab 180 Euro 


High-End-Grafikkarten schon 
ab 200 Euro - das gab es auch 


schon lange nicht mehr. Der 
Grund ist klar: Bei Ati und Nvi- 
dia wird zwischen den schnells- 
ten Karten nur durch geringe 
Taktunterschiede differenziert, 
die erst bei extrem hohen Quali- 
tätseinstellungen zum Tragen 
kommen. Nimmt man unsere 
Benchmarksuite als Grundlage, 
so liegen gerade einmal 13 Pro- 
zent zwischen FX 5900 XT und 
Radeon 9800 XT - bei einem 
Preisunterschied von 130 Pro- 
zent! Klares Fazit: 3D-Beschleu- 
niger jenseits der 200 Euro loh- 
nen sich nur für die Spieler, die 
mit mindestens 4x Kantenglät- 
tung und voller anisotroper Tex- 
turfilterung spielen wollen - so- 
fern es das Spiel zulässt. 


In der Klasse ab 200 Euro sind 
besonders Karten mit 9800 SE 
„Enhanced“ oder 9800 Pro (128 
MByte) hervorzuheben, bei Nvi- 
dia stiehlt die bereits erwähnte 
5900 XT allen schnelleren FX- 
Varianten die Schau. FX 5900 
(Standard) und Radeon 9800 
(Non-Pro) liegen bei Preis und 
Leistung gleichauf. Aus Preis- 
Leistungs-Sicht nicht empfeh- 
lenswert sind 9800 Pro mit 256 
MByte (teilweise sogar langsa- 
mer als 9800 Pro mit 128 MByte) 
sowie die jeweiligen Topmodel- 
le 9800 XT und FX 5950 Ultra. 


>» Fazit: Preis-Leistungs-Sieger 
Die meisten der Einsteigerkar- 
ten bieten keine überzeugenden 
Leistungen für Spieler. Gute 
Chancen auf eine Empfehlung 
hat der kommende FX 5700 LE. 
Für 150 Euro gibt es Karten mit 
FX 5700 oder 9600 Pro, die an- 
ständige Leistungen bei aktuel- 
len Spielen liefern. Ein Schnäpp- 
chen ist der FX 5900 XT, für den 
Sie 180 Euro hinblättern müs- 
sen. Man darf gespannt sein, 
wie die neue VGA-Generation 
das Preisgefüge verändert. EM 

THILO BAYER 


[WSTSE-aS 0138 Geforce4 Ti-4200 


Ausgangspunkt: Geforce4 Ti-4200 8X (128 MByte) 
Kosten Durchschn. Leistungssteigerung* 
Upgrade auf 9600 XT € 170,- 69 Prozent 
Upgrade auf FX 5700 Ultra € 180,- 80 Prozent 
Upgrade auf FX 5900 XT € 180,- 106 Prozent 
Upgrade auf 9800 Non-Pro € 210,- 110 Prozent 
Upgrade auf FX 5950 Ultra € 40,- 139 Prozent 
Upgrade auf 9800 XT € 40,- 151 Prozent 


Leistung: Grafikkarten DeEN 


I Radeon 9800 XT ist rund fünfmal so schnell wie Radeon 9200 SE. 
I Sehr gutes Preis-Leistungs-Verhältnis für Geforce FX 5900 XT 
I Werte sind ein Durchschnitt aus Standard- und Qualitätsmodus (2x AA, 41 AF) 


modus 


DE 


Normierte 
Leistung in %, 
Durchschnitt 
aus Standard- 
und Qualitäts- 


PCGH-BENCHMARKSUITE (UT 2003, CALL OF DUTY, HALO) 


(128 MByte, 64 Bit) 


BESSER»|% |o 100 200 300 400 500 
Radeon 9800 KT EN 470 © 120; 
Geforce FX5950 Ultra | 462 |© 420, 
Geforce FX5900Utre EEE 452 |< 350: 
a E47 © 250; 
a 44 © 330: 
Radeon 9800 SE Enhanced 430 € 30; 
Geforce FX 5900 416 € 20; 
Geforce FX5900Xt | EEE 414 € 10; 
Radeon 9800 406 €; 
Geforce FX 5700 Ultra | 358 € 180,- 
Radeon 9600 XT 335 € 170; 
Geforce FX 5700 303 El 
Radeon 9600 Pro 300 € 0; 
Radeon 9800 SE/256 Bit 292 € 200; 
Geforce FX 5600 Ultra | 289 € mM; 
Kon (En >45 Ei 
Radeon 9800 SE/128 Bit 239 € 180, 
En >34 ei; 
FX 5200 Ultra > 25 E10; 
Fr eim- 
FO zu EEE 203 ein 
i“ piece Bit) 192 ©60: 
(2öWBste.6eı EN 161 es; 
a 15 0; 
Radeon 9200 SE EEE 100 EN; 


Settings: Athlon XP 3000+, Nforce2 (3.13), 2x256 MByte RAM, Catalyst 4.1, Forceware 53.03, WinXP SP, DirectX 9.0b 


laNaaaldıl Grafikkartenpreise 


€ 500+ 
& 400-| 119800 X1/256 MByte IFX 5950 Ultra 
500 
€ 300-| 19800 Pro (256 MByte) IFX 5900 Ultra 
400 
19800 Pro (128 MByte) 9800 SE Enhanced 19800 SE/256 Bit 
€ 200°) ogoo U FX 5900 
300 
I FX 5700 Ultra IFX 5600 Ultra I FX 5600 (128 MByte) IFX 5900 XT 
€ 100-| 19600 XT EFX 5700 I Ti-4200 8X (128 MByte) 15200 Ultra 
200 19800 SE/128 Bit 19600 Pro 19600 (128 MByte) IFX 5600 XT 
119600 SE (128 MByte, 64 Bit) 119200 (64 MByte, 128 Bit) 
nn I FX 5200 (128 MByte, 128 Bil) 19200 SE (128 MByte, 64 Bit) 
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SPECIAL 


PREIS-LEISTUNG 


NEE EEIRG Aktuelle Nvidia-Grafikchips 


FX 5200/5500 FX 5600 FX 5700 FX 5800 FX 5900/5950 
NVIDIA. NVIDIA. NVIDIA. NVIDIA. zu NVIDIA. 
BE BE Br Ber ee“ 

Codename NV34 NV31 NV36 NV30 NV35/NV38 
Kartenpreise |€ 60-120,- € 100-180, - € 145-180,- € 220-330,- € 180-420,- 
Preis-Leistung | Befriedigend Befriedigend-Ausreichend Gut-Befriedigend Befriedigend-Ausreichend !|Gut-Ausreichend 
Chiptakt 5200: 250 MHz; 5200 U: 325 MHz |5600: 325 MHz; 5600 U: 400 MHz | 5700: 425 MHz; 5700 LE: 250 MHz |5800: 400 MHz 5900: 400 MHz; 5900 U: 450 MHz 

5500: 270 MHz 5600 XT: 235 MHz 5700 Ultra: 475 MHz 5800 Ultra: 500 MHz 5900 XT: 400 MHz; 5950 U: 475 MHz 
Speichertakt |5200/5500: 200 DDR 5600: 275 DDR (256 MByte: 200) 5700: 275 DDR; 5700 LE: offen 5800: 400 DDR 5900/Ultra: 425 DDR 

5200 Ultra: 325 DDR 5600 U: 400 DDR; XT: 200 DDR 5700 Ultra: 450 DDR 5800 Ultra: 500 DDR 5900 XT: 350 DDR; 5950 U: 475 DDR 
Speicherbus [128 Bit (64 Bit: teilw. FX 5200) [128 Bit (64 Bit: teilw. FX 5600 XT) |128 Bit 128 Bit 256 Bit 

II EIEIN SG Aktuelle Ati-Grafikchips 
Radeon 9200 Radeon 9500 | Radeon 9600 Radeon 9700 Radeon 9800 
E AM Ä 
Codename RV280 R300 RV350/RV360 R300 R350/R360 
Kartenpreise |€ 40-80,- € 130-240,- € 80-170,- € 200-250, - € 150-420,- 
Preis-Leistung | Befriedigend Gut-Befriedigend Gut-Befriedigend Gut-Befriedigend Gut-Ausreichend 
Chiptakt 9200: 250 MHz; SE: 200 MHz 9500/9500 Pro: 275 MHz 9600/9600 SE: 325 MHz 9700: 275 MHz 9800: 325 MHz; 9800 SE: 325/380 
9600 Pro: 400 MHz; XT:500 MHz |9700 Pro: 325 MHz 9800 Pro: 380 MHz; XT: 412 MHz 

Speichertakt 19200: 200 DDR 9500: 270 DDR 9600: 200 DDR; 9600 SE: 180 DDR |9700: 270 DDR 9800: 290 DDR; SE: 300 DDR 

9200 SE: 166 DDR 9500 Pro: 270 DDR 9600 Pro/9600 XT: 300 DDR 9700 Pro: 310 DDR Pro: 340/350 DDR; XT: 365 DDR 
Speicherbus !128 Bit (64 Bit: 9200 SE) 128 Bit 128 Bit (64 Bit: 9600 SE) 256 Bit 256 Bit (128 Bit: teilw. 9800 SE) 
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Besuchen Sie 
uns auf der 
CeBIT 2004 
Halle 22 
Stand A36 


Tel: (886) 2-2662-6501 
Fax: (886) 2-2662-6510 
Internet: www.tharmaltake.com 
E-Mail: phlin@®®thermaltake.com 


Besuchen Sie 
uns auf der 
CeBIT 2004 
Halle 19 
Stand C05 


Thermaltake Tech. Co.Ltd. 
öF, No.27, Lane 155, SEC.3, 


Pei Shen Road, Saan Keng Hsiang 
Taipei Hsiang, Taiwan R.O.C 


Tel: +4940)40-73 61 77- 0 
Fax +490)40-73 61 77-26 
Internet: www.CoolSonic.de 
E-Mail: info@CoolSonic.de 


CoolSonic GmbH 


Schiesmer Weg 34-38 
22117 Hamburg, Germany 
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Casemodding S, SI Wasserkühlung 


Alpha Basic Set 80 ha Basic Set 120 
Wasserköbiungskit mit 650 Tauch- ersehen mi B5N Tauch 


Pumpe im Aungeichsbehäter, sowin “pumpe im Ausgleichstsehlliker, sowie 
der eintach eirzutnnde Börm Er*T det einfach enzubauende 120mm 
“ 


lanistened KS 
utzgitter, u 
viertartiig, hüxBimm 


a (Be: 


80mm Lüfter‘ x een AN Zoe 
mehrere . Be 


Cathoden Lights, 
10cm und 30cm 
oder nnd für Bömm 


Aatinter, 120mm Fan, CPU-Küher 


Radiator, Böen Far, CPU-Kühler 
2m Schisuch, (0,5! Tec Protect 2m Schlauch. 0.,57Tec Protect 
o 4,90) Se alba an 129,50) SockelA Ati 1m 0,50] 
oder 

Sockel 478 Aue van 2 Sockal 478 MN: 00 € 12 

36 verschiedene, neue CAPE Wasserkühlungsset mit Preisvorteil 
Rundkabel in vieen Längen ı Alı soforf alehen unseren Kunden komplette Corp Sata mit CAPE Produkten zur [% 
Ausdührungen DE, Flopyny und SAT A MH Verfügung. Das in Deutschland prosusnierie CAPE Design stelt neben dor gulen 


Sem LV-Abtie bilau.grün umd Orange, nlier eg ung ein optisches Highüght lür Case Mockiing Fans dar. Ausüslerung mit APROO 
12V Pumpe 


Lieferbar für Sockel A, 478 und AMD 64 eb € 199,-) 


Farben 


"7% CIr. | 6025: 
EX; 6 ‚so \ CH 8 dan Farbgabungen 


c Lasar-Cuts in versch © NexXxoS HP CPU-Kühler 


Größen ınd Formen Der aktuelse High-End Kühler mit PCF ALS Ve Schläuche N 
Spiralschlauch LCD-Display Blau negativ in Technologie. 4-Loch oder 2 Loch Schläuche geoignot für Push 

Niedenen Ar Mi Halterung Lislerbar Kir Sockel A, Sockel In, Tülle und Verschraubungen 
Audhn Mer srel vorge ion Gre el 478, AULSS und Iı ia) Xoor Lietorbat in UV Aktiv grün, rot ung 


Austührungen Natur, IV» > 240x128 oder SPD Plew, Super 


318” ha. In rG ‚I 
aktiv geb, gta, trau, Kontrast, kompiett Anschkulltertig mit GNVS*-Anschlüssen € 49,0) Bau ne ginghee on lieferbar Erg 


- — grün ate. in 4 om) in [ab € 0,98] 
‚abe 9, Ees, = 0 NexXxoS GFX-Kühler 
7 Y c KC42-X2 Pro CPU-Kühler % .- | Geeignet für Geforce 2.3, All 
Das Der Hochelstumgikühler Der Firma Grd L \ m Raovon xxx oder GeForce 


Windows Kits in wach LEDs Ultrahell Neon Tapas t .. 7 2 a - Ger: 
Größen und Farmer f On blau, UV, 60cm Din KC47.X2 Serie gehört darzeit zur [ Fi 2 En Nm ya (ohne 
Well, RER Imm tot. grün oder bin absoluten Spitzenklasse der Kührkteper. * f ‚sı-r% #: Remköhlarj.Mit GW) 
LCD LS Display er Sen Sie verbindet Leistung und Design I r J Nüssen 
Das VFD-LCD Display IX £ € 6,90 —_ Der Kühler beakzt G1/4" Anschlüsse De 
rss nun b € 0,9 . Lieferbar für Sockel A, Sockel —, (€ 49,90) _—— 
ro, grän,on ;e. tnibus ‚ Ueterar ın Plai Als 
Karen a Bat a den N4 Neon Strings re laserL£D 478, AMD 64 und Opteron zum Ma sun Ha ahunlert a 5 je € 36, 90| 
- hi mu orin oder in m Cape GP42-X2 GFX-Kühler Cape GP42-X2 NB-Kühler 
Be 94,90 = 150em oder ZRIEMLED readı Dasferste Kernkühler for Grafikkerien al Dat winie Karkühler or die NexXxoS MB-Kübler 
. ab € 2 “3 7 € 16, Anschlußterige LED in dam Markt. Geeignet für GeForcn 2,3. Narthhrkige auf dam Markt Passend B Via, Inte & 
tal, grlın, Bla, UV, rn Ati Radeon Yxxx oder Geforce Tidxıxz, Passend Ar Ya. intel & Nrorce? NForce? Chkisätze. Mit 
weiß, RGB in Emm —— Geforce FX (ofıne Ramkühler) C Chipaktre Mita” G1/8” Anschlüssen 
Aerogate u ultifunction Panel ocher Imım Uiarad sit pP" (4° Anschlüssen Anschlüssen Ausgleichs __—— 
ns Mutitunktionspenei 5 in 1 Card Reader 3.5’ HDO einbau. 


baumı Pi ni Pi 
von Coolermaster GuCani Ruacer, 2USB und CD) Di Er Igmpeetz0n LÜFTER & LAMPENSTEUERUNG ii ww i ® | ia} ER. is 4 rar Wesserzusätze 


en 3 Kanäle, für bis zu 6x12V DO-Lüfer 
13 > Schalter, 5-14” Einbau. _ | ’ as 
Watt/Karak,. 2 € 39,90) m 
a a it 30,00) a. 

e ir Ei FAN pollert, Rat nr ‚ ng 
[e 49,90) gerE ee Plexl und Blau eowert Welerbar Ak point Bezs, j 


pre Ar :J 5.Shoi 
s Weitere Artike n,Online-She 


SP GFX-Kühler Pumpengleuaee 
Geeignet für Geforce 2.3, Atl rei Einiikchh wien 1ZV Pump mei 
Radeon Ixxı oder GeForce Pch ar und U.ICH oder VER. Be ben 
Thxxx, GeForce FX (ohne Schalter Durch Sun 


Ramkühler).Ma Gtid* Schale keine Probiums 


BE: N 


Tower 105-301 Chieftec Midi Tower css X-Alien Midi Tower 
E= Schwarz Bias SchwerzRot Silver en BlawSchwerz re a Coofermantar 
Ne 50108 Me 50101 Ne 50102 NE 50100. De! 50104 N voor Nr: 50301 Nr. 50306 


Coolpiex 


Mr 
De 134.50) Ausgleichsbehälter c her Sn er wi 


Deco Income 


Ausgleichsbehälter in 4 - x 
verschiedenen Längen 

von 15-83cm. Somit Wit 

auch einar dar angetan 


Ausgieichsbahälter der 
Welt lieferbar | 


Chieflec Midi Tower BX-Sorle Chenbro — u Permelte Midi Xasor Ill Fire Edition 
Bau Bomb Bau ma Window 


N. vorlo W.:5oron Ne ont Oraı Scunn hz er Echwark me Window I 
Verschiedene tactı ey ee " , Ziner Me:50500  Siter mil Window Mir. 30307 


Fronttilenden ats 6. 50 Euro | 
Jr 
* & 
1 x Eniopelung 
: - “ Sipnveeationsihingeer W 
MAD  Aneraun 50.32.120nm Fara \nd ATX 


COBA 350Watt 120 FortronSSP350 +Pu Levicom VERUS a En Er@opplung de 
BE Watt Notztud md SCHW Netz amd 12mm SEHR Netto 
120m Löfiet, ca. 19CHA Lüfter negmibar 14-2H:A inkl handen SER 
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PAPST 60x60x25, ab € 12.90 an 
PAPST 80x80x25, ab € 14.90 Kit 


Gehäuse Mall: zen. Luftkühlung ER 
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Marienberger Str. 1, D-38122 Braunschweig 
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TIGER electronics 
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PREIS-/LEISTUNGS-SPECIAL 
Prozessoren 


L r t D P LEGENDE 
eıstung: FrFOZessoren Tore: 

R R 2 Leistung in 
BBis zu 55 Prozent Mehrleistung bei Upgrade von P4 2,0 auf A64 3400+ Prozent, kein 
I Wechsel von XP 3200+ zu A64 3400+ bringt 19 Prozent. AR, kein, AF 
I Alle Werte beziehen sich auf den Standardmodus ohne AF/AA. 

MITTELWERT AUS 10 AKTUELLEN SPIELEN 
BESSER»|% |o 20 40 60 80 100 
Athlon 64 3400+ 55 |< 510: 
Athlon FXS1 54\2 1250; 
Pentium 4/3,4 EE ee 152 |< 1.390; 
Pentium 4/3,4 Northwood | 144 |€ 180, 
Pentium 4/3,4 Prescott | 143 € 820; 
Pentium 4/3,2 Northwood | 142 € 655, 
Pentium 4/3,2 Prescott | 1110 € 680; 
Athlon XP 3200+ A 130 €515, 
Athlon XP 3000+ FSB166 | 123 €535,- 
Athlon XP 2800+ 2.0 € 485,- 
Athlon XP 2500+ 114 € 450; 
Athlon XP 2000+ | 04 € 400, 
Pentium 4/2,0 FSB1OO | 00 € 520; 
Settings: Rad. 9800 Pro, 512 MByte DDR400, WinXP SPI; AXP auf NfZ, P4 auf 865PE, Preis=Systempreis inkl. CPU, RAM + Mainboard 
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Den optimalen Kaufzeitpunkt erwischen - das will 
jeder. Doch die Wahl war selten schwerer als im 
Frühjahr 2004. PC Games Hardware hat die besten 
Kauftipps zusammengestellt. 


er seinen PC aufrüsten 

W will, steht derzeit vor 
einer schweren Ent- 
scheidung: Einerseits ist aktuel- 
le Hardware günstig wie lange 
nicht mehr - Weihnachten ist 
vorbei, die Lager müssen vor 
der CeBIT geräumt werden und 
der starke Euro drückt auf die 
Preise. Andererseits steht der 
Desktop-PC in diesem Jahr vor 
einem tiefgreifenden Wandel: 
PCI Express wird rasch den 
AGP-Port ablösen, DDR-II-Spei- 
cher den alten DDR-I-Standard 
verdrängen und neue BTX-Ge- 
häuse werden alte ATX-Platinen 
nicht mehr aufnehmen können. 


>> Aufrüst-Dilemma 


Grundsätzlich gilt: Spieler soll- 
ten erst dann aufrüsten, wenn 
die Leistung wirklich gebraucht 
wird. Wer heute aufrüstet, um 
Doom III oder Half-Life 2 flüssig 
zocken zu können, erlebt mög- 
licherweise eine böse Überra- 
schung, wenn die Spiele tatsäch- 
lich irgendwann im Laden ste- 
hen. Zu ungewiss sind die 
Hardware-Voraussetzungen 
und der endgültige Erschei- 
nungstermin der beiden Top- 
Shooter. Doch zu langes Warten 
bringt ebenfalls Verdruss: Es 
gibt fast immer irgendwo eine 
Innovation, welche die neue 
Hardware ein paar Wochen spä- 
ter buchstäblich alt aussehen 
lässt. 


>» Die besten Strategien 

Zum Glück gibt es ab und zu 
ein paar Tage, die besonders 
günstig zum Aufrüsten sind. 
Zum Beispiel im Herbst letzten 
Jahres: AMD hatte gerade den 
Athlon 64 eingeführt, als In- 
tel mit einer drastischen Preis- 
senkung reagierte. Bis zu 34 


Prozent billiger wurden die 
Prozessoren, AMD hatte schon 
kurz zuvor die Athlon-XP-Rei- 
he deutlich verbilligt. 


>» Preisprognose 

Ähnlich ist die Lage im Augen- 
blick: Nach dem Prescott-Start 
vor wenigen Wochen hat Intel 
die Preise erneut gesenkt. Be- 
sonders die Pentium-4-Prozes- 
soren mit 3,2 GHz (- 33 Prozent) 
und 3,0 GHz (- 22 Prozent) sind 
von der Maßnahme betroffen. 
AMDhat die Preise vor allem 
beim Athlon 64 moderat gestal- 
tet -— dem Anwender soll der 
Umstieg auf 64-Bit-Computing 
schmackhaft gemacht werden. 
An den aktuellen Preisen dürfte 
sich in den nächsten Wochen 
wenig ändern. Wir erwarten 
mittelfristig nur den FX-53 und 
den Pentium 4 mit 3,6 Giga- 
hertz. 


>» Tipps für Bastler 


Wer häufig bastelt, seinen PC 
immer wieder schrittweise aktu- 
alisiert und nicht auf jeden Euro 
gucken muss, kann deshalb jetzt 
schon zu den neuen Chips grei- 
fen. Egal ob Intel oder AMD: für 
200 Euro gibt es High-End-Pro- 
zessoren für das Upgrade, ab 
100 Euro passende Mainboards. 
Doch Vorsicht: Das Upgrade 
kann schnell teurer werden — 
vor allem dann, wenn auch der 
Speicher erneuert werden muss, 
weil die alten Module bei 200 
MHz DDR schlapp machen. 
Prüfen Sie außerdem, ob der 
Kühler dem neuen Prozessor 
noch gewachsen ist, sonst dro- 
hen Abstürze. 


Beim Upgrade von einem P4 
2,0 (FSB100) auf einen P4 3,0 
(FSB200) sind für 230 Euro rund 
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PREIS-LEISTUNG 


SPECIAL IE 


40 Prozent mehr Spiele-Perfor- 
mance drin - sofern das Board 
FSB200 unterstützt. Ähnlich 
kostspielig ist ein Athlon XP 
3200+, der schnellste Prozessor 
für den Sockel A. Knapp 200 
Euro kostet der Chip und bringt 
im Vergleich zu einem Athlon 
XP 2000+ etwa 30 Prozent mehr 
Leistung. Da lohnt es sich schon 
fast, auf einen Athlon 64 um- 
zusteigen. Der A64 3200+ kostet 
etwa 250 Euro, hinzu kommen 
allerdings noch die Kosten für 
Mainboard, Kühler und even- 
tuell Speicher. Eines der güns- 
tigsten Boards ist zurzeit das 
Gigabyte K8VT800 mit Vias 
K8T800-Chipsatz, das rund 90 
Euro kostet. Leistungsvorteil 
des Aufrüst-Pakets verglichen 
mit einem XP2000+: etwa 50 
Prozent, 20 Prozentpunkte mehr 
als bei einem Athlon XP 3200+. 


Wenn man den Mainboardpreis 
vernachlässigt, bietet der Athlon 
64 3000+ deshalb auch das beste 
Preis-Leistungs-Verhältnis unter 
den Oberklasse-AMD-Prozesso- 
ren. Nachteil: Das neue Sockel- 
754-Board ist nicht gerüstet für 
kommende PCI-Express-Grafik- 
karten. In der Mittelklasse ist 
der XP 2700+ für etwa 100 Euro 
die beste Wahl, bei den Einstei- 
ger-Chips raten wir zum XP 
2500+ (etwa 75 Euro). Die preis- 
wertesten Intel-Chips sind der 
Pentium 4 3,2 (290 Euro), der 
Pentium 4 3,0 (230 Euro) und 
der Pentium 4 2,8 (190 Euro). 
Weniger Megahertz sollten es 
nicht sein, denn der spürbar 
langsamere P4 2,2 kostet immer 
noch rund 140 Euro. Völlig 
indiskutabel sind aus Preis- 
Leistungs-Sicht die Athlon- 
64-FX-Reihe und die „Extreme 
Edition“ des Pentium 4. Beide 
Prozessoren kosten bis zu 1.000 
Euro und bringen kaum Perfor- 
mance-Vorteile. Intels Celeron 
ist ebenfalls keine Alternative: 
Der Billig-Chip ist nach wie vor 
viel zu langsam für aktuelle 
Spiele. Das könnte sich erst im 
zweiten Quartal ändern, wenn 
Intel einen renovierten Sparchip 
mit 256 kByte L2-Cache und 
schnellerem Frontside-Bus auf 
den Markt bringt. 


>» Für sparsame Anwender 


Wer seinen PC nur alle paar Jah- 
re tauscht, sollte mit dem Up- 
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grade besser bis zum Herbst 
warten und dann ein nagelneu- 
es System mit PCI Express und 
DDR I kaufen, eventuell schon 
im BTX-Format. Das Mainboard 
sollte dann einen der zukünf- 
tigen Sockel (939/775) tragen - 
entsprechende Rechner dürften 
zumindest für die folgenden 
zwei Jahre gerüstet sein und alle 
Aufrüst-Optionen offen halten. 
Das Gleiche gilt für Anwender, 
die lieber zu einem Komplett- 
PC greifen als selbst zu schrau- 
ben. Unser Tipp: Die CeBIT und 
die folgenden Monate abwarten 
und im Spätsommer/Herbst 
aufrüsten. Bedenken Sie aber 
auch: Die Einführung von DDR 
II, PCI Express und BTX kann 
sich verzögern, wie ein Blick 
auf die Vergangenheit zeigt: 
die ersten DDR-Speichermodule 
waren sechs Monate später ver- 
fügbar als geplant. 


>> Auf die Qualität kommt’s an 


Zwischen 2.501 und 3.000 MHz* 


(28,6 %) 


Zwischen 2.001 und 2.500 MHz 
(314%) 


Die Prozessoren der PCGH-Leser 


Mehr als 3.001 MHz (11,4 %) 


Weniger als 
1.500 MHz 
(1,4%) 


Zwischen 1.501 und 2.000 
MHz (171 %) 


*bei Athlon: entsprechender Prozessorname 


. r R R LEGENDE 
Wie skalieren die Spiele? 
A64 3400+ 

I Halo und Prince of Persia profitieren kaum von einem schnelleren Prozessor. Yossone 

I Größter Performance-Gewinn bei Max Payne 2, Gothic 2 und Serious Sam 2 

I Wechsel zum Athlon 64 bringt zwischen null und 40 Prozent (Max Payne 2). XP 2500+ 

DIVERSE SPIELE 
BESSER» |Fps 9 20 40 60 80 100 120 140 


Serious Sam 2 1.07 
(Die große Kathedrale) 


UT 2003 (dt., PCGH-Demo) 


Alle Performance-Beispiele be- 
ziehen sich auf Spiele, die ohne 
Kantenglättung und anisotro- 
pen Filter gezockt werden. Als 
Faustregel gilt: Je höher die 
Bildqualität, desto geringer der 
Prozessoreinfluss. Wer bei höchs- 
ter Qualität zocken will, merkt 
beim Tausch des Prozessors un- 
ter Umständen gar nichts, weil 
die Grafikkarte limitiert. Für 
Office und Internet ist die Pro- 
zessorleistung ohnehin (fast) 
egal; Gründe für das Upgrade 
gibt es bestenfalls, wenn das 
Lieblingsprogramm ein Rende- 
rer oder Videotool ist. 


>» Fazit: Kauf gut überdenken 


Max Payne 2 1.01 (CPU) 


Prince of Persia 1.0 


Call of Duty 1.1 (PCGH- 
Demo) 


Jedi Knight 31.0 
(PCGH-Demo) 


KOTOR 1.01 


Halo 1.02 


Far Cry Demo 


Spellforce 1.05 


Gothic 2 1.3 (Walktrough) 


Für viele unserer Leser gilt: Der 
Systemwechsel lohnt derzeit 
kaum. 40 Prozent besitzen einen 
Prozessor mit mehr als 2.500 
Megahertz (bei AMD: höher als 
XP 2500+). Wer dann auf einen 
Athlon 64 wechselt, hat zwar für 
den Augenblick ein topaktuelles 
System — doch schon die nächs- 
te Wunsch-Grafikkarte könnte 
nicht mehr auf den AGP-Slot 
passen. Wer einen langsamen 
P4/ Athlon XP besitzt (unter 2,4 
Gigahertz), kann derzeit relativ 
günstig auf einen schnelleren P4 
umsteigen. Für die sparsamen 
Anwender gilt: Warten, bis nach 
der CeBIT aktualisierte Informa- 
tionen vorliegen. | 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


Settings: Ati Radeon 9800 


ro, Catalyst 3.1, 2x256 MByte DDR400 CL2, WinXP SP1, Dx 9.0b, Nforce2, Forceware 3.13, kein AA/A 


Te be de 1 fannı 


DE au 


aa nn 


D 2.2. 
.. 


I Se | Opmimais Bahr Que Qram Guaei Grm Crr Gm Gar Eis Bin Or 3 Om Gr Cr on Om dm = 


Machen Sie mit und Na 
sichern Sie sich den Tell 


Händlerseite: Vorsicht beim Kauf: Achten Sie darauf, dass der Händler die ver- 


[0] 


schiedenen Prozessorkerne (Northwood, Prescott) auf der Webseite kennzeichnet. 
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SPECIAL PREIS-LEISTUNG 


11:13::]0[0'@ AMD-Prozessoren 


Athlon 64 Athlon 64 FX Athlon XP Athlon XP 

a ee ee Anarsicepahn 

rg RER R en 
Codename Clawhammer Sledgehammer Barton Thoroughbred B 
Taktfrequenzen 2.000 (3000+) - 2.200 MHz (3400+) 2.200 (FX-51) 1.833 (2500+) bis 2.200 (3200+) 1533 (1800+) bis 2.250 (2800+) 
Circa-Preise 200 bis 500 Euro 700 bis 800 Euro 80 bis 200 Euro 60 bis 150 Euro 
Preis-Leistungs-Verhältnis Gut Mangelhaft Gut Gut 
Max. Verlustleistung 89 Watt (3200+) 89 Watt (FX-51) 77 Watt (3200+) 74 Watt (2800+) 
L2-Cache 1.024 kByte 1.024 kByte 512 kByte 512 kByte 
Speicherart DDR400/333/266/200 DDR400/333/266/200 Abhängig vom Chipsatz Abhängig vom Chipsatz 
Besonderheiten Cool'n’quiet Zweikanal-Speicherinterface u 


1:13::78[9'@ Intel-Prozessoren 


Pentium 4 - Pentium 4 | Pentium 4 EE Pentium 4 Celeron 
4 INTEL CONFTIDENTIAL 
AnIHES AR ö id 
iO00) mBasnarcasaım ill 
CINBATUF : Ne] 
Codename Northwood Prescott - Celeron 
Taktfrequenzen 1.600 bis 3.400 MHz 2.800 bis 3.400 MHz 3.200 und 3.400 MHz 1.700 bis 2.800 MHz 
Circa-Preise 120 bis 450 Euro 200 bis 450 Euro 900 bis 1.100 Euro 50 bis 125 Euro 
Preis-Leistungs- Verhältnis Gut Gut Ungenügend Befriedigend 
Max. Verlustleistung 82 Watt (3.200 MHz) 103 Watt (3.400 MHz) 103 Watt (3.400 MHz) 68 Watt (2.800 MHz) 
L2-Cache 512 kByte 1.024 kByte 512 kByte 128 kByte 
Speicherart Abhängig vom Chipsatz Abhängig vom Chipsatz Abhängig vom Chipsatz Abhängig vom Chipsatz 
Besonderheiten Hyper Threading (nicht alle Varianten) | Hyper Threading Hyper Threading g 


Anzeige 
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Toy Story selber gemacht: 
FÜR 


[ MEGASAMMLUNG:] 
ER Be 

ALLES tür = 

denSPIELER 


ce 


Cinema 40 ct6 


Fa 


Wir befinden uns im Jahre 2020. Es entfaltet sich ein globaler Konflikt. Wer wird als Sieger 
hervorgehen und die Herrschaft übernehmen? Jemand mit strategischem Scharfsinn und 
außergewöhnlichen Führungsqualitäten? Jemand, der eiskalt taktiert? Fühlst Du Dich angesprochen? 


Dann registriere Dich für Command & Conquer Generäle. 


PC eomm 


cn.nom 


COMMAREHCDNODWER 


‚GENERRIE | HENERRIE 
u’ en x * i. = ’ 


TEST: SILENT-KOMPONENTEN 


Krachmacher entschärft 


Wenn Sie Modifizierungen 
an einzelnen Komponen- 
ten vornehmen, verlieren 
Sie in den meisten Fällen 
die Herstellergarantie! 


Wie macht man einen 
Spiele-PC flüsterleise, 


ohne Stabilität oder 
Lebensdauer der 
Komponenten zu ge- 
fährden? Wir zeigen 
Ihnen, wie's geht! 
Dazu stellen wir Ihnen 
eine große Auswahl an 
Silent-Komponenten 
vor und geben Tipps 
bei der Auswahl. 


Inhalte auf der 


HEFT-CD 


PDFs Silent-PC, Gehäuselüftung, 
Lüfterkonzepte und CPU-Kühler 


piele-PCs mit aktueller 

High-End-Hardware 

entwickeln im Betrieb 
viel Wärme. Die zur Kühlung 
notwendigen Lüfter sind meist 
sehr laut. Ein unlösbares Di- 
lemma? Nicht ganz. Durch sinn- 
volle Modifizierung und Aus- 
tausch einiger Komponenten 
kann man dieses Problem besei- 
tigen. Allerdings ist dies schwie- 
riger, als es sich anhört. Grund: 
Die enorme Hitzeentwicklung 
von CPU, Grafikkarte und Co. 
in einem Silent-PC kann schnell 
zu Stabilitätsproblemen führen. 


Wie bekommen Sie Ihren PC al- 
so leise und stabil? Zuerst müs- 
sen die Krachmacher im System 
gefunden und beseitigt werden. 
Zu diesem Zweck haben wir 
eine Auswahl an Silent-Kom- 
ponenten für Sie getroffen und 


Lüftersteuerung 


WAS 
IST? 


dadurch leiser machen. 
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Hiermit kann man die Spannung 
eines Lüfters reduzieren und ihn 


testen diese unter dem Tempe- 
ratur- und Lautstärke-Aspekt. 
Durch die schrittweise Modifi- 
zierung eines Beispiel-PCs wol- 
len wir Ihnen die Zusammen- 
hänge zwischen Temperatur 
und Lautstärke im System näher 
erläutern. Hier werden Schritt 
für Schritt die geeigneten Kom- 
ponenten verbaut, anschließend 
messen wir, wie sich die Ände- 
rung auf Lautstärke und Tem- 
peratur auswirkt. Als Prozes- 
sor kommt ein Athlon 64 3400+ 
zum Einsatz, die Grafikausgabe 
übernimmt eine Radeon 9800 
XT; beide Komponenten sitzen 
auf einem Abit KV8-Max3 (Via 
K8T800). Ungedrosselt in einem 
ungedämmten Midi-Tower ist 
unser System nervige, deutlich 
hörbare 3,8 Sone laut, die Sys- 
tem-Temperatur beträgt 47 und 
die CPU-Temperatur 58 °C. 


Gehäuselüftung 


Frischluft versorgt, bezeichnet 
man dies als Gehäuselüftung. 


Wird ein Tower durch Lüfter mit 


>> Das Netzteil 


Da Netzteil-Lüfter direkt und 
ungedämmt vom Gehäuse nach 
außen abstrahlen, fangen wir 
hier mit der Modifizierung un- 
seres Systems an. (Ausgangs- 
werte: CPU 58 °C, Gehäuse 47 
°C, 3,8 Sone) 


Zalman ZM400B-APS: Netzteil 
mit geregeltem Lüfter I Mit sei- 
nen 400 Watt Maximalleistung 
liefert das Netzteil genug Leis- 
tung für aktuelle High-End- 
Hardware. Die einzelnen Kanäle 
sind mit 28 (+ 3,3 V), 40 (+5 V) 
und 18 Ampere (+ 12 V) ausrei- 
chend dimensioniert. Ein auto- 
matisch geregelter 80!mm-Lüfter 
sorgt für Belüftung und redu- 
ziert die Lautstärkeentwicklung 
unseres Beispiel-PCs von 3,8 auf 
3,5 Sone. Die Gehäuse-Tempera- 
tur bleibt dabei konstant auf 58, 


Drehzahlregelung 

Bei Netzteilen sorgt diese Steue- 
rung für eine angepasste Drehzahl 
bei hohen Temperaturen. 


die CPU-Temperatur steigt um 1 
°C auf 48 °C. Mit diesen Werten 
ist das Zalman-Netzteil für ein 
Silent-System geeignet; dass es 
besser geht, zeigt das Netzteil 
von Be Quiet!. 


Be Quiet! BOT P4 400W-1,3: 
Mit eingebauter Lüftersteue- 
rung I Auch dieses Netzteil lie- 
fert maximal 400 Watt. Mit 28 (+ 
3,3 V), 40 (+ 5 V) und 20 Ampe- 
re (+ 12 V) hat es aber minimal 
mehr Leistung auf den drei Lei- 
tungen als das Zalman. Die bei- 
den 80mm-Lüfter sind über ei- 
nen Schalter auf der Rückseite 
dreistufig regelbar und reduzie- 
ren in der niedrigsten Einstel- 
lung die Lautheit unseres PCs 
von 3,8 auf 3,2 Sone - die CPU 
wird dabei 59 und das Gehäuse 
49 Grad Celsius warm. Da die 
Lautstärke aber geringer als 


Entkopplung 

Damit Schwingungen nicht durch 
große Flächen verstärkt werden, 
entkoppelt man Bauteile. 
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beim Zalman ist, verwenden wir 
bei den folgenden Tests das Be 
Quiet! in unserem Beispiel-PC. 


>> Der Prozessor-Kühler 


Nachdem das Netzteil leise ist, 
widmen wir uns der nächsten 
Geräuschquelle: dem CPU-Küh- 
ler. Eine Grundvoraussetzung 
für Silent-Kühler ist eine gute 
passive Wärmeabstrahlung, wie 
Sie nur massive Vollkupferküh- 
ler bieten. An dieser Stelle haben 
wir auch einen Zusatzlüfter auf 
dem Mainboard entfernt, der 
zur Kühlung von Kondensato- 
ren diente. Die Geräuschent- 
wicklung reduzierte sich so auf 
2,7 Sone. (Ausgangswerte: CPU 
59 °C, Gehäuse 49 °C, 2,7 Sone) 


Thermaltake Silent Boost K8: 
Leiser Kupferkühler I Der Si- 
lent Boost K8 bringt in unserem 
PC eine Verminderung der Laut- 
stärkeentwicklung von 2,7 auf 
2,0 Sone (mit 12 Volt Lüfterspan- 
nung) beziehungsweise von 2,7 
auf 1,6 Sone (7 Volt Lüfterspan- 
nung). Allerdings steigt die 
CPU-Temperatur bei 7 Volt Lüf- 
terspannung auf bedenkliche 78 
Grad Celsius (12V 73 °C). Den 
Belastungstest hält das System 
durch, aber auf längere Sicht 
sind bei diesen Temperaturen 
Schäden an der Hardware nicht 
auszuschließen. Reserven bietet 
der Zalman-Kühler. 


Zalman CNPS7000A-Cu: Viel- 
seitig einsetzbar I Der CNPS 
7000A-Cu ist für Sockel A, So- 
ckel 478 und Sockel 754 geeig- 
net. Da der Kühler mit dem 
Mainboard verschraubt werden 
muss, sollten Sie vor dem Kauf 
die Kompatibilitätsliste des 
Herstellers überprüfen (www. 
zalman.co.kr). Im Lieferumfang 
ist eine stufenlose Lüftersteue- 
rung enthalten. Auf 7 Volt ge- 
drosselt schafft der im PC ver- 
baute Kühler eine Reduzierung 
der Lautstärke auf 1,6 Sone und 
kühlt den Prozessor auf 74 Grad 
Celsius (12V 72 °C). Da der Zal- 
man den besser als der Thermal- 
take kühlt, nehmen wir für 
alle weiteren Messungen den 
CNPS7000A-Cu als Prozessor- 
Künhler. 


»> Passiver Chipsatzkühler 


Mit einem passiven Kühlkörper 
können wir jetzt den aktiven 
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Chipsatzkühler ersetzen. (Aus- 
gangswerte: CPU 74 °C, Gehäu- 
se 56 °C, 1,6 Sone) 


Zalman ZM-NB47J: Günstiger 
Passivkühler I Der Chipsatz- 
kühler ist für jeden Chipsatz ge- 
eignet, der über Haltelöcher ver- 
fügt und keine integrierte Grafik 
hat. Für den Einbau muss zwar 
das Mainboard ausgebaut wer- 
den, die Montage des Kühlers 
ist aber sehr einfach. Nach dem 
Umbau bleiben die CPU- und 
Gehäusetemperaturen konstant, 
die Geräuschbelastung verrin- 
gert sich jedoch um 0,1 Sone. 


>> Gehäusetausch 


Da nach der Modifizierung von 
Netzteil und CPU-Kühler die 
Temperatur in kritische Bereiche 
steigt, hilft an dieser Stelle 
nur ein Gehäusetausch. Hier ist 
mindestens ein Miditower er- 
forderlich, der im Idealfall 2-4 
frei zugängliche 80mm- oder 
120mm-Lüfterbefestigungen 
bietet. (Ausgangswerte: CPU 74 
°C, Gehäuse 56 °C, 1,5 Sone) 


Q-Technologie C6607 Acousti- 
CaseT: Modulares Gehäuse mit 
120mm-Lüfterhalterungen HI 
Der Midi-Tower bietet viele 
durchdachte Detaillösungen wie 
beispielsweise die gummige- 
lagerten Laufwerksaufhängun- 
gen und optimal positionierte 
120mm-Lüfterplätze. In der von 
uns getesteten Version ist das 
Gehäuse schon komplett ge- 
dämmt. Mit zwei auf 7 Volt gere- 
gelten Papst-Lüftern (4412 F/2 
GL) reduziert sich die Lautheit 
unseres Beispiel-PCs von 1,5 auf 
1,3 Sone. Beachtlich ist dabei die 
Reduzierung der CPU-Tempera- 
tur von 74 auf 64 Grad Celsius. 
Auch die Gehäusetemperatur 
sinkt von 56 auf 42 °C. 


>» Grafikkarten-Kühler 


Als letzte wahrnehmbare Ge- 
räuschquelle bleibt nur noch die 
Grafikkarte. Beachten Sie, dass 
durch die Modifizierung jeg- 
licher Garantieanspruch verlo- 
ren geht! (Ausgangswerte: CPU 
64 °C, Gehäuse 42 °C, 1,3 Sone) 


Zalman ZM80C-HP: Mit Heat- 
pipe-Technologie I Der Heat- 
pipe-Kühler ist für alle aktuellen 
Nvidia- und Ati-Grafikkarten ge- 
eignet, Voraussetzung sind » 


EI Wie kann ich meinen 

PC leise machen? 

Erster Schritt zum leisen PC ist 
die Lokalisierung der lautesten 
Komponente (siehe Praxisseite). 
CPU- und VGA-Kühler können in 
der Regel modifiziert werden, ist 
jedoch das Netzteil die lauteste 
Komponente, muss dieses aus- 
getauscht werden. So werden 
nach und nach alle lauten Bau- 
teile eliminiert und man erhält 
einen leisen PC. Besonderes 
Augenmerk gilt dabei der Wär- 
meentwicklung im System. 


EI Welche Probleme sind 

zu erwarten? 

Voraussetzung, um selber einen 
Silent-PC zusammenzustellen, 


Wichtige Fragen 


Das ist bei Silent-Komponenten zu beachten: 


ist neben guten handwerklichen 
Fähigkeiten auch das Verständ- 
nis von Wärme- und Lautstärke- 
abhängigkeiten. Besonders der 
Komplettumbau des Systems in 
ein neues Gehäuse und die Mo- 
difizierung der Grafikkarte ist 
sehr aufwendig. Bei jeder Ver- 
änderung sollte grundsätzlich 
auch ein Testlauf unter Beob- 
achtung der Temperaturwerte 
im BIOS erfolgen. 


EI Wie teuer wird ein 
Komplettumbau? 

Rechnet man ein gutes Gehäuse 
und ein Silent-Netzteil mit ein, 
muss man ca. 300 Euro für ei- 
nen leisen und stabilen PC aus- 
geben. 


WTA Testkandidaten unter der Lupe 


Be Quiet! BQT P4 400W-1,3 


Über diese dreistufige Lüftersteuerung kann 
man die beiden Lüfter regulieren. 


Zalman CNPS7000A-Cu 


Der Zalman-Kühler besteht aus vielen kleinen 
Kupferplatten, die verschraubt sind. 


Zalman ZM80C-HP 


Zwei von diesen Befestigungen dienen als 
Halterung der Heatpipe. 


MR Computertechnik Box HDD 20 


packt zwischen zwei Dämmmatten. 


Thermaltake Silent Boost K8 


Arctic Cooling VGA Silencer 


Die Festplatte sitzt bei der HD Box 20 gut ver- 


Diese seitlichen Lufteinlässe sollen für eine 
bessere Strömungsführung der Luft sorgen. 


Q-Technology C6607 


Mm 
Die Festplatten werden in diesen Gummihal- 
terungen verschraubt und somit entkoppelt. 


IM 


Durch diese Luftführung wird die erhitzte 
Luft aus dem Silencer herausgeblasen. 


Innovatek Raptorvibe 


Aus dem Kühlprofil ragen entkoppelte 
Schrauben zur Befestigung am Gehäuse. 


04/2004 | PC Games Hardware 63 


BMARKTÜBERSICHT 


SILENT-KOMPONENTEN 


ANSICHTSSACHE 


Auf dem Weg zum Silent-PC müssen meist mehrere 
Komponenten ausgetauscht werden, eine Komponente 
allein bringt meist wenig. Daher sollte man nicht wild 
draufloskaufen, sondern sich in Ruhe hinsetzen und 
überlegen, welche Komponenten ausgetauscht oder 
modifiziert werden müssen. Jeder PC-Besitzer, der sich 
zutraut, einen PC in ein anderes Gehäuse umzubauen, 
ist dem Thema Silent-PC gewachsen. Wichtigster Punkt 
ist bei allen Arbeiten die nachträgliche Überwachung 


Lars Craemer 
Redakteur Bereich 
Overclocking 


der Temperaturen im Mainboard-BIOS - so beugen Sie 


Schäden an der Hardware vor. 


„Nach jedem Umbau sollten Sie die Temperaturen im Auge behalten!” 


zwei Befestigungslöcher um die 
GPU. Den Zusatzlüfter ZM-OP1 
empfehlen wir bei High-End- 
Karten vom Schlage einer Ati Ra- 
deon 9800 XT und Pro sowie 
Nvidia Geforce FX 5800 und hö- 
her. Mit der Heatpipe samt akti- 
vem Lüfter liegt die CPU-Tempe- 
ratur bei 43 °C, die Gehäusetem- 
peratur steigt um ein Grad auf 43 
°C. Das Geräuschniveau mit der 
Heatpipe fällt bei unserem Bei- 
spiel-PC von 1,3 auf 1,1 Sone. 


Arctic Cooling VGA Silencer: 
Flüsterleise dank regelbarem 
Lüfter I Laut Hersteller sind al- 
le aktuellen Ati-Karten mit dem 
VGA Silencer kompatibel - auch 
hier werden zwei Bohrungen 
um den GPU-Sockel zur Befesti- 
gung benötigt (die Diagonale 
zwischen beiden Bohrungen 
muss 5,5 cm betragen). Mit die- 


ser VGA-Kühlung bleibt die 
CPU-Temperatur konstant bei 
64 Grad Celsius, die Gehäuse- 
Temperatur steigt allerdings auf 
44 Grad Celsius. Aufgrund des 
sehr leisen Lüfters sinkt die Ge- 
räuschbelastung von 1,3 auf 0,9 
Sone und ist somit geringer als 
bei der Heatpipe von Zalman 
mit dem optionalen Lüfter. 


» Festplatten-Dämmung 
(Exkurs) 


Wenn Sie nur die Festplatte und 
nicht das gesamte Gehäuse (Bei- 
spiel hier: Casetek 1018 mit zwei 
120mm-Papst-Lüftern) dämmen 
wollen, bieten sich Entkopplern 
an. (Ausgangswerte: CPU 64 °C, 
Gehäuse 42 °C, 1,2 Sone) 


MR Computertechnik Box 
HDD 20: Geringere Lautstärke 
auf Kosten der Wärmeentwick- 


$ Schritt-für-Schritt-Dämmung mit Gehäusetausch 


lung I Die 30 Euro teure Ent- 
kopplung bietet Platz für zwei 
Festplatten und wird mit dem 
Gehäuseboden verklebt. Die 
Wärme kann zwar über die seit- 
lichen Verschraubungen ab- 
gegeben werden, aber die Fest- 
platten werden etwa fünf Grad 
Celsius wärmer als ohne. Rota- 
tionsgeräusche werden um rund 
0,1 Sone, Zugriffsgeräusche um 
0,4 Sone gedämmt. 


Innovatek Raptorvibe: Küh- 
lung und Entkopplung in ei- 
nem I Mit der Entkopplung für 
rund 28 Euro, die in einen frei- 
en 5,25-Zoll-Schacht eingebaut 
wird, laufen Festplatten rund 3 
Grad Celsius kühler als in einem 
herkömmlichen Halterahmen. 
Die Laufgeräusche werden um 
etwa 0,1 Sone reduziert, bei Zu- 
griffen dämmt die Halterung et- 
wa 0,2 Sone. Die Zugriffszeiten 
der Festplatten werden von der 
Halterung nicht beeinträchtigt. 


>> Dämmmatten (Exkurs) 


Alternativ zum Gehäusetausch 
kann man natürlich auch das be- 
stehende Gehäuse mit Dämm- 
matten ausrüsten, um Resonan- 
zen zu minimieren. (Ausgangs- 
werte: CPU 64 °C, Gehäuse 42 
°C, 1,1 Sone) 


Akasa Paxmate II: Genug Mate- 
rial für einen Bigtower I Die 
Akasa-Dämmmatten aus 4 mm 
dickem Schaumstoff lassen sich 
relativ leicht zuschneiden. Im 


Set für rund 20 Euro sind zwei 
Matten mit 500x450 mm und 
zwei mit 500x200 mm enthalten. 
Die Kühl- und Silent-Eigen- 
schaften hängen bei Dämmmat- 
ten stark vom Gehäuse 
und der Montage ab. Mit einem 
rundum gedämmten Gehäuse 
haben wir beim Beispiel-PC eine 
Reduzierung um 0,1 bis 0,2 Sone 
erreicht; die Gehäusetemperatur 
steigt in der Regel um 2 °C. Die- 
se Werte sind unbedenklich. 


Be Quiet! Dämmset Universal 
Big (Silver Edition): Dank Sil- 
berfolie ein Hingucker # Das 
Set setzt sich aus fünf Dämm- 
pappen mit 8 mm Wabenprofil 
und einem Stück Schaumstoff 
mit 20 mm Wabenprägung zu- 
sammen. Zum Zuschneiden 
sollte man eine möglichst schar- 
fe Schere benutzen. Die Kühl- 
und Dämmeigenschaften sind 
der Akasa-Dämmmatte gleich- 
zusetzen (- 0,2 Sone Geräusch- 
dämmung, aber eine etwa 2 °C 
höhere Gehäuse-Temperatur). 
Das Set kostet 29 Euro. 


Fazit: Stabil, leise & schnell! I 
Von ursprünglich 3,8 Sone ha- 
ben wir die Lautheit unseres 
PCs auf 0,9 Sone reduziert (Bei- 
spiel mit AcoustiCaseT). Dabei 
konnten wir auch im Dauerein- 
satz keine Probleme bei der Sta- 
bilität feststellen. Insgesamt ha- 
ben wir ca. 300 Euro und drei 
Stunden Zeit investiert. | 

LARS CRAEMER 


Netzteil Netzteil CPU-Kühler CPU-Kühler Chipsatz-Kühler Gehäuse & 

Wr 3 

SILENT- E 
KOMPONENTEN & 
Produktname ZM400B-APS BOT P4 400W-1,3 Silent Boost K8 CNPS7OOOA-Cu ZM-NB47J (6607 S 
Hersteller Zalman Be Quiet! Thermaltake Zalman Zalman J Hr ) | 0-Technologie = 
Anbieter www.alternate.de www.listan.de www.pc-icebox.de, www.alternate.de, oe N www.h-v-e.com, 3 
www.caseking.de www.caseking.de, www.cosh.ag | www.overclockers.de, www.pesilent.de & 

www.alternate.de S 

Preis € 89 €n,; €, € 45,- € 1- € 135, 5 
Preis-Leistungs- Verhältnis Gut Gut Gut Befriedigend Sehr gut Ausreichend 3 
Montageaufwand Gering Gering Gering Hoch Hoch Hoch ® 
Soneveränderung* Von 3,8 auf 3,5 Sone** Von 3,8 auf 3,2 Sone** Von 2,7 auf 2,0 Sone (12V) Von 2,7 auf 2,1 Sone (12V) Von 1,6 auf 1,5 $one Von 1,5 auf 1,3 Sone S 
von 2,7 auf 1,6 Sone (7V) von 2,7 auf 1,6 (7V) E 

Temperaturveränderung (CPU)* | Keine Veränderung Von 58 auf 59 Grad Celsius Von 59 auf 73 Grad Celsius (12V) | Von 59 auf 72 Grad Celsius (12V) | Keine Veränderung Von 74 auf 64 Grad Celsius 3 
von 59 auf 78 Grad Celsius (7V) | von 59 auf 74 Grad Celsius (7V) = 

Temperaturveränd. (Gehäuse)* | Von 47 auf 48 Grad Celsius Von 47 auf 49 Grad Celsius Von 49 auf 58 Grad Celsius (12V) | Von 49 auf 54 Grad Celsius (12V) | Keine Veränderung Von 56 auf 42 Grad Celsius 5 
von 49 auf 58 Grad Celsius (7V) | von 49 auf 56 Grad Celsius (7V) g 

Hi [SILEI TI I TE| SEHR GUT [SILEI IT! IOTE| SEHR GUT AITIIATITE SEHR GUT SITSIETITE SEHR GUT AI: GUT 8 

FA / | T E3 Hohe Leistungsreserven \E HoheLeistungsreserven |E3 Einfache Montage E32 Gute Kühlleistung E] Sehr günstig E32 Viel Platz F 
E] SATA-Stecker E3 Zwei Lüfter EI Sehr leise E] Lüftersteuerung EI Aufwendige Montage E] 120mm-Lüfterplätze = 

E Nur ein Lüfter E3 Lüftersteuerung E Bei 7V wenig Reserven EI Aufwendige Montage E Relativ hoch E Etwas teuer = 


* Die Ausgangswerte haben wir mit unserem Beispielsystem ermittelt: AMD Athlon 64 3400+, Ati Radeon 9800 XT, Cooler Master KK8-7152A, 1.024 MByte DDR400, DVD-ROM, DVD-Brenner. (Alle Werte laut Mainboard-BIOS) 
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EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION: 
Deltatronic Silentium! 


Athlon-64-Bausatz 


Die Alternative: So kühlen 
Sie einen High-End-PC kom- 
plett passiv ohne Stabilitäts- 
oder Hitzeprobleme. 


uf Basis eines stark modi- 

fizierten CS601-Gehäuses 
von Chieftek bietet der Herstel- 
ler Deltatronic den Silentio!- 
Bausatz in einer überarbeiteten 
Version für Athlon-64- und P4- 
Prozessoren an. Dabei gehen die 
Vorzüge des Gehäuse-Klassi- 
kers wie modulare Festplatten- 
käfige, eine sehr gute Verar- 
beitung und viel Platzangebot 
nicht verloren. Dank zwei impo- 
santer Heatpipes wird bei die- 
sem Gehäuse die Wärme von 
der Grafikkarte und dem Pro- 
zessor an das rechte Seitenteil 
(Konvektionswand) weggelei- 
tet. Die Systemtemperatur liegt 
dabei mit 35 und die Prozessor- 
temperatur mit 62 Grad Celsius 
noch im grünen Bereich. Dank 
des passiven 420-Watt-Netzteils 
und des Festplattenkäfigs ist die 
Geräuschentwicklung praktisch 
nicht messbar. Laut Deltatronic 
ist das Netzteil trotz passiver 
Kühlung sehr zuverlässig, die 


Mit diesem Gehäuse von Deltatronic 
können Sie Ihren High-End-PC komplett 
passiv kühlen. 


Ausfallrate soll minimal sein. 
Fazit: Für rund 800 Euro be- 
kommt man hier ein Rundum- 
glücklich-Paket für Silent-Fans 
in einem ansprechenden Design 
samt einer ausgezeichneten An- 
leitung. (lc) 


SILENTNOTE: Sehr Gut || Alternative: 
u R Kompletter 
Preis-Leistung: Ausreichend Silent-Bausatz 


Zalman 
ZM-NBA7J 


Mit diesem kleinen Alumi- 
nium-Kühler können Sie ge- 
trost auf nervige Mainboard- 
lüfter verzichten! 


D er passive Zalman-Kühler 
ist der ideale Ersatz für 
aktive Chipsatzkühler. Einzige 
Voraussetzung sind zwei Be- 
festigungslöcher um die North- 
bridge und ein Chipsatz ohne 
integrierte Grafik. Für die Mon- 
tage des blau eloxierten Alumi- 
niumkühlers muss man aller- 
dings das Mainboard ausbauen. 
Mit zwei beweglichen Halte- 
armen lässt sich dann die neue 
Chipsatz-Kühlung genau in 
Position bringen. Neben allen 
benötigten Montagematerialien 
liegt auch noch etwas Wärme- 
leitpaste dem Set bei. In unse- 
rem Silent-PC änderte sich nach 
dem Austausch weder die Ge- 
häuse- noch die Chipsatztempe- 
ratur, dafür sank die Geräusch- 
entwicklung um 0,1 Sone! Der 
Zalman ZM-NB47J kostet 7 
Euro und ist ideal als Ersatz für 
einen aktiven Chipsatzkühler 
geeignet. Inkompatibilitäten mit 
großen CPU-Kühlern sind nicht 


bekannt, selbst der gigantische 
Kupferkühler Zalman CNPS 
7000A-Cu passt neben den ho- 
hen Kühler und versorgt auf- 
grund seiner Strömungseigen- 
schaften diesen sogar noch mit 
Frischluft. (lc) 


SILENTNOTE: Sehr Gut || Weitere Infos in 
Far der Testtabelle 
Preis-Leistung: Sehr gut auf Seite 64 


&5 
du 


&, 
dr I 
Der passive Kühlkörper ist für alle 
Chipsätze ohne integrierte Grafik 


geeignet. 


SILENT- 
KOMPONENTEN 


VGA-Kühler 


VGA-Kühler 


> Alternative: Gehäuse separat dämmen 
HD-Kühler 


HD-Kühler 


Dämmmatten 


Dämmmatten 


Produktname ZM80C-HP V6A Silencer Box HDD 20 Raptorvibe Paxmate Il Universal Big (Silver Edition) 
Hersteller Zalman Arctic Cooling MR Computertechnik Innovatek Akasa Be Quiet! 
Anbieter www.alternate.de www.com-tra.de www.ichbinleise.de www.webshop-innovatek.de wwv.listan.de wwn.listan.de 
Preis EI €; [€ 3%; Er En, € 9, 
Preis-Leistungs-Verhältnis Gut Sehr gut Befriedigend Befriedigend Gut Befriedigend 
Montageaufwand Hoch Hoch | Mittel Gering Hoch Hoch 
Soneveränderung* Von 1,3 auf 1,1 Sone Von 1,3 auf 0,9 Sone Von 1,2 auf 1,1 Sone Von 1,2 auf 1,1 Sone Von 1,1 auf 0,9 Sone Von 1,1 auf 0,9 Sone 
Temperaturveränderung (CPU)* | Keine Veränderung Keine Veränderung Keine Veränderung Keine Veränderung Keine Veränderung Keine Veränderung 
Temperaturveränd. (Gehäuse)* | Von 42 auf 43 Grad Celsius Von 42 auf 44 Grad Celsius Keine Veränderung (Festplatte | Keine Veränderung (Festplatte | Von 42 auf 44 Grad Celsius Von 42 auf 44 Grad Celsius 
wird um 5 °C wärmer) isz um 3 °C kühler) 
0 GUT {3} SEHR GUT | GUT | GUT [SILENT-NOTE ET 1 EU SILENT-NOTE GUT 

E3 Gute Silenteigenschaften |EJ Gute Silenteigenschaften |E3 Platz für zwei Festplatten |EJ Einfache Montage E] Günstig E32 Gutes Design 

EI] Aufwendige Montage E] Lüftersteuerung E] Gute Verarbeitung E] Kühlt die Festplatte EI Reicht für Bigtower E] Reicht für Bigtower 

E Akt. Lüfter wird benötigt |EJ Aufwendige Montage El Temp. der Festplatte steigt |EJ Benötigt 5,25-Zoll-Schacht |E9 Hoher Montageaufwand |Es Relativ teuer 


* Die Ausgangswerte haben wir mit unserem Beispielsystem ermittelt: AMD Athlon 64 3400+, Ati Radeon 9800 XT, Cooler Master KK8-7152A, 1.024 MByte DDR400, DVD-ROM, DVD-Brenner. (Alle Werte laut Mainboard-BIOS) 


04/2004 | PC Games Hardware 65 


www.pcgameshardware.de 


BMARKTÜBERSICHT 


SILENT-PC 


Testlabor: Silent-PC 


SILENT-PC 


NC10 


EB Lautheit 

Um möglichst exakte Messwer- 
te zu erhalten, führen wir alle 
Tests in einem schallgedämmten 
Raum durch. Die Wände dieses 
Raums sind mit einer Spezial- 
verkleidung versehen. Der Ab- 
stand zu den zu messenden 
Komponenten beträgt bei allen 
Tests exakt einen Meter. Damit 
die Werte möglichst praxisnah 
sind, werden alle Messungen 
nach einer Aufwärmphase unter 
Volllast gemacht. 


BE Hitzeentwicklung 

Die Grundtemperatur im Mess- 
raum liegt konstant bei 25 Grad 
Celsius. Die CPU- und Gehäuse- 


Test-Methoden 


Pressen hownd A Spertrwm Analyır 
Prpchoscowste Lowieenn Analyse 


Mit diesem Testge- 
rät messen wir die 
Lautstärkeentwick- 
lung unseres PCs. 


temperatur werden über das 
Mainboard-BIOS gemessen (Abit 
KV8-MAX3). Als Kontrollwerte 
dienen zusätzlich die Ergebnisse 
eines externen Messgeräts 
(Voltcraft 502). 


Bi Testaufbau 

Da viele Komponenten nur im 
Zusammenspiel mit anderen 
Bauteilen einen praxisnahen 
Lautheits- und Temperaturwert 
erreichen, haben wir ein exem- 
plarisches Testsystem für alle 
Tests benutzt. Die Grundkon- 
figuration: AMD Athlon 64 
3400+, Ati Radeon 9800 XT, 
Cooler Master KK8-7152A und 
ein OEM-Miditower. 


Temperatur: Silent-PC 


LEGENDE 
CPU- 


BESSER 4|°C |o 10 20 


I Werte halten sich Schritt für Schritt an die Tests auf Seite 62-64 
E0hne Gehäuselüftung wird die CPU beim CNPS7O00A-Cu zu heiß (TV). 
B Eine gute Gehäuselüftung kann bis zu 8 °C Temp.-Verbesserung bringen. 


TEMPERATUR IN GRAD CELSIUS 


Temperatur 


Gehäuse- 
temperatur 


40 50 60 70 80 


Ausgangspunkt: 
Beispiel-PC 


TE 55 
47 


Mit Be Quiet! 
BOT P4 A20W -1,3 


59 
49 


Ohne Mainboard-Lüfter 


59 
19 


VGA Silencer 


Mit Zalman 74 
CNPS7OOOA-Cu (7 Volt) | 56 

Mit Zalman ZM-NB47J ee 56 74 
Mit Q-Technology 6607 12 64 

Mit Arctic Cooling 64 


A 


Settings: AMD Athlon 64 3400+, Ati Radeon 9800 XT, Cooler Master KK8-7152A, DVD-Brenner. (Alle Werte laut Mainboard-BIOS) 
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Auf der Praxisseite gehen wir näher auf den Delta- 


tronic-Bausatz, die Lokalisierung lauter Komponen- 


ten und allgemeine Praxis-Probleme ein. 


ie mache ich einen PC 

leise? Neben der Loka- 

lisierung der lautesten 
Komponenten ist auch das Wär- 
meverhalten des Systems ein 
elementares Problem. 


>» Wie finde ich laute 
Komponenten? 

Da einige Lüfter des Systems 
durch einen Wärmefühler ge- 
steuert sein können, müssen Sie 
das System beispielsweise mit 
3D Mark 2003 eine Stunde 
warmlaufen lassen — so drehen 
alle Lüfter mit maximaler Ge- 
schwindigkeit. Um nun die lau- 
teste Komponente zu finden, 
müssen Sie der Reihe nach die 
einzelnen Geräuschquellen de- 
aktivieren, um deren Beitrag 
zum gesamten Geräuschpegel 
des PCs einschätzen zu kön- 
nen. Wenn Sie Gehäuselüfter im 
System haben, sollten Sie diese 
zuerst deaktivieren, indem Sie 
sie von der Stromversorgung 
trennen. 


Ist der PC jetzt schon wesentlich 
leiser, so hilft zukünftig eine 
Lüftersteuerung dabei, die Lüf- 
ter langsamer drehen zu lassen. 
Ein lautes Netzteil hört man bei 
einem geöffneten System relativ 
einfach heraus. Gehen Sie mit 
dem Ohr auf die Höhe des Lüf- 
ters zwischen Netzteil, CPU- 
Kühler und Grafikkarte. Wenn 
das Netzteil sehr laut ist, müs- 
sen Sie es zuerst gegen ein leises 
Modell austauschen. Als Nächs- 
tes widmen Sie sich dem CPU- 
Kühler. Schalten Sie das System 
für maximal zwei Sekunden bei 
abgezogenem CPU-Lüfter ein. 
Wenn sich die Lautstärke deut- 
lich verringert, kann auch hier 
eine Lüftersteuerung helfen, mit 


der Sie die Drehzahl des Lüfters 
reduzieren. Aber Achtung: Der 
PC darf so nur ganz kurze Zeit 
laufen, sonst kann die CPU 
durch Überhitzung permanent 
beschädigt werden. Falls Netz- 
teil und CPU-Kühler nicht die 
lautesten Komponenten sind, 
geht es zur Grafikkarte weiter. 
Hier ziehen Sie vor dem Ein- 
schalten des PCs den Lüfter- 
stecker von der Grafikkarte ab. 
So hören Sie, ob die Grafikkar- 
te die lauteste Komponente im 
System ist. Noch einmal in aller 
Deutlichkeit: Das System darf 
mit abgezogenen Lüftern nur 
jeweils einige Sekunden laufen 
und muss dann sofort über 
einen Hauptschalter (Netzteil 
oder Steckerleiste) ausgeschaltet 
werden! 


>> Dämmmatten und 
Netzteil-Box 

Bei einem lauten System sind 
Dämmmatten so gut wie nutz- 
los. Ein lautes Netzteil kann 
beispielsweise nicht gedämmt 
werden, weil seine Lüfter di- 
rekt an der Außenwand liegen. 
Die einzige Alternative stellt 
hier die MR Box NT/80 von 
MRComputertechnik (www. 
ichbinleise. de) dar. Diese wurde 
von uns in Ausgabe 10/03 (Seite 
46) getestet und kann unter opti- 
malen Bedingungen das Netz- 
teil um rund 0,4 Sone dämmen, 
die Gehäusetemperatur steigt 
dabei aber um 2 Grad Celsius. 


Dämmmatten reduzieren die 
Lautstärke eines PCs um etwa 
0,1 bis 0,2 Sone. Aufgrund der 
isolierenden Eigenschaft steigt 
dabei allerdings die Temperatur 
im System um 2 Grad Celsius 
an. Um den Dämmeffekt zu er- 
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zielen, muss übrigens nicht jede 
kleine Ecke ausgestopft werden; 
oft reicht schon eine Verklebung 
der großen Flächen im Gehäuse. 


>» Lüfterdrosselung 


Mithilfe eines regelbaren Wider- 
stands kann die Lüfterdrehzahl 
von CPU-, Gehäuse- und ande- 
ren Lüftern und somit die Laut- 
stärke durch Absenken der an- 
liegenden Spannung reduziert 
werden. Normalerweise lau- 
fen alle PC-Lüfter mit zwölf 
Volt. Mit einem regelbaren 
Widerstand wie der Slotblech- 
Regelung von Titan (www. 
pc-icebox.de) oder dem Fan 
Mate von Zalman (www.frozen- 
silicon.de) können die Lüfter in 
der Regel auf sieben Volt he- 
runtergeregelt werden. Die bei- 
den 120mm-Gehäuselüfter aus 
unserem Testsystem von Papst 
(4412 F/2GL) haben wir auf je- 
weils sieben Volt gedrosselt, 
Gleiches gilt für den Lüfter des 
Zalman-Kühlers. Vermindern 
Sie nach dem Einbau einer CPU- 
Lüftersteuerung die Drehzahl 
des CPU- und Gehäuse-Lüfters 
langsam und prüfen Sie im BIOS 
die Prozessor- und Gehäuse- 
Temperatur - steigt diese über 70 
Grad Celsius (CPU) beziehungs- 
weise 50 Grad Celsius (Gehäu- 
se), so muss die Drehzahl wie- 
der etwas erhöht werden. 


>> Chipsatz-Kühler 


Wenn Sie nicht übertakten, 
reicht für den Chipsatz ein pas- 
siver Kühler. Bei den meisten 
Mainboards ist allerdings ein 
Lüfter installiert. Bei unserem 
Mainboard haben wir den Lüf- 
ter gegen das ZM-NB47] von 
Zalman ausgetauscht. Für die 
Montage muss das Mainboard 
ausgebaut werden, da die zwei 
originalen Haltestifte des Lüf- 
ters auf der Rückseite befestigt 
sind. Diese Haltestifte entfernen 
Sie mit einer Spitzzange, indem 
Sie diese zusammendrücken 
und vorsichtig durch das Loch 
schieben. Nach dem Aufbringen 
frischer Wärmeleitpaste wird 
der neue Kühler mit zwei bei- 
liegenden Haltestiften in den 
gleichen Löchern wie vorher be- 
festigt. Der Kühler ist zu allen 
Mainboards kompatibel, bei de- 
nen der Chipsatzkühler mit 
zwei Haltestiften befestigt wird. 
Allerdings darf keine integrierte 
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Grafik vorhanden sein, hierfür 
reicht die Kühlleistung des pas- 
siven Kühlers nicht aus. 


>> VGA-Kühler 


Um einen neuen VGA-Kühler 
zu montieren, braucht man eine 
Spitzzange. Mit dieser müssen 
die Haltebolzen auf der Rück- 
seite der Grafikkarte zusam- 
mengedrückt und dann vorsich- 
tig durch die Platine geschoben 
werden. Durch leichtes Drehen 
lässt sich nun der originale Küh- 
ler abnehmen. Bei der Montage 
der neuen Kühlung sollten Sie 
sich peinlichst genau nach der 
Herstelleranleitung richten, da 
schon kleine Abweichungen zu 
ungenügender Kühlung führen 
können. Nach der Montage hilft 
ein Blick von der Seite auf die 
GPU gegen das Licht. Wenn der 
Kühler nicht vollständig auf- 
liegt, sieht man einen kleinen 
Spalt. Wenn Sie Wärmeleitpaste 
auf Metallbasis verwenden, ach- 
ten Sie darauf, dass keine Paste 
auf die elektronischen Bauteile 
der Grafikkarte gelangt. 


>» Deltatronic-Bausatz 


Der Bausatz ist mit rund 800 Eu- 
ro zwar sehr teuer, unser High- 
End-PC läuft dafür aber absolut 
stabil und ist flüsterleise, da kei- 
ne aktiven Lüfter im System 
arbeiten. Die Hitze der Grafik- 
karte und des Prozessors wer- 
den durch zwei große Heatpipes 
an das geriffelte Seitenteil (Kon- 
vektionsfläche) abgegeben. Vor 
dem Kauf sollten Sie die Kom- 
patibilitätsliste von Deltatronic 
(www.deltatronic.de) zurate zie- 
hen. Bei unserem Abit-Main- 
board lag der CPU-Sockel zu 
weit unten, daher haben wir die 
Tests mit einem MSI K8T Neo 
durchgeführt. Im 3D-Betrieb un- 
ter Volllast (3D Mark 2003) wird 
der Prozessor 62 Grad Celsius 
warm. Bemerkenswert ist dabei 
die geringe Gehäusetemperatur 
von 35 Grad Celsius! Die Mon- 
tage der beiden Heatpipes ist 
dank der ausführlichen und be- 
bilderten Anleitung auch für 
Laien kein Problem. Mit einer 
Spitzzange mussten wir aller- 
dings vorher den originalen 
Kühler und die alte Wärmeleit- 
paste vom Grafikchip entfernen. 
Der komplette Umbau dauert 
eine Stunde. | 

LARS CRAEMER 


Chipsatzkühler: Diesen Haltestift (links) müssen Sie mit einer Spitzzange entfer- 
nen, um die neuen Halterungen (rechts) anbringen zu können. 


Silentium-Bausatz: Der Festplattenkäfig (links) kühlt und entkoppelt die verwen- 
dete Festplatte. Das Kühlprofil (rechts) leitet die Wärme der Heatpipes ab. 


Silentium-Heatpipes: Die VGA-Heatpipe (links) und die CPU-Heatpipe (rechts) 
eiten die entstehende Hitze an das Kühlprofil der Seitenwand weiter. 


LEGENDE 


Lautstärke: Silent-PC 


I Werte halten sich Schritt für Schritt an die Tests auf Seite 62-64 
I Die größte Geräuschreduzierung bringt der Kühler mit 1,1 Sone. 
I Mit 0,9 Sone ist der PC am Ende kaum noch hörbar. 


GERÄUSCHENTWICKLUNG IN SONE 
> SILENT > KAUM HÖRBAR 
BESSER «| Sone |o 1 


> DEUTLICH HÖRBAR 


Beispiel-PC 3,5 


Mit Be Quiet! 


BOT PA A2OW -13 3,2 


Ohne Mainboard-Lüfter | 2,7 


Mit Zalman 


CNPS7OOOA-cuezy) EEE 1,6 


Mit Zalman ZM-NBATJ En 1,5 


Mit O-Technology C6607 EEE 1,3 


Mit Arctic Cooling 
VGA Silencer 


HE 0,9 


Settings: AMD Athlon 64 3400+, Ati Radeon 9800 XT, Cooler Master KK8-7152A, DVD-Brenner. (Alle Werte laut Mainboard-BIOS) 
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FESTE ARBELISSPEICHER 
Die Frühjahrskollektion 


Besser teures High- 
End-RAM oder günsti- 
gen Markenspeicher 
kaufen? Und wie viel 
RAM brauchen Sie? 
Unsere Marktüber- 
sicht gibt auf diese 
Fragen Antworten. 


Speicherlatenzen 


WAS 
IST? 


der Reaktion des RAMs 
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Dauer zwischen Anfordern/Ver- 
schicken eines Datensignals und 


ie meisten aktuellen 
D Spiele brauchen zwar 
noch kein Gigabyte Ar- 
beitsspeicher, allerdings mehren 
sich die RAM-hungrigen Titel 
wie Spellforce, X2, Deus Ex 2 und 
Sim City 4. Für unsere Markt- 
übersicht haben wir deshalb 
aktuelle 512-MByte-Module im 
Doppelpack gewählt. Neben 
sieben normalen Modulen sind 
auch drei Module mit integrier- 
tem Puffer (Registered RAM) 
mit dabei; diese werden für 
Athlon-64-FX-Rechner benötigt. 
Einige der Registered Riegel bie- 
ten zudem die Fehlerkorrektur 
ECC, welche für Desktop-Syste- 
me jedoch nicht weiter wichtig 
ist. Die Testkandidaten im Ein- 
zelnen: 


ECC (Error Correction Code) 


PCs verhindern soll (auch auf 
einigen Desktop-PCs möglich) 


Korrektur, die Fehler auf Server- 


Unbuffered DDR-SDRAM 


OCZ PC4200 Dual Channel En- 
hanced Latency: Teurer Over- 
clocking-Speicher I OCZ ver- 
spricht mit diesem Modul- 
pärchen Taktfrequenzen bis 266 
MHz DDR. In unseren Tests er- 
zielte es auf dem Nforce2-Test- 
system aber nur eine Frequenz 
von 225 MHz, auf dem Intel- 
Rechner waren es immerhin 230 
MHz. Dazu ist das SPD-ROM 
bei DDR400-Betrieb nur auf 
Latenzen von hohen CL2,5-4-4-7 
programmiert, per Tuning sind 
aber auch Latenzen von CL2-3- 
3-6 möglich. Die Kühlkörper des 
380 Euro teuren OCZ-RAMs 
haben auf das Übertaktungs- 
potenzial kaum Einfluss. 


Registered RAM 

RAM mit Register-Chips. Ermög- 
licht es, Mainboards mit mehr 
Modulen auszustatten 


Micron MT8VDDT6464AG- 
40BCB: Günstig, leistungsfä- 
hig, aber schwer zu bekommen 
I Microns unbuffered DDR400- 
Module sind für 200 MHz spezi- 
fiziert, erreichten in unseren 
Overclocking-Tests aber 
dem Nforce2-System bis zu 230 
MHz! Auf dem Intel-Rechner 
erzielten wir mit dem Speicher 
sogar satte 245 MHz! Im DDR- 
400-Betrieb sieht das SPD-ROM 
RAM-Latenzen von CL3-3-3-8 
vor, CL2,5-3-3-7 waren aber 
auch möglich. Zum Zeitpunkt 
der Tests war der Speicher noch 
nicht an Versandhändler und 
den Einzelhandel ausgeliefert. 
Falls Sie diesen Speicher kaufen 
möchten, informieren Sie sich 
am besten beim Micron-Distri- 


auf 


Unbuffered RAM 
Standard-Desktop-Speicher, der 
schneller als Registered RAM, 
aber auch fehleranfälliger ist 
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NEUER Speicherlatenzen erklärt 


Bei RAM-Laten- 
zen gilt: Je klei- 
ner der Wert, 
desto schneller 
und leistungs- 
fähiger der 
Arbeitsspeicher. 


Wichtige Fragen 


BE Wie viel RAM ist sinnvoll? 
Derzeit sind 512 MByte RAM 
meist noch ausreichend. Einige 
Spiele wie Spellforce oder 

Deus Ex 2 brauchen aber schon 
1.024 MByte RAM - sonst können 


EI Registered oder Unbuffered 
Speicher? 

Registered RAM brauchen Sie 
nur, wenn Sie einen Rechner mit 
Athlon 64 FX oder Opteron auf 
Sockel-940-Basis haben. Für 


j 1 
EHER" 


"6 Ruckler oder lange Ladezeiten alle anderen Systeme mit Athlon 
CAS Latency RAS to CAS Delay | RAS Prech. Time |RAS Active T. auftreten. Der Trend zu mehr XP, Athlon 64 (Sockel 754) und 
Einstellungen 21/2 5T/3T* 12T bis 8T* 2T bis 8T* AT bis 16T* Speicher wird sich im Laufe P4 reicht Unbuffered RAM. 
Leistungsgewinn 1% pro IT 105 % pro IT 0,5 % pro IT 0,05 % pro IT des Jahres fortsetzen. 
BIOS-Menü Adv. Chipset |Adv. Chipset Adv. Chipset Adv. Chipset M Läuft jeder Speicher auf 
Features Features Features Features EI Warum kein Test mit Ath- jedem Mainboard? 
Sichere Settings |3T 4T 4T 8T lon 64 (Sockel 754)? Leider nein. Mit den ersten 
Schnelle Settings |2T 3T 2T 5T Unsere Tests zeigten, dass die DDR400-Mainboards gibt es 


verschiedenen Steppings der 
Athlon-64-CPUs unterschiedlich 
auf die RAM-Sorten reagierten. 
Für einen verlässlichen RAM- 
Vergleich mussten wir deshalb 
von dieser Plattform absehen. 


immer wieder Kompatibilitäts- 
probleme, weshalb einige Main- 
board-Hersteller Kompatibili- 
tätslisten auf ihre Webseiten 
gestellt haben und den Betrieb 
mit diesen Modulen garantieren. 


„CL2“ (CAS Latenz) zeigt an, wie viele Taktzyklen zwischen einem Lesebefehl und 
dem Zeitpunkt der Gültigkeit der gelesenen Daten liegen. Je kleiner dieser Wert, 
desto schneller das System. Die restlichen Werte (3-3-8) stehen der Reihe nach für 
„RAS to CAS Delay“, „RAS Precharge Time” und „RAS Active Time”. 


* Einstellmöglichkeiten hängen von der jeweiligen BIOS-Version ab 


butor www.rutronik.com, wo 
die Module verfügbar sind. 


Corsair Twinx CMX512-4400: 
Mittelmäßiges Overclocking- 
RAM I Etwas enttäuscht hat uns 
der Corsair Twinx CMX512- 
4400. Laut Hersteller soll der 
Speicher bis 275 MHz lauffähig 
sein. Mit unserem Nforce2-Sys- 
tem erreichten wir aber gerade 
mal 220 MHz und mit dem Can- 
terwood-PC 225 MHz - und das 
bei langsamsten Latenzen! Beim 
Latenz-Tuning sah es etwas bes- 
ser aus: Das SPD-ROM gibt bei 
DDR400 zwar erzkonservative 
CL3-4-4-7 vor, nach einem klei- 
nen Tuning-Eingriff lief der 
Speicher aber auch mit CL2-3-3- 
6. Mit einem Kaufpreis von 392 
Euro ist dieser Arbeitsspeicher 
das teuerste RAM-Pärchen im 
Test und wegen des relativ ge- 
ringen Übertaktungsspielraums 
nicht empfehlenswert. 


Kingston KHX4000K2/1G: 
Mittlere Preislage und geringe 
Leistung 1 Laut Kingston 


erreicht das Speicherpärchen 
KHX4000K2/1G bis zu 250 
MHz. Auf der Nforce2-Platt- 
form erzielte das Kingston- 
RAM aber nur magere 215 MHz, 
auf dem Intel-System ebenfalls 
nur 220 MHz. Die blauen Kühl- 
körper sind zwar schick, verbes- 
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sern die Overclocking-Möglich- 
keiten aber offensichtlich kaum. 
Dafür bietet das Bundle in 
Sachen RAM-Latenzen ordent- 
lichen Spielraum. Bei DDR400- 
Settings schreibt das SPD-ROM 
zwar CL3-3-3-8 vor, mit manuell 
eingestellten Latenzen arbeite- 
ten die Module aber auch mit 
CL2-3-3-6. Der Kaufpreis für das 
Doppelpack ist im Vergleich zu 
Corsair oder OCZ mit 315 Euro 
hoch. 


Twinmos Twister PC4000: 
Mittelmäßiger Speicher I Trotz 
der von Twinmos versproche- 
nen 250 MHz erreichten die 
Module in unserem Testlabor 
auf dem Nforce2 bei langsamen 
Latenzen nur eine Taktfrequenz 
von 210 MHz (Intel-System: 215 
MHz)! Das Latenz-Tuning fiel 
ebenfalls ernüchternd aus. Das 
SPD-ROM gibt bei DDR400 
CL2,5-3-3-8 vor, mit manuell 
konfigurierten Latenzen schaff- 
te der Speicher nur CL2,5-3-3-7 
fehlerfrei. Zum Vergleich: Origi- 
naler Twister-DDR400-SDRAM 
erreicht deutlich kürzere La- 
tenzzeiten von CL2-3-3-6. Ob- 
wohl 282 Euro für Arbeitsspei- 
cher dieser Kategorie relativ 
wenig sind, ist der Twinmos 
Twister PC4000 wegen der mä- 
ßigen Leistungswerte nicht die 
beste Wahl. > 


WCAG Testkandidaten unter der Lupe 


Kingston KHX4000K2/16G 


Der Aufkleber enthält fast alle wichtigen Da- 
ten. Die Latenzangaben fehlen jedoch völlig. 


Art 


Infineon verwendet auf seinen RAM-Modulen 
nur eigenproduzierte Speicherchips. 


Twinmos Twister PC4000 


Twinmos empfiehlt für den DDR500-Betrieb 
gleich 2,8 Volt Speicherspannung. 


Micron MT8VDDT6464AG-40BCB 


Das einzige Unbuffered Modul im Test, das 
nur einseitig mit RAM-Chips bestückt ist. 


Corsair Twinx CMX512-4400 


U 


Ron 


Bei Corsair informiert der Aufkleber über die 
Latenzen, dafür fehlt die Spannungsangabe. 


OCZ PC4200 Dual Channel EL 


Beim 0CZ-Speicher sichert eine fest sitzende 
Klammer den Kühlkörper. 


Mushkin PC3200 ECC Reg. Hi Perf. 


sich die Pufferchips des Registered RAM. 


Micron MT9VDDF6472G-40BC3 


Micron hat als einziger Hersteller die neuen 
und leistungsfähigeren FBGA-Chips verbaut. 
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Diesmal haben mich die Overclocking-Module etwas 
enttäuscht. Die Riegel kosten zwei- bis dreimal so viel 
wie normales DDRAO0-SDRAM, bieten aber nur ein bis 
zwei Prozent mehr Leistung. Dagegen haben mich die 
Standard-Module aus den Häusern Micron und Take MS 
positiv überrascht. Beide zeigten eine überdurch- 
schnittliche Leistung zum fairen Preis. Mein Geheimtipp 
ist der Take-MS-RAM, da er bis auf 220 MHz getaktet 
werden konnte und bereits flächendeckend verfügbar 


SSACHE 


Oliver Haake 
Redakteur Bereich 
Infrastruktur 


ist. Der Preis ist zudem mit nur 70 Euro fair, da mir so 
mehr Geld für eine bessere Grafikkarte bleibt. 


„Mein Geheimtipp ist der Take-MS-Riegel.“ 


Infineon PC3200U-30330-B0: 
Günstig und solide I Infineon 
setzt mit seinen DDR400-Modu- 
len zwar keine neuen Leistungs- 
maßstäbe, dafür stimmt der 
Preis: Die 512-MByte-Module 
kosten nur circa 72 Euro! Dafür 
sind die Riegel weder zum 
Übertakten noch zum Tuning 
geeignet. Wurde der Speicher 
mit schärferen RAM-Latenzen 
als CL3-3-3-8 betrieben, stürzte 
das Testsystem ab. Bei den 
Overclocking-Tests erreichten 
wir auf der Nforce2-Plattform 
gerade mal 205 MHz, auf dem 


Intel-System waren es immerhin 
220 MHz. In den Spiele-Bench- 
marks erzielte der Infineon- 
Speicher auch mit SPD-Laten- 
zen und dem Standardtakt von 
200 MHz sehr gute Werte. 


Registered DDR-SDRAM 


Mushkin PC3200 ECC Regis- 
tered Hi Performance: Gute 
Leistung für wenig Geld I Der 
Registered Mushkin-RAM ver- 
trug auf unserem Nforce3-Sys- 
tem eine Taktfrequenz von 225 
MHz. Obwohl der Speicher laut 


Hersteller für Speicherlatenzen 
von CL2-3-2 vorgesehen ist (den 
vierten Wert gibt Mushkin nicht 
an), ist das SPD-ROM im 
DDR400-Betrieb auf CL2,5-3-3-7 
programmiert. Manuell erreich- 
ten wir jedoch Latenzen von 
CL2-3-3-6, CL2-3-2-6 waren auf 
dem Testsystem mit dem Asus 
SK8N nicht möglich. Der Spei- 
cher wurde zudem mit der 
Fehlerkorrektur ECC ausgestat- 
tet, die auf Desktop-Systemen 
aber nicht zwingend nötig ist. 


Micron MT9VDDF6472G- 
40BC3: Gute Leistung in neuer 
Verpackung I Bei Microns Re- 
gistered Speicher ist besonders 
auffällig, dass statt der her- 
kömmlichen TSOP-Speicher- 
chips moderne FBGA-Chips 
zum Einsatz kommen. FBGA ist 
eine Chipverpackung, welche 
die Wärme besser ableitet als 
das alte TSOP-Package. In den 
Overclocking-Tests erzielten die 
Micron-Module jedenfalls ak- 
zeptable 215 MHz. Beim Latenz- 
Tuning erreichten wir CL2,5-3-3- 
7 (DDR400-Betrieb) — der Her- 
steller spezifiziert den Speicher 
jedoch nur mit CL3-3-3-8. Der 
Preis der Module ist mit 132 Eu- 


ro pro Stück hoch und ECC wird 
zudem nicht unterstützt. 


Corsair CMX512RE-3200LL, Ta- 
ke MS DDR400-SDRAM: Die 
beiden Testsieger I Alle Details 
zu unseren Testsiegern finden 
Sie in den Einzeltests auf der 
nächsten Seite. 


Fazit: Günstiges Marken-RAM 
ist die bessere Wahl IH In dieser 
Marktübersicht stehlen die 
preiswerten Module von Take 
MS, Micron und Mushkin den 
deutlich teureren Overclocking- 
Modulen die Schau. Schade ist 
nur, dass die beiden Micron- 
Module derzeit noch schwer zu 
bekommen sind. Besonders ent- 
täuschend waren die Speicher- 
riegel von OCZ, Twinmos und 
Kingston, da sie nur weit unter 
den von den Herstellern bewor- 
benen Taktfrequenzen anstän- 
dig liefen. Hier zeigt sich wieder 
einmal, dass der DDR-I-Stan- 
dard fast am Ende ist und hohe 
Frequenzen nur im Zusammen- 
spiel mit außerordentlich guten 
Speicherchips und einer kleinen 
Gruppe ausgewählter Main- 
boards erreicht werden können. MI 

OLIVER HAAKE 


Unbuffered RAM (Athlon 64, Athlon XP, PA, Celeron) 
PC4A200 Dual Channel EL MT8VDDT6464AG-40BCB | Twinx CMX512-4400 KHX4000K2/1G Twister PC4000 
SPEICHER Kingston 
Hersteller 067 Micron Corsair Kingston Twinmos 
Webseite Www.oc-wear.de www. micron.com Iww.corsairmicro.com www.kingston.de www.twinmos.de 
Tagespreise € 30, € 100,- € 39,- € 35, € 2,- 
Geeignet für CPU Athlon 64, Athlon XP, P4, Celeron Athlon 64, Athlon XP, P4, Celeron Athlon 64, Athlon XP, P4, Celeron Athlon 64, Athlon XP, P4, Celeron Athlon 64, Athlon XP, P4, Celeron 
Preis-Leistungs-Verhältnis Mangelhaft Gut Mangelhaft Ausreichend Ausreichend 
AUSSTATTUNG 2,75 3,33 2,63 2,63 2,83 
Registered/ECC Nein/Nein Nein/Nein Nein/Nein Nein/Nein Nein/Nein 
Anzahl & Modulgröße 2 x 512 MByte* 1x 512 MByte 2 x 512 MByte* 2 x 512 MByte* 2 x 512 MByte* 
Kühlkörper Vorhanden Nicht vorhanden Vorhanden Vorhanden Vorhanden 
Datenblatt Nicht vorhanden Online verfügbar Online verfügbar Online verfügbar Online verfügbar 
EIGENSCHAFTEN 5,00 8,50) 3,63 3,63 3,00 
Typ DDR533 DDR400 DDR550 DDR500 DDR500 . 
Single/Double-Sided Double-Sided Single-Sided Double-Sided Double-Sided Double-Sided 3 
Organisationsstruktur 16 x 256 MBit (32M16) 8.x 512 MBit (64M8) 16 x 256 MBit (32M16) 16 x 256 MBit (32M16) 16 x 256 MBit (32M16) = 
Latenzen aus SPD gelesen C12,5-4-4-7 (13-3-3-8 C13-4-4-7 013-3-3-8 C12,5-3-3-8 z 
Spannung laut Hersteller 2,8 Volt 2,6 Volt 2,75 Volt 2,6 Volt 2,8 Volt FH 
[72] 
LEISTUNG 1,75 1,88 1,75 1,75 8,13|5 
Stabilität bei Einzelbestückung | Stabil Stabil Stabil Stabil Stabil 3 
Stabilität bei Doppelbestückung | Stabil Stabil Stabil Stabil Stabil % 
Stabilität bei Mehrfachbest. (2) | Stabil Stabil Stabil Stabil Stabil a 
Spiele-Performance Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 3 
Tuningpotenzial Latenzen Gut Befriedigend Gut Gut Befriedigend = 
Übertaktungspotenzial Befriedigend Gut Befriedigend Befriedigend Ausreichend 2 
ce 
F N Z | T. E3 Tuning-Potenzial gut [TEIIIIN ca sehr günstig FETTE 2: vuning-Potenziaiout ERTMN En Tuning Potenzioiout ERTMEEn stabibeinoreoo TERIME : 
EI Mäßiges Übertakten E3 Gut zu übertakten EI] Mäßiges Übertakten EI Mäßiges Übertakten E Schlechtes Übertakten = 
EI Extrem teuer 2,20 EI] Mäßiges Tuning-Pot. 2,29 E Extrem teuer 2,30 © Sehr teuer 2,30 © Sehr teuer 2,44 a 
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EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION: 
Corsair Twinx 


CMX512RE-3200LL 


Take MS DDRAO0- 


SDRAM 


Bislang fehlte für den Athlon 
64 FX das passende Hoch- 
leistungs-RAM. Das hat 
Corsair mit dem CMX512RE- 
3200LL endlich nachgeholt. 


D ie beiden im Twinx- 

Bundle befindlichen 512- 
MByte-Module erzielten in un- 
seren Spiele-Benchmarks die 
besten Ergebnisse. Der Grund 
dafür liegt in den RAM-Laten- 
zen. Das SPD-ROM schreibt bei 
DDR400-Betrieb CL2-2-3-6 vor, 
was die Module auch pro- 
blemlos bewältigen. Schärfere 
Latenzen waren naturgemäß 
nicht drin. Die Overclocking- 
Tests fielen dagegen nur befrie- 
digend aus. Auf dem Nforce3- 
Testsystem (Sockel 940) erreich- 
te der Speicher akzeptable 225 
MHz. Corsair hat den Modulen 
zudem noch die Fehlerkor- 


Der Kühlkörper wird von Corsair mit 
einer flexiblen Klammer gesichert. 


rektur ECC (Error Correction 
Code) spendiert, damit sich der 
Speicher auch für den Server- 
einsatz eignet. Der CMX512RE- 
3200LL durchlief alle Stabili- 
tätstests fehlerfrei. Der Preis 
von 313 Euro mag auf den ers- 
ten Blick hoch erscheinen, ist 
aber in Anbetracht des hoch- 
wertigen Registered Speichers 
akzeptabel. (oh) 


Weitere Infos in 
der Testtabelle 
auf Seite 70 


GESAMTNOTE: 1,85 
Preis: € 313,- Preis-Leistg.: Befried. 


Leistungsfähiger Arbeits- 
speicher muss nicht immer 
teuer sein - das beweist 
Take MS mit dem neuen 
DDR400-SDRAM. 


er äußerlich unspektaku- 

D läre Take-MS-RAM lag in 
den Spiele-Benchmarks stets 
auf soliden mittleren Plätzen. 
Take MS hat das SPD-ROM zu- 
dem mit CL3-3-3-8 (DDR400) 
programmiert, der Speicher lief 
aber auch mit CL2,5-3-3-7, was 
ein akzeptabler Tuning-Spiel- 
raum ist. In den Overclocking- 
Tests war es ähnlich: Auf dem 
Nforce2-System lief das RAM 
noch mit 220 MHz stabil, auf 
dem Intel-Rechner waren sogar 
225 MHz möglich. Wenn Sie 
das RAM noch mit einem 
Kühlkörper ausstatten, sind 
vielleicht noch ein paar MHz 


GESAMTNOTE: 2,63 
Preis: € 70,- Preis-Leistg.: Sehr gut 


Außen pfui, innen hui - Take MS bietet 
guten Speicher für wenig Geld. 


mehr drin. Die Stabilitätstests 
beendete das DDR400-SDRAM 
von Takems fehlerlos. Pro 512- 
MByte-Modul müssen Sie nur 
70 Euro anlegen. In Anbetracht 
des geringen Leistungsunter- 
schieds zu gleichartigen Modu- 
len ist der Take-MS-Speicher 
die beste Wahl für einen Rech- 
ner mit Athlon 64, Athlon XP 


oder Pentium 4. (oh) 
Weitere Infos in 
der Testtabelle 
auf Seite 71 


Registered RAM (Athlon 64 FX, Opteron) 


DDRA00-SDRAM PC3200U-30330-B0 CMX512RE-3200LL PC3200 ECC Reg. Hi Perf. MT9VDDF6472G-40BC3 
Hersteller Take MS Infineon Corsair een Mushkin Mieron 
Webseite www.memorysoultion.de | | www.infineon.de WWw.corsairmicro.com | Ceme rum || www.mushkin.com WWw.micron.com 
Tagespreise E10, S\sere/ | ER, € 33,- Nr le E13, 
Geeignet für CPU Athlon 64, Athlon XP, P4, Celeron Athlon 64, Athlon XP, P4, Celeron Athlon 64 FX, Opteron Athlon 64 FX, Opteron Athlon 64 FX, Opteron 
Preis-Leistungs-Verhältnis Sehr gut cut Befriedigend Ausreichend Ausreichend 
AUSSTATTUNG EIEL] 3,33] 1,63] 8,5 2,55 
Registered/ECC Nein/Nein Nein/Nein Ja/Ja Ja/Ja Ja/Nein 
Anzahl & Modulgröße 1x 512 MByte 1x512 MByte 2 x. 512 MByte* 1x512 MByte 1x512 MByte 
Kühlkörper Nicht vorhanden Nicht vorhanden Vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden 
Datenblatt Nicht vorhanden Online verfügbar Online verfügbar Nicht vorhanden Nicht vorhanden 
EIGENSCHAFTEN 3,63 3,63 2,38 3,00 2,50 
Typ DDR400 DDR400 DDR400 DDR400 DDR4A00 i 
Single/Double-Sided Double-Sided Double-Sided Double-Sided Double-Sided Single-Sided 3 
Organisationsstruktur 16 x 256 MBit (32M16) 16 x 256 MBit (32M16) 16 x 256 MBit (32M16) 16 x 256 MBit (32M16) 8.x 512 MBit (64M8) E 
Latenzen aus SPD gelesen C13-3-3-8 13-3-3-9 (12-23-6 (12,5-3-3-7 (13-338 R- 
Spannung laut Hersteller 2,6 Volt 2,6 Volt 2,6 Volt 2,7 Volt 2,6 Volt 3 
[723 
LEISTUNG 2,00 2,50 1,75 1,75 2,1315 
Stabilität bei Einzelbestückung | Stabil Stabil Stabil Stabil Stabil 3 
Stabilität bei Doppelbestückung | Stabil Stabil Stabil Stabil Stabil hr 
Stabilität bei Mehrfachbest. (2) | Stabil Stabil Stabil Stabil Stabil & 
Spiele-Performance Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 3 
Tuningpotenzial Latenzen Befriedigend Ausreichend Gut Gut Befriedigend u 
Übertaktungspotenzial Befriedigend Mangelhaft Befriedigend Befriedigend Ausreichend 2 
c 
F N 7 | T EI Sehr günstig EI Sehr günstig ET 2 tuning Potenziangut En Tunino-otenziaiout RING cn rentvointo MEI: 
EI Mäßiges Übertakten E Schlechtes Tuning-Pot. E32 Spieleleistung sehr gut EI Mäßiges Übertakten © Schlechtes Übertakten = 
EI] Mäßiges Tuning-Pot. 2,63 EI Mäßiges Übertakten 2,89 © Sehr teuer 1,85 El Extrem teuer 2,14 EI Mäßiges Tuning-Pot. 8,37 & 
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Testlabor: Speicher 


* R = Registered RAM 


Test-Methoden 


EI Neues Wertungssystem! 
Aufgrund neuer Features haben 
wir die RAM-Testtabelle kom- 
plett überarbeitet. Deshalb wur- 
de es auch nötig, die Wertung 
bereits getesteter Module im 
Einkaufsführer anzupassen. 


EB Kompatibilität 

Wir testeten die Speichermodule 
auf drei Referenzrechnern (2 x 
AMD und 1x Intel) mit verschie- 
denen RAM-Latenzen. 


u Spieleleistung 
Um den Einfluss auf die Spiele- 


Unsere Testkandi- 
daten mussten 
f jeweils Dutzende 
von Tests über sich 
ergehen lassen, bis 
die finale Note 
feststand. 


Performance festzustellen, 
haben wir alle Module mit vor- 
eingestellten und getunten 
Latenzen unter Unreal Tour- 
nament 2003 (dt.), Call of Duty 
und Sisoft Sandra getestet. 


EI Overclocking 

Wir übertakteten alle Testmo- 
dule über den Frontside-Bus in 
Drei- bis Vier-MHz- Schritten bis 
zu 245 MHz. Als Testplattform 
setzten wir u. a. das Nforce2- 
Ultra-400-Mainboard Asus 
A7N8X-E Deluxe und die i875- 
Platine Abit IC7-Max3 ein. 


NEST Spielraum für Latenz-Tuning 


Asus ATN8X-E | Abit IC7-Max3 | SPD-ROM 
E E s 
= = 3 
Corsair CMX512RE-3200LL (R*) | @ u 2-2-3-6 
Mushkin DDR400-SDRAM (R*) | u 2,5-3-3-7 
Corsair CMX512-4400 je] E 3-4-4-7 
Kingston KHX4000K2/1G ja) 2 3-3-3-8 
0CZ PC4200 Dual CH EL je] | 2,5-4-4-7 
Twinmos Twister PC4000 | [| 2,5-3-3-8 
Micron DDR400-SDRAM [| | 3-3-3-8 
Take MS DDRA00-SDRAM [| je] 3-3-3-8 
Micron (R*) [| u 3-3-3-8 
Infineon E [| 3339 
u Niedrige Latenzen (2-3-3-6) Das SPD-ROM der meisten Speichermodule 
@ Mittlere Latenzen (2,5-3-3-7) schreibt sehr zahme und damit leistungs- 
EN schwache Latenzen vor. PC Games Hard- 
Ba IE LEE N) ware testete deshalb, wie weit sich die 
Im Absturz Latenzen auf je einer AMD- und Intel- 
BB Technisch unmöglich Plattform manuell tunen lassen. 
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Wenn Sie meinen, RAM sei nur eine unwichtige Kom- 


ponente unter vielen, dann liegen Sie falsch. Solider 


Speicher ist für die Stabilität enorm wichtig! 


eim RAM-Kauf sollte 

klar sein: Nehmen 

Sie niemals No-Name- 
RAM! Warum? No-Name-Spei- 
cher besteht aus Chips, die 
durch die Qualitätskontrolle ge- 
fallen sind. Dabei können Sie 
zwar guten Speicher erwischen, 
doch wenn Sie Pech haben, wur- 
den die Speicherchips nicht 
auf Qualität geprüft. Der Preis- 
unterschied zwischen gutem 
Marken-RAM von Infineon, Mi- 
cron oder Take MS und No- 
Name-RAM ist zudem so gering, 
dass sich Risiko nicht lohnt. 


>> Athlon 64 und RAM 


Bekanntlich steckt bei Athlon- 
64-Systemen der Speichercon- 
troller nicht mehr in der North- 
brigde des Chipsatzes, sondern 
in der CPU. Das hat den Vorteil, 
dass AMD mehr Kontrolle über 
die Speicheranbindung hat. Das 
geht aber auch auf Kosten der 
Flexibilität, da Mainboard-Her- 
steller nur noch bedingt Einfluss 
auf die Speicherstabilität haben. 
Besonders fiel dies in unseren 
Tests auf: Unsere drei Athlon- 
64-CPUs reagierten auf ein und 
denselben Speicher vollkommen 
unterschiedlich. Der erste 3200+ 
startete nicht einmal, wenn wir 
zweimal 512 MByte einsetzten. 
Mit einem Speichermodul gab 
es dagegen keine Probleme. Der 
zweite 3200+ stürzte beim Win- 
dows-Boot ab und der Athlon 64 
3400+ hingegen kam mit zwei- 
mal 512 MByte zurecht, wenn 
wir zahme RAM-Latenzen ein- 
stellten und nicht übertakteten. 


>> DDRA00, DDR500 & DDR550 


Der letzte offizielle DDR-I- 
Speicherstandard, welcher vom 
JEDEC (Joint Electron Device 


Engineering Council) abgesegnet 
wurde, ist DDR400. Alles, was 
sich darüber befindet (DDR433, 
466, 500 und DDR550), ist eine 
Eigenerfindung der jeweiligen 
Speicherhersteller und fällt da- 
mit in die Rubrik „Übertakter- 
RAM“. Da kein Mainboard-Her- 
steller offiziell diese Pseudo- 
standards unterstützt, ist es 
Glückssache, ob ein Mainboard 
mit dem Overclocking-Speicher 
auch mit der versprochenen 
Taktfrequenz funktioniert. Bes- 
tes Beispiel sind die aktuell ge- 
testeten Unbuffered Module 
von Corsair, Kingston, OCZ und 
Twinmos (siehe Kasten). Verlas- 
sen Sie sich daher nicht blind- 
lings auf die Herstellerangaben, 
da weder der Mainboard- noch 
der Speicherhersteller für alle 
Kombinationen Garantien über- 
nimmt. Schauen Sie auf der 
Webseite des Mainboard- oder 
Speicherherstellers nach einer 
Kompatibilitätsliste. 


>» Kompatibilitätsprobleme 


Einige ältere Mainboards wie das 
Asus A7N8X (Deluxe) der Revi- 
sion 1.03 haben starke Stabilitäts- 
probleme mit DDR400-Speicher. 
Beim A7N8X können die BIOS- 
Funktionen „FSB Spread Spec- 
trum“ und „AGP Spread Spec- 
trum“ helfen. Setzen Sie diese 
im BIOS-Menü „Advanced 
Chipset Features” auf „Ena- 
bled“, werden der AGP-, Front- 
side- und Speicherbus gleichmä- 
ßig um 0,5 bis 1 MHz gesenkt 
und angehoben. So überlagern 
sich die negativen und positiven 
Signalflanken und elektroma- 
gnetische Störungen werden 
reduziert. Auf einigen Main- 
boards wie den ersten A7N8X- 
Platinen erhöht dies die Stabilität. 
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>> RAM-Overclocking 
Übertakten hat viel mit Finger- 
spitzengefühl und Glück bei der 


Wahl der individuellen Kompo- Twinmos oder OCZ kosten da- Takfrequenz (MHz) 200 205 210 215 220 225 230 235 
nenten zu tun: Auf dem einen gegen bis zu 160 Euro! Auch die - |Micron (unbuffered) EEE EEE E E U 
Mainboard läuft der Speicher schick aussehenden Kühlkörper cz PC200DulCHEL  M mM m m m m u 
mit einem höheren Takt, auf sind die Investition nicht unbe- Corsair CMXSIZRE 200 m m m m m —m [a] 
dem anderen nur mit einem ge- dingt wert. Derart ausgestattete (= Mushkin PC3200* EEE EEE EEE GE 5 
ringeren. Besonders auffälligist, Module erreichen nicht zwin- Ep oral Cu EEE EEE E E 5 5 
dass Intel-Systeme deutlich bes-- gend höhere Taktfrequenzen als SE Takems DDRAOO-SDRAM mM EB MH U EB EM GH KM 
ser mit dem RAM-Übertakten „nackte“ Speicherriegel. Das be- FaiKingston KHX4000K2/ k EB EB U EB EB GB 5 
(per FSB) zurechtkommen als weisen unsere Överclocking- Ju Micron (registered) E E E E E DE 5 = 
AMD-Rechner. Bei steigender Tests (siehe Kasten). Derzeit ein- UL Twister DDRS00 [U ME m EM m Ei L L 
lnfineonunbfere) | EM EB HE EB EB GB u 


Taktfrequenz müssen Sie auch 
die Speicherspannung erhöhen. 
DDR200/266/333-SDRAM wird 
mit 2,5 Volt betrieben, DDR400- 
SDRAM mit 2,6 Volt. Falls Sie 
entsprechend höher takten, 
müssen Sie die Spannung auf 
2,7 oder 2,8 Volt anheben. Her- 
steller von Overclocking-RAM 
weisen meist direkt auf den 
Modulen darauf hin, dass ihre 
Module bei den angestrebten 
Frequenzen eine höhere Span- 
nung benötigen. Die entspre- 
chenden Einstellungen nehmen 
Sie je nach Platine im BIOS-Me- 
nü „Frequency Control“ oder 
„Advanced Chipset Features” vor. 


»> Stichwort: Latenz-Tuning 


Viele Tuning-Begeisterte ver- 
sprechen sich von CL2-Speicher 
wahre Wunderwerte. Wie die 
Benchmarks jedoch zeigen, ist 
das ein Irrtum. Sicher, der 
Leistungsunterschied zwischen 
CL3- und CL2-DDR400-RAM 
liegt bei 1 bis 2 Prozent, der 
Preisunterschied beträgt aller- 
dings bis zu 100 Prozent und 
mehr! Zuverlässige DDR400- 
Module (512 MByte, CL3) wer- 
den von Herstellern wie Infine- 


on, Micron oder Take MS bereits 
für 70 Euro angeboten, CL2- 
Module von Corsair, Kingston, 


ziger Vorteil: Die Module sind 
durch die Kühlkörper vor Be- 
schädigungen und Überspan- 
nung durch statische Aufladung 
relativ sicher. 


» 512 oder 1.024 MByte RAM 


Ob 1.024 MByte RAM Sinn ma- 
chen, ist aus den Spiele-Bench- 
marks auf den ersten Blick nicht 
herauszulesen: Die erreichten 
Frameraten lagen nur ein Frame 
auseinander. In der Spielepraxis 
jedoch bemerkten wir bei eini- 
gen Titeln wie Spellforce enorme 
Unterschiede! Während das 
Spiel bei 1 GByte RAM relativ 
flüssig lief, stand das Bild bei 
nur 512 MByte teilweise bis zu 
einer Sekunde still! Der Grund: 
Der Arbeitsspeicher reicht nicht 
aus, weshalb das Spiel öfter auf 
den deutlich langsameren Fest- 
plattenspeicher zugreifen muss. 
Für den Framecounter des 
Benchmarks macht das kaum ei- 
nen Unterschied, subjektiv lei- 
det der Spielspaß jedoch stark. 
Eine genauere Analyse dieser 
und ähnlicher Probleme nehmen 
wir in der nächsten Ausgabe der 
PC Games Hardware vor. | 
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AMD-Systeme 


NEAR Overclocking-Spielraum 


u Stabil I Instabil 


Der Micron-Speicher überflügelt auf dem Nforce2 selbst spezielle Overclocking- 
Module. Der Registered RAM (*) wurde auf dem Nforce3 150 Pro getestet. 


Intel-System 


Takfrequenz (MHz) 210 215 


u Stabil MM Instabil MM Technisch nicht möglich 


220 225 230 240 245 250 


= Takems DDR400-SDRAM 


Infineon (unbuffered) 
| Twinmos Twister DDR500 


Corsair CMX512RE-3200LL 


| 
u 


u 
u 
u 
| [1 
"Kingston KHX4000K2/16G I 
[1 
[1 
D 
[1 


Micron (registered) | 


Micron führt auch hier das Feld an. Die Registered Module konnten wir allerdings 
nicht testen, da kein Intel-Desktop-System diesen Speichertyp unterstützt. 


Betrachtet man die Ergebnisse, stellt man fest: RAM-Übertakten ist Glückssache. 
Kein Hersteller kann in Regionen jenseits der 200-MHz-Grenze Taktfrequenzen 
garantieren, da es dafür keine offiziellen Spezifikationen gibt. Generell kann man 
jedoch sagen, dass Intel-Plattformen für RAM-Overclocking empfänglicher sind. 


Leistung: DDR-SDRAM 


LEGENDE 


Manuelle 


I Das gesamte Testfeld liegt dicht beieinander. 
I Kürzere Speicherlat 


> SCHLECHT SPIELBAR '" BEDINGT 
east Sr A N 


I Registered RAM liegt bedingt durch Dual-Channel-Interface und CPU vorn. 


enzen haben nur einen geringen Effekt auf die Leistung. 


CALL OF DUTY 1.1 (PCGH-CPU-DEMO) 


Latenzen 
SPD-Latenzen 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
Ko 5060 


Corsair CMX5T2RE-3200. 1 | EEE 85 


(registered) 


Mushkin DDR400-SDRAM 
Hi Performance (reg.) 


LEGENDE 
1.024x768, 32 
Bit Farbtiefe 
1.024x768, 32 
Bit Farbtiefe 


[} ®. r 
RAM-Tuning: Was bringt's? a waEn 
B Durch den aktivierten ECC verliert der Speicher so gut wie keine Leistung. 
11.024 MByte RAM machen sich in den Werten kaum bemerkbar (s. Fließtext). 


I Die Einstellung RAS to CAS Delay bringt bis zu 2,5 Prozent mehr Leistung. 


Infineon DDRA00-SDRAM 


EHRE EEE 
'Twinmos Twister DDR500 68 


UT 2003 (DT.) 2225 (PCGH-DEMO) 


> SCHLECHT SPIELBAR |" BED.SPIELB. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER & |Fps |o""jo" 20 "a sol” &6 


Corsair Twinx 65 
CMX512-4400 


01 0 40 70 80 90 100 110 120 130 

: [EEE] 
Dual Channel ws. 122 Ki 00062, u Hl 
Single Channel FF Te er ern) 120 

j FE zig 
1.024 MByte RAM vs. En | |122 Micron DDR400-SDRAM a 
512 MByte RAM = |\22 an] 
law. EEE |122 7 E67 
ds"  |12| Dekor RS A 6’ 
RAS to CAS Delay 3s. | ME |122 En 67 
stnchslclye (m —m | 002 PRO DEE En 66 
RAS Precharge 2. | |122 6 
RAS Precharge 6 120 DOR333-SDRAM (REfeTeN2)] 60 
RAS Active Time 6. I |122 En 55 
RAS Active Time 15 122 DDR266-SDRAM (Referenz) a 56 
Settings: Athlon 64 FX-51, Shuttle ANSOR (Nforce3 150 Pro), Forceware 3.13, Radeon 9800 Pro, Catalyst 4.10, Windows XP + SP’ Settings: Athlon XP 3200+, Nforce2 Ultra 400, Radeon 9800 Pro/Athlon 64 FX-51, Nforce3 150 Pro, Radeon 9800 Pro, Catalyst 4.10 
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TEST: 17-ZOLL-LC-DISPLAYS 
Spieler im Visier 


Die LCD-Hersteller 
blasen zum Angriff 
und wollen nun auch 
den Zocker als Kunden 
gewinnen. Wir haben 
uns acht reaktions- 
schnelle Geräte ins 
Labor geholt und auf 
ihre Spieletauglichkeit 
getestet. 


TFT 


WAS 
IST? 


bildschirms (LCD) 
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Thin Film Transistor; beschreibt 
die Bauart eines Flüssigkristall- 


ie Hersteller tun inzwi- 

schen alles, um Flüs- 

sigkristallbildschirme 
mit einer Diagonale von 17 Zoll 
endlich uneingeschränkt spiele- 
tauglich zu machen. Dazu wird 
die Reaktionszeit immer weiter 
verkürzt, Beng und Samsung 
werben schon mit zwölf Milli- 
sekunden. Was die neuen „Hoch- 
geschwindigkeits”-LCDs tatsäch- 
lich leisten und welcher unserer 
acht Kandidaten der beste Bild- 
schirm für Sie ist, haben wir in 
unserem Labor ermittelt. Neben 
den traditionellen Kriterien wie 
Bildqualität, OSD-Komfort und 
Energieverbrauch steht vor allem 
die Reaktionszeit der Monitore 
im Mittelpunkt der Tests. 


Betrachtungswinkel 


ger Sichtweise stabil bleibt. 


Der Betrachtungswinkel gibt an, 
wie weit der Kontrast bei schrä- 


Im Testfeld befinden sich Iiyama 
Prolite E431S-B, Beng FP767-12, 
Nec Multisynce LCD1760NX, LG 
Flatron L1710B(U), Samsung 
Syncmaster 172x, Teac S1702D 
sowie Yakumo TFT 17 SL und 
Magic 170 BT. Alle 17-Zoll-LCDs 
erreichen eine feste Auflösung 
von 1.280x1.024 Bildpunkten 
und haben eine sichtbare Fläche 
von 338x270 Millimetern. Die 
Geräte Benq FP767-12 und Sam- 
sung Syncmaster 172x werden 
vom Hersteller mit zwölf Mil- 
lisekunden Reaktionszeit aus- 
gewiesen, alle anderen LCDs 
bis auf den Teac S1702D (23 
ms) sollen 16 ms erreichen. Als 
Testwerkzeuge kommen der 
TFT-Schlierentest, die Burosch- 


Luminanz 

Helligkeit bei Monitoren, welche in 
cd/m? (Candela pro Quadratmeter) 
gemessen wird 


Referenz-DVD und der Pantone 
Colorvision Spyder Pro zum 
Einsatz. Außerdem überprüfen 
mithilfe zehn aktueller 
Spiele die subjektive Spieletaug- 
lichkeit der acht Testkandida- 
ten. Sofern die LC-Displays ei- 
nen DVI-Eingang haben, nut- 
zen wir diesen auch zum Test 
der Bildqualität. Kriterien wie 
Bildschärfe oder Farbbrillanz 
können sich beim Anschluss 
über D-Sub (RGB) verschlech- 
tern. Da DVI inzwischen zum 
Standard gehört und bei fast 
jeder modernen Grafikkarte 
vorhanden ist, gibt es für einen 
fehlenden DVI-Eingang eine 
starke Abwertung. Hier nun die 
Tests der einzelnen Geräte: 


wir 


Zoll 


In diesem Längenmaß werden 
Bildschirmgrößen angegeben. Ein 
Zoll entspricht 2,54 Zentimetern. 


17Z0L-LCDsS 


MARKTÜBERSICHTE 


Benq FP767-12: Gutes LCD mit 
kleinen Schwächen IH In der 
Pressemitteilung hat Benq ver- 
sprochen, dass der Anwender 
die Reaktionszeit zwischen 
zwölf und 16 Millisekunden 
umschalten kann. Doch in der 
Praxis ist dies nicht so einfach, 
denn es gibt nicht — wie fälsch- 
licherweise angenommen - eine 
spezielle Taste oder Menüoption 
zu diesem Zweck. Die angege- 
benen zwölf Millisekunden wer- 
den nur bei bestimmten Einstel- 
lungen von Kontrast, Helligkeit 
und Farbtemperatur erreicht — 
mehr dazu auf der Praxisseite. 
Der Monitor erreicht einen ho- 
rizontalen sowie vertikalen Be- 
trachtungswinkel von 140 Grad 
- für die meisten Anwendungen 
ausreichend. Der Bildschirm 
lässt sich bis zu 45 Grad nach 
hinten neigen. Als Signalein- 
gang steht nur D-Sub (RGB) 
zur Verfügung, ein DVI-Port 
fehlt. Die Kombinationsmes- 
sung (Schwarz-Weiß plus drei 
Farbkombinationen) ergab eine 
Reaktionszeit von 23 Millise- 
kunden. Damit ist der Benq 
FP767-12 für alle Spiele (auch 
Ego-Shooter) geeignet, selbst bei 
schnellen Drehungen sind keine 
Schlieren erkennbar. Die maxi- 
male Luminanz des LCDs liegt 
bei sehr guten 228 Candela pro 
Quadratmeter. Unregelmäßig ist 
die Helligkeitsverteilung, diese 
weicht an den Rändern durch- 
schnittlich bis zu neun Prozent 
vom Mittelpunkt ab und ist teil- 
weise auch mit dem bloßen Au- 
ge erkennbar. 


Nec Multisynce LCD1760NX: 
Gut ausgestattet und auch 
für Spieler empfehlenswert I 
Das Design des Multisync 
LCD1760NX wirkt ein wenig 
altbacken, doch die Funktiona- 
lität ist bemerkenswert: Das 
LCD lässt sich bis zu 170 Grad 
drehen sowie um 35 Grad nei- 
gen und bis zu elf Zentimeter in 
der Höhe verstellen. Der hori- 
zontale Betrachtungswinkel er- 
reicht 140 und der vertikale 120 
Grad — gerade wenn man ste- 
hend auf das Display schauen 
möchte, lässt der Kontrast stark 
nach. Den PC können Sie über 
D-Sub (RGB) oder DVI-D an den 
Bildschirm anschließen. Im Lie- 
ferumfang fehlt allerdings das 
DVI-Kabel - ärgerlich, denn ein 
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solches Kabel kostet als Zubehör 
bis zu 20 Euro. Die Kombina- 
tionsmessung ergab eine Reak- 
tionszeit von 26 Millisekunden, 
damit ist das LCD für alle Spiele 
geeignet. Die maximale Lumi- 
nanz liegt bei 246 Candela pro 
Quadratmeter — ein sehr guter 
Wert. Etwas enttäuschend ist die 
Helligkeitsverteilung: Die Mess- 
punkte an den Rändern weichen 
durchschnittlich bis zu elf Pro- 
zent vom Mittelpunkt ab. 


LG Flatron L1710B(U): Starke 
Ausstattung, aber kein Spieler- 
traum I Das Flatron L1710B(U) 
von LG war eines der ersten 
LCDs mit 16 Millisekunden Re- 
aktionszeit (Herstellerangabe). 
Das Alter merkt man dem Bild- 
schirm auch an, so ergibt unsere 
Farbkombinationsmessung 34 
Millisekunden, damit ist der 
Flatron L1710B(U) nicht für alle 
Spiele geeignet. Doch besonders 
die Ausstattung spricht für das 
LCD aus dem Hause LG: Der 
horizontale sowie vertikale Be- 
trachtungswinkel liegt bei 160 
Grad, zudem lässt sich das 
Gerät um 360 Grad drehen und 
bis zu 35 Grad neigen. Als An- 
schlüsse stehen DVI-I und D- 
Sub (RGB) zur Verfügung. Bild- 
schärfe und Farbbrillanz des 
LCDs sind gut bis sehr gut, le- 
diglich die Helligkeitsverteilung 
ist nur befriedigend. Die Werte 
der Messpunkte an den Rändern 
weichen durchschnittlich bis zu 
13 Prozent vom Mittelpunkt ab. 
Die maximale Luminanz liegt 
bei guten 218 Candela pro Qua- 
dratmeter. Sehr löblich: Im Lie- 
ferumfang befindet sich ein 
DVI-Anschlusskabel. 


Samsung Syncmaster 172x: Ver- 
sprechen wird nicht gehalten I 
Der Syncmaster 172x ist ein 
kompakter und mit circa vier 
Kilogramm recht leichter Bild- 
schirm. Als Anschlüsse stehen 
D-Sub (RGB) und DVI-D zur 
Verfügung, allerdings liegt nur 
ein RGB-Kabel bei. Das LCD 
lässt sich sehr komfortabel um 
45 Millimeter in der Höhe ver- 
stellen und bis zu 90 Grad 
neigen — also komplett in die 
Waagerechte. Samsung gibt die 
Reaktionszeit mit zwölf Millise- 
kunden an, in unserer Farbkom- 
binationsmessung kamen wir 
auf 35 Millisekunden. Die- » 


Wichtige 


Eu Sind die getesteten 17-Zoll- 
LC-Displays für Action-Spiele 
geeignet? 

Bei allen von uns getesteten 
Flüssigkristallbildschirmen wer- 
den Panels mit 12, 16 und 23 
Millisekunden eingesetzt (Wech- 
sel von Schwarz auf Weiß und 
wieder Schwarz). Die für Spiele 
wichtige Farbkombinationsmes- 
sung lag im Testfeld zwischen 
20 und 35 Millisekunden. Als 
Faustregel gilt: Geräte mit einer 
(nach unserer Methode) gemes- 
senen Reaktionszeit von unter 
30 Millisekunden sind für die 
meisten Ego-Shooter oder an- 
dere Spiele mit schnellen Bewe- 
gungen geeignet. Dies konnten 
wir durch die Spieletauglich- 
keits-Tests verifizieren. 


Diese Punkte müssen Sie beim Kauf beachten. 


Fragen 


EB Was sagen ISO- und TCO- 
Norm eigentlich aus? 

Kaufen Sie einen Monitor mit 
einem TCO- und/oder ISO -Zer- 
tifikat, so muss das Gerät be- 
stimmte Mindestanforderungen 
erfüllen. Darunter sind Merkma- 
le wie Kontrast, Helligkeit, Blick- 
winkel und die Anzahl der Pixel- 
fehler. Im Mittelpunkt der wich- 
tigen ISO 13406-2 stehen die 
Pixelfehlerklassen. Im Endkun- 
denbereich kommt nur die Klas- 
se 2 vor. Sie sagt aus, dass ma- 
ximal zwei helle, zwei schwarze 
sowie fünf farbige Subpixel de- 
fekt sein dürfen. Ein 17-Zoll- 
Flüssigkristallbildschirm (Auflö- 
sung 1.280x1.024 Bildpunkte) 
verfügt über fast vier Millionen 
Subpixel. 


WITTEN Testkandidaten unter der Lupe 


Nec Multisync LCD1760NX 


Benq FP767-12 


Vorn lässt sich ein Kopfhörer anschließen, die 
Lautstärke wird per OSD gesteuert. 


LG Flatron L1710B(U) 


Ein eingebauter USB-1.1-Hub (passiv) mit zwei 
Ausgängen sorgt für mehr Komfort. 


Teac S1702D 


Ist das LCD per DVI-D angeschlossen, sind die 
Optionen des Bildschirmmenüs reduziert. 


AN 


Der Monitor lässt sich in der Höhe verstellen 
und auch „richtig“ ausschalten. 


Samsung Syncmaster 172x 


Sehr praktisch: Alle Anschlüsse befinden sich 
gut zugänglich im Fuß des LCDs. 


Magic 170 BT 
. GENE 


Das externe Netzteil kann durch das lange 
Kabel unter den Tisch gepackt werden. 
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BMARKTÜBERSICHT 


Ir ZOEE LEEDS 


ANSICHT 


So muss eine Marktübersicht enden; fast alle geteste- 
ten LC-Displays sind zum Spielen uneingeschränkt ge- 
eignet. Schade ist eigentlich nur, dass noch immer zwei 
Hersteller keinen DVI-Eingang anbieten, obwohl fast 
alle modernen Grafikkarten mit solch einem Ausgang 
aufwarten. Da Farbbrillanz und Bildschärfe dank DVI-D 
deutlich besser sind, empfehle ich Ihnen: Achten Sie 
auf dieses Feature beim Kauf eines neuen LCDs. In je- 
dem Fall sollten Sie vor dem Kauf einen Blick auf den 


SSACHE 


Marco Albert 
Redakteur Bereich 
Monitorer 


Bildschirm werfen oder bei enttäuschender Qualität 


das Rückgaberecht nutzen. 


„Achten Sie beim LCD-Kauf auf einen DVI-Eingang.” 


ser schlechte Wert spiegelt sich 
auch in den subjektiven Spiele- 
tauglichkeits-Tests wider: In Call 
of Duty, UT 2003 (dt.) und Star 
Wars -— KOTOR sind Schlieren 
sichtbar. Damit ist das Samsung 
Syncmaster 172x nur einge- 
schränkt für Spieler empfehlens- 
wert. Bildschärfe sowie Farb- 
brillanz des LCDs sind hingegen 
gut bis sehr gut und auch die 
Helligkeitsverteilung ist gut. 
Die Werte der Messpunkte an 
den Rändern weichen durch- 
schnittlich nur sieben Prozent 
vom Mittelpunkt ab. 


Teac S1702D: Passabler Start in 
den LCD-Markt I Der 17-Zoll- 
Bildschirm mit der Bezeichnung 
S1702D ist das erste LCD von 
Teac in Deutschland. Der neue 
Monitor verfügt über Signalein- 
gänge des Typs D-Sub (RGB) 
und DVI-D. Außerdem befinden 
sich RGB- und auch DVI-Kabel 
im Lieferumfang. Teac gibt für 
den S1702D eine Reaktionszeit 
von 23 Millisekunden an, wir 
haben allerdings 30 Millise- 
kunden gemessen. Trotz der 
langsamen Schaltgeschwindig- 
keit konnten wir in keinem der 


getesteten Spiele Schlieren be- 
obachten. Die maximale Lumi- 
nanz liegt bei 210 Candela pro 
Quadratmeter — ein guter Wert. 
Bei dem Kriterium Helligkeits- 
verteilung schneidet der Teac 
S1702D am besten ab (im Ver- 
gleich zu den anderen sieben 
Kandidaten der Marktüber- 
sicht). Die Werte der Messpunk- 
te an den Rändern weichen 
durchschnittlich nur fünf Pro- 
zent vom Mittelpunkt ab. 


Magic 170 BT: Gutes Gerät mit 
wenigen Mängeln I Das fünf 
Kilogramm leichte LCD 170 BT 
von Magic hat einen horizonta- 
len sowie vertikalen Betrach- 
tungswinkel von 140 Grad. Der 
Bildschirm lässt sich um 45 
Grad drehen und um 30 Grad 
neigen. Als Anschlüsse zum PC 
stehen D-Sub (RGB) und DVI 
zur Verfügung. Bei unserem 
Testmuster funktionierte der 
DVI-Eingang leider nicht ord- 
nungsgemäß; die maximale Auf- 
lösung wurde auf 800x600 Bild- 
punkte begrenzt. Über D-Sub 
(RGB) traten keine Probleme 
auf. Die Farbkombinationsmes- 
sung mit 27 Millisekunden und 
die Spieletauglichkeits-Tests be- 


scheinigen dem Magic 170 BT 
uneingeschränkte Eignung als 
Zocker-LCD. Die maximale Lu- 
minanz liegt bei sehr guten 219 
Candela pro Quadratmeter. Die 
Helligkeitsverteilung ist befrie- 
digend; die Werte der Mess- 
punkte an den Rändern weichen 
durchschnittlich 13 Prozent vom 
Mittelpunkt ab. 


Iiyama Prolite E431S-B und 
Yakumo TFT 17 SL: Die beiden 
Testsieger I Alle Details zu un- 
seren beiden Testsiegern finden 
Sie in den Einzeltests. 


Fazit: Einige 17-Zoll-LCDs sind 
bestens für Spieler geeignet I 
Die hier getesteten 17-Zoll- 
LCDs sind bis auf die Ausnah- 
men LG Flatron L1710B(U) und 
Samsung Syncmaster 172x alle 
uneingeschränkt für Ego-Shoo- 
ter nutzbar. Der beste Monitor 
dieses Vergleichstests ist aller- 
dings der Iiyama Prolite E431S-B. 
Bei diesem Gerät waren sich alle 
Redakteure einig, die am Spie- 
letauglichkeits-Test mitgewirkt 
haben: Der Prolite E431S-B ist 
das perfekte 17-Zoll-Zocker- 
LCD. | 

MARCO ALBERT 
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Prolite E431S-B FP767-12 Multisync LCD1760NX Flatron L1710B(U) 
17-ZOLL-LCDS 
Hersteller liyama Benq Nec 16 
Webseite www.iiyama.de www.beng.de www.nec-mitsubishi.de www.ige.de 
Preis € 499,- mente | | € 549,- € 519,- € 49,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis Gut N man 7 ut Befriedigend Befriedigend 
AUSSTATTUNG 2,13 2,21 1,90 1,84 
Anschlüsse/Netzteil D-Sub, DVI-D/Extern D-Sub/Intern D-Sub, DVI-D/Intern D-Sub, DVI-I/Intern 
Max. Auflösung/Pixelabstand 1.280x1.024/0,264 mm 1.280x1.024/0,264 mm 1.280x1.024/0,264 mm 1.280x1.024/0,264 mm 
Gewicht/Maße/Reaktionszeit 4,1kg/37x38x19 cm/16 ms 6,4 kg/38x40x20 em/12 bis 16. ms 6,3 kg/37x34x21 em/I6 ms 6,6 kg/37x42x22 cm/16 ms 
Betrachtungswinkel hor./vert. 140/120 Grad 140/140 Grad 140/120 Grad 160/160 Grad 
Drehbar/Neigbar/Höhenverst. 0 Grad/30 Grad/0 mm 0 Grad/45 Grad/0 mm 170 Grad/35 Grad/110 mm 360 Grad/35 Grad/0 mm 
ISO 13406-2/TCO/Garantie Ja/95/3 Jahre Ja/99/3 Jahre Ja/03/3 Jahre Ja/99/3 Jahre 
EIGENSCHAFTEN 2,38 2,40 2,40 2,38 
Diagonale/Kontrastverhältnis 43 cm/450:1 43 cm/500:1 43 cm/400:1 43 cm/450:1 
Leistungsaufn. Ein/Standby 29 Watt/3 Watt 31 Watt/2 Watt 28 Watt/3 Watt 29 Watt/3 Watt 
LEISTUNG 1,61 1,64 1,75 1,96 
Reaktionszeit/Max. Luminanz 20 ms/238 cd/m? 23 ms/228 cd/m! 26 ms/246 cd/m’ 34 ms/218 cd/m? 
6 5 LE 3; 2: 6 5 4; 2 6 5 4; 3 2 E65: 4 3 2 1 
Helligkeitsverteilung i | - | ; 
Bildschärfe 
Bedienung 0SD 
Farbbrillanz 
F N 7. | T EI Voll spieletauglich ST 53 cute Farboritanz [SI 22 Hote Leuchtkratt [SIT 21 360 orac orenbar | GESAMT| 
E3 Hohe Leuchtkraft E] Hohe Leuchtkraft E Höhenverstellbar E3 Gute Farbbrillanz 
EI Kein DVI-Kabel 1,87 © Kein DVI-Eingang 1,91 E Kein DVI-Kabel 1,91 E Helligkeitsverteilung 2,02 
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* bei DVI-Verkabelung 


IF ZOLEFLCDS 


MARKTÜBERSICHTIM 


EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION: 
liyama 


Yakumo 
TFT 17 SL 


F hardware 


Prolite EA31S-B 


Der Prolite E431S-B von 
liyama ist das beste 17-Zoll- 
LCD der Marktübersicht. Vor 
allem die kurze Reaktions- 
zeit hat uns beeindruckt. 


N iyama gibt die Reaktions- 
zeit des Prolite E431S-B 

mit 16 Millisekunden an, in der 
Farbkombinationsmessung_ er- 
mitteln wir immerhin noch 20 
Millisekunden - ein hervorra- 
gender Wert. Dies spiegelt sich 
beim Spielen schneller Ego- 
Shooter wie UT 2003 (dt.) wi- 
der, es ist auch bei schnellen 
Drehungen oder anderen Be- 
wegungen keine Trägheit des 
LCDs erkennbar. Damit gehört 
Iiyama zu den wenigen Her- 
stellern, die ein LC-Display an- 
bieten, bei dem sogar gestande- 
ne Röhrenmonitor-Nutzer an 


Das LCD verfügt über DVI-D und D-Sub, 
das Netzteil ist extern. 


ximale Luminanz liegt bei 238 
Candela pro Quadratmeter. 
Farbbrillanz, Bildschärfe und 
Bedienung des OSDs sind gut 
bis sehr gut. Einziger Schwach- 
punkt ist eine leicht unregelmä- 
ßige Helligkeitsverteilung: Die 
Werte der Messpunkte an den 
Rändern weichen durchschnitt- 
lich zehn Prozent vom Mittel- 
punkt ab. (ma) 


Weitere Infos in 


GESAMTNOTE: 1,87 


Yakumo setzt mit dem TFT 
17 SL einen fairen Preis- 
punkt. 409 Euro für ein 
spieletaugliches 17-Zoll-LCD 
- aktuell am billigsten. 


ach unseren Recherchen 

N ist Yakumo der einzige 
Hersteller, der ein 17-Zoll-LCD 
mit einem 16-ms-Panel für 
nur 409 Euro anbietet. Dem 
Flüssigkristallbildschirm fehlt 
allerdings ein DVI-Eingang, 
dafür gibt es Minuspunkte in 
der Wertung. Bei unseren Mes- 
sungen ermittelten wir eine Re- 
aktionszeit von 27 Millisekun- 
den, damit können Sie mit dem 
Yakumo TFT 17 SL noch jedes 
Spiel ohne Einschränkungen 
spielen. Durch den analogen 
D-Sub-Eingang erreicht das 
LCD nur die Bewertung „Gut“ 


ANIANIIN. 


Über die beiden Cinch-Buchsen wer- 
den die Lautsprecher angeschlossen. 


lanz. Nur „Befriedigend“ ist 
die Helligkeitsverteilung, die 
Werte der Messpunkte an 
den Rändern weichen durch- 
schnittlich 13 Prozent vom 
Mittelpunkt ab. Die maximale 
Luminanz des LCDs liegt bei 
226 Candela pro Quadratmeter. 
Sparfüchse bekommen mit 
dem Yakumo TFT 17 SL ein 
preiswertes LCD. (ma) 


Weitere Infos in 


GESAMTNOTE: 2,15 


B RE: der Testtabelle R we der Testtabelle 

einen Wechsel denken. Die ma- Preis: € 499,- Preis-Leistung: Gut auf Seite 76 für Bildschärfe und Farbbril- Preis: € 409,- Preis-Leistg.: Sehr gut || auf dieser Seite 

Syncmaster 172x S1702D TFT 17 SL 170 BT 
17-ZOLL-LCDS 
Hersteller Samsung Teac Yakumo Magic 
Webseite Www.samsung.de www.teac.de www.yakumo.de www.magic-displays.de 
Preis € 599,- € 489,- € 409,- | _ wen € 499,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis Ausreichend Gut Sehr gut Nem-Tep, Befriedigend 
AUSSTATTUNG 2,03 2,26 2,31 2,16 
Anschlüsse/Netzteil D-Sub, DVI-D/Extern D-Sub, DVI-D/Intern D-Sub/Extern D-Sub, DVI-D/Extern 
Max. Auflösung/Pixelabstand 1.280x1.024/0,264 mm 1.280x1.024/0,264 mm 1.280x1.024/0,264 mm 1.280x1.024/0,264 mm 
Gewicht/Maße/Reaktionszeit 5,4 kg/36x36x19 cm/12 ms 5,1 kg/37x39x21 cm/16 ms 4,8 kg/39x38x16 cm/I6 ms 5,0 kg/40x40x23 cm/ 
Betrachtungswinkel hor./vert. | 160/140 Grad 140/140 Grad 150/135 Grad 140/140 Grad 
Drehbar/Neigbar/Höhenverst. 0 Grad/90 Grad/45 mm 0 Grad/30 Grad/0 mm 0 Grad/20 Grad/0 mm 45 Grad/30 Grad/0 mm 
SO 13406-2/TCO/Garantie Ja/99/3 Jahre Nein/99/3 Jahre Ja/99/3 Jahre Ja/99/3 Jahre 
EIGENSCHAFTEN 2,35 2,40 2,43 2,40 
Diagonale/Kontrastverhältnis 43 cm/500:1 43 cm/400:1 43 cm/350:1 43 cm/400:1 
Leistungsaufn. Ein/Standby 28 Watt/3 Watt 27 Watt/3 Watt 27 Watt/3 Watt 29 Watt/3 Watt 
LEISTUNG 2,00 2,00 2,00 2,11 
Reaktionszeit/Max. Luminanz 35 ms/195 cd/m? 30 ms/210 cd/m? 27 ms/226 cd/m! 27 ms/219 cd/m? 

6 5 4; 3; | ei 5} LE 2 6i 5} LE 3 Ül6i 55 4; 3 2 1 
Helligkeitsverteilung Pi 12 i ; ; | 
Bildschärfe TREE 
Bedienung OSD [210 EEE BEE BEE DEE | BD 
Farbbrillanz DENE En Di 
[E — Zune 


GESAMT 
2,08 


(HUB 21 Drehbarer Fuß 


EI DVI nicht nutzbar 
8,15 E Helligkeitsverteilung 


[HUB E21 Günstiger Preis 


E Kein DVI-Eingang 
2,13 


E Helligkeitsverteilung 


E3 Niedriger Energieverbrauch 
E1 Bis zu 90 Grad neigbar 
EI Hohe Reaktionszeit 


Niedriger Energieverbrauch 
E3 Helligkeitsverteilung 
EI Umständliches Menü 


* bei DVI-Verkabelung 


FAZIT 
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MARKTÜBERSICHT 17-ZOLL-LCDS 


Testlabor: 17-Zoll-LCDs 


17°ZOLL-LCDS Themen sind dieses Mal Vorteile der DVI-Verkabe- 
Test- M et h od = N lung und wie Sie die Reaktionszeit eines LC-Displays 


selbst ermitteln können. 


Mit dem Pantone 
Colorvision Spyder 
Pro überprüfen wir 


Helligkeitsvertei- n unseren Tests ist es Kontrastleiste „2 -— 12 %“ ein. 


lung und Farbwerte | deutlich geworden: So- Wählen Sie „Brightness” und 
der Monitore. bald wir ein LCD per erhöhen Sie den Helligkeits- 
DVI statt RGB angeschlossen wert etwas. Anschließend re- 
hatten, verbesserte sich die Bild- geln Sie so lange herunter, bis 
schärfe und teilweise auch die sich das Zwei-Prozent-Feld nur 


EI Energieaufnahme I Reaktionszeit 4 : } 
Ä . . j . . a Farbbrillanz um eine halbe noch ganz wenig vom schwar- 
Die Energieaufnahme der Moni- Die Reaktionszeit der Flüssig- f f . R 
BEE : : j ER Note. Bei dem Nec Multisynce zen Hintergrund abhebt. Die 
tore wird mithilfe eines Mess- kristallbildschirme wird mit dem & j 5 ‘ 
ur . ; LCD1760NX verkürzte sich so- beiden Quadrate, die durch das 
adapters und des Digital-Multi- Programm TFT-Schlierentest di kti . h ld lauf 1 A 
meters VC300 Solar ermittelt. von Denny Koberling gemessen. gar : je Ren MONEZEN um. zwei Bild Tau en, 50 ne 
Dabei werden der Wechsel von Millisekunden. Die Elektronik sammengeführt werden, dass 
B Farbbrillanz drei Farbmischungen und zur Umwandlung von analogen nurnoch die Schlieren und nicht 
Mithilfe des Pantone Colorvision Schwarz-Weiß überprüft. Signalen in digitale kann offen- mehr die reine Hintergrund- 
Spyder Pro messen wir die Farb- bar für zusätzliche Verzögerung farbe erkennbar ist. Dies wird 
werte jedes LCDs. Diese werden IE Helligkeitsverteilung der Reaktion sorgen. Daher durch Verringerung des Pixelab- 
in einer Gammakurve darge- Die Helligkeit des Monitors mes- empfehlen wir allen Zockern, stands erzielt. Stellen Sie den Pi- 
stellt. Die Werte der Diagramme sen wir an neun Punkten (Ecken, das LCD per DVI anzuschlie- xelabstand zuerst auf 30 bis 35. 
sollten dem (konvexen) Verlauf Mitte und Seiten). Dabei dürfen ßen. Damit steigt zum einen die Danach klicken Sie auf die Pfeil- 
auf dem Beispielbild möglichst die einzelnen Werte nicht mehr Bildqualität, zum anderen wird tasten, um den Wert nach oben 
nahe kommen, zudem sollten die als fünf Prozent vom Durch- die Reaktionszeit nicht durch und unten zu korrigieren. So- 
Messwerte der Farben Rot, Grün schnittswert abweichen, sonst die Elektronik verlangsamt. bald sich die Schweife der bei- 
und Blau übereinander liegen. gibt es Abwertungen. den Rechtecke berühren, kön- 
>» Reaktionszeit selbst messen nen Sie die Reaktionszeit able- 
Laden Sie als Erstes das Pro- sen. Dies wiederholen Sie mit 
gramm TFT-Schlierentest unter den Farbkombinationen 1 bis 3 
SIENA LC-Diplays im Vergleich WEBCODE 227E (www.mem und rechnen den Durchschnitt 
bers.aol.com /jasonvoorhees2k der vier Werte aus. Liegt dieser 
Optimaler Verlauf schlierentest.zip) herunter. Nach- Durchschnittswert unter 30 Mil- 


dem Sie das Programm gestar- lisekunden, sind nach unserer 
tet haben, klicken Sie „Gamma- Auffassung auch Ego-Shooter 
panel öffnen“ an und stellen die problemlos spielbar. u 
Helligkeit anhand der unteren MARCO ALBERT 


A 
A 
wenw?. UT yARII3E Spieletauglichkeit der LCDs 
| Magic | 


Spielbarkeit liyama | Beng |Nec | LG |Samsung | Teac | Yakumo | Magic 

Contract J.a.c.k. u LEE BE _ [| [_ _ 

Armed and Dangerous| m [BEE BE [I [I [| I 

Call of Duty u EB |na |. u [| [| U 

u ler Max Payne 2 ae na | an za u. a = 

X2 u = u u. [| [=] [| [| 

EEEr 4 £ Spellforce u = | u | u| . 2 2 u 

j ‚ Breed u LEE BE | [| Oo [| I 

j Far Cry u [BEE BE u u [| u 

IPA UT 2003 (dt.) I = | u | u) . u u L 

; Pa Star Wars - KOTOR I un | u | u. [| [| [| [| 

- S Li I Spielbar Bedingt spielbar 

Die Kurven sollten dem Verlauf auf dem Beispielbild möglichst nahe kommen. Jede Wir haben diverse Spiele auf den LCDs ausprobiert und die Spielbarkeit subjektiv be- 

Kurve stellt eine Farbe (Rot, Grün und Blau) dar, sie sollten übereinander liegen. wertet. Mit dem Großteil der Monitore können Sie jedes Spiel uneingeschränkt spielen. 
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ALIENWARE® 


THE ULTIR 3SAMING MACHINE 


“Fazit: ein technisch ausgereifter Hochleistungs-PC.” 


- PC Games, January 2004 


EXTREME OPTION 
Exklusives Alienware® Gehäuse mit 480 Watt 


Advanced 800MHz FSB mit 2MB L3 und 512KB L2 Cache 

Intel® 875P Chipset Mainboard 

1024MB Dual-Channel PC-3200 DDR SDRAM 

NEU! Alienware® Extreme Edition 

GeForce’“ FX 5950 Ultra 256MB mit 510MHz 

Astral Blue Alienlce"" Video Kühlungssystem 

240GB 7200 U./Min. Serial ATA-150 

RAID O Array mit 16MB Cache 

Creative Sound Blaster® Audigy 2" ZS 7.1 Advanced 24-bit Audio 

Schwarzes Plextor® 708A 8x DVD=+R/RW Laufwerk 

Microsoft® Windows® XP Professional 

AlienAutopry: Automatisierter technischer Support 

AlienCare: Technischer Support für Advanced Gaming: 
Lebenslanger Zugriff auf personalisiertes online Support Portal 
1 Jahr kostenlose technische Support Hotline (24h an 7 Tagen/Woche) 
1 Jahr Abhol-Service 

Optimiert & konfiguriert für beste Spiele-Performance 


S-4'" Extreme für: € 3.399 (inkl. Mwst.) 
S-4'“ Desktops ab: € 1.499 (inkl. MwSt.) 
(Preise exkl. Versand) 


ACCESSID: PGHO404PA3 


WAS ALIENWARE 
UNTERSCHEIDET 


- Telefon-Support: 24h an 7 Tagen/Woche 

* Kostenlose Hotline 

- Volle Konfigurierbarkeit 

- Neuste Technologien 

- Erstes Notebook mit austauschbarer Grafik 
- Alienware Umtausch Garantie 

: Alienware Upgrade Service 


Promotion ist bis 31. März 2004 gültig. 


NEU! Intel® Pentium® 4 Prozessor 3.40GHz mit HT-Technologie Extreme Edition 


GRATIS 256MB SPEICHERSTICK? 
KAUFEN SIE EIN ALIENWARE® SYSTEM 


UND 


SPEICHERSTICK GRATIS DAZU. 


Ss-qm" 
EXTREME OPTION 
Exklusives Alienware® Gehäuse aus eloxiertem Magnesium! 
Intel® Pentium® 4 Prozessor 3.20GHz mit HT-Technologie Extreme Edition 
Advanced 800MHz FSB mit 2MB L3 und 512KB Advanced L2 Cache 
High-Performance SiS® Mainboard mit 648FX Chipsatz und 8x AGP 
1024 MB PC-3200 DDR SDRAM mit 400MHz 
15,4" WideSXGA+ TFT Active Matrix LCD 
NEU! NVIDIA® GeForce’ FX Go 5700 128MB DDR 
Do-it-Yourself austauschbares Grafikmodul 
60GB 7200 U./Min. Ultra ATA10O Festplatte mit 8MB Cache 
Austauschbares 16x/2x CD-RW/DVD-RW Combo Laufwerk 
Wireless 802.11a+g Mini-PCI Karte, 3 USB 2.0, 1 IEEE 1394 
Surround Sound durch S/PDIF über digitalem Ausgang 
Infrarot Fernbedienung 
Microsoft® Windows® XP Professional 
AlienAutopry: Automatisierter technischer Support 
AlienCare: Technischer Support für Advanced Gaming: 
Lebenslanger Zugriff auf personalisiertes online Support Portal 
1 Jahr kostenlose technische Support Hotline (24h an 7 Tagen/Woche) 
1 Jahr Abhol-Service 
Optimiert & konfiguriert für beste Spiele-Performance 


S-4M'" Extreme für: € 3.499 (inkl. MwSt.) 
S-4M'" Notebooks ab: € 1.999 (inkl. MwSt.) 
(Preise exkl. Versand) 


ACCESSID: PGHO404PM3 


ERHALTEN SIE EINEN 256MB 


32 
wo 
co 
in 
x0o 
ww 


Bitte geben Sie Ihre AccessID für aktuelle Preise und Promotionen ein: 
WWW.ALIENWARE.DE/PGH 
OSO00 100 5079 | 0053 906 456 500 


Die Angaben über Preis, Ausstattungen und Verfügbarkeit können ohne Ankündigung geändert werden. Monitor und Lautsprecher sind im Preis nicht enthalten. Alle Preise verstehen sich exklusiv Versand. Druckfehler, Irrtümer und 
Änderungen vorbehalten. Für weitere Informationen über Garantie, Leistung und technischen Support besuchen Sie bitte: www.alienware.de. Die Bezeichnung GB bedeutet bei Festplatten 1 Milliarde Bytes; die nutzbare Kapazität 
kann je nach eingesetzter Software leicht variieren. Die Datentransfer Geschwindigkeiten für CD-ROM, DVD-ROM, CD-RW und DVD+RW/+R Laufwerke können variieren, und CD-ROMs bzw. DVDs, die auf diesen Laufwerke erstellt 
wurden, können unter Umständen mit anderen Abspielgeräten nicht kompatibel sein. Die Datentransfer Geschwindigkeiten für Modems und Netzwerkkarten können variieren. Auszeichnungen und Zitate betreffen kein bestimmtes 
System oder keine bestimmte Konfiguration. Alle eingetragenen Warenzeichen oder Warenzeichen sind Eigentum des jeweiligen Besitzers. Änderungen des Gehäusesdesigns vorbehalten. (1)Die Aktion kann nicht mit anderen Aktionen 
oder Rabatten kombiniert werden. Enthält nicht Peripheriegeräte wie Monitoren, Lautsprecher, usw. Angebot nur gültig innerhalb Lieferungsterritorien der kontinentalen Vereinigten Staaten. Angebot nur gültig bei Online-Käufen. (2) 


BLICKPUNKT: WERBELÜUGEN 


Angeb 


Deutschland im 
Schnäppchenwahn: 
Mit Promis, markigen 
Werbesprüchen und 
Dumpingpreisen ver- 
suchen die Unterneh- 
men, ihre Hardware zu 
verkaufen. Dabei wird 
gern mal ein unbe- 
quemes Produktdetail 
in den Werbeaussagen 
vergessen - wir haben 
für Sie deshalb ge- 
nauer hingeschaut. 


eiz ist geil, wir sind die 

Guten und natürlich 

können wir nur billig - 
wenn man den nervigen Werbe- 
aussagen der großen Hardware- 
handelsketten Glauben schen- 
ken kann, gibt es in Deutschland 
nur noch Hardware 
Schnäppchenpreis. Vom Aldi- 
PC bis zur Volkskamera be- 
kommt der Käufer natürlich nur 
erstklassige Produkte für klei- 
nes Geld - so die Hersteller. 
Doch wer sich vom Sparbröt- 
chen Dieter Bohlen und der 
Mutter aller Schnäppchen vorei- 
lig ködern lässt, muss oftmals 
kurz danach mit Schrecken fest- 
stellen, dass nicht jede Werbe- 
aussage das Wohl des Käufers 
als primäres Ziel hat. Mittler- 
weile sind die Werbenden Meis- 
ter darin, an den richtigen Stel- 
len Informationen wegzulassen 
oder eigentliche Schwächen als 


zum 


Chipsatz 
Zentraler Bestandteil jeder 


WAS 
IST? 
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Hauptplatine. Entscheidet u. a. 
über Speicherart und -menge. 


Grafik: 
Deriihie 


Festplatte: 
206 Güyte ut 1200 laflın. 


Vorteile zu verkaufen. Damit Ih- 
nen so etwas nicht auch pas- 
siert, zeigen wir Ihnen in diesem 
Artikel, wie man Angebote auf 
versteckte Pferdefüße abklopft. 


» Größer ist besser 


Nach diesem Prinzip arbeitet 
fast jede Werbeaussage: 256 
MByte Videospeicher bei Gra- 
fikkarten sind besser als 128 
MByte. AGP 8X ist schneller als 
AGP 4X. 12fach digitaler Zoom 
klingt besser als 3fach optischer. 
Ein Prozessor mit „echten” 2,8 
GHz muss natürlich schneller 
sein als ein Prozessor, der nur 
dem Namen nach in die gleiche 
Taktklasse eingeordnet wurde. 
Und selbstredend muss eine 
Grafikkarte aus einer neuen Se- 
rie mit höherer Seriennummer 
schneller und besser sein als ein 
Vorgängermodell. Jede dieser 
Aussagen ist höchst zweifelhaft, 


DDR-SDRAM 


DDR-SDRAM ist der aktuelle Ar- 
beitsspeicherstandard für AMD- 


und Intel-Systeme. 


JETZT MIT 
DvD 


aber trotzdem fallen täglich Tau- 
sende von Käufern darauf he- 
rein. Die alte Binsenweisheit 
„größer ist besser” gilt nämlich 
aktuell nur für wenige High- 
End-Produkte. Unsere Tests der 
letzten Monate haben immer 
wieder gezeigt: Wer sich nur 
von Ausstattungsmerkmalen 
wie „echten“ Taktraten und 
maximaler Speicherbestückung 
verlocken lässt, bezahlt teuer für 
Features, die keinen Prozent- 
punkt mehr Leistung bringen. 


>> Seien Sie kritisch 


Auf den nächsten zwei Seiten 
entlarven wir für Sie die aktuel- 
len Marketinglügen aus den 
unterschiedlichen Kategorien, 
wie sie täglich in Prospekten, 
Katalogen und Werbespots zu 
finden sind. Unabhängig von 
diesen Punkten sollten Sie sich 
vor jedem Kauf umfassend in- 


DirectX 
Programmierschnittstelle, die all- 
gemeinen Zugriff auf Grafikpro- 
zessoren gibt 


ote unter der Lupe 


INTEL PENTIUM 
CPU MIT ECHTEN 
2,8 GHz! 


— il 


(ge 


JETZT mit 8-fachem Digital-Zoom! 


formieren: Aktuelle Einkaufsbe- 
ratungen zu Hardware finden 
Sie jeden Monat bei uns im Heft 
- ältere Produkte und alle Infos 
dazu finden Sie in unseren Ein- 
kaufsführern. Ansonsten ist das 
Internet eine hervorragende In- 
formationsquelle. In Verbrau- 
cherportalen wie www.ciao.com 
oder www.dooyoo.de können 
Sie sich ausführlich über viele 
Produkte informieren. Der Vor- 
teil: Diese Tests haben Verbrau- 
cher verfasst, Schwächen wer- 
den dort gnadenlos angepran- 
gert. Auch beim Preis sollten Sie 
grundsätzlich kritisch sein. 
Trotz „Tiefpreisgarantien” wer- 
den Sie oftmals im Internet 
ein besseres Angebot finden. 
Sehr hilfreich sind dabei so 
genannte Preissuchmaschinen 
wie www.geizhals.at/de oder 


www.preistrend.de. | 
Kay BEINROTH 


Twinbanking 

Technologie, die zwei einzelne 
RAM-Module virtuell zu einem 
zusammenlegt 


www.pcgameshardware.de 


WERBELÜGEN AUFGEDECKT 


BLICKPUNKT 


GRAFIKKARTEN: Sinnlose Ausstattungsfeatures 


Beim Kauf einer Grafikkarte 

gibt es einen ganzen Katalog 
an Halbwahrheiten. Hier die 

wichtigsten im Überblick. 


V erwirrung gibt es vor allem 
bei den Bezeichnungen: 

Das Kürzel SE, das viele als Se- 
cond Edition interpretieren, ist 
bei Ati eine Bezeichnung für kas- 
trierte Versionen aktueller Chip- 
sätze. So ist die Speicheranbin- 
dung im Falle der 9200 SE, 9600 
SE und 9800 SE (128-Bit-Version) 
im Vergleich zu den Standardkar- 
ten jeweils halbiert. Während 
„XT” bei Radeons das aktuelle 
Top-Produkt kennzeichnet, sind 
bei Nvidia XT-Karten abge- 
speckt. Bei der 5900 XT ist das 
noch zu verschmerzen, die Kar- 
ten sind nur etwas niedriger ge- 
taktet. 5600-XT-Beschleuniger 
kommen dagegen mit einem dra- 
matisch reduzierten Chiptakt da- 
her, außerdem gibt es Varianten 
mit halbiertem Speicherbus 


(64 Bit). Bei Nvidia ist noch mehr 
Verwirrung angesagt: Der FX 
5700 LE kommt im März mit 
niedrigem Chiptakt (250 MHz). 
Außerdem bringt Nvidia noch 
den FX 5500, einen FX-5200-Chip 
mit 270 MHz Chip- und 200 MHz 
DDR Speichertakt (128 Bit). 


256-MByte-Karten bieten aktuell 
keinerlei Vorteile. Die Karten 
sind überteuert und teilweise 
langsamer als die 128-MByte-Va- 
rianten (FX 5600/256, Radeon 
9600/256). Eine schwache Karte 
wie die Radeon 9600 kostet mit 
256 MByte satte 140 Euro. Für 30 
Euro mehr bekommen Sie eine 
Radeon 9600 XT mit 128 MByte, 
die bis zu 40 Prozent schneller ist. 
Nvidia und Ati verwirren zudem 
die Käufer mit den Namen ihrer 
Grafikchips. Nvidias FX 5200 ist 
nur dem Namen nach der Nach- 
folger des Ti-4200. Leistungstech- 
nisch liegt der FX 5200 in der 
MX-Klasse. 


MByte RAM! 


WE cHecKLıste 


I 128 MByte reichen, 256 MByte bringen aktuell keinen Vorteil. 
EB Achten Sie bei Taktangaben auf den Unterschied zwischen „DDR“ und Effektivwert. 
I XT-Karten von Nvidia und SE-Karten von Ati sind kastrierte Versionen 
der Originalchipsätze. 
EI LE-Karten sind generell langsamer. 
EI AGP 8X hat kaum einen Geschwindigkeitsvorteil gegenüber AGP 4X. 


INFRASTRUKTUR: Megahertz-Werte sind nicht alles 


Bei Prozessoren, Mainboards 
und Speicher sind die Halb- 
wahrheiten nur mit der Lupe 
zu enttarnen. 


| ntel-Prozessor mit echten 
2,8 GHz - diese oder ähnli- 

che Werbebotschaften findet man 
aktuell in vielen Werbeflyern. 
Hinter dieser Bezeichnung kön- 
nen sich unterschiedliche Prozes- 
soren verstecken: Im schlechtes- 
ten Fall bekommen Sie einen 
Celeron 2,8 GHz, dieser ist deut- 
lich langsamer als der Pentium 4 
2,8 GHz (Northwood, Prescott) — 
in unseren Spiele-Benchmarks 
wurde er sogar von einem Pen- 
tium 4 1,8 GHz geschlagen. Zu- 
dem bringt die Aussage „echte 
GHz“ für den Käufer wenig: Ein 
Athlon XP 2800+ läuft zwar mit 
einer geringeren Taktrate, ist aber 
in puncto Leistung einem Pen- 
tium 4 2,8 GHz ebenbürtig. Aber 
auch bei AMD heißt es „Augen 
auf beim Prozessorkauf”. So gibt 


www.pcgameshardware.de 


es den Athlon XP 3000+ mit 333 
MHz und 400 MHz FSB (Tipp: 
Ein höherer FSB ist in der Regel 
besser). 


Zum Thema Mainboards: Die 
meisten Boards gibt es in unter- 
schiedlichen Versionen. Beson- 
ders kundenunfreundlich sind 
dabei Billig-Versionen, bei denen 
wichtige Features der normalen 
Platine einfach weggelassen wur- 
den. Hier sollten Sie vor einem 
Kauf genau die Beschreibungen 
auf den Herstellerwebseiten stu- 
dieren. Ähnliche Probleme gibt es 
beim Speicher: Discounter und 
Großmärkte geben grundsätzlich 
nur die nötigsten Eckdaten an: 
Größe (256 MByte) und Spei- 
cherart (PC400). Wichtige Infos 
wie Hersteller und CAS-Latenzen 
fehlen. Unsere Empfehlung: Grei- 
fen Sie zu DDR400-Markenspei- 
cher. No-Name-Speicher ist meist 
aussortierter, qualitativ minder- 
wertiger Speicher. 


INTEL PENTIUM 
CPU MIT ECHTEN 
2,8 GHz! 


SUPER HIGH- 
END-RAM BIS 
550 MHz! 


TOP-MAINBOARD 
MIT NVIDIA 
GEFORCE-GRAFIK 
INKL. 6 SATA 
ANSCHLÜSSE 


GIHJEICHKSSTESSTIE 


iM „Intel-Prozessor“ kann auch ein Celeron sein. 
BI Prozessoren mit gleicher Bezeichnung können sich beim FSB unterscheiden. 
EI Dasselbe Mainboard gibt es oft in unterschiedlich teuren Versionen. 


BE Achten Sie bei Speicher auf Markenware und die so genannten CAS-Latenzen. 
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Keine reale Anzeige, abgebildete Produkte sind rein symbolisch 


Keine reale Anzeige, abgebildete Produkte sind rein symbolisch 


BEBLICKPUNKT 


WERBELÜGEN AUFGEDECKT 


KOMPLETT-PCS: Die Königsklasse der Werbelügen 


Die Angaben zu Komplett- 
PCs waren bei allen Flyern, 
die wir für diesen Artikel stu- 
diert haben, lückenhaft. 


eim Prozessor sollten Sie, 

B wie eben schon beschrie- 
ben, nachfragen, um welches 
Modell es sich im Detail handelt. 
Beim Mainboard werden Sie 
beim Komplett-PC-Kauf völlig 
im Dunkeln gelassen: Fragen Sie 
deswegen nach Hersteller, Chip- 
satz und Modellnummer. Bei 
AMD-Systemen sollte das Main- 
board mit einem Nforce2-Ultra- 
400-Chipsatz oder mindestens 
KT600 (Via) arbeiten. Bei Intel 
sollte es ein i865PE, i875P, PT880 
oder 655FX/TX (auf das Kürzel 
FX oder TX achten!) sein. Kom- 
plett-PC-Hersteller verwenden 
zudem gerne günstige Mini- 
ATX-Boards - diese bieten weni- 
ger PCI-Steckplätze und somit 
weniger Aufrüstoptionen. Beim 
Speicher sollten Sie vor allem 


auf die Modulanzahl achten: 
Zwei DDR400-Module sind an- 
gesichts der Twinbanking-Fea- 
tures von aktuellen Chipsätzen 
optimal. 


Besonders günstige Rechner ar- 
beiten nur mit Onboard-Grafik 
(„shared on Board, freier AGP- 
Slot“) — diese Rechner sind für 
Computerspiele gänzlich unge- 
eignet. Beachten Sie ansonsten 
die Tipps zu Grafikkarten auf der 
zweiten Seite dieses Artikels — 
„echte DirectX-9-Grafik“ könnte 
auch eine schwache Geforce FX 
5200 sein. Weitere Knackpunkte 
bei Komplett-PCs: Das Netzteil 
sollte 350 Watt leisten — so kön- 
nen Sie den Rechner bei Bedarf 
ohne Probleme aufrüsten. Viele 
PCs werben mit einem DVD- 
Brenner — meistens fehlen aber 
die Angaben der unterstützten 
Formate (DVD+R, DVD-R) und 
der unterstützten Brennge- 
schwindigkeiten (2x, 4x). 


SONDERANGEBOT "=" 


FAKTENKNALLER 


Prozessor: 
ntel-Prozessor mit 2,8 GHz 
Speicher: 

512 MByte DDR-Speicher 


Grafik: 
irectX-9-Grafik 
Festplatte: 

200 GByte mit 7200 U/Min. 
Extra: 

reier AGP-Slot 


Keine reale Anzeige, abgebildete Produkte sind rein symbolisch 


Meächtig viel’Leis 


ShHEGCKILISTE 


Bu Prüfen Sie das Mainboard, den Chipsatz und die Speicherbestückung. 
Eu Onboard-Grafik ist nicht zum Spielen geeignet. 

Mi Besitzt das Netzteil genügend Leistungsreserven? 

u Prüfen Sie das Softwarepaket, um Folgekosten zu sparen. 


PERIPHERIE UND ZUBEHÖR: Achten Sie auf die Details! 


Besonders beliebt sind ak- 
tuell digitale Kameras - spa- 
ren Sie allerdings nicht am 
falschen Ende. 


Megapixel, 8fach digitaler 

6 Zoom, USB-2.0-kompati- 
bel, für 180 Euro - solche Digi- 
talkameraangebote finden Sie 
aktuell in vielen Werbebroschü- 
ren. Doch die Kamera hinter 
diesen Werten könnte auch eine 
Enttäuschung sein: Viele Billig- 
kameras können eine hohe 
Auflösung nur zulasten der 
Bildqualität interpolieren (hoch- 
rechnen). Die physikalische Auf- 
lösung des Sensors beträgt meist 
nur 2 oder 3 Megapixel. Digita- 
ler Zoom geht ebenfalls zulasten 
der Bildqualität — grundsätzlich 
empfehlen wir, auf den Einsatz 
dieser Zoomtechnik zu verzich- 
ten. Achten Sie auf ein optisches 
Zoomobjektiv: 3fach optisch ist 
Standard. „USB-2.0-kompatibel” 
bedeutet nur, dass die Kamera 
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an einem USB-2.0-Anschluss be- 
trieben werden kann. Die Daten- 
übertragung kann aber dann 
trotzdem nur mit USB-1.1-Ge- 
schwindigkeit vonstatten gehen. 
Nur das USB-2.0-High-Speed- 
Logo garantiert echte USB-2.0- 
Übertragungsraten. 


Weitere Prospektfallen: Billige 
DVD-Rohlinge mit der Bezeich- 
nung „bis 4fach” laufen meistens 
nur auf wenigen Brenner mit die- 
ser Geschwindigkeit. Marken- 
rohlinge haben da klare Vorteile. 
Auch bei Druckern gibt es Preis- 
fallen: Billiggeräte benötigen oft 
teure Spezialpatronen und im 
Lieferumfang sind nur geringe 
Tintenmengen enthalten. Thema 
TFT-Monitore: Einige Hersteller 
geben bei den Reaktionszeiten 
nur die Anstiegszeit eines Pixels 
an und lassen die Abfallzeit weg 
- die Werte liegen somit deutlich 
unter den echten Reaktionszeiten 
in der Praxis. 


JETZT mit 6- -fachem Digital-Zoom! 


Keine reale Anzeige, abgebildete Produkte sind rein symbolisch 


EhEEISILIISTTE 


I Achten Sie bei digitalen Kameras auf die physikalische Auflösung des Sensors. 

I Ignorieren Sie Angaben zum digitalen Zoom und legen Sie Wert auf den 
optischen Zoom. 

u „USB-2.0-Kompatibilität' sagt nichts über den unterstützten USB-Modus aus. 

I Achten Sie bei Druckern auf Folgekosten. 


)cgameshardware.de 


Smartes D esien 


zes 


Exzellente und Innovative Qualität - QDlI 


IB-Disk USBi;1 


QDI 15” LM 520 LCD MP3 MUI00 USB Disk USBI.I 


® Leistungsstarkes und multiScan-fähiges TFT Panel » Superleichtes Alu-Gehäuse 


® MP3 Player und USB Disk in einem 
® Freie Panel Rotation in 3 Richtungen « USB 1.0/1.1 kompatibel 


® Superleichtes Alu-Gehäuse 

® Kompaktes und Platzsparendes Design ® Sicherheitsschutz: Daten Ver- und Entschlüsselung, 
Passwort- und Schreibschutz 

+ 3 Jahre On-Site-Swap Service 


* Unterstützt MP3/WMA/DATA « Bootfähig, wahlweise als FDD- oder HDD-USB 


® A+B Repeat Funktion * Hot Plug’N Play fähig 
e Stimmenaufnahme (Diktiergerät) ® Extrem schmal 
* 5 Modi für Equalizer 

+ Blau leuchtendes LCD-Display (96x48 Pixel) 


« Batterie hält min. 12Stunden 


- Fi , SIEWERT 
Den ll AcTeBIS HE&KAU ODI System Handel GmbH 
iIlel’a|@ zer Eerorr z z 
u S ? 2 
EL — B| Tel: 02921 990 Hotline Tel: 0800 11 44 4 44 Office Paderborn: 05251/8728-0 Habichtstr.41 
Fax: 02921 6499 Email Vertrieb: callcenter@atelco.de Office Bergheim: 02271/763-0 


D-22305 Hamburg 
Tel: 040 61 13 53 16 Fax: 040 61 13 52 17 
Email Vertrieb: sales@legend-gdi.de 


www.actebis.de www.atelco.de Office Braunschweig: 0531/39027-0 


ABO -ANGEBOT 


Exklusives Abo-Pad 


Wenn Sie jetzt PC 
Games Hardware 
abonnieren, erhalten 
Sie als kostenloses 
Dankeschön ein 


Speedpad der Firma 


Compad (www.speed- 
pad.de) mit exklusi- 
vem Nvidia-Aufdruck 


(wwu.nvidia.de). 


rofispieler wissen es 
P längst: Mit einem guten 

Mousepad gleitet die 
Maus leichter und arbeitet ge- 
nauer. Ehemals für Kugelmäuse 
erfunden, sind Mousepads mitt- 
lerweile auch unter optischen 
Mäusen Pflicht — die nützlichen 
Hartplastikbretter verringern 
den Reibungswiderstand der 
Maus und lassen die optischen 
Schreibtischnager dank speziel- 


Eine Mauskompatibilitätsliste 
finden Sie auf der Hersteller- 


seite www.speedpad.de 


en 


ler  Reflektionseigenschaften 
noch präziser arbeiten. 


Wenn Sie PC Games Hardware 
abonnieren, erhalten Sie ein 
ganz spezielles Profi-Mousepad: 
Das Transclear-Speedpad von 
Compad ist eine extrem flache 
und formstabile Polymerplatte 


mit einer robusten und kratzbe- 
ständigen Beschichtung. Spe- 
zielle, versenkte Silikon-Nop- 
pen auf der Rückseite des 
Speedpads sorgen dafür, dass 
dieses sehr flach und absolut 
rutschfest ist. Der absolute Clou: 
Das Speedpad wurde 
eigens für PC Games Hardware- 


Coupon ausgefüllt auf Postkarte kleben und ab damit an: PC Games Hardware, Computec Abo-Service, Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf. 
Se Für Österreich: Leserservice GmbH, St. Leonharder Str. 10, A-5081 Anif. 


Ja, ich möchte das PC-Games-Hardware-Abo mit CD-ROM! 


(€ 43,20/12 Ausg. (= € 3,60/Ausg.); Ausland € 56,40/12 Ausg.; Österreich € 50,20/12 Ausg.) 


Das Heft geht an (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 
(Die Lieferung erfolgt nur, solange der Vorrat reicht.) 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


SPEEDPAD NVIDIA-PCGH. art.-nr. 002392) 


Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und verlängert sich automa- 
tisch um weitere 12 Ausgaben, wenn nicht spätestens sechs Wochen 
vor Ablauf des Bezugszeitraumes gekündigt wird. Das Abo-Angebot gilt 
nur für PC Games Hardware. Bitte beachten Sie, dass die Belieferung 
aufgrund einer Bearbeitungszeit von ca. zwei Wochen nicht immer mit 
der nächsten Ausgabe beginnen kann. 


(PH JA 06) 


Telefon-Nummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Rechnungsadresse (nur wenn abweichend von Lieferanschrift): 


Datum, Unterschrift des Abonnenten i 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: i 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich zwei 


Ausgaben kostenlos! 


I Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit ca. 2 bis 3 Wochen) 


Name, Vorname 


Kreditinstitut: 


Konto-Nr. | | 


Straße, Nr. 


Bankleitzahl: | | 


PLZ, Wohnort 


Kontoinhaber: 


Telefon-Nummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


COMPUTEC MEDIA AG, Dr.-Mack-Str. 77, 90762 Fürth; Vorstandsvorsitzender Christian Geltenpoth 


I Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit 6 bis 8 Wochen) 


Fans mit einem exklusivem Nvi- 
dia-Motiv bedruckt. Besonders 
hervorzuheben: Der Aufdruck 
wird von hinten auf das Pad 
aufgetragen — dadurch nutzt 
sich der Aufdruck niemals ab 
und die exzellenten Gleit- und 
Reflexionseigenschaften des 
Speedpads bleiben voll erhalten. 


Einfach und bequem 
online abonnieren: 


abo.pcgameshardware.de 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sämtli- 
cher Abo-Angebote von 
PC Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 
Magazine. 


TESTS TIPPS I TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


(GFK-Top-Ten-Spiele | Stand: KW 06) 


Frank 
Stöwer 


Betreut den 
Bereich Spiele 


Glaubt man den Gewerkschafts- 
bossen, so ist der Streik eine 
wirksame Waffe der Werktätigen, 
ihren Forderungen an die Arbeit- 
geber Nachdruck zu verleihen. 
Relativ neu war mir, dass auch 
eine Fanseite in Streik treten 
kann. Was war los? Die Macher 
der deutschsprachigen Seite 
Doom3Maps.de legten ihre Arbeit 
nieder, um dagegen zu protestie- 
ren, dass Publisher Activision 
und Entwickler id-Software die 
neuesten Doom 3-Informationen 
und -Screenshots bevorzugt an 
Print-Magazine weiterreichen. In 
einem offenen Brief wandte man 
sich an id-Chef Todd Hollenshead 
und bemängelte massiv die Öf- 
fentlichkeitsarbeit der Texaner. 
Dieser reagierte mit schlichten- 
den Zeilen und erklärte, man 
ziehe die Zusammenarbeit mit 
der schreibenden Zunft vor, da 
nur so die neuesten Doom 3-In- 
fos ausgewogen und unparteilich 
die riesige Fangemeinde errei- 
chen können. Die Jungs von 
Doom3Maps.de zeigten hierfür 
Verständnis und haben ihre 
Arbeit bereits wieder aufgenom- 
men. 


N vErRKAuFs-cHarts 


PLATZ 1 NfS: Underground 
PLATZ 2 Anno 1503 
PLATZ 3 Spellforce - The Order of Dawn ....Jowood 


.... Electronic Arts 


Sunflowers 


PLATZ 5 Die Sims - Super Deluxe ....Electronic Arts 
PLATZ 6 RTL Skispringen... THQ 
PLATZ 7 Fußballmanager 2004 .......Electronic Arts 
PLATZ 8 Star Wars: KOTOR....... Lukas Arts 
PLATZ 9 HdR: Die Rückkehr des Königs ................EA 
PLATZ 10 FIFA 2004 .................glectfonic Arts 


PLATZ 4 Call of Duty nen ACLVISION 
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jele 


BILD DES MONATS: Republic Commando 


u. 


ur . ni eo 


Futuristische Sturmtruppen: Obwohl sich das Spiel noch in der Anfangsphase seiner Entwicklung befindet, 
sieht die Spielgrafik bereits jetzt schon verdammt gut aus. 


SINGLES: Baggern am PC 


Dieser Klon hat es in sich. Mit zwei von 
zwölf männlichen und weiblichen Charak- 
teren gründen Sie eine WG, in der sie nicht 
nur miteinander aus-, sondern sich auch 
körperlich näher kommen müssen. Ziel der 
Alltags- und Liebessimulation ist die Weiter- 
entwicklung der beiden Figuren inklusive 
ihrer Gefühlswelt. Im Klartext: Es heißt, 
baggern und flirten, was das Zeug hält, 
sonst können Sie sich erotische Einblicke ab- 
schminken. Das ganze Spielgeschehen wird 
von einer 3D-Engine in sehr guter Qualität 
gerendert. Für alle, die das einmal auspro- 
bieren wollen, verlost PCGH fünf Singles- 
Exemplare. Schicken Sie uns bitte eine SMS 
oder Postkarte mit dem Kennwort „PCGH 7 


Singles“. Telefonnummer und Teilnahme- 
bedingungen finden Sie auf unserer Ge- 
winnspielseite (S. 168). (fs) 


er Ti) Eure SIE uUnam BE 
Singles: Auch Freundschaft und Romantik sollten Sie 
weiterentwickeln, dann klappt's auch mit der Heirat. 
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SPIELE: PRODUKTIONSNOTIZEN 


Blockbuster-News 


Countdown UT 2004: Sweeney zur Engine des Nachfolgers 
für Spiele- In einem Interview mit dem australischen 


Magazin Atomic machte Tim Sweeney von 


B | OC kb u ste r Epic diesen Monat erste Angaben über die 


Engine des UT 2004-Nachfolgers. Ein Fokus 


> Black & White 2.............. Ende 2004 bei der Entwicklung des UT 2005-Leistungs- 

triebwerks liege im Bereich des „Per-Pixel- 
> Codename Panzers ............. 02 2004 Renderings“. Die Qualität jedes Pixels auf 
> Die SIEdIRF Bann Ende 2004 ee 

sein. Ein weiterer Aspekt sei eine dynami- 
> Die Sims 2 Anfang 2005 sche Schattentechnologie. Jedes Objekt der 

Spielszene soll in Abhängigkeit zu den vor- 
| ee 02 2004 handenen Lichtquellen einen realistischen, 
> Duke Nukem Forever.....When it is done „weichen“ Schatten werfen. UT 2004 soll im 

Übrigen ab 18.3.2004 erhältlich sein. (fs) „38 
> Dungeon Siege 2 „une. N.n. b.* UT 2004: Die aktuelle Auflage bietet technisch wenig Neues. Das 
ee Juni/Juli 2004 Webseite: www.atari.de soll sich bei UT 2005 mit einer neu entwickelten Engine ändern. 
> Herr der Ringe RTS................. 04 2004 


> MoH - Paciffic Assault........ 04 2004 a Cry: Shooter nur auf DVD erhä iltlich 


> Operation Flashpoint 2 .......... 03 2004 
> Painkiller ....]2. April 04 
SALE Meer 02 2004 


Was in diversen Foren seit Mitte Februar als 
Gerücht kursiert, wurde jetzt auch seitens 
des Publishers Ubisoft bestätigt. Der lang 
erwartete Ego-Shooter wird nur auf DVD 
ausgeliefert. Bereits Anfang letzten Monats 
sorgte die Far Cry-Entwicklerfirma Crytek 


> Söldner - Secret Wars ............ April 04 


SSSTALNER Seen rennen. Ende 2004 für Negativschlagzeilen. Die Polizei hatte 

nach einem Tipp eines Ex-Mitarbeiters die 

> Star Wars: Battlefront ............. 03 2004 Büroräume der Coburger durchsucht und 

Se 1. Hälfte 2004 angeblich Allegal' Ernalzie Ballware he 

schlagnahmt. Auf die für den 25.03.2004 ge- 

> Ultima X: Odyssey anne. 2004 plante Veröffentlichung hat dieses laut Aus- 

A sagen der Entwickler und des Publishers 
San pi Le 2 


keine Auswirkungen. (fs) 


Far Cry: Ohne DVD-Laufwerk werden Sie nicht in den Genliss der 
sehenswerten Grafik kommen. Eine CD-Version ist nicht geplant. Webseite: www.farcry.de 


> World Racing 2 


* Noch nicht bekannt 


Half-Life 2: Shooter kommt frühestens im Sommer 


Nachdem es still um Half-Life 2 geworden 
war, äußerte sich Valves Marketing-Chef 
Doug Lombardi in einem CNN Money- 
Interview am 5.2.2004 erstmalig über einen 
geänderten Veröffentlichungstermin. An- 
ders als von Vivendi Universal bisher ange- 
kündigt, werde der Shooter nicht im April, 
sondern frühestens im Sommer dieses Jah- 
res erscheinen. Diese Verschiebung sei nach 
wie vor eine Folge der Hackerattacke vom 
Oktober letzten Jahres, bei der große Teile 
des Half-Life 2-Source-Codes entwendet 
wurden. Man sei noch damit beschäftigt, 
alle Sicherheitslücken zu schließen. (fs) 


Half-Life 2: Ursprünglich sollte der Nachfolger bereits Funkstille: Neueste Infos, Screenshots oder spielbare 
Webseite: www.valvesoftware.com Ende September 2003 fertig gestellt sein. Levels soll es erst wieder zur E3 geben. 
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Neue Topspiele 


‚ Team-Taktik in der Star-Wars-Welt 


In Republic Commando überneh- 
men Sie die Rolle eines Klon- 
kriegers, der ein vierköpfiges 
Team aus Elite-Soldaten durch 
drei linear aufgebaute Kampag- 
nen mit 15 Missionen führt. Die 
technische Basis des Taktik- 
Shooters ist einmal mehr die 
Unreal-Engine. Vor allem den 
3D-Renderer des Epic-Spiele- 
motors haben die Entwickler 
deutlich überarbeitet und eine 
dynamische Beleuchtung und 
Schattierung sowie Dot3-Bump- 
Mapping eingebaut. Grafisch 
gelungen sind vor allem die 
Schatten, die anstelle harter 
Kanten weiche Ränder besitzen 
und je nach Lichteinfall an 
Intensität verlieren. In puncto 
Physik entschied man sich bei 
dem im vierten Quartal dieses 
Jahres erscheinenden Titel für 
die Karma-Physik-Engine. (fs) 


sam 


: Die weichen Schatten sehen nicht nur äußerst realistisch aus, sie passen auch hervorragend zu der vorwiegend 


düsteren, mocnfiie des neuen Lucas-Arts-Titels. Webseite: www.lucasarts.com/games 


n’s Hand: High Noon am PC 


Der Western-Shooter versetzt den 
Spieler in eine Zeit, als Amerikas 
Westen noch wild und voller Legen- 
den war. In 20 Missionen versuchen 
Sie mit traditionellen Schießeisen wie 
Revolver, Schrotflinte und Büffelge- 
wehr, Rache an Ihren ehemaligen Ban- 
denkollegen zu nehmen. Dabei bildet 


die Unreal-Engine das technische Fun- 
dament des Ende März erscheinenden 
Titels. Dank der Karma-Physik-Engine 
lassen sich außerdem viele Gegenstän- 
de der Spielwelt bewegen, zerstören 
oder in die Luft sprengen. (fs) 


Webseite: www.dead-mans-hand.com 


3: In bester Zwölf- Uhr- Mittags- Manier können Sie Ihre 
Geonerschafl bei Dead Man's Hand auch zum Duell herausfordern. 


TERRATEC bu 


gibt dir den Kick! 


ebil ass 
NE WBAUTEN | 


entisches Kampf: Um Galgenvögel in die Kiste zu befördern, steht Ihnen nicht nur Samuel 
Colts Erfindung, sondern auch andere Bleispritzen hilfreich zur Verfügung. 
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SPIELE: FEATURE DOOM 3 


Spielbarer Horrorfilm 


2004 wird ein Fest- 
jahr für Shooter- 
Fans. Doom 3 ist im 
Anmarsch und soll 
laut Aussage des 
id-Entwicklerteams 
nicht nur uns PC- 
Spielern, sondern 
auch die Konkurrenz 
wie Half-Life 2 und 
Far Cry das Fürchten 
lehren. 


993 gelang dem noch 

relativ unbekannten 

Entwicklerstudio id 
Software mit seiner Doom-En- 
gine der große Durchbruch. Das 
Spiel verkaufte sich rund eine 
Million Mal und wurde zum 
Gründervater des Ego-Shooter- 
Genres. Der indizierte Klassiker 
machte aber auch in technischer 
Hinsicht von sich reden. Anders 
als die zwei Jahre vorher von 
John Carmack entwickelte Wol- 
fenstein-3D-Engine kleidete das 
neue Doom-Pixeltriebwerk auch 
die Decken und Böden der 
Spielwelt mit Texturen aus. 
Außerdem wurde die Beleuch- 
tung der Spielwelt angepasst, 
die Farbpalette moderner VGA- 
Grafikhardware wurde von 256 
auf 16 Farben mit 16 Helligkeits- 
abstufungen reduziert. Elf Jahre 
später steht man bei id Software 
kurz vor der Fertigstellung des 
dritten Teils. Traditionell soll 
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auch Doom 3 ein angsteinflößen- 
des Spielgefühl liefern und tech- 
nisch neue Pfade einschlagen. 
Ob der Titel der Texaner wirk- 
lich so viel Klasse besitzt, kön- 
nen Sie im folgenden Feature 
nachlesen. 


>» Dynamisch beleuchtetes 
Gruselkabinett 


Für ein äußerst intensives Spiel- 
gefühl bei Doom 3 sorgt unter 
anderem das dynamische Be- 
leuchtungssystem. Mit Ausnah- 
me von Titeln wie Far Cry, Half- 
Life 2, Spellforce, Painkiller, Deus 
Ex 2 oder Thief — Deadly Shadows 
besteht die Beleuchtung virtuel- 
ler 3D-Welten häufig noch aus 
vorgefertigten statischen oder 
teilweise auch animierten Light- 
maps, die nicht auf die Bewe- 
gung verschiedener Objekte rea- 
gieren. Die Doom 3-Engine gibt 
sich mit diesen fertig berechne- 
ten Lichttexturen nicht zufrie- 


den und generiert alle Licht- 
effekte pixelgenau in Echtzeit. 
Das bedeutet, dass sie die Licht- 
berechnungen für alle Objekte 
der Spielwelt pro Pixel und 
nicht pro Polygoneckpunkt 
(Vertex-Beleuchtung) ausführt 
und dabei die Helligkeit des Pi- 
xels in Abhängigkeit zur Ein- 
fallsrichtung und Entfernung 
der Lichtquelle bestimmt. Licht- 
spender - beispielsweise eine 
hin- und herschwingende De- 
ckenlampe - können aber auch 
aus- und angeschaltet werden 
und sich frei in der Pixelwelt be- 
wegen. „Ein solch exaktes Be- 
leuchtungsmodell ist erst mit 
der für leistungsstarke 3D-Be- 
schleuniger ausgelegten Doom 3- 
Engine überhaupt möglich“, 
skizziert John Carmack die Leis- 
tung des Spiele-Motors. „Da- 
mals bei der Quake 3-Engine 
nutzten wir noch eine einzigar- 
tige Mischung aus Vertex-Be- 


leuchtung und statischen sowie 
dynamischen Lightmaps.“ 


» Schaurige Schattenspiele 
Schatten gehen Hand in Hand 
mit den Beleuchtungseffekten. 
Und auch hier beschreiten Car- 
mack und Co. eigene, wenn 
auch nicht revolutionäre Wege. 
Viele Shooter präsentieren dem 
Spieler lediglich eine statische 
Schattentextur, die nach Bedarf 
gerendert, aber nicht durch die 
echte Verdeckung einer Licht- 
quelle erzeugt wird. Die Doom 3- 
Engine dagegen berechnet die 
Schatten sehr realistisch, indem 
sie eine aus Schattenvolumen 
erzeugte Schablone benutzt. 


Mit dieser Technik ist man in 
der Lage, je nach Anzahl der 
Lichtquellen auch Mehrfach- 
schatten darzustellen. Die Grö- 
ße und Form der Schattenscha- 
blone ist dynamisch veränder- 
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FEATURE: DOOM 3 


SPIELEE 


bar, je nachdem ob sich die 
Beleuchtung bewegt oder in 
welcher Entfernung von einer 
oder mehreren Lichtquellen 
sich das Schatten werfende Ob- 
jekt befindet. Dabei werden die 
Schablonenschatten der zumeist 
in Horden auftretenden Höllen- 
brut und anderer Objekte direkt 
in Echtzeit berechnet, sobald 
ein oder mehrere Lichtspender 
durch diese verdeckt werden. 
Zusätzliche Render-Techniken 
spendieren den formbaren 
Schatten noch abgerundete 
Ecken und die Fähigkeit, auch 
ihren Farbton in Abhängigkeit 
zur Lichtintensität der pixelge- 
nauen Beleuchtung von Tief- 
schwarz bis Hellgrau zu skalie- 
ren. Beides sorgt für äußerst 
reale und gleichzeitig rechen- 
intensive Schattenspiele bei der 
Zombie-Jagd. 


>> Erschreckend viele Details 


Alle bisher veröffentlichten 
Doom 3-Screenshots fallen durch 
eine hohe Texturqualität bei 
Räumen und gerenderten Gru- 
selgestalten auf. Diese wird 
durch die sehr häufige Verwen- 
dung von Bump Maps erreicht. 
Der Renderer der neuen Engine 
ist in der Lage, diese Tiefentex- 
turen auf fast jede beliebige 
Oberfläche der virtuellen Welt 
zu zaubern. So sehen nicht nur 
Bodenfliesen und Wände, son- 
dern auch die mit Pocken über- 
zogene Wampe eines untoten 
Unruhestifters äußerst plastisch 
und wirklichkeitsgetreu aus. 
Diese Texturen mit Tiefgang 
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kommen außerdem zum Ein- 
satz, wenn die Geometriebe- 
rechnung des Renderers durch 
Normal Mapping deutlich redu- 
ziert wird. Jedes Doom 3-Modell 
besteht aus bis zu 250.000 Poly- 
gonen. Da die Gegner bevorzugt 
in Massen auftauchen, wäre die 
Spieler-CPU ohne diesen Ren- 
der-Trick überfordert. Um auch 
das Schattenvolumen der Mo- 
delle schneller berechnen zu 
können, wird ihre Geometrie 
zunächst stark vereinfacht und 
auf etwa 1.500 Polygone redu- 
ziert. Anschließend werden die 
verloren gegangenen Details mit 
Bump Maps aufwendig wieder- 
hergestellt. 


>> Horror-Shooter mit 
Spitzen-Spielphysik 

Um Entwicklungszeit zu sparen, 
erwerben Programmierer oft 
vorgefertigte Physikbibliothe- 
ken wie Havoc- oder Math-En- 
gine PLC (Karma-Physics-En- 
gine) in Lizenz. Auch hier setzen 
die id-Entwickler auf ein Phy- 
siksystem Marke Eigenbau, das 
sich leistungstechnisch nicht 
hinter der kommerziellen Kon- 
kurrenz verstecken muss. Ein 
paar Beispiele: Die Außenfens- 
ter der Station sollte der Spieler 
lieber nicht in Scherben schie- 
ßen, da sonst Sauerstoff ent- 
weicht und er erstickt. Gegneri- 
sche Treffer beeinflussen deut- 
lich das Zielvermögen Ihres 
Zombie-Killers. Dank einer Kol- 
lisionsabfrage per Polygon (Per- 
Poly-Hit-Detection) ist generell 
jeder Treffer und seine Wir- » 


ailpracht dank T Durch eine aufwendigen Oberflächenverede- 
lung mit Bump Maps sieht die gruselige Gegnerschaft sehr plastisch aus. 


G y i : Der Doom-3-Pixelmotor berechnet alle 
Lichteffekte pixelgenau in Echtzeit. Das sorgt für eine Extraportion Horror. 
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SPIELE 


FEATURE: DOOM 3 


ya la) Mastermind Carmack im Gespräch 


Name: John Carmack 

Firma: id Software 

Funktion: Mitgründer und 
Engine-Programmierer 
Wichtige Werke: Quake-Engine, 
Doom-Engine, Wolfenstein-En- 


gine 


Ati-Pendants nicht mithalten. 


Mehrspielermodus? 


unterschiede zwischen Nvidia-FX- und Radeon-9x00-Boards gering. 
Programmiert man die Pixel Shader jedoch mit einer 24/32-Bit-Fließ- 
komma-Genauigkeit, können die FX-Karten leistungstechnisch mit den 


EI Kommt Doom 3 wie geplant im April in die Läden oder muss man 
erneut mit Verzögerungen rechnen? Gibt es zusätzlich auch einen 


Was den Veröffentlichungstermin angeht, können wir immer noch kei- 
ne konkreten Aussagen Machen. Wir liegen im Zeitplan, aber das Spiel 
ist halt erst fertig, wenn es fertig ist. Am Ende der Entwicklung steht 
auf jeden Fall noch eine ausgiebige Testphase, denn wir wollen nicht, 
dass eine Verkaufsversion mit zahlreichen Fehlern am Image der Firma 
kratzt. Das kann sich vielleicht noch bis Mitte oder sogar Ende des 
Jahres hinziehen. Die finale Vier-CD-Version wird definitiv auch einen 
Mehrspieler-Part besitzen. Geplant sind Deathmatch, Team-Death- 
match, Turnier und Last Man Standing. 


EB Kannst du uns ein paar Fak- 
ten zu den Hardwareanforderun- 
gen eures Horror-Shooters lie- 
fern? Gibt es Leistungsunter- 
schiede zwischen Nvidia- und 
Ati-Grafikkarten? 

Obwohl ich die Programmierung 
der Grafik-Engine mit einer Ge- 
force256 begonnen habe, benöti- 
gen Doom 3-Spieler einen 3D-Be- 
schleuniger mit mindestens 128 
MByte RAM und Pixel-Shader- 
Einheiten der Version 1.1, besser 
noch 2.0. Für die Spielphysik und 
Schablonenschatten sollte eine 
CPU mit mindestens 2,5 GHz leis- 
tungsstark genug sein. Im Großen 
und Ganzen sind die Leistungs- 


kung unterschiedlich. Rüstungs- 
treffer sind deutlich weniger 
schädlich für das Wohlbefinden 
Ihres Marine-Infanteristen, als 
wenn ungeschützte Teile getrof- 
fen werden. Jedes Projektil wird 
von der Physik-Engine ganz ge- 
nau berechnet, egal ob man eine 
Glasscheibe zu Bruch ballert 
oder einen der zahlreichen 
Kontrahenten erwischt. Stößt 
der Spieler beispielsweise Fässer 
an, so fallen diese korrekt um. 
Physikalisch korrekt geht es 
ebenfalls zu, wenn die gegneri- 
schen Freaks ihre Umgebung zu 
ihrem Vorteil nutzen, indem sie 
Gegenstände ergreifen und als 
Wurfgeschoss gegen Sie einset- 
zen. 


>> Mutanten modellieren 

und animieren 

Das Design der Doom 3-Spiel- 
welt sowie die dort ansässigen 
Dämonen erinnern stark an ei- 
nen H.R.-Giger-Albtraum. Ver- 
antwortlich dafür ist Chef-Desi- 
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gner Kenneth Scott. Dieser ge- 
staltet alle 3D-Modelle mit dem 
Lightwave-Editor und kann mit 
einer speziellen Blendtechnik 
beispielsweise ein adrettes 
Weibsbild in eine Zombie-Braut 
mutieren lassen. Die Animation 
der Modelle mit Maya ist dage- 
gen die Baustelle von Fred Nils- 
son, der bereits den Darstellern 
in Shrek virtuelles Leben ein- 
hauchte. Er erstellt die Gesichts- 
animationen der Modelle per 
Motion Capturing, während 
er deren Torso per Knochen 
(„Bones“) animiert. „Die An- 
zahl der einzelnen Bones pro 
Schreckgestalt ist glücklicher- 
weise sehr groß“, berichtet Nils- 
son. „Das gab mir die Möglich- 
keit, die Höllenbrut sehr detail- 
liert in Szene zu setzen.” 


» Gruselige Geräuschkulisse 


Eine sehr wichtige Rolle in Doom 
3 nimmt erneut die Akustik ein. 
Deshalb unterstützt die neue 
Sound-Engine neben dem hard- 


Gruseln garantiert: Dieser Knochenkumpel mit Knarre ist nur eine der skurrilen 
Horrorgestalten, die oft völlig unerwartet und bevorzugt in Horden auftauchen. 


warebeschleunigten 3D- auch 
5.1- und 7.1-Surround-Sound. 
60 bis 80 verschiedene Sound- 
quellen sowie realistische 
Soundvibrationen sorgen für 
eine beklemmende Geräusch- 
untermalung. Mit aufwendigen 
Berechnungen passt der Sound- 
Motor einerseits die Qualität 
und Intensität der Geräuschku- 
lisse an die Umgebung an (En- 
vironmental Morphing). Zum 
anderen prallen Schallwellen an 
Wänden und an interaktiven 
Gegenständen ab und werden 
reflektiert. Um die musikalische 
Seite kümmerte sich bis vor 
kurzem Nine Inch Nails IN- 
Frontmann Trent Reznor. Nach- 
dem dieser das Handtuch warf, 
werkelt seit neuestem die Band 
Tool an der musikalischen Be- 
gleitung des Gemetzels. 


>> Geisterbahn im Eigenbau 
Vor allem Mod-Entwickler wer- 


den ihre Freunde an Doom 3 ha- 
ben. Neben einem World-Editor 


wollen die Macher zusätzlich 
noch unverschlüsselte Skripte 
und Texturen veröffentlichen, 
die dem echten Fan das Pro- 
grammieren seiner eigenen 
Mods erleichtern sollen. Über- 
haupt lassen sich eigene Welten 
und Horror-Figuren sehr un- 
kompliziert kreieren. Egal ob 
Geometrie, dynamische Licht- 
und-Schatten-Effekte oder hoch- 
aufgelöste Charaktertexturen: 
Alles kann direkt nach der 
Schaffensphase in Echtzeit ge- 
testet werden, ohne dass vorher 
eine Kompilierungs- und Wie- 
deraufbauphase nötig wäre. „Da 
uns die Modding-Gemeinde am 
Herzen liegt, haben wir ver- 
sucht, die Arbeit mit dem Editor 
so einfach wie möglich zu ge- 
stalten“, verrät uns Editor-Desi- 
gner Robert Duffy. „Zusätzlich 
spendieren wir den Moddern 
noch eine Fahrzeugphysik, die 
sie für weitere Modifikationen 
nutzen können.” | 

FRANK STÖWER 
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SPIELE: TEST 


Deus Ex: Invisible War 


1338 Deus Ex: Invisible War 


i. Der zweite Teil der Deus-Ex-Saga verzichtet fast gänzlich auf Rollen- 


spiel-Elemente. Neben Schleichen und PC-Hacken steht Action im Vordergrund. 


Warren Spectors Genre-Mix 
Deus Ex war eines der inno- 
vativsten Spiele der letzten 
vier Jahre. Kann das ab An- 
fang März erhältliche Deus 

Ex 2 die erfolgreiche Tradi- 

tion fortsetzen? 


| m Nachfolger kämpfen 
Sie sich ebenfalls mit 
einem weiblichen oder männ- 
lichen Geheimagenten durch 
eine Zukunftswelt, um Ver- 
schwörung und Korruption 
aufzudecken. Grafik und Level- 
design der Einsatzorte sind 
dabei nicht immer gelungen. 
Den engen Gassen in farbloser 
Bladerunner-Optik (Seattle) ste- 
hen weiträumige Areale in der 
Arktis oder in Trier gegenüber, 
die mit Bump Maps verziert 
sind. Dazu kommen kleine 
Fehler bei der Gegner-KI. Das 
einzigartige Fähigkeitenssys- 


tem des Vorgängers hat man 
durch ein simpel zu bedie- 
nendes Implantat-System er- 
setzt. Mit den Biomods kann 
der Spieler nun fünf Körperteile 
aufwerten. Die Aufrüstoptio- 
nen für die 15 Waffen sind eben- 
falls vereinfacht, außerdem gibt 
es nur eine Sorte Munition. Für 
großen Spielspaß sorgen weiter- 
hin der nichtlineare Story- 
verlauf und die enorme Hand- 
lungsfreiheit. Ein weiteres Plus 
gibt es für den atmosphärischen 
Sound und die gelungene 
Sprachausgabe. 


Fazit: Deus Ex: Invisible War ist 
ein würdiger Nachfolger, der 
zwar nicht mängelfrei, aber 
deutlich actionlastiger ist. Für 
Einsteiger ist der Titel empfeh- 
lenswert, Veteranen werden 
die Rollenspiel-Elemente ver- 
missen. (fs) 


Deus Ex: Invisible War |uwmeiosce 


3D-Grafikschnittstelle: Direct3D 


Besonderheiten: Mixtur aus Action-, Abenteuer- und 
Rollenspiel mit packender Story und viel Handlungs- 


freiheit 
Spieleranzahl: Nur Einzelspielermodus 
Schwierigkeitsgrade: Vier Schwierigkeitsstufen 


| Minimum: 2.000-MHz-CPU, 512 MByte RAM, Geforce FX 5900 XT | Preis: Ca.€ 49,- 
j | Empfohlen: 2.200-MHz-CPU, 512 MByte RAM, Radeon 9800 XT 


| Wichtigste Komponente: Grafikkarte 
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] Einzelspielermodi: Kein linearer Spiel- 
verlauf; 5 Hauptschauplätze; 4 verschie- 
dene Story-Enden 

BE Mehrspielermodi: Mehrspieleroption ist 
wie beim Vorgänger nicht vorhanden 

I Vergleichbare Spiele: Deus Ex, Thief 2 

| WERTUNG 


Anspruch: Einsteiger/Fortgeschr. 
Altersempfehlung: Ab16 


10 \ Ic Deus Ex: Invisible War 


e: Unter den vielen Implantaten, die Sie während des Spiels fin- 


den, ist auch ein Biomod, mit dem Sie Kameras, Geschütze und Roboter kontrollieren. 


Die Grafik des Deus Ex-Nach- 
folgers ist nicht übermäßig 
spektakulär. Trotzdem benö- 
tigen Sie für einen flüssigen 
Spielbetrieb in der allerhöch- 
sten Detailstufe mindestens 
eine 2,6-GHz-CPU und eine 
Radeon 9800 XT. 


>> Starkes Pixeltriebwerk 
erforderlich 


In Deus Ex: Invisible War arbeitet 
eine modernisierte Version der 
Unreal-Engine. Diese kann jetzt 
nicht nur Schatten in Echtzeit 
berechnen und darstellen, son- 


dern per Normal Mapping auch 
Welt- und Charakter-Texturen 
mit zusätzlichen Struktur-De- 
tails wie Furchen im Schnee 
oder Kleiderfalten verschönern. 
Dennoch ist die Optik des Deus- 
Ex-Nachfolgers in vielen Levels 
eher düster und farblos gehalten 
und auch die hoch aufgelösten 
Texturen kommen leider nicht 
überall zum Einsatz. Da wun- 
dert es schon, dass die Anforde- 
rungen des Titels in puncto 
Grafikhardware trotzdem recht 
happig ausfallen. Erst eine Ge- 
force 5900 XT/Radeon 9600 XT 


je Die Templer sind unangenehme Zeitgenossen, 


denen Sie - genauso wie den anderen Parteien im Spiel - nicht immer trauen können. 
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SPIELEE 


TUNING: DEUS EX: INVISIBLE WAR 


DITISF Die wichtigsten Leistungsbremsen LITT ITS] Deus Ex: Invisible War 


„Bloom“ und verringern Sie die Beleuchtungs- und Modellqualität. 


in Kooperation mit einem Pro- 
zessor der 2.000-MHz-Klasse 
ermöglichen ein ruckelfreies 
Abenteuer mit allen Details, 
ohne Kantenglättung und einer 
durchschnittlichen Fps-Rate von 
25. Ähnlich wie bei vielen 
aktuellen Titeln sollten Sie auch 
bei Deus Ex 2 mit mindestens 
512 MByte Hauptspeicher zu 
Werke gehen. Das empfiehlt 
nicht nur der Hersteller, son- 
dern es vermeidet de facto lästi- 
ge Ruckler durch Nachladevor- 


gänge. 


>> Kein Fallback für DirectX-7- 
Grafikkarten 


Wer die Mischung aus Shooter, 
Action und Abenteuer spielen 
will, braucht mindestens ein 
Pixeltriebwerk der DirectX- 
8-Klasse. DirectX-7-Grafikbe- 
schleuniger wie eine Geforce2, 
Geforce2 MX oder eine Geforce4 
MX werden von der überarbei- 
teten Engine nicht unterstützt. 
Das liegt daran, dass diese älte- 
ren Vertreter keine Pixel-Sha- 
der-1.1-Einheiten auf der Plati- 
ne verbaut haben. Diese nutzt 
der modifizierte Unreal-Spiele- 
motor für die Darstellung der 
Normal Maps. 


Im Gegensatz zum US-Pendant 
präsentiert Entwickler Ion 
Storm mit dem deutschen Deus 
Ex: Invisible War eine deutlich 
überarbeitete Version, in die der 
neueste 1.2-Patch bereits inte- 
griert ist. Das erklärt auch, 
warum der im Internet zu fin- 
dende DX-2-Community-Textu- 
ren-Patch (www.planetdeusex. 
com/dx2/files/mods) sich zwar 
erfolgreich installieren lässt, 
aber bereits in den Menüs Bild- 
fehler produziert. Daher ist es 
nicht ratsam, diesen überhaupt 
erst mit der deutschen Version 
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auszuprobieren, denn zur Behe- 
bung der Bildfehler ist eine 
Neuinstallation des Spiels not- 
wendig. Dafür haben Sie bei der 
aufpolierten Version zusätzlich 
die Möglichkeit, alle Schatten im 
Video-Menü zu deaktivieren. 
Außerdem wurden die allge- 
meine Performance und die Au- 
dio-Ausgabe verbessert sowie 
die bei Geforce-FX-5950-Karten 
auftreten Grafikprobleme korri- 
giert. 


>> Maximales Tuning-Potenzial: 
78 Prozent 


Kann Ihre Hardware den hohen 
Leistungsanforderungen des 
Genre-Mix nicht standhalten, 
können Sie mit gezielten Einstel- 
lungen im Video-Options-Menü 
trotzdem noch ein paar Frames 
mehr lockermachen. Da Ihre 
Grafikkarte beim Deus Ex-Nach- 
folger deutlich mehr bean- 
sprucht wird, sollten Besitzer 
schwächerer 3D-Beschleuniger 
zuerst die Auflösung verrin- 
gern. Durch diese Tuning-Maß- 
nahme stieg die Fps-Leistung 
bei unserem Einsteigergerät 
(Athlon XP 1700+, Geforce4 Ti- 
4200, 512 MByte Arbeitsspei- 
cher) um 43 Prozent von 14 auf 
20 Fps. Ein weiterer Leistungs- 
gewinn lässt sich bei selbiger 
Kombination auch durch das 
Abschalten des „Bloom“-Effekts 
herauskitzeln. Schwache Haupt- 
prozessoren lassen sich durch 
das Abschalten aller Schatten 
sehr deutlich entlasten. Das be- 
lohnt der Testrechner mit einer 
Leistungssteigerung von 14 Pro- 
zent (2 Fps). Jeweils sieben Pro- 
zent Mehrleistung (ein Frame) 
sind zusätzlich beim Einsteiger- 
PC drin, wenn Sie auch die Be- 
leuchtungs- und Figurenqualität 
auf ein Minimum reduzieren. I 

FRANK STÖWER 


Menü: Optionen - Video Folgende Einstellungen sorgen dafür, dass der Rollenspiel-Shooter-Mix mit akzeptab- 
Schalter MTP* Anmerkung len Fps-Raten über Ihren Monitor flimmert. 
Resolution 43 % (20 Fps) Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce4 Ti-4200) 
Bloom 7% (15 Fps) _|Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce4 Ti-4200) 7 n en - - 
Schatten-Qualität 14% (16 Fps) |Bei schwacher CPU (1.400 MHz und weniger) 5 ! men für ee... 
Beleuchtungsqualität 17% (15 Fps) |Bei schwacher CPU (1.400 MHz und weniger) = 
Figuren-Qualität 7% (15 Fps) |Bei schwacher CPU (1.400 MHz und weniger) & Schalter nn Empfehlung 
E A) Bildschirmauflösung: ....... 800x600 
Unsere Empfehlung bei störenden Rucklern: Verringern Sie zuerst die Auflösung und 2 B) Multisarı 
schalten Sie die Schatten aus. Ist weiteres Tuning vonnöten, deaktivieren Sie den = C) Bloom: ac. 


D) Schattenqualität: ...... 


E) Beleuchtungsqualität . Niedrig 
F) Figurenqualität: Niedrig 
6) V-SYMC: neun. Deaktiviert 
H) FSAA im Grafikkartenmenü: ..... Aus ee 


Werte jenseits der 20-Fps-Grenze sind bei der Einsteiger-Kombi nur mit mini- 
malen Details und einer niedrigen Auflösung möglich. 


CPU: 2.000 MHz | RAM: 512 MByte 


Optimale Einstellungen für 
Grafikkarte: Geforce FX 5900 XT 


Mittelklasse-Rechner 


‚Schalter «nn EMPFEHLUNG 
A) Bildschirmauflösung: ....... 1.024x768 
B) Multisampling: . 
C) Bloom: ........ 
D) Schattenqualität: ...... 
E) Beleuchtungsqualität 
F) Figurenqualität: 
6) V-Sync: ... 


25 Fps 


H) FSAA im Grafikkartenmenü: 


Das Mittelklasse-Modell garantiert ein Spielvergnügen mit allen Details und ei- 
ner zweifacher Kantenglättung (Multisampling 2x). 


CPU: 2.600 MHz | RAM: 1024 MByte 


Optimale Einstellungen für 
Grafikkarte: Radeon 9800 XT 


High-End-Rechner 


A) Bildschirmauflösung: ....... 1.024x768 
B) Multisampling: .. 
C) Bloom: ........ 

D) Schattenqualität: ...... 
E) Beleuchtungsqualität 
F) Figurenqualität: 
6) V-Sync: ... 


34 Fps 


H) FSAA im Grafikkartenmenü: 
a. Anwendergesteuert (Nvidia) | 
ae Standardeinstellungen (Ati) 7% 
I) AF im Grafikkartenmenü: .......... X DE 


Ar 


Lediglich das Highend-Gerät hat genug Power für die höchste Detailstufe mit 
sechsfachem Multisampling und einer vierfachen anisotropen Texturfilterung. 
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SPIELE: DEMO-TUNING 


Painkiller/UT 2004 


Teil Painkiller-Demo 


Optimale Einstellungen für 
Einsteiger-Rechner 


CPU: 1.400 MHz | RAM: 512 MByte 
Grafikkarte: Geforce4 Ti-4200 


42 Fps 


A) Texture Quality (Weapons, Characters, 


Architecture, Skies)........ Medium 
B) Character Shadows .... iviert 
C) Dynamic Lights ...... iviert 
D) Particles Detail ...... Low 
E) Decals Stay... 


F) Sky... 
6) Multisampling ......Kein Multisampling 
H) Texture Filtering ............. Mil 


» 
en 
- 


nur mit reduzierten Details möglich. 


Bei unserem Einsteiger-PC ist ein zünftiger Schauer-Spaß jenseits der 40-Fps-Marke 


UL Sad UT-2004-Demo 


Optimale Einstellungen für 
Einsteiger-Rechner 


CPU: 1.400 MHz | RAM: 512 MByte 
Grafikkarte: Geforce4 Ti-4200 


36 Fps 


A) Auflösung 1.024x768x32 Bit 
B) Texturen-Detail ... 
C) Charakter-Detail. 
D) Welt-Detail 

E) Detaillierte Texturen ..... 
F) Charakter-Schatten 


6) Anti-Aliasing (Treibermenü 


der Grafikkarte) ae Aus 
H) Anisotrope Filterung (Treiber- 
menü der Grafikkarte)... Aus 


Ohne die hoch aufgelösten Texturen können Sie die UT 2004-Demo bereits mit der 
Einsteiger-Kombi mit allen Details im Standard-Modus flüssig spielen. 


Grusel- und Action-Vergnü- 
gen mit optimaler Optik: 
Das garantieren bei der 
Painkiller-Demo erst ein 
2.600-MHz-Prozessor und 
eine Radeon 9800 Pro/XT. 


» 512 MByte RAM Minimum 


Bereits die Painkiller-Demo be- 
eindruckt durch eine Spielgra- 
fik mit dynamischen Licht- und 
Schattenberechnungen sowie 
eine realistische Spielphysik. 
Dementsprechend hoch sind 
die Hardwareanforderungen: 
Für ein Spielvergnügen mit al- 
len Details auf Maximum benö- 
tigen Sie eine 2.200-MHz-CPU 
und eine Geforce FX 5900 
XT/Radeon 9600 XT. An Spei- 
cher sind 512 MByte das abso- 
lute Minimum. Erst eine Ver- 
doppelung beseitigt alle Geo- 
metrie- und Texturladevorgän- 
ge gänzlich. 


>> Leistungsgewinn: 

98 Prozent 

Sollte Ihr Rechner diesen An- 
forderungen nicht gewachsen 
sein, hilft gezieltes Tunen. 
Schwache Pixeltriebwerke ent- 
lasten Sie, indem Sie die Tex- 
turqualität für die Waffen, die 
Spielfiguren, die Gebäude und 
den Himmel herunterschrau- 
ben. Bei unserem Einsteiger-PC 
klettert so die Fps-Rate um 52 
Prozent von 25 auf 38. Für zu- 
sätzliche acht Prozent Leis- 
tungsgewinn (2 Fps) bei selbi- 
gem Gerät sorgt das Abschalten 
der Himmelstexturen. Mit einer 
CPU unterhalb von 1.400 MHz 
sollten Sie auf die dynamische 
Beleuchtung, die Schatten, ho- 
he Partikel-Details und bleiben- 
de Einschussspuren verzichten. 
Das wird mit einer Mehrleis- 
tung von insgesamt 9 Fps (36 
Prozent) belohnt. (fs) 


THESE Die wichtigsten Leistungsbremsen 


Menü: General/Advanced 


Die neue UT 2004-Demo 

in der höchsten Detailstufe 
zocken: Das ist mit einem 
1,4-GHz-Prozessor und einer 
Geforce4 Ti-4200 möglich. 


>> Demo ohne hochauflösende 
Texturen 

Das liegt unter anderem daran, 
dass die Demo noch keine 
hochauflösenden Texturen be- 
sitzt. Diese können Sie erst in 
der finalen Version bestaunen, 
vorausgesetzt, Ihr Spiele-Ter- 
minal ist dafür ausreichend 
leistungsstark. Für flüssigen 
Spielbetrieb in der höchsten 
Qualitätsstufe sollte es dann 
schon mit einer 2,2-GHz-CPU 
und Geforce FX 5900XT oder 
Radeon 9600XT ausgerüstet 
sein. 512 MByte Speicher sind 
ebenfalls Pflicht, sonst kommt 
es zu nervigen Aussetzern und 
langen Ladevorgängen. 


>> Magere Mehrleistung: 

13 Prozent 

Spieler mit leistungsschwäche- 
rer Hardware können mit fol- 
genden Tuning-Tipps ein paar 
Frames zusätzlich herausholen. 
Wenn Ihr Grafikbeschleuniger 
mit der Grafik der Demo über- 
fordert ist, sollten Sie die Auflö- 
sung und Texturen-Details ver- 
ringern sowie die detaillierten 
Texturen abschalten. Bei einer 
Kombination aus Athlon XP 
1700+ und Geforce4 Ti-4200 er- 
höht sich die Fps-Leistung da- 
durch um insgesamt 18 Prozent 
von 36 auf 42 Fps. Bei CPUs 
unterhalb der 1,4 GHz-Grenze 
lassen sich durch die Reduk- 
tion der Welt- und Charakter- 
Details ebenfalls Leistungs- 
reserven freilegen. Bei unserer 
Einsteiger-Kombi schlägt das 
mit immerhin 16 Prozent Mehr- 
leistung (6 Fps) zu Buche. (fs) 


Held Die wichtigsten Leistungsbremsen 


Menü: Settings 


Schalter MPT* Anmerkung Schalter MPT* Anmerkung 
exture Quality (Weapons Auflösung 8% Bei Geforce4 Ti-4200 
Characters, Architechure, Skies) | 52% Bei Geforce4 Ti-4200 Texturen-Details 6% Bei Geforce4 Ti-4200 
Character Shadows 16% Bei CPU > 1.400 MHz Charakter-Details 6% Bei CPU > 1.400 MHz 
'S| Dynamic Lights 8% Bei CPU > 1.400 MHz | Welt-Details 10% Bei CPU > 1.400 MHz 
3 Particle Detail, Decal Stay 12% Bei CPU > 1.400 MHz 3 Detaillierte Texturen 4% Bei Geforce4 Ti-4200 
2| Sky 8% Bei Geforce4 Ti-4200 2| ER 
E s| Viel Leistungsgewinn lässt sich bei der UT 2004-Demo nicht herausschlagen. Die 
&| Für den deutlichsten Anstieg der Fps-Rate sorgt die Verringerung des Textur-Detail- &|  Grafikhardware entlasten Sie durch eine Reduktion der Auflösung und der Textur- 
5 grades für die Waffen, die Spielfiguren, die Gebäude und den Himmel. E Details, die CPU durch ein Minimum an Welt- und Charakter-Details. 
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2 „SEHRGUN 
NOCH PACKENDER ALS EIN GUTER 


ANTI-KRIEGSFILM.“ 
—— PC Action 12/03 


24 INTE LSPIELER-MISSIONEN IN 4 PACKENDEN KAMPAGNEN. 


= Fl JETZT ERHÄLTLICH! 


ACIMSion. 


‚Entwickelt von Infinity Ward, Inc. Dieses Produkt enthält von Id Software, Inc. lizenzierte Software-Technologie ("Id Technology"). Id Technology 


© 2003 Activision, Inc. und die zugehörigen Unternehmen. Veröffentlichung und Vertrieb durch Activision Publishing, Inc. Activision ist ein 
eingetragenes Warenzeichen und Call of Duty ist'ein Warenzeichen von Activision, Inc. und den zugehörigen Unternehmen. Alle Rechte vorbehalten. 
© 1999-2003 Id Software, Inc. Alle Rechte vorbehalten. Alle weiteren Warenzeichen und Handelsnamen sind Eigentum der jeweiligen Inhaber. 


SPIELE. 


Serviceseite 


SI.\W 13 Wir unterziehen die überarbeitete Version einem Nachtest! 


Die Verschiebung des Action-Rollenspiels auf den 27. Februar gab 
den Entwicklern fast einen Monat Zeit, die von uns bereits im Fe- 
bruar getestete Sacred-Version noch aufzupolieren. Dass dieses 
Vorhaben gelungen ist, beweisen viele Verbesserungen, die für 
eine Aufwertung des Testergebnisses sorgen. Der Schwierigkeits- 
grad wurde beispielsweise etwas nach oben geschraubt, der 
Genre-Mix ist dadurch nicht nur deutlich herausfordernder, son- 


Fazit: Die einmonatige 
Überarbeitung hat 
Sacred sehr gut getan. 
Vor allem der Spielspaß 
nimmt dank der vielen 
Verbesserungen deutlich 
zu, das Balancing ist nun 
Ö auch besser. Grund ge- 
nug, aus der bisherigen 
4 Wertung (2,0) eine 1,5 

| zu machen. 


dern auch taktischer geworden. Die Geräuschkulisse sowie Vertei- 
lung und Nutzbarkeit der über 1500 Ausrüstungsgegenstände 
erfuhr ebenfalls eine Überarbeitung. Gefundene oder im Kampf 
erbeutete Kleinodien können nun öfter direkt genutzt oder für 
einen späteren Einsatz aufbewahrt werden. Die Spielwelt beher- 
bergt deutlich mehr Anführer, die im Vergleich zum Monster-Fußvolk 
beim Ableben mehr und wertvollere Gegenstände fallen lassen. (fs) 


Aktuell in den Spieleregalen 


Bu) Black Hawk Down: Team Sabre 
Solides Add-on, das wie das Hauptprogramm Kl-Schwächen besitzt 
BEFRIEDIGEND Website: www.novalogic.com 
iD Conan 
Mischung aus Hack & Slay und Abenteuer mit kantiger Grafik 
BEFRIEDIGEND Website: www.conangame.com 
Colin McRae Rally 4 
Dank exzellenter Fahrphysik und Grafik der beste Teil der Rallye-Serie 
Website: www.codemasters.de/colinmcraerally04 
Firestarter 
Ballerkost im Serious Sam- Stil, an der es grafisch nichts zu meckern gibt 
Website: www.firestarter-game.com 
Be) Jeanne d’Arc 
Action-Abenteuer-Mix mit gelegentlichen Echtzeit-Strategie-Einlagen 
BEFRIEDIGEND Website: www.enlight.com 
N Singles 
Sims-Klon für Erwachsene mit erotischen Elementen und hübscher 3D-Optik 
Website: www.singles-the-game.com 
W Splinter Cell Mission Pack 
Drei weitere Zusatzmissionen ohne Zwischensequenzen für den Schleich-Shooter h 
Website: www.splintercell.com 
Westerner 
Lustiges und unterhaltendes 3D-Adventure mit Point&Click-Steuerung 
Website: www.dtp-ag.com 
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Leserfragen 


Fragen an die Redaktion 


>> No One Lives Forever 2: 
Probleme mit Radeon 9600XT? 


Wenn ich NOLF 2 mit meiner 
Radeon 9600 XT spiele, komme 
ich nur bis zum Startbildschirm. 
Klicke ich dort etwas an, stürzt 
das Spiel ab. Könnt ihr helfen? 
[M. Henne, per E-Mail] 


PCG Hardware: Zuerst einmal 
sollten Sie sich den neuesten 
Ati-Catalyst-Ireiber (v4.30) so- 
wie den aktuellen NOLF 2-Patch 
v1.3 besorgen und beides instal- 
lieren. Falls Ihr Problem an- 
schließend immer noch besteht, 
müssen Sie zusätzlich den 
Hardware-Cursor deaktivieren. 
Den dazu notwendigen Schalter 
(„Hardware-Cursor deaktivie- 
ren“) finden Sie im erweiterten 
Options-Menü des Spiels. An- 
schließend sollte es dann keine 
Totalabstürze mehr geben. 


>> Sichtweite mit zusätzlichen 
Tools erhöhen? 
Ich bin ein Fan des Rollenspiels 
Morrowind. Ich habe da eine 
Frage: Ist es möglich, die Sicht- 
weite über den im Grafikmenü 
möglichen Wert zu erhöhen? 

[T. Neugebauer, per E-Mail] 


PCG Hardware: Wenn Sie vor- 
haben, die Sichtweite über den 
im Grafikmenü einstellbaren 
Maximalwert zu erhöhen, benö- 
tigen Sie ein zusätzliches Tool. 
Dieses nennt sich Morrowind 
FPS Optimizer und kann unter 
http://morrowind.nm.ru he- 
runtergeladen werden. Mit die- 
sem Programm können Sie nicht 
nur an der Sichtweite schrauben, 
sondern auch die durchschnitt- 
liche Fps-Rate in Abhängigkeit 
von der Leistungsfähigkeit Ihres 
Spielerechners optimieren. Das 
englische Programm ist kompa- 
tibel zur deutschen Morrowind- 
Variante. 
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Sechs unterschiedliche Charakter-Klassen, jede mit individuellen Eigenschaften und Spezialfähigkeiten 

Entfessle die Zerstörungskraft von 19 verschiedenen Waffen * Bekämpfe wahre Heerscharen gegnerischer 

Kreaturen - frisch aus der virtuellen Hölle * Einzigartiges Skill-System zur Verbesserung Deiner Kampf- 
Fähigkeiten und Special-Moves * Multiplayer- Matches und Kooperativ-Modus mit bis zu 32 Spielern 
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www.firestarter-game.com www.russobit-m.ru www.gsc-game.com www.vidis.com 
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fan control 


m 
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Akasa Fan Control pro - re” 

- 4 Kanäle mit Drehzahlauslesung 

-4-fach Temperaturanzeige mit Alarmsignal einstellbar 

- Displaybeleuchtung: rot, hellgrün, dunkelgrün, hellblau, 


Sharkoon CPU-Kühler - HPS1 Arctic Cooling Fan TC PRO-2L 


- Maße LxBxH: 100 x 95 x 107 mm dunkelblau, lila — Maße; 80 x 80 x 34,5 mm 

- Maße des Lüfters: 80 x 80 x 25mm - Frontblende austauschbar - Lagerung: Gleitlager 

- Lüftertyp: Kugellager - Auto Memory 57.90 € - Nenndrehzahl: 1000 - 2500 U/min 

- Drehzahl: 2500 U/min ’ - Geräuschentwicklung: ca, 12 - 22 dB(A) 

- Drehzahlüberwachung: Ja, über Mainboa - Nennstrom: max. 0,25 A 

- Geräuschentwicklung: ca. 23 dBA , 90€ -LED Farbe: blau on. 6,90 € 
CS-601AE - schwarz. Thermaltake LANFire 
3 - Farbe: Schwarz oder Silber 
ee oo - abschließbare Front und Seitentürsn, 
- Platz für 7 Steckkarten ei - beleuchteter ‚Feuerball in der,Fi N 
- abschließbare Seitentür _ eo mit blau beleuch RR 
z u 
abschließbare Frontklappe „ Temperstürübehnschöng 


- viel F 
viele weitere Features = viele weitere 2 Features 


NN 


Thermaltake Aquarius Ill - External Liquid Cooling System 


- Aalion: der Wassertemperatur (blau beleuchtet) 
- Anzeige der CPU Temperatur (blau beleuchtät] 

- Anzeige Lüfterdrehzahl 
- Lüfter blau beleuchtet 


Standfüße beleuchtet in al rot oder grün 


- heben den ode PC nochmals 


— 


- Lüfter von 2000 bis 5500 U/min manuell Regelbar 
- Wasserfüllstandanzeige 
- Tragesystem im Lieferumfang enthalten 


249, 90 € 


besonders hervor 

- passend u.a. für Chieftec-, Xaser- oder 
Koolance Tower 

- Lieferumfang: 4 Stück in rot, blau oder grün 


inkl. Anschlusskabel 14,90 € 


YS-Tech FD1281253B-2A Silent 80x80x25mm 


Kaltlicht KathodeTwin-Set - Maße: 80x80x25 mm 


-in blau, rot, grün und weiss - Anschluß: 3-pin Molex 

- Länge: ca. 31,1cm - FEN Luftströmung: 30,0CFM = 51,0 m3/Std. 
- Durchmesser: ca. Icm Lüftertyp: Doppel Kugellager 

- Stromaufnahme: 3 Watt - - Drehgeschwindigkelt: 2000 Umdr./Minute 


- inkl, Inverter, Ein- und Ausschalter, 
Montageanleitung sowie Montagezubehör 


9,90 € 


- Geräuschentwicklung: 23,2 dBA 
- Spannung: 12V 
+ Lebensdauer: 80.000 Std. 


4,99 € 


Hardware Rogge, Inh. D.Rogge - Schönhauser Str.28-34 - 13127 Berlin Tel.: 030/48621046 Fax: 030/48621047 
Onlineshop: www.hardware-rogge.de eMail: info@hardware-rogge.de Gesprächszeiten:Mo-Fr 10.00-16.30 Uhr 
Irrtümer, Preisänderungen und Zwischenverkauf vorbehalten. Alle Preise inkl. 16% MwSt. 

Sie haben auf alle Produkte 14 Tage Rückgaberecht laut Fernabsatzgesetz. 


Marco 
Albert 


Betreut den 
Bereich Praxis 


Nachdem fast alle Hersteller von 
Antivirensoftware schon vor Wo- 
chen ein Tool zum Entfernen des 
MyDoom-Wurms bereitgestellt 
haben, veröffentlicht nun auch 
Microsoft ein entsprechendes 
Programm. Allerdings eignet sich 
die Software nur für Windows 
2000 und XP, Anwender von 
Windows 98, Me und NT haben 
Pech. Eigentlich sollte Microsoft 
durch den Kauf des Antiviren- 
software-Experten GeCAD über 
ausreichende Ressourcen verfü- 
gen. Trotzdem hat der Betriebs- 
systemgigant fast zwei Wochen 
länger gebraucht als andere Her- 
steller, um ein eigenes Tool be- 
reitzustellen. Microsoft braucht ja 
erfahrungsgemäß ein wenig län- 
ger zur Bugbeseitigung. Doch es 
ist Licht am Ende des Tunnels, 
denn in wenigen Monaten soll 
Service Pack 2 für Windows XP 
erscheinen. Damit werden hof- 
fentlich Sicherheitsstandards ge- 
setzt, die zumindest die meisten 
Lücken stopfen. Bis dahin sollten 
Firewall und Virenscanner auf 
keinem System fehlen. 


Mar b4 


WE MıcRosort-news 


SICHERHEITSLÜCKE Ein neuer Patch schließt drei 
bekannte Sicherheitslöcher in den Internet-Explo- 
rer-Versionen 5.01, 5.5 und 6.0. Die Probleme sind 
bereits seit längerem bekannt und wurden an den 
Patch-Tagen im Dezember und Januar nicht beho- 
ben. Unter anderem erlaubt es eine Schwachstelle 
im Explorer, Web-Adressen zu verschleiern. IE-Surfer 
können so im Glauben, sich auf einer bekannten „si- 
cheren Seite‘ zu befinden, auf unsichere Adressen 
weitergeleitet werden. Des Weiteren erlaubt es ein 
Fehler im Sicherheitszonen-Modell des IE, einen be- 
liebigen Programmcode auszuführen. Zudem kann 
ein Angreifer einen Code über eine DHTML-Seite auf 
einem fremden System installieren. Das Sicherheits- 
Update lässt sich per Windows-Update aufspielen. 
Info: WEBCODE 23PD 
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[AXIS 


MyDoom: Erkennen Sie den Wurm auf 
Ihrem System und entfernen Sie ihn. 


Das Jahr 2004 fängt genauso an, wie 2003 
aufgehört hat: Würmer terrorisieren alle 
Rechner mit Internet-Anschluss. Die aktu- 
elle Bedrohung heißt W32.MyDoom.A und 
W32.MyDoom.B. Der Virus verbreitet sich 
per E-Mail und wird erst gefährlich, wenn 
der Anwender den Anhang des elektroni- 
schen Briefes öffnet. Daher gilt: Führen Sie 
niemals Dateien an E-Mails aus, die Sie un- 
aufgefordert zugesandt bekommen - auch 
nicht, wenn der Brief von einem scheinbar 
bekannten Absender kommt. Sollte der 
Wurm durch eine Unachtsamkeit doch aktiv 
werden, öffnet MyDoom Hintertüren über 
die TCP/IP-Ports 3127 bis 3198. Darüber 
könnte man Ihren PC fernsteuern oder Da- 
ten ausspionieren. Zudem durchsucht der 
Virus die Festplatte nach E-Mail-Adressen 
und versendet sich über eine eigene SMTP- 
Maschine mit abgeänderten Betreffzeilen 
weiter. Die B-Version des Wurms ersetzt 
auch die Hosts-Datei auf den befallenen 
Systemen und verhindert so den Zugriff auf 
zahlreiche Webseiten, darunter einige Her- 
steller-Webseiten von Antivirenprogram- 
men. W32.MyDoom.B erkennen Sie sehr 
leicht, da nach dem Befall des Systems 
Notepad geöffnet wird und willkürliche 
Zeichenfolgen zu sehen sind. Viele Antivi- 
ren-Hersteller haben ein Programm zum 


Firewall: Eine Firewall-Software schließt alle Ports und 
lässt Verbindungen nur mit Erlaubnis zu. 
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Antivirenkit: Ein aktueller Virenscanner überwacht 
Dateiaktivitäten und meldet einen Virusbefall. 


Entfernen der beiden Würmer-Varianten 
veröffentlicht: Beispielsweise können Sie 
unter WEBCODE 23PA (securityresponse. 
symantec.com/avcenter/FxMydoom.exe) 


das Tool von Symantec oder unter WEB- 
CODE 23PB (download.nai.com/products 
mcafee-avert/stinger.exe) das Mcafee-Pro- 


gramm herunterladen. Damit Sie sich zu- 
künftig besser schützen können, empfehlen 
wir Ihnen, einen aktuellen Virenscanner und 
zusätzlich eine Firewall-Software zu instal- 
lieren. Die für Privatanwender kostenlosen 
Programme AntiVir Personal Edition und 
Sygate Personal Firewall finden Sie auf der 
Heft-CD. (ma) 
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W32.MyDoom.B: Der Wurm öffnet nach dem Befall den 
Editor und zeigt sinnlose Zeichen. 
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PRAXIS 


Tipps aus dem Testlabor 


E] E-Fenstergröße festlegen 


* Im TE 


OMREROER (I) 
m 
- 
Microselt Internat Eupkenen zus Werfünsne Geste vor] 
EELLILELTLEITIIIDEIS 


Windows-Registrierung: Löschen Sie den Eintrag „Window_Placement“, damit 
sich der Internet Explorer die Fenstergröße merken kann. 


E21 Dateien nicht automatisch öffnen 


Dateityp bearbeiten 


Er enen 

kungen Zee - 
ara m 

mo run TUE 

jan ro 

jo Dyze 

Di ante leagem r 
- nn 

ee) Lese) 

a ende Lu 9 
ee m) 


llötfnen nach dem Download bestätiaen! De ante 20 Tat namens 
D Erweiterung Ira‘ Je Te a 
arm) 
| 
[x] [en | (arm {17} | 


Dateitypen: So legen Sie fest, dass bestimmte Dateitypen nicht mehr im Internet 
Explorer geöffnet werden. 


E Kennwort soll nie ablaufen 


Ele RO E 
++ Dmxr EB 
ET Richeieeen fin Laer Compusm 


Kennwort: Indem Sie diese Option auf „O“ setzen, läuft das Benutzerkennwort nie 
wieder ab. Alternativ können Sie den Zeitraum auch in Tagen eingeben. 
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Windows 


Bei Praxistests im Labor fallen uns immer wieder Pro- 
bleme mit Windows selbst oder Windows-Anwendun- 
gen auf. Die Lösungen präsentieren wir Ihnen hier. 


n dieser Ausgabe er- 
| läutern wir Ihnen unter 
anderem, wie Sie Win- 
dows per Doppelklick beenden, 
Ordner im Handumdrehen er- 
stellen oder die Internet-Explo- 
rer-Fenstergröße festlegen. Falls 
Sie selbst mit Problemen kämp- 
fen oder vielleicht die eine oder 
andere Lösung parat haben, 
dann schicken Sie uns Ihre 
Erfahrungen an redaktion@ 
pcgameshardware.de. Für jeden 
abgedruckten Tipp gibt es eine 
kleine Belohnung. 


>» TIPP 1: Windows XP per 
Doppelklick beenden 


Jedes Mal auf „Start” -— „He- 
runterfahren” — „Beenden“ zu 
klicken, kann recht mühsam 
sein. Dabei ist es so einfach, den 
Rechner per Doppelklick auszu- 
schalten. Dazu müssen Sie nur 
eine neue Verknüpfung auf dem 
Desktop anlegen. Klicken Sie 
mit der rechten Maustaste auf 
eine freie Stelle und wählen Sie 
im erscheinenden Kontextmenü 
„Neu“ -— „Verknüpfung“ aus. 
Anschließend geben Sie den 
Befehl „%windir% \System32\ 
shutdown.exe -s -t 00“ ein. Der 
Befehl funktioniert auch, wenn 
Windows nicht auf Laufwerk C 
installiert ist. Achten Sie außer- 
dem bitte auf erforderliche Leer- 
zeichen zwischen den Zusatzop- 
tionen. Nun müssen Sie die 
neue Verknüpfung nur doppelt 
anklicken und schon wird 
Windows beendet. Zusätzlich 
können Sie über die rechte 
Maustaste und „Eigenschaften“ 
— „Anderes Symbol” der Ver- 
knüpfung ein schöneres Icon ge- 


ben oder über „Tastenkombina- 
tion“ eine Taste zum Beenden 
von Windows festlegen. 


>> TIPP 2: Ordner im 
Handumdrehen erstellen 


Einen neuen Ordner erstellen 
die meisten Anwender, indem 
sie über die rechte Maustaste 
„Neu“ - „Verknüpfung” aus- 
wählen. Doch es gibt einen viel 
einfacheren und vor allem 
schnelleren Weg. Navigieren Sie 
zunächst in das Verzeichnis, in 
dem Sie einen neuen Ordner er- 
stellen möchten. Drücken Sie 
dann die Tastenkombination 
„Alt“ plus „D“ und anschlie- 
ßend zweimal „Enter“. Nun ge- 
ben Sie dem neuen Verzeichnis 
wie gewohnt eine Bezeichnung. 


>» TIPP 3: IE-Fenstergröße 
festlegen 

Es ist Ihnen bestimmt auch 
schon aufgefallen, dass sich der 
Internet Explorer die Fenster- 
größe nicht merkt. Immer wenn 
Sie ein neues Fenster öffnen 
oder den IE starten, sehen Sie in 
vielen Fällen nicht die optimale 
Größe des Internet Explorers. 
Die Lösung des Problems ist 
recht einfach: Sie müssen zu- 
nächst die Windows-Registrie- 
rung öffnen (,„Start” - „Ausfüh- 
ren” und „regedit.exe” einge- 
ben). Nun öffnen Sie den Schlüs- 
sel „AKEY_CURRENT_USER\ 
Software\Microsoft\Internet 
Explorer\Main“ und löschen 
den Eintrag „Window_Place- 
ment”. Wenn Sie jetzt den Inter- 
net Explorer schließen, wird die 
gewählte Fenstergröße abge- 
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WINDOWS-TIPPS 


PRAXIS 


speichert und beim nächsten 
Öffnen wiederhergestellt. 


»> TIPP 4: Windows XP: Down- 
loads nicht automatisch öffnen 
Einige Programme binden sich 
als Plug-in so in den Internet Ex- 
plorer ein, dass entsprechende 
Dateien ohne vorherigen Down- 
load geöffnet werden. So wer- 
den beispielsweise PDF- oder 
WMA-Files ohne Nachfrage ein- 
fach im Internet Explorer ange- 
zeigt und ZIP-Dateien direkt 
von WinZip geöffnet. Wenn Sie 
diese Dateien wie gewohnt he- 
runterladen und dann manuell 
öffnen wollen, müssen Sie wie 
folgt vorgehen: Öffnen Sie den 
Arbeitsplatz per Doppelklick 
und wählen Sie im Menü 
„Extras“ „Ordneroption“. In der 
Registerkarte „Dateitypen” su- 
chen Sie sich den gewünschten 
Dateityp heraus und klicken auf 
die Schaltfläche „Erweitert“. 
Nun setzen Sie einen Haken bei 
„Öffnen nach dem Downloaden 
bestätigen” und bestätigen 
zweimal mit „OK“. 


»> TIPP 5: Windows XP: 
Kennwort soll nie ablaufen 
Stört es Sie, dass Sie das Anmel- 
dekennwort von Windows XP 
alle drei bis vier Wochen ändern 
müssen? Dann haben wir einen 
genialen Tipp für Sie: Geben Sie 
unter „Start” — „Ausführen“ das 
Kommando „gpedit.msc” ein 
und folgen Sie dem Pfad 
„Computerkonfiguration” - 
„Windowseinstellungen” - „Si- 
cherheitseinstellungen“ - „Kon- 
torichtlinien“, indem Sie das 
jeweilige Pluszeichen davor an- 
klicken. Im rechten Fenster er- 
scheint nun unter anderem die 
Option „Maximales Kennwort- 
alter“. Dieses klicken Sie dop- 
pelt an und geben unter „Kenn- 
wort läuft” eine „0“ ein. Das 
Kennwort läuft dann nie ab. 


»> TIPP 6: Outlook: E-Mails oh- 

ne Zitatzeichen erneut senden 
Wenn Sie eine E-Mail erneut 
versenden möchten und dazu 
auf „Weiterleiten“ klicken, wird 
der elektronische Brief meist mit 
hässlichen Zitatzeichen verse- 
hen. Doch mithilfe eines kleinen 
Freeware-Tools können Sie 
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E-Mails ohne „Verstümmlung” 
durch Outlook erneut senden. 
Das Programm erhalten Sie un- 
ter WEBCODE 23P7 (ajsystems. 
com/files/gtsetup.exe). Nach 
der Installation und dem Start 
von Outlook erscheint das Tool- 
Fenster immer im Vordergrund. 
Mit der Büroklammer können 
Sie Anlagen entfernen und mit 
dem Radiergummi lassen sich 
E-Mails von Zitatzeichen be- 
freien. Falls Sie eine Nachricht 
einfach erneut senden möchten, 
so ziehen Sie diese mit der Maus 
aus dem Outlook-Ordner („Ge- 
sendete Objekte”) auf den Brief- 
umschlag des Freeware-Tools. 


»> TIPP 7: Word: Markier-Trick 


Wenn Sie in MS Word einen 
Textabschnitt markieren, so 
geschieht dies immer zeilen- 
weise. Einen bestimmten, recht- 
eckigen Textblock konnten Sie 
bisher nicht kennzeichnen. 
Allerdings ist eine derartige 
Funktion in Word eingebaut, 
nur etwas versteckt. Halten Sie 
die Taste „Alt“ gedrückt und 
ziehen Sie dann mit der Maus 
die Markierung. Sie werden se- 
hen, dass Sie nun wie in einem 
Zeichenprogramm eine recht- 
eckige Markierung erzeugen. 
Nun können Sie diesen Bereich 
farbig kennzeichnen, kopieren 
oder löschen. 


» TIPP 8: Systemlautsprecher 
nervt gewaltig 
Selbst moderne Betriebssysteme 
wie Windows 2000 oder XP grei- 
fen bei mehr oder weniger wich- 
tigen Systemmeldungen auf den 
PC-Lautsprecher zurück - der 
PC gibt einen meist lauten und 
vor allem nervenden Ton von 
sich. Zum Glück lässt sich das 
Piepen recht einfach abschalten: 
Geben Sie über „Start“ — „Aus- 
führen“ den Befehl „regedit“ ein 
und folgen Sie anschließend 
dem Schlüssel „HKEY_CUR- 
RENT_USER\Control Panel\ 
Sound\”. Klicken Sie nun im 
rechten Fenster den Eintrag 
„Beep“ doppelt an und ändern 
Sie den Wert auf „No“. Nach 
einem Neustart sollten unter 
Windows 2000 oder XP keine Tö- 
ne mehr über den Systemlaut- 
sprecher zu hören sein. | 
MARCO ALBERT 


UNE Internet Explorer personalisieren 


Sie möchten den Internet Explorer Ihren eigenen Wün- 
schen anpassen? Dann kann Ihnen der „Internet Explo- 
rer Personalizer 3.0” weiterhelfen. Mit dem Tool lassen 
sich die Titelleiste, das Logo oben rechts, die Hinter- 
grundfarbe der Werkzeugleiste und die Standardsuch- 
seite ändern. 


Klo herunterladen 
Gum.) - fer % 


Personalizer 3.0: Unter WEBCODE 23P6 (accesscodes.hypermart.net) 
müssen Sie sich zunächst die Freeware herunterladen. 


EI Logogröße beachten 


Logos einbinden: Die BMP-Bilder für das rotierende Internet-Explorer- 
Logo müssen 22x22 und 38x38 Pixel groß sein. 


E] Daten eingeben 


x Internet Explorer Personalizer 


\window Title Name 
Fe 

Spinning Logos 

[ErwinnTiBlaue Spitzen 16.bmp >> | browse | 


Toolbar Background 


[EWINNT\Fächer.bmp browse | 


N] browse | 


| Server Identification 


| Licensed to Marco Albert | Windows 2000 


Personalisieren: Mit dem Tool lassen sich nun die Bilder und die persönli- 
che Titelleiste einbinden. 


m Button Page 
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PRAXIS 


Tipps aus dem Testlabor 


Ati Tray Tool verbessert Menüführung 


ATI Display Settings 

Display Properties 

Tweaks » 
Reset Display Driver 


Pixel Shader verson + 


Vertex Shader Version ? 


\WMV Acceleration 


AOAGER 10:82 
Ati Tray Tool: Mit dem Programm können Sie bequem die wichtigsten Einstel- 
lungen vornehmen, die Sie normalerweise im Ati-Control-Panel finden. 


HI Vvercrive Tauglichkeit bei 9600 XT überprüfen 


Overdrive: Voraussetzung für Overdrive-Funktionalität auf einer 9600 XT ist in 
der Regel der LM63-Chip. Asus (rechts) verwendet einen anderen Chip. 


E] Overciocking-Too! mit 3D-Fenster 


[-Oabled— =) 


r 
N 

ZD Profien care Memanı 
Domdedon warn) Tap.za | [324.0 | 


sl | 

20 Profäg: 2% SI 
Fowsns- =] 3] = 
| =: 

Da 1 

mine | :|: |: 

Find Ma Pan g = le 

mtr] I 

Goes 0 ven | yettinge 


Sean | 
Ati-Tool: Damit können Sie Ihre Grafikkarte übertakten und gleichzeitig in 
einem 3D-Fenster überwachen, ob die Karte den höheren Takt mitmacht. 
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Hard- und Software 


Internet-Foren bieten oft Hilfestellungen bei Proble- 
men mit Hard- und Software. Die interessantesten 
Tipps und Tricks stellen wir für Sie zusammen. 


chwerpunktmäßig fin- 

den Sie auf den folgen- 

den zwei Seiten Tipps 
zu Grafikkarten. Dabei stellen 
wir mit dem Ati Tray Tool und 
dem Ati-Iool (nicht zu verwech- 
seln!) zwei interessante Pro- 
gramme für Ati-Besitzer vor. 
Außerdem verraten wir Ihnen, 
wie Sie bei der 9600 XT schon 
an der Platine erkennen können, 
ob diese für Overdrive geeignet 
ist. Weiterhin haben wir einen 
modifizierten Forceware-Treiber 
mit der Bezeichnung Starstorm 
auf Performance und Bildqua- 
lität getestet. Zwei neue Bench- 
marks (XL-RSR und Metabench) 
haben wir auch in diesem Mo- 
nat für Sie unter die Lupe ge- 
nommen. 


»> TIPP 1: Ati Tray Tool 
verbessert Menüführung 


Beim Ati Tray Tool handelt es 
sich um ein kleines und nütz- 
liches Tuning-Programm für 
Ati-Grafikkarten. Nachdem Sie 
das Programm unter radeon2. 
ru/tools/atitray.rar (WEBCODE 
23PC) heruntergeladen haben, 
müssen Sie es nur noch mit 
einem Programm wie Win 
RAR (auf Heft-CD) entpacken. 
Nach einem Doppelklick auf 
„atitray.exe” erscheint das „ATI 
Tray Icon“-Symbol in der Task- 
leiste. Mit einem rechten Maus- 
klick auf das Symbol rufen Sie 
ein Menü auf, wo Sie unter 
„Options“ beispielsweise be- 
stimmen können, dass das Tool 
mit jedem Startvorgang von 
Windows geladen wird. Zahlrei- 
che Einstellungen wie Anti-Alia- 
sing, anisotropes Texturfiltern 
und vertikale Synchronisation 


können Sie direkt über das Tool 
einstellen, ohne sich durch zahl- 
reiche Ati-Menüs kämpfen zu 
müssen. Besonders interessant 
ist der Menüpunkt „Tweaks“, 
da Sie hier eine beliebige Pixel- 
und Vertex-Shader-Version er- 
zwingen können. Mit unserer 
9600-XT-Testkarte stiegen die 
Frameraten in Halo mit dem er- 
zwungenen Pixel Shader 1.3 
gegenüber Version 2.0 um vier 
Prozent an. Mit 3D-Analyze von 
www.tommi-systems.de (WEB- 
CODE 23RW) können Sie üb- 
rigens auch bei Nvidia-Grafik- 
karten einen beliebigen Pixel 
Shader erzwingen. 


» TIPP 2: Overdrive-Tauglich- 

keit bei 9600 XT überprüfen 

Abgesehen von der Asus Rade- 
on 9800 XT unterstützt jede 9800 
XT Overdrive. Selbiges gilt je- 
doch nicht für die Radeon 9600 
XT. Auf dem Markt sind einige 
9600-XT-Karten erhältlich, die 
das dynamische Übertaktungs- 
feature Overdrive nicht unter- 
stützen (u. a. Terratec Mystify 
9600 XT). Ein kurzer Blick auf 
die Platine genügt, um zu sehen, 
ob die Overdrive-Funktionalität 
gewährleistet ist. Ein LM63- 
Chip (zu finden auf der Rücksei- 
te der Platine) ist nötig, damit 
Overdrive funktioniert. Dieser 
steuert den Temperatursensor 
im Chip und teilt dem Treiber 
die Temperatur mit. Fehlt der 
Chip, so ist Overdrive inaktiv 
und auch das entsprechende 
Menü im Treiber fehlt. Bei unse- 
ren bereits getesteten 9600-XT- 
Karten stieg der Chiptakt nach 
der Aktivierung von Overdrive 
von 500 MHz auf 526 MHz an. 
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HARD- UND SOFTWARE- TIPPS 


PRAXIS 


Asus setzt dagegen auf einen 
eigenen Chip, der aber nur mit 
dem eigenen Programm Smart 
Doctor und nicht mit Overdrive 
funktioniert. 


» TIPP 3: Overclocking-Tool 
mit 3D-Fenster 

Ati-Besitzer mit einer Leiden- 
schaft für Overclocking sollten 
das Ati-Tool ausprobieren. Als 
Besonderheit ist eine Funktion 
integriert, die automatisch den 
maximal möglichen Chip- und 
Speichertakt ermittelt. In Tests 
zeigte sich jedoch, dass hier 
noch nicht Schluss ist und Chip 
und Speicher manuell um weite- 
re 10 bis 20 MHz übertaktet wer- 
den können. Gleichzeitig wird 
in einem kleinen Fenster ein 
dreidimensionaler, rotierender 
Würfel dargestellt. Falls Sie bei- 
spielsweise den Speicher etwas 
zu hoch takten, erscheinen im 
3D-Fenster sofort Grafikfehler. 
Hiermit können Sie also viel 
Zeit sparen, wenn Sie das op- 
timale Overclocking-Potenzial 
einer Grafikkarte ermitteln wol- 
len. Das Ati-Tool können Sie 
übrigens auch starten, wenn Sie 
nur das 3D-Fenster zu Hilfe 
nehmen wollen und mit einem 
anderen Overclocking-Tool die 
Grafikkarte übertakten möchten 
(auch mit Nvidia-Karten mög- 
lich!). Falls Sie jetzt neugierig 
geworden sind, können Sie 
das Tool unter der URL atitool. 
ocfag.com oder WEBCODE 
23PE downloaden. 


>> TIPP 4: Schöner Benchmark 
von den 3D-Mark-Entwicklern 


Noch unter dem Firmennamen 
Madonion hat Futuremark im 
Jahr 2001 einen recht beein- 
druckenden Benchmark ent- 
wickelt. Dieser trägt den selt- 
samen Namen XL-R8R und ist 
kaum jemandem ein Begriff. 
Dennoch ist das in Echtzeit ge- 
renderte Video einen Blick wert. 
Wer die 3D-Mark-Szenen gerne 
bestaunt hat, wird auch den 
XL-R8R-Test mögen. Eine Punk- 
tezahl wie beim 3D Mark wird 
am Schluss des Testdurchlaufs 
nicht ausgegeben. Futuremark 
gibt keinen Support mehr für 
diesen Benchmark und hat die 
Online-Funktionalität deakti- 
viert. Zu dem nur 14,8 MByte 
großen Benchmark gelangen Sie 
über die Internetseite www. 
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futuremark.com/download/ 
?xl-rör.shtml oder WEBCODE 
23RK. 


»» TIPP 5: Bessere Bildqualität 
mit Starstorm-Treiber? 


Wie beim Omegadriver handelt 
es sich beim Starstorm-Treiber- 
paket um einen modifizierten 
Forceware-Treiber für Nvidia- 
Karten. Auf Kosten der Perfor- 
mance wird hier die Bildqualität 
„verschlimmbessert”. Um dies 
zu erreichen, wurde das Mip 
Mapping deaktiviert. Mip Map- 
ping sorgt normalerweise dafür, 
dass Texturen nicht flimmern. 
Allerdings konnten wir nur in 
OpenGL-Spielen einen Unter- 
schied feststellen. Das Direct3D- 
Spiel UT 2003 (dt.) zeigte selbst 
mit eingefärbten Mip Maps 
keine Veränderung auf Screen- 
shots. In UT 2003 (dt.) ist der 
Starstorm-Treiber 53.03XQ da- 
her auch nur um ein Prozent 
langsamer als der offizielle Trei- 
ber von Nvidia. Ein komplett 
anderes Bild ergibt sich bei Call 
of Duty (OpenGL). Im Standard- 
modus war die Forceware auf 
unserer 5900-XT-Testkarte um 
48 Prozent schneller, während 
der Unterschied im Qualitäts- 
modus (2x FSAA/4:1 AF) sogar 
78 Prozent betrug! Mit dem 
Starstorm-Treiber wirkte das 
Bild vor allem im Standard- 
modus zwar schärfer, aber 
auch „pixelig“. Wer den modi- 
fizierten Treiber dennoch in- 
stallieren möchte, findet diesen 
unter download.guru3d.com/ 
pafiledb.php?action=file&id=718 
(WEBCODE 23PG). 


>» TIPP 6: Metabench testet 
CPU und Speicher 


Metabench ist in erster Linie 
ein Benchmark-Programm für 
Prozessor und Speicher. Mit 
insgesamt 55 Tests wird die 
Systemleistung ermittelt. Abge- 
sehen von einigen Raytracing- 
Tests handelt es sich dabei 
ausschließlich um synthetische 
Benchmarks (u. a. Tests von 
Befehlserweiterungen, Anbin- 
dung an Chipsatz etc.). Meta- 
bench stammt von 7Byte und 
kann unter der Adresse www. 
7byte.com/index.php?page 
=metabench bzw. WEBCODE 
23RH kostenlos herunterge- 
laden werden. | 

DANIEL WAADT 


XL-RER: Der von Futuremark bereits im Jahr 2001 entwickelte Benchmark muss 
sich selbst heute in puncto Grafik nicht vor der Konkurrenz verstecken. 


El :sssere Bildqualität mit Starstorm-Treiber? 


Forceware 53.03: kein FSAA/AF 


Starstorm 53.03XQ: kein FSAA/AF 


zur 


\; 


Li 


Forceware 53.03: 2x FSAA/4:1 AF 


Starstorm 53.03XQ: 2x FSAA/4:1 AF 


we 


CR 


Bildqualität: Deaktiviertes Mip Mapping sorgt im Starstorm-Treiber bei Call of 


ee 


gr a 


4 


Duty für mehr Schärfe, wobei das Bild auch „pixelig‘ wird. 


® 5 - LEGENDE 
Leistung Starstorm-Treiber wi... 
I Starstorm-Treiber ist in OpenGL-Spielen um bis zu 78 Prozent langsamer oaaures, 2x 
FSAA, 4:1 AF 


I Bildqualität ändert sich nur in Open6L-Spielen 
Bin UT 2003 (dt.) gab es keinen Unterschied zum Nvidia-Treiber. 


BESSER ® |Fps 


UT 2003 (DT.) 2225 (PCGH-DEMO) 


> SCHLECHT SPIELBAR |" BED. SPIELBAR 
0 10 20 40 | 50_ 60 70 80 90 100 


30 


> FLÜSSIG SPIELBAR 


Forceware 53.03 


58,1 
61,3 


Starstorm 53.03X0 


87 
66,4 


BESSER $ |Fps 


CALL OF DUTY 1.1 (VGA-DEMO) 


> SCHLECHT SPIELBAR |” BED. SPIELBAR |> FLÜSSIG SPIELBAR 
10 FE) 2 30° 86 


0 70 80 90 100 
73,4 
Pe En 47,5 
49,6 
Starstorm 53.03X0 EEE 26.7 


Settings: AMD Athlon XP 3 


/00+, Asus ATN8X (Nforce2), Geforce FX 5900 XT, DirectX 9.0b, Windows XP Pro 
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PRAXIS: 


HEFT-CD/-DVD 


Die Highlights 


Hardınare ze 


Eu Nur auf DVD 


Ei Spielevollversion: 

GIANTS - CITIZEN KABUTO 

Während der Installation des Spiels wer- 
den Sie aufgefordert, „CD 1" einzulegen. 
Lassen Sie die PC-Games-Hardware-DVD 
im Laufwerk und drücken Sie dann ein- 
fach „Enter“. Zusätzlich zur Spielevoll- 
version finden Sie auf der Heft-DVD die 
Komplettlösung für Giants - Citizen Ka- 
buto, Tuning-Tipps und Tastaturbelegung 
im PDF-Format. 


7 zusätzliche Vollversionen: 
Ashampoo Mail Virus Blocker 

Ashampoo Photo Illuminator 

Ashampoo PowerUp 2000 

Ashampoo PowerUp Deluxe 

Ashampoo SeeYal 

Ashampoo SnapYal 

Ashampoo Uninstaller 2002/2003 


BI Technologie-Demos: 
Ati und Nvidia 


EI PCGH-Wallpapers 
Hintergrundbilder für Ihren Desktop aus 
unserem Testlabor 


Ei 1,1 GByte Treiber 

850 MByte Grafikkarten-Treiber von vie- 
len Herstellern plus wichtige Chipsatz- 
treiber von Intel, Via, Nvidia und Sis 


EI Vollversion 3D-Animations- 
software CINEMA AD CE 6 

Die Version hat nur eine Einschränkung: 
Die Ausgabeauflösung beträgt 600x400 
Pixel. Dafür ist sie absolut kostenfrei und 
Sie erhalten nach erfolgreicher Regis- 
trierung eine endgültige Seriennummer, 
die endlos lange funktioniert. Auf der Re- 
gistrierungsseite bietet die Firma Maxon 
ein Upgrade auf CINEMA 4D CE 6+ an. 
Dieses kostet 99 Euro. Ein Schnäppchen, 
wenn man bedenkt, dass die Software 
2001 noch 2.000 Euro gekostet hat. 
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| Videobearbeitung 
Cyberlink Power Director 2.1 (d) 


Mit Cyberlinks Power Director bearbeiten Sie digitale 
Videoaufnahmen wie ein Profi. Die Software verfügt 
über erweiterte Aufnahme-Funktionen sowie eine ver- 
größerte Bibliothek. Für die Installation benötigen Sie 
einen Key, den Sie unter WEBCODE 23RY oder alternativ 
auch unter der www.gocyberlink.com/eng/pressroom/ 


cdkey. jsp?nEventID=400 erhalten. 


Betriebssystem: Windows 98, Me, 2000, XP # Sprache: Deutsch 
Registrierung: WEBCODE 23RY I Version: 2. 


|] Windows-Tuning 
Ashampoo PowerUp XP (d) 


D 


De inter dilhe 


ystem'lmdmnrhe 8 OMenyderm 


7 Kunze Dabanamen md NTFS Pastännen 
77 Ausostan Ni Festglahten 
Auen Vin Fade Dach 


Auf der aktuellen Heft-CD der PC Games Hardware 
finden Sie zahlreiche Tools und aktuelle Treiber. 
Zudem gibt es jeden Monat Specials und auch Voll- 
versionen von hilfreichen Programmen. Ebenfalls 
mit dabei sind Spiele-Patches. 


Power Director: Mit der Vollversion lassen sich im Hand- 
umdrehen Urlaubsfilme schneiden und vertonen. 


| Antispam-Software 


Firetrust Mailwasher 2 (e) 


Genen | Mnssne 4 äh | Fans | Cmmermunn | 
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PowerUp XP: Die Software bietet zahlreiche Optimie- 
rungsoptionen für Windows XP. 


Nach der Installation der Software muss diese über 
das Internet freigeschaltet werden. Dazu geben Sie 
unter WEBCODE 23PF Ihre E-Mail-Adresse ein. An- 
schließend bekommen Sie eine Nachricht mit dem 
Freischaltcode, den Sie im Programm unter „Inter- 
net“ - „Freischaltcode eingeben“ eintippen. 


Mailwasher: Löschen Sie nervige Spam-E-Mails schon 
vor dem Download auf dem POP3-Server. 


Die englischsprachige Vollversion lässt sich als Spam- 
Filter einsetzen und löscht entsprechende E-Mails be- 
reits auf dem Server - überflüssige Werbenachrichten 
kommen gar nicht auf Ihren PC. So können Sie sich 
Download-Kosten und Zeit sparen. Eine Aktivierung 
der Software über das Internet ist nicht erforderlich. 


Betriebssystem: Windows NT, 2000, XP # Sprache: Deutsch 
Registrierung: WEBCODE 23PF H Version: 2.0 


Betriebssystem: Windows 98, Me, 2000, XP # Sprache: Englisch 


Registrierung: Nicht notwendig # Version: 2.0 
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PRAXIS 
! GEPRÜFT 


HEFFEB 


no NUrFI 
® 100% Spywarefrei* 


Geprüft mil 
t Adaware Personal, Build 6.181, Reference File OIR254 


Die beste Freeware 


Easy Mail Backup 


{al Einfache E-Mail-Sicherung 


Einstellungen 


PladErmislungen 
Piad a3 den Krnten ie geuchen maderı made 


(Er kannte hai Find zu de Karten ofen vn 


| Hansen Mint weietterznten 


Ymermmart dm Darum 


Een aa scher [| 


Auto Bach 


Aus Bsckıp ante mchen 1.55 ben armen 
Systarıtar en ap 


Tau Bacaıgı htm 


Em 


1 7_Adenbnsch sr hmen/medeienteiien 


Z-Cgiscan 1.03 


anal Sichere Webseiten 


kten 


Push the Button 


la TB Keine ungewollten Buttons 


General 


Responie 


A faster response selling 1educes the time taken lor PTFB to 
press s target wäh a U sec delay. but increases cpu usage. 


Skm Fast 


ıN 
Im 
Delaukt Press Dekay 


Hrs Mn Sec 


Deiy [0:00:05 3 (Maximum 4 hours] 


Webseite: www.jpa-software.de 


Sichern Sie mit Easy Mail Backup 
Wizard 1.0 Ihre E-Mail-Konten. 


= asy Mail Backup Wizard sichert die 
E-Mails aller Benutzer, für die auf ei- 

nem Computer Konten eingerichtet wurden. 
Außerdem werden die dazugehörigen Sig- 
naturen, Filterregeln, das Adressbuch und 
die Programmeinstellungen kopiert. Mit 
dem Backup-Assistenten können Sicherun- 
gen zu bestimmten Zeitpunkten automa- 
tisch durchgeführt werden. Das Tool unter- 
stützt Outlook Express 6 unter Win XP. (dh) 


Da-HTML-Tool 1.0 


ou 89 Einfache Webpage-Erstellung 


Dates Lmarbeten Arscht Jmadeıgt MIN. 7 
DEU san 1 


De 2... 00000 


Az, EMal [ante Sn har den used [Gaben San hm Aa TniAhene 6 


Herasgeber. |Üeben Se fieı der Vencflernichen des Wehnede em 


Coppaght [Gaben Ei hier dan Coppmght der Sein em 


Beretrebung [Beten Sa hier ana hızıa Beschrotung der Sete en. 
| 
Suchwuste Tüten Sm hmm die Stichmone dm Mamenınge a. 


Webseite: www.da-software.de 


f 1 oe 1! I 
Webseite: www.z-download.de 


Testen Sie Ihre Webseite auf gefährliche 
Sicherheitslücken. 


acker suchen sich für ihre Angriffe 

meist die Webseiten großer Hersteller 
aus. Dennoch sollten auch Webmaster klei- 
nerer Seiten ihr Projekt nicht ungeschützt 
lassen. Das Programm Z-Cgiscan prüft 
Webserver auf ca. 400 bekannte Schwach- 
stellen und damit potenzielle Sicherheits- 
risiken in CGlI-Skripten. Das Programm 
kann auch die Webseiten anderer Website- 
Betreiber auf Sicherheitslücken prüfen. (dh) 


Wallpaper Changer 


lad aTB Wechselndes Desktop-Design 


wagen bin Changer | Pretwmercen | Abend | 
Aypemair. anang erabid, 
* Kbnneie monde (mterwnd) 
tu [meer =) um NE ZI mr 


4 Nana dan men day mau charge a ren 


umge c abenahm 
Sat [rent maltsapen in we hen -]) wem [ee 


Ateancad calendar 
De maltuagen hin [ren manch 112 malen need 


Webseite: www.backwater.cz/chmelar 


Webseite: www.tlhouse.co.uk/PTFB.shtml 


Push the Freakin' Button entfernt lästige 
Dialogboxen unter Windows. 


ush the Freakin’ Button klickt automa- 

tisch Hinweisfenster weg. Normaler- 
weise läuft das Programm im Hintergrund 
von Windows. Erfordert jedoch Windows 
oder beispielsweise ein Shareware-Pro- 
gramm die Betätigung eines Buttons, so 
wird das Programm aktiv. Per Drag & Drop 
legen Sie eine Aktion für den Button fest. 
Kehrt dieser Button immer wieder, wird er 
zukünftig automatisch weggeklickt. (dh) 


Diskarchiv 2003.9 


Gl aua TE Schnelle Suche in Archiven 


jereeeeeezr 


j 


Webseite: www.konso.de 


Keine Ahnung von HTML? Dann hilft 
möglicherweise Da-HTML-Tool. 


er eine Webseite erstellen will, 

braucht in der Regel grundlegende 
HTML- oder Java-Kenntnisse. Falls Ihnen 
das zu mühsam ist, erleichtert Ihnen Da- 
HTML-Tool die Arbeit. Sie geben einige 
Eckdaten an, das Programm erstellt dann 
den benötigten Code. Diesen kopieren Sie 
abschließend auf Ihre Webseite. Erstellt 
werden unter anderem Meta-Iags und 
dynamische Buttons. (dh) 
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Abwechslung auf dem Desktop schafft 
der Cool Wallpaper Changer. 


enn der Standard-Desktop-Hinter- 

grund auf Dauer zu eintönig wird, 
hilft der Cool Wallpaper Changer. Das Pro- 
gramm unterstützt JPEG-, JPG- und Bit- 
map-Dateien. Die Bilder werden automa- 
tisch immer wieder gewechselt, der Anwen- 
der kann festlegen, ob das in regelmäßigen 
Intervallen oder zu bestimmten Terminen 
geschehen soll. Die Zufallsfunktion wählt 
Bilder in einer beliebigen Reihenfolge. (dh) 


Verlieren Sie mit Diskarchiv nie mehr 
den Überblick über Ihre Datenträger. 


M it jeder selbst gebrannten CD wird es 
schwieriger, den Überblick über deren 
Inhalt zu bewahren. Diskarchiv hilft bei der 
Archivierung von CDs, Festplatten und 
Netzwerken. Dazu liest das Programm die 
Verzeichnisstrukturen ein. Zur Suche einer 
Datei geben Sie den Dateinamen in die 
Suchmaske ein. Praktisch ist die Möglich- 
keit, bestimmte Dateitypen auf Festplatte 
speichern zu lassen. (dh) 
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ZEPRAXIS 


HEFFED 


STreibertest: Catalyst 4.2 


Ati verspricht mit dem Cata- 
Iyst 4.2 eine Performance- 
steigerung um bis zu 15 Pro- 
zent. Des Weiteren wurden 
einige bekannte Spielebugs 
behoben. 


LEGENDE 


1.024x768, 
32 Bit 
1.024x768, 2x 
FSAA, 4:1 AF 


Leistung: Catalyst 4.2 


Eine Performancesteigerung gibt es nur mit Radeon 9200, 9000 u. 8500. 
Nur in Call of Duty gab es im Standardmodus ein geringes Leistungsplus. 


UT-2004-DEMO (ZWISCHENSEQUENZ) 


BED.SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSERPIFps po 10 20 | 30 40 | 50 60 70 80 90 100 


TE 
75.2 


I ib) 
75,3 


HALO 1.02 
BEDINGT SPIELBAR |> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER ® |Fps jo 10 20 30 40 50 60 


46 
42.6 
46 
42,5 


CALL OF DUTY 1.1 (3DC-VGA-DEMO) 


BEDINGT SPIELBAR |> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSERB|Fps 0 10 20 | 30 40 | 50 60 7 


Catalyst 41 enn Sie beim Cat. 4.2 


eine Direct3D-Einstel- 

lung verändern, bleibt 
der Monitor nun nicht mehr 
für einige Sekunden schwarz, 
nachdem Sie auf „Übernehmen“ 
geklickt haben. Allerdings ist 
weiterhin unklar, ob Direct3D- 
Optionen wie FSAA oder AF 
auch immer ohne Neustart 


Catalyst 4.2 


Catalyst 4.2 


Catalyst 4.1 


80 90 100 


728 übernommen werden. Außer- 
dem hat Ati diverse Probleme 
mit Tron 2.0, Serious Sam 2, UT 
2003 (dt.), Halo und Counter- 
Strike behoben. Während die 
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Catalyst 41 


Settings: AMD Athlon XP 3000+, Asus ATN8X (Nforce2), Radeon 9800 XT, DirectX 9.0b, Windows XP Pro 
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Thermaltake Tech. Co.Ltd. 
BF, No,27, Lane 155, SEC.3, 


Pei Shen Road, Saen Keng Hsiang 


Tel: (886) 2-2662-6501 
Fax: (886) 2-2682-6510 
Internet: www.thermaltaka.com 
E-Mail: phlin@&thermaltake com 


Besuchen Sie 
uns auf der 
CeBIT 2004 
Halle 22 
Stand A36 


Schleamer Weg 34-38 


Taipei Hsiang, Taiwan R.O.C 22117 Hamburg, Germany 


Fan Control Bay 
VEIRENFUES 


CoolSonic GmbH Tel 
Fax +49(0)40-73 61 77-26 


Internet: www. CoolSonic.de 
E-Mail: info@CoolSonic.de 


Inhalte auf der 
HEFT-CD/DVD 
Catalyst 4.2 für Windows 

9x/Me und Windows 2000/XP 


Demo von Far Cry mit dem Ca- 
talyst 4.1 einwandfrei funktio- 
nierte, stürzte das Spiel mit dem 
Catalyst 4.2 ab. Fazit: 15 Prozent 
mehr Leistung gibt es laut Ati 
nur mit der Radeon 9200, 9000 
und 8500, was auch unsere 
Benchmarks mit einer 9800 XT 
bestätigten. Zwar wurden einige 
Bugs behoben, es sind aber auch 
neue hinzugekommen. (dw) 


Hersteller: Ati 
Webseite: www.ati.de 
Fazit: Mit aktuellen Karten nicht schneller 


Distribution Germany, 


CPU-Cooler, Extreme 
Volcano]l 2, 


HANNOVER 
18.-24. 3.2004 


+4%0)40-73 61 77- 0 Besuchen Sie 
uns auf der 
CeBIT 2004 
Halle 19 


Stand C05 


Radeon 9800 Pro 
Grafikkarte 


« ATI Radeon 9800 Pro Chip 

e 128 MB SDRAM-DDR 

« 380 MHz Chiptakt 

e 680 MHz Speichertakt 

° AGP 8x 

° DVI, TV-Out 

° retail, im Bundle mit exklusiven 
CLUB3D T-Shirts” 


Radeon 9600 Pro AIW 
„All-In-Wonder” Grafikkarte 


* ATI Radeon 9600 Pro Chip 77 
e 128 MB SDRAM-DDR 

« 400 MHz Chiptakt 

« 600 MHz Speichertakt 

° AGP 8x 

* 2x VGA, VIVO, TV-Tuner 

° retail 


a 
» 


E finden Sie auf den Seiten 
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Radeon 9800XT 
Grafikkarte 


* ATI Radeon 9800XT Chip 

« 256 MB SDRAM-DDR 

+ 415 MHz Chiptakt 

° 730 MHz Speichertakt 

« AGP 8x 

° DVI, TV-Out 

° retail, im Bundle mit exklusiven 
CLUB3D T-Shirts’ 


Radeon 9600 Pro 


Grafikkarte 


* ATI Radeon 9600 Pro Chip 
° 128 MB SDRAM-DDR 

« 400 MHz Chiptakt 

« 600 MHz Speichertakt 

° AGP 8x 

° DVI, TV-Out 

° retail 
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PRAXIS: VIDEOBEARBEITUNG 
Power Director 2.1 


In Ihnen schlummert 
ein kleiner Spielberg? 
Stellen Sie es unter 
Beweis! Mit Cyberlinks 
Power Director bear- 
beiten Sie digitale Vi- 
deoaufnahmen wie 
ein Profi. 


Inhalte auf der 


S 
® 


HEFT-CD 


Vollversion des Power 
Director Standard 2.1 


ie erste Vollversion 1.1 

von Cyberlinks Power 

Director lieferte Ihnen 
PC Games Hardware schon mit 
der Ausgabe 06/2003. Mit dieser 
Ausgabe erreicht Sie nun 
die runderneuerte Version 2.1 
des beliebten Videoschnitt-Pro- 
gramms, die für Windows XP 
optimiert wurde. Die Software 
verfügt über erweiterte Aufnah- 
me-Funktionen sowie eine ver- 
größerte Bibliothek mit Effekten 
in Profi-Qualität - alles, was der 
Power-Regisseur braucht! 


>> SCHRITT 1: Die Grundlagen 
von Power Director 

Die Power-Director-Vollversion 
2.1 finden Sie auf der Heft-CD. 
Für die Installation benötigen 
Sie einen Key, den Sie unter 
WEBCODE 23P5 oder alternativ 
auch unter der URL www. 
gocyberlink.com/eng/ 
press_room/cdkey.jsp?n 
EventID=400 erhalten. Power- 
Regisseure, die bereits die Ver- 
sion 1.1 benutzen, brauchen 


Storyboard 


WAS 
IST? 
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Hier werden die verschiedenen 
Videosequenzen des Films ange- 
ordnet und der Ablauf bestimmt. 


BEE 


übrigens das „Update“ nicht 
zu scheuen: Die neue Variante 
lädt auch bereitwillig alte 
1.1-Projekte. 


Die Bedienung von Power 
Director ist einfach gehalten, um 
auch Anfängern einen schnellen 
Einstieg zu ermöglichen. Nach 
dem Starten des Programms 
zeigt sich eine übersichtliche 
Oberfläche, die -— Kenner wer- 
den es sicher schon bemerkt ha- 
ben - sich kaum von der der 
Vorgänger-Version unterschei- 
det. Die drei wesentlichen Ele- 
mente sind nach wie vor die 
Ablage (Clipboard) für Projekt- 
dateien wie Videosequenzen, 
Bilder und Audiofiles, neben 
der sich das Vorschau-Fenster 
für die Videowiedergabe befin- 
det. Alle wichtigen Funktionen 
wie Aufnahme, Schnitt und Ex- 
port befinden sich an einem vir- 
tuellen Jogwheel, wie man es 
eigentlich von Foto- und Video- 
kameras gewohnt ist. Am unte- 
ren Bildschirmrand liegt das 


Jogwheel 


kameras 


Drehrad zur Steuerung einzelner 
Funktionen bei Foto- und Video- 


Mein Traum-Urlaub 
MALEDIVEN 


Storyboard, auf dem die einzel- 
nen Videoclips gruppiert wer- 
den. Die neuen Funktionen des 
Power Director 2.1 sind folglich 
eher „unter der Haube” zu fin- 
den. 


>> SCHRITT 2: Aufnehmen 

und Importieren 

Im „Aufzeichnungsmodus” 
wählen Sie aus, von welcher 
Quelle Sie das Videomaterial 
einspielen wollen. Bei unserem 
Testsystem konnten wir zwi- 
schen DV-Kamera, TV-Karte 
und Webcam wählen. So lässt 
sich beispielsweise auch Ihre 
Lieblingsserie aus dem Fernse- 
hen digital archivieren bezie- 
hungsweise auf eine Video-CD 
oder DVD brennen - ein exter- 
nes Brennprogramm vorausge- 
setzt. Für die TV-Aufnahme 
wurde zudem eine „Stoppuhr“ 
integriert, mit der Sie eine Zeit 
bestimmen, nach der die Auf- 
nahme anhält. Eine vollwertige 
Time-Shift-Funktion, wie sie in 
VCR-Programmen verwendet 


Time Shift 

Funktion für zeitversetztes Auf- 
nehmen bei VCR-Programmen 
von TV-Karten 


- Video 


[Sineray 600 Tv Capture t3 


DMX Bfire Wave 


‚ofil > 
MPEsa Hohe Qualität 3 


PETPERET WETTE ROOT TEPEETTET® 


T” Zeitbegrenzung 
[60:00:00 I (&) 


[7 Srößenbegrenzung 


wird, wird dadurch aber nicht 
ersetzt. Des Weiteren lassen sich 
mit Power Director einfache Au- 
dio-Aufnahmen durchführen. 
Neben der auch hier vorhande- 
nen „Stoppuhr“ kann zudem 
die Qualität der Aufnahmen 
ausgewählt werden. Die impor- 
tierten und aufgenommenen 
Dateien werden auf dem Clip- 
board angezeigt. Mit einem 
Doppelklick wird die Datei im 
Videofenster wiedergegeben. 
Nachdem Sie nun das Material 
für Ihre Filmproduktion aufge- 
nommen haben, laden Sie zu- 
sätzliche Video-, Audio- und 
Bilddateien in den Power Direc- 
tor. Die Import-Funktion wurde 
in der Version 2.1 erweitert und 
unterstützt nun alle relevanten 
Medien-Dateitypen wie bei- 
spielsweise AVI, MPEG, WAV, 
MP3, JPG, BMP oder GIF. 


>> SCHRITT 3: Schnitt und 
Effekte 

Nach dem Aufnehmen und Im- 
portieren des Videomaterials 


Power Producer 

Software für VCD- und DVD-Au- 
thoring. Vollversion auf PCGH- 
Heft-CD 08/2003. 
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VIDEOBEARBEITUNG 


PRAXIS 


geht es an den Rohschnitt: Die 
einzelnen Videosequenzen und 
Bilder werden in der richtigen 
Reihenfolge in das Storyboard 
geladen. Dies funktioniert vom 
Clipboard aus per „Drag and 
Drop“. Sind die Filmschnipsel 
in der richtigen Reihenfolge 
angeordnet, geht es an den Fein- 
schnitt. Hierfür klicken Sie dop- 
pelt auf die Videodatei im Story- 
board, die Sie bearbeiten wollen 
- die Videosequenz erscheint 
nun im Vorschau-Fenster. Wäh- 
len Sie am Jogwheel den 
„Schneidemodus” aus. Unter 
der Vorschau erscheinen nun 
zwei blaue Dreiecke, mit denen 
Sie Anfang und Ende der Se- 
quenz definieren. In diesem Mo- 
dus haben Sie zudem die Mög- 
lichkeit, Bilder aus dem Video 
als BMP abzuspeichern. Falls Ihr 
Video eine Farb- oder Schärfen- 
korrektur nötig hat, klicken Sie 
im Jogwheel auf „Farbe“. In die- 
sem Menü lassen sich unter an- 
derem Helligkeit, Kontrast und 
Farbton regeln. 


Wenn Sie alle Szenen so bearbei- 
tet haben, ist Ihr Film praktisch 
fertig. Sieht aber noch ein biss- 
chen dröge aus, oder? Effekte 
müssen her! Für Überblendun- 
gen zwischen den Videosequen- 
zen greift Power Director 2.1 auf 
eine verbesserte Effekt-Biblio- 
thek zurück. Insgesamt stehen 
110 Übergänge zur Verfügung. 
Um Ihren Film beispielsweise 
optimal an die Musik anzupas- 
sen, lassen sich diese auch in ih- 
rer Länge modifizieren. Schon 
besser! Nun können Sie in Ihr Vi- 
deo noch ein Logo integrieren, 
wie es auch die Fernsehsender 
tun. Hierfür klicken Sie auf 
das Bild „Hauptwasserzeichen“ 
links neben dem Storyboard. Für 
den guten Ton belegen Sie zu- 
dem alle Sequenzen und auch je- 
den Videoschnipsel individuell 
mit einer Audiodatei. Nun fehlt 
nur noch ein Titel, schließlich 
wollen Sie in ein paar Jahren 
auch noch wissen, wo Sie diesen 
faszinierenden Strand gefilmt 
haben. Hierzu betiteln Sie im 
Jogwheel unter „Titel“ jede Film- 
sequenz. 


>> SCHRITT 4: Export 

Ihr Film ist nun fertig und wartet 
darauf, die Massen zu begeis- 
tern. Doch muss er erst einmal 
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den Power Director verlassen. 
Für den Export wählen Sie auf 
dem Jogwheel „Film erstellen“. 
Es erscheint ein Dialog, der Sie 
durch das Rendern des Videos 
führt. In Schritt 1 bestimmen 
Sie, ob Sie den Film für „allge- 
meine Zwecke“ oder zur Pro- 
duktion einer „Film Disc” ren- 
dern wollen. Die erste Option, 
die bereits aus Version 1.1 be- 
kannt ist, bietet Ihnen das Spei- 
chern als MPEG1, MPEG2, AVI 
oder WMV in mehreren Quali- 
tätsstufen an. Die Produktion 
einer „Film Disc“ ist neu. Hier 
bestimmen Sie einfach, auf wel- 
chen Medien-Typ der Film ge- 
brannt werden soll. Zur Wahl 
stehen VCD, SVCD und DVD. 


Wenn Sie sich für ein Export-For- 
mat entschieden haben, müssen 
Sie etwas Geduld aufbringen, 
denn Ihr Meisterwerk wird nun 
gerendert. Das kann je nach ver- 
wendetem PC und Qualität des 
Films einige Minuten dauern. Na- 
türlich können Sie auch Ihr ge- 
samtes Projekt mit allen Schnitt- 
einstellungen sichern. Hierfür 
bedient sich der Power Director 
eines eigenen Formats, das zu an- 
deren Videoschnittprogrammen 
inkompatibel ist. Sind Sie noch 
auf der Suche nach einem guten 
Programm für Video-CD- und 
DVD-Authoring, um den eben er- 
stellten Film ansprechend zu prä- 
sentieren? Alle Besitzer eines 
PCGH-Heft-Archivs werden auf 
der CD der Ausgabe 08/2003 fün- 
dig. Diese enthält die Vollversion 
von Cyberlinks Power Producer, 
einen passenden Praxis-Artikel 
finden Sie zudem im Heft. 


>> SCHRITT 5: Fazit Power 
Director 2.1 

Mit Power Director 2.1 finden 
Hobbyregisseure und Heimfil- 
mer das passende Programm auf 
der Heft-CD. Besonders beein- 
druckend ist die Qualität der 
Effekte, die von den Entwicklern 
weiter verbessert wurde. 


Im Vergleich zu kostenlosen 
Tools wie dem Windows Movie 
Maker ist das Cyberlink-Pro- 
gramm zu bevorzugen. Im ge- 
samten Test stürzte die Software 
trotz der enormen Auslastung im 
Gegensatz zur Konkurrenz nicht 
ein einziges Mal ab. | 

FRANK MISCHKOWSKI 


all Die wichtigsten Schritte 


1 Videomaterial importieren 


DM Efıe Wenn 


MPEO-1 Harn Guaktat \ 


Aufnahme: Neben Videos aus TV-Karte und Camcorder lassen sich auch 
reine Audio-Dateien für die Nachvertonung aufnehmen. 


02 00:00:27.31 


01 00:00:12.43 
Storyboard: Die einzelnen Videoclips werden hier in der richtigen Reihen- 
folge angeordnet und die Übergänge mit Effekten versehen. 


Feinarbeit 


. - 


Hardınare 


Wasserzeichen: Verleihen Sie Ihrem Film einen professionellen Touch, 
indem Sie Ihr Logo in den Clip setzen. 


E21 Film erstellen 


2 
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Export: Das Video kann in den Formaten MPEGI, MPEG2, AVI und WMV ab- 
gespeichert oder für das Brennen auf (S)V/CD und DVD gesichert werden. 
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PRAXIS: WINDOWS XP 


Die besten XP-Zutaten 


Windows XP den eigenen Bedürfnissen anzupas- 
sen oder einfach nur zu optimieren, ist meist nur 
umständlich über die Registrierung möglich. Mit 
Zusatzprogrammen wird dies jedoch kinderleicht. 


R Vollversion Powerup XP 


Cache 


wird von Windows verwaltet 
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Inhalte auf der 
HEFT-CD 


Zwischenspeicher für häufig be- 
nötigte Daten oder Instruktionen, 


Partition 

Bezeichnet einen Teil einer Fest- 
platte; wird unter Windows als 
Laufwerk angezeigt 


ie kennen das sicher: 

Mehr Leistung oder 

zusätzliche Optionen 
für Ihr Windows-Betriebssystem 
lassen sich meist nur über die 
Windows-Registrierung bereit- 
stellen oder aktivieren. Dazu 
müssen lange Schlüssel durch- 
forstet und vielleicht noch 
kryptische Zeichen eingegeben 
werden. Vielen Anwendern er- 
scheint dies zu riskant oder der 
Mühe nicht wert. 


Mit so genannten Tuning-Tools 
wird Ihnen der Eingriff in die 
Tiefen von Windows XP erspart. 
Per Knopfdruck lässt sich dann 
das Betriebssystem zu mehr 
Leistung überreden oder es 
erscheinen neue, komfortable 
Optionen in den Menüs. Wir 
haben Ihnen deshalb einige 
wichtige Programme zusam- 
mengestellt und erklären aus- 
führlich, wie Sie Windows XP 
damit am besten optimieren. 


» TIPP 1: Wiederherstellungs- 
punkt anlegen 


Wiederherstellungspunkte auf. 
Folgen Sie nun den Anweisun- 
gen auf dem Bildschirm. 


» TIPP 2: Powerup XP 
installieren 

Auf der aktuellen Heft-CD oder 
-DVD finden Sie die Vollversion 
Powerup XP von Ashampoo. 
Nach der Installation der Soft- 
ware muss diese über das Inter- 
net freigeschaltet werden. Da- 
zu geben Sie unter WEBCODE 
23PF (www.ashampoo.com 
frontend /registration/php 
trial stepl.php?session langid 
=1&edition id=825) Ihre E- 
Mail-Adresse ein. Anschließend 
bekommen Sie eine Nachricht 
mit dem Freischaltcode, den Sie 
im Programm unter „Internet“ — 
„Freischaltcode eingeben” ein- 
tippen. Sobald Sie Powerup XP 
neu gestartet haben, verschwin- 
det auch die lästige Werbe- 
einblendung. Zudem werden 
einige neue Optionen verfügbar. 


» TIPP 3: Allgemeine Einstel- 
lungen vornehmen 


Bevor Sie eine Änderung am 
System vornehmen, empfehlen 
wir Ihnen, einen Wiederherstel- 
lungspunkt zu setzen. Falls 
Windows XP nach der Optimie- 
rung nicht mehr stabil arbeitet, 
können Sie es einfach wieder 
zurücksetzen. Zunächst müssen 
Sie die Systemwiederherstel- 
lung aktivieren. Sie erreichen 
die Einstellungen, indem Sie die 
Windows-TIaste plus „Pause“ 
drücken und die Registerkarte 
„Systemwiederherstellung” 
auswählen. Achten Sie darauf, 
dass sich kein Haken bei der 
Option „Systemwiederherstel- 
lung auf allen Laufwerken de- 
aktivieren“ befindet. Anschlie- 
ßend rufen Sie unter „Start“ 
- „Programme“ -— „Zubehör” - 
„Systemprogramme” - „Sys- 
temwiederherstellung“ den As- 
sistenten zur Erstellung der 


NTFS 

Aktuelles Dateisystem für Win- 
dows XP. Ermöglicht Zusatzfunk- 
tionen wie Dateiverschlüsselung 


Allgemeine Einstellmöglichkei- 
ten finden Sie, indem Sie in der 
linken Navigationsleiste „Win- 
dows” anklicken. Neben der 
Verbesserung der Bedienoption 
können Sie unter „Allgemein“ — 
„Sonstiges” — „Registrierdaten 
(Benutzer)” den Namen des An- 
wenders ändern. Dies ist sehr 
nützlich, wenn Sie beispiels- 
weise einen gebrauchten PC mit 
Windows XP gekauft haben. 
Ebenfalls unter „Sonstiges“ 
schalten Sie die Ballontipps ab - 
einfach den Haken vor „Ballon 
Tips“ entfernen. In der nächsten 
Registerkarte „Darstellung“ las- 
sen sich die festen Symbole auf 
dem Desktop (Klassisches Start- 
menü) oder im Startmenü (XP 
Startmenü) durch Deaktivieren 
des jeweiligen Häkchens lö- 
schen. Unter „Erweitert“ schal- 
ten Sie unter anderem den Auto- 


Codec 

Algorithmus zum Entschlüsseln 
und Anzeigen von komprimierten 
Videodateien 
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WINDOWS XP 


PRAXIS 


start von CDs beziehungsweise 
DVDs ab. Die entsprechende 
Option heißt „Windows über- 
wacht CD-ROM-Laufwerke auf 
CD-Wechsel“. Sie kennen das 
Problem, dass Sie mehrmals mit 
der Maus auf ein Objekt klicken 
und nichts passiert? Und das 
nur, weil Sie zwischen dem ers- 
ten und dem zweiten Klick die 
Maus etwas bewegt haben. Die- 
ses Problem können Sie unter 
„Maus“ - „Reaktionsverhalten 
der Maus” lösen. Dort bestim- 
men Sie die Anzahl der Pixel, 
um die der Mauszeiger während 
eines Doppelklicks maximal be- 
wegt werden darf. Falls Sie die 
Installationspartition von Win- 
dows XP entlasten möchten, än- 
dern Sie unter der Registerkarte 
„Systempfade” die entsprechen- 
den Ordner. Um Instabilitäten 
zu vermeiden, vergewissern Sie 
sich vorher immer, dass der zu 
ändernde Pfad auch wirklich 
existiert. Setzen Sie niemals ei- 
nen Pfad auf ein Wechselplat- 
tenlaufwerk. 


»> TIPP 4: Dateisystem 
optimieren 

Das Dateisystem bringen Sie 
unter „Laufwerke & Dateisyste- 
me“ (Navigationsleiste links) 
auf Trab. In der Registerkarte 
„Laufwerke“ werden Ihnen 
nützliche Informationen ange- 
zeigt, außerdem lassen sich 
Laufwerke über „Im Arbeits- 
platz unsichtbar” verstecken. 
Wichtige Optionen für Sicher- 
heit und Performance finden Sie 
unter der Registerkarte „Datei- 
system”. Windows XP über- 
wacht Systemdateien und kann 
beim Versuch, diese zu löschen 
oder zu überschreiben, eine 
Warnmeldung ausgeben. Da ak- 
tuelle Würmer ebendies tun, 
sollten Sie die Option „Warn- 
meldung des Systemdateien- 
schutzes“ aktivieren. Mehr Leis- 
tung bei großen Verzeichnis- 
sen auf der Festplatte erzielen 
Sie, indem Sie den Haken bei 
„LastAccess-Info auf NTFS- 
Laufwerken updaten” entfer- 
nen. Hindergrund: Wenn Sie 
sich unter Windows XP einen 
Ordner (NTFS-Laufwerk) anzei- 
gen lassen, wird der Zeitstempel 
vom Betriebssystem für das Ver- 
zeichnis aktualisiert. Dies kann 
bei einigen Systemen Perfor- 
mance kosten. Unter „Cache für 
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Dateiposition” legen Sie die 
Größe des Zwischenspeichers 
für Positionsinformationen von 
Dateien fest. Ab 256 MByte 
Arbeitsspeicher sind 512 KByte 
Cache ratsam. Das Betriebssys- 
tem kann durch Zwischenspei- 
cherung von Dateipositionen 
flüssiger arbeiten. Es muss so 
nicht jedes Mal auf der Festplat- 
te suchen, an welcher Position 
eine bestimmte Datei liegt. Es 
entnimmt die Informationen 
dem dafür eingerichteten Cache. 


» TIPP 5: Sicherheit erhöhen 


Die Sicherheit kann meist schon 
mit wenigen Schritten erhöht 
werden. In der Standard-Konfi- 
guration von Windows XP darf 
ein Passwort nur ein Zeichen 
haben. Sie unterbinden dies, 
indem Sie unter „Sicherheit“ 
— „Allgemein“ - „Sonstiges” zu- 
nächst ein Häkchen vor „Pass- 
wörter müssen Zahlen enthal- 
ten” setzen und „Mindestlänge 
eines Passwortes” auf mindes- 
tens sechs Zeichen stellen. Falls 
mehrere Anwender an Ihrem 
Rechner arbeiten, sollten Sie 
ebenfalls den Haken vor „Be- 
nutzer darf Registrierungseditor 
benutzen“ entfernen. Beachten 
Sie aber, dass Sie dafür als der 
Anwender angemeldet sind, 
dessen Rechte Sie einschränken 
möchten. In der Registerkarte 
„Systemsteuerung“ schalten Sie 
einzelne Einträge ab. 


>> TIPP 6: Netzwerk- und 
Internet-Einstellungen 


Windows XP durchsucht in re- 
gelmäßigen Abständen das 
Netzwerk nach neu erschei- 
nenden Ressourcen. Dieses Fea- 
ture kann Ihren Rechner sehr 
stark belasten und vor allem 
Netzwerkzugriffe ausbremsen. 
Schalten Sie die Option „Auto- 
matische Netzwerksuche” ein- 
fach ab. Wenn Sie in einer Netz- 
werkumgebung anonym blei- 
ben möchten, setzen Sie einen 
Haken vor „Eigener Rechner für 
andere Computer im Netz un- 
sichtbar”. Sie kennen sicher das 
Problem, dass mit dem Internet 
Explorer nur zwei Downloads 
gleichzeitig möglich sind. Un- 
ter „Max. Anzahl gleichzeitiger 
Verbindungen“ lässt sich dies 
ändern. Wir empfehlen Ihnen ei- 
nen Wert zwischen sechs und 
acht. Außerdem können Sie un- 


della 20 Windows XP optimieren 


EI Benutzerdaten ändern 


Funktion bearbeiten 


Eigenschaften | 


„ Registrierdaten [Benutzer]: 


Eingabe 
Geben Sie hier den neuen Benutzernamen an: 


= Test 


Benutzerbezeichnung: Ändern Sie die Registrierdaten, falls der Besitzer 
des Systems wechselt. 


Doppelklick vereinfachen 


Algemein| Darstelumg| Erweiten Maus | Syetemptsde | 
Anzeige-Geschwindigkeit des Menüs [63] 
S, Zei bis zum Öffnen eines Untermenüs: 

x) Le — Terre een 400 ms 


[I] Zeitabhängige Steuerung deaktivieren 


Reaktionsverahlten der Maus [E32] 
DS ‚Abweichung der Maus beimDoppelkick: | 3 \$ 
‚Abweichung der Maus beiDrag& Drop: | 4 =: 


Reaktionsverhalten: Falls der Doppelklick mit der Maus nicht klappt, erhö- 
hen Sie den Wert „... Doppelklick". 


Ic 9 Dateizugriff beschleunigen 


W Lange Dateinamen auf FAT-Parttionen erstellen 
"3 Sonstiges 

TT Wainmeldung des Systemdateienschutzes 

Autostart für CD-ROM 

VW Scheibschutz für Systemdateien 

7 Autostart für Wechseklatenträger 

V Kurze Dateinamen auf NTFS Partitionen 

7 Autostart für Festplatten 

7 Autostart für RAM-Disks 
I Optimierung 
P Lastäccess-Info aut NTFS Laufwerken updaten 
V_ \wammeldung bei gennger Festplattenkapazität 
40) Cache für Dateipositionen 512 KB 
#6) Minimal zusammenhängender Speicherplatz 64 KB 


Schneller navigieren: Deaktivieren Sie „LastAccess-Info ...“, damit der 
Explorer beim Ordnerwechsel schneller reagiert. 


7. Passwortsicherheit erhöhen 


Funktion bearbeiten 


Eigenschaften | 


„ Hindestlänge eines Passwortes: 


Eingabe 


Anzahl der Zeichen die ein Passwort mindestens besitzen 
muss: 


Keen 6 Zeichen 


Windows-Passwort: Die Mindestlänge eines Passwortes sollte sechs Zei- 
chen (Buchstaben, Sonderzeichen und Ziffern) nicht unterschreiten. 
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PRAXIS 


DISELHIRZ Datenschutz und Sicherheit 


1 B Weniger Design - mehr Leistung 


& About A 
5 General ah 
Focus ] Beep on errors 
Akk+Tab B 
# Mouse | Enable cursor shadow 
5 Explorer Ml Enable list box animation 
Shortcut I Enable menu animation 
Colors M| Enable menu fading 
Thumbnais M| Enable menu selection Fading 
Command Keys Vi Enable mouse hot tracking effects 
Customizations Eee Eee 
Side Show Deseription 
5 Comman Dialogs The "Enable combo box animation” check-box controls the 
Places Bar animation effect that occurs sıhen you open the Iist-box 
portion of a combo box control, 


Settings 


® Taskbar and Start menu 
5 Desktop 
Fest Icon 
&- My Computer 
Control Panel 
Templates 
& Internet Explorer 
Command Prompt 
5 Logeon 


Aula 


This Is 3 per-user setting. 


Tweak Ul: Deaktivieren Sie für mehr Leistung alle Design-Spielereien in 
Windows XP („Enable ...“ in diesem Menü). 


Systemspeicher optimieren 


Cacheman: Computer mit wenig Arbeitsspeicher sollten mit Cacheman auf 
„Low memory system“ optimiert werden. 


©: Media Player 
1 Lizenzen nicht automatisch erwerben 

% Identifikation des Media Players durch Internetsites nicht zulassen 

1 Automatischen Codec-Download deaktivieren 

1 Musikdateien bei Wiedergabe nicht zur Medienbibliothek hinzufügen 
%Y Metadaten nicht aus dem Internet abrufen. 

% Daten zur Playerverwendung nicht an Microsoft schicken. 

% Dateien und URLs nicht im Verlauf speichern. 


AM 


XP-Antispy: Schützen Sie Ihre Privatsphäre und lassen Sie keinerlei Daten 
an Microsoft übermitteln. 


Spezial ? 
! Keine geplanten Updates 
I Integrierte Windows-Authentifizierung deaktivieren 
Y Maximal mögliche Verbindungen zu einem HTTP-Server auf 10 erhöhen 
U webformulare und Passwörter nicht mehr Autovervollständigen. 
D: Dienste 
1 Dienst für Fehlerberichterstatturg deaktivieren 
1 Dienst für automatische Updates deaktivieren 
1 Dienst zur Zeitspnchronisation deaktivieren 
Ü Dienst für den Taskplaner deaktivieren 
niversä 3 3 ervice deaktivieren 


{)_ Kaine Aktion 
Spam ohne E-Mail: Spam wird auch über den Windows-Nachrichtendienst 
versandt - schalten Sie diesen daher ab! 
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ter „Internet Explorer“ den 
Fenstertitel ändern und ein 
Hintergrundbild für die Menü- 
leiste festlegen. Über die Regis- 
terkarte „Optimierung“ verbes- 
sern Sie die Leistung Ihrer Inter- 
net-Verbindung. Wir empfehlen 
Ihnen, die vorgefertigten Opti- 
mierungen unter „Verbindungs- 
optimierung für” nach Ihrer 
Zugangsart auszuwählen. 


»> TIPP 7: Microsoft Tweak UI 
installieren 

Schon seit Windows 95 stellt Mi- 
crosoft im Rahmen der Power- 
toys das nützliche Tweaking- 
Tool Tweak UI bereit. Nun ist 
eine überarbeitete Version für 
Windows XP erschienen. Die 
neuen Powertoys inklusive 
Tweak UI laden Sie sich unter 
WEBCODE 23RM (www. 
microsoft.com/downloads 


WINDOWS XP 


können Sie die Vorgänge so op- 
timieren, dass Spiele oder Spiel- 
stände schneller geladen wer- 
den. Gerade bei PCs mit weniger 
Arbeitsspeicher (256 MByte) 
bringt Cacheman mehr Leistung. 
Unser Testrechner (PII 1,0 GHz, 
256 MByte SDR-SDRAM) benö- 
tigte für den Ladevorgang von 
Unreal 2 ohne Optimierungen in 
57 Sekunden - das Laden eines 
Spielstandes dauerte noch ein- 
mal 38 Sekunden. Nachdem wir 
das installierte Windows XP mit 
Cacheman für „Low memory 
system” optimiert hatten, wurde 
Unreal 2 in 44 Sekunden gela- 
den, der Spielstand war in 30 
Sekunden auf dem Bildschirm. 
Cacheman 5.5 finden Sie unter 
www.outertech.com. 


»> TIPP 9: XP-Antispy: 
Windows XP sichern 


details.aspx?FamilyID=afa135c8 
-8b63-4c03-8986-d7f45a6aa 
1fa&DisplayLang=en) herunter. 
Nach der Installation finden Sie 
das Tool unter „Start“ — „Pro- 
gramme“ - „Powertoys for Win- 
dows XP”. 


Als Erstes empfehlen wir Ihnen, 
unter „General“ - „Settings“ die 
Option „Beep on errors” abzu- 
schalten. Damit unterbinden Sie 
nervige Pieptöne des System- 
lautsprechers bei Fehlern. Für 
mehr Performance sollten Sie 
alle Design-Spielereien in die- 
sem Menü deaktivieren. Sehr 
hilfreich ist der Menüpunkt „Ex- 
plorer” - „Shortcuts“, denn hier 
können Sie den kleinen Pfeil im 
Symbol einer Verknüpfung ab- 
schalten. Anschließend sehen 
Verknüpfungen wie Original- 
dateien aus. Falls Sie unter 
Windows XP die klassische 
Suchfunktion nutzen möchten, 
müssen Sie unter „Explorer“ 
den Eintrag „Use Classic Search 
in Explorer“ aktivieren. 


» TIPP 8: Cacheman: 

Speicher optimieren 

Windows XP speichert oft ver- 
wendete Daten im Arbeitsspei- 
cher und schreibt die weniger 
oft benötigten Daten in die 
Auslagerungsdatei auf der Fest- 
platte. Durch ungünstige Ein- 
stellungen kann das System bei- 
spielsweise bei Spielen gebremst 
werden (lange Levelladezeiten). 
Mit dem Tool Cacheman 5.5 


Windows XP und andere mit- 
gelieferte Microsoft-Produkte ha- 
ben die Angewohnheit, regelmä- 
ßig nach Hause zu telefonieren. 
Der Versand von Fehlerprotokol- 
len oder Codec-Downloads wird 
zum Beispiel teilweise ungefragt 
ausgeführt. Dabei kann sich der 
Anwender nicht sicher sein, wel- 
che Daten übertragen werden. 
An dieser Stelle setzt XP-Antispy 
an. Mithilfe dieses Tools lässt 
sich ein Großteil der Verbin- 
dungsmöglichkeiten kappen. Sie 
können sich das Freeware-Pro- 


gramm unter www.xp-antispy. 
org herunterladen. Vorsicht! Die 


Webseite www. xp-antispy.de hat 
nichts mit der Freeware-Software 
XP-Antispy zu tun: Hier ver- 
sucht man sogar, Ihnen einen 
Dialer unterzujubeln! 


XP-Antispy müssen Sie nicht 
installieren, sondern einfach 
entpacken und starten. Das Pro- 
gramm empfiehlt Ihnen auto- 
matisch, welche Funktionen ab- 
geschaltet werden sollen. Die 
Empfehlungen des Autors sind 
auch nach unseren Erfahrungen 
optimal. Trotzdem können Sie 
jede einzelne Option überprü- 
fen, denn zu jedem Eintrag wird 
ein kurzer Erklärungstext einge- 
blendet. Über den Button „Ein- 
stellungen übernehmen” spei- 
chern Sie den Vorgang ab und 
unterbinden damit die „Home- 
Call”-Funktionen von Windows 
XP und anderer Software. MI 
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ITTUILIN RT T BER sur ein 


u 


Intel PA 2667MHz 
- 533MHz, boxed 
Intel PA 2800MHz 
- 533MHz, boxed 
Intel PA 2800MHz 
- 800MHz, boxed 
Intel PA 3000MHz 
- 800MHz, boxed 
Intel PA 3066MHz 
- 533MHz, boxed 
Intel PA 3200MHz 
- 800MHz, boxed 
Intel PA 3200MHz 


- EXTREME EDITION, boxed 


= 
IE ‚AMD Prozessoren 
AMD Athlon XP 2400+ 
- 2000MHz, boxed 
AMD Athlon XP 2500+ 
- 1833MHz, boxed 
AMD Athlon XP 2600+ 
- 1917MHz, boxed 
AMD Athlon XP 2700+ 
- 2166MHz, boxed 
AMD Athlon XP 2800+ 
- 2083MHz, boxed 
AMD Athlon XP 3000+ 
- 2167MHz, boxed 
AMD Athlon XP 3200+ 
- 2200MHz, boxed 
AMD Athlon64 3000+ 
- 2000MHz, boxed 


AMD Athlon64 3200+ 
- 2000MHz, boxed 


AMD Athlon64 3400+ 
- 2200MHz, boxed 


ww CPU Köhler 


Arctic Copper Silent 2 


Arctic Super Silent 4 pro 


Zalman CNPS7000A 


‚Intel Prozessoren 


149,65 
156,56 
167,48 
205,23 
208,98 
259,98 
869,95 


69,90 
76,90 
85,90 
102,90 
115,90 
157,00 
202,90 
205,88 
259,74 
399,97 
7,59 


17,90 
37,90 


If 
Intel D875PBZLK 
- Sockel 478, ATX 
Asus P4C800 Deluxe 
- Sockel 478 
Asus P4P800 Deluxe 
- Sockel 478 
Gigabyte GA-8KNXP 
- Sockel 478 


Abit NF7 

- Sockel A 

Asus A7N8X-E Deluxe 
- Sockel A 

ASRock K7S8X 

- Sockel A 

MSI K7N2 Delta-ILSR 
- Sockel A 

Asus K8V Deluxe 

- 754 

MSI K8T NEO-FIS2R 
- Sockel 754 


Grafikkarten 
128MB Albatron FX5200EP 

- retail 

128MB Asus Radeon 9600XT 
- retail 179,20 
128MB Club-3D RadeOn 9600 Pro 
126,98 
128MB MSI GeForce FX5600XT-VTDR 

- retail 135,41 
256MB PINE XFX GF FX5700 


56,19 


- retail 


- retail 155,07 
256MB Asus A9800XT R 9800XT 

- limited edition PIERT| 

Ga Speicher 

DDR-RAM 256MB TwinMOS 

- PC400, CL2.5 51,35 
DDR-RAM 512MB TwinMOS 

- PC400, CL2.5 99,90 


www.mindfactory.de 
bietet Euch mit über 25.000 
Artikeln im Bereich Hardware, 
Software, Telekommunikation 
und HiFi eine riesige Auswahl! 


Schaut in den Shop und 
überzeugt Euch selbst! Unser 
Service und die Preise 
sprechen für sich ... 


.. wir sehen uns! Sicher! 


AA 


ken mit uns) 


Community total auf 
www.mindfactory.del 


Durchschnittlich über 15.000 
User täglich bilden eine starke 
Community. 


Kommt in den Chat oder nutzt 
das Forum. Besprecht 
Computerthemen und lasst 
Euch Hilfe geben bei Fragen! 


Immer bestens informiert 
www.mindfactory.de! 


Bei uns behält der Kunde den 
totalen Überblick über seine 
eigene Bestellung. 

Unser Bestellstatus-System 
verrät Dir zu jeder Zeit, wo 
deine Bestellung ist. 

Das macht Einkaufen ganz 
einfach! 


maximal 


9,90 Euro 


Versand* 
* innerhalb Deutschlands 


Transparente Versandkosten 
bei www.mindfactory.de!l 


Bei uns zahlt Ihr nur pro 
Bestellung - nicht pro Paket! 
Und das einmalig 9,90 € bei 
Nachnahme - nur 5 Euro bei 
Vorkasse und ab 100 Euro 
Warenwert und 
Vorkassenzahlung ist der 
Versand sogar frei Haus! 


ACHTUNG TAGESPREISE: Bei allen Preisen handelt es sich um Tagespreise vom 16.02.2004 - diese Preise können sich inzwischen 
verändert haben! Schaue einfach nach unter www.mindfactory.de. Es lohnt sich ... 


Preußenstraße Mar 
26388 Wilhelmshaven 


Telefon: 04421 - 9131-0 
Telefax: 04421 - 9131-250 


Mn an nt E Mindfactor 


a ee 6. 


ry 
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PRAXIS: GRAFIKKARTEN 


Die beste Spieleoptik 


ATI: BIS ZU 


50 % MEHR 
LEISTUNG 


Wer die Optik seiner 
Spiele verbessern 
will, setzt auf Kanten- 
glättung und aniso- 
tropes Texturfiltern. 
Bei 10 Spielen haben 
wir mit 4 Grafikkarten 
geprüft, ob Sie FSAA 
und AF besser im 
Treiber oder Spiel ak- 
tivieren sollten. 


antenglättung (FSAA) 

und anisotropes Tex- 

turfiltern (AF) gehören 
nicht erst seit der DirectX-9-Gra- 
fikgeneration zu den wichtigs- 
ten Faktoren für die Bildqualität 
in Spielen. Allerdings sind vor 
allem leistungsstarke DX9-Be- 
schleuniger erstmals in der 
Lage, ein aufwendig program- 
miertes Spiel mit FSAA und AF 
flüssig und ohne übermäßig 
großen Peformance-Einbruch 
darzustellen. So sieht eine Spiel- 
szene mit Kantenglättung deut- 
lich weniger „pixelig” aus, die 
Pixel entlang der Kanten „flim- 
mern” nicht mehr so stark. 


>> Anti-Aliasing und anisotro- 
pes Filtern 

Doch wie funktioniert Anti-Ali- 
asing (Kantenglättung)? Ein PC- 
Spiel rendert direkt in einen so 
genannten Back Buffer, bevor 
das Bild angezeigt wird. Wenn 
nun die Kantenglättung über 
den Treiber, Tools oder das Spiel 
aktiviert wird, werden die Infor- 
mationen im Back Buffer so ver- 
ändert, dass dieser zusätzliche 
Informationen zur Kantenglät- 
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tung aufnehmen kann. Somit 
werden vor der Darstellung auf 
dem Monitor die Kanten geglät- 
tet. Problematisch wird diese 
Technik erst, wenn bestimmte 
Fullscreen-Effekte wie Tiefenun- 
schärfe hinzukommen, bei de- 
nen die Zusatzdaten für die 
Kantenglättung nicht im Back 
Buffer erzeugt werden können. 
Splinter Cell, Halo und NfS: Un- 
derground haben deshalb Proble- 
me mit Kantenglättung. 


Durch anisotropes Texturfiltern 
erreicht man, dass schräg nach 
hinten verlaufende Texturen 
(z. B. an Boden und Wänden) 
nicht mehr in der Entfernung 
„verwischen“, sondern scharf 
bleiben. Erreicht wird dies, 
indem zur Bestimmung eines 
Texturwertes mehr Grunddaten 
benutzt werden. Mit der Wahl 
eines Texturfilters teilt man der 
Grafikkarte grundsätzlich mit, 
wie viel Leistung in ein Textur- 
sample investiert werden soll. 
Bei allen aktuellen Grafikkarten 
ist der bilineare Filter Standard 
(vier Texturpunkte werden zur 
Berechnung herangezogen). Lei- 


der werden mit dem bilinearen 
Filter nur Objekte in unmittelba- 
rer Nähe nicht flimmernd darge- 
stellt. Eine Lösung ist, die glei- 
che Textur unterschiedlich auf- 
zulösen. Die Grundtextur wird 
dabei immer auf ein Viertel re- 
duziert, auch die nachfolgenden 
werden entsprechend verklei- 
nert („Mip Mapping”). Damit 
wird das Flimmern reduziert. 


Die Grenzlinie zwischen der 
hoch und der niedrig aufgelös- 
ten Textur sieht in der Bewe- 
gung allerdings nicht schön aus. 
Hier schafft der trilineare Filter 
Abhilfe. Zwischen zwei Auflö- 
sungsstufen der Textur wird 
zusätzlich bilinear gefiltert (ins- 
gesamt fließen also acht Textur- 
punkte in die Rechnung ein). 
Wozu braucht man dann den 
anisotropen Texturfilter? Mip 
Mapping führt zur Unschärfe 
von Texturen, da bei entfernten 
Flächen eine niedriger aufgelös- 
te Texturstufe verwendet wird. 
Um eine höhere Schärfe zu er- 
reichen, müssen mehr Texel aus 
einer höher aufgelösten Textur- 
stufe benutzt werden. Genau 


das macht der anisotrope Tex- 
turfilter. 


>> Wie aktiviert man FSAA/AF? 


Kantenglättung und anisotropes 
Texturfiltern lassen sich meist 
unabhängig vom Spiel einstel- 
len. Bei immer mehr Spielen 
können Sie diese Qualitätsein- 
stellungen direkt im Spiel vor- 
nehmen. Um FSAA bzw. AF im 
Spiel aktivieren zu können, 
müssen Sie unbedingt darauf 
achten, dass im Ati-Treiber bei 
den 3D-Settings immer „Stan- 
dardeinstellung” aktiviert ist. 
Gleiches gilt für den Nvidia- 
Treiber, wo Sie im Menüpunkt 
„Leistungs- und Qualitätsein- 
stellungen“ einen Haken bei 
„Anwendungsgesteuert” setzen 
müssen! Tipp: Legen Sie in der 
Forceware bzw. im Control- 
Panel Profile an, um die Aus- 
wahl von FSAA und AF zu er- 
leichtern. Generell empfiehlt es 
sich, die Kantenglättung und 
den anisotropen Texturfilter — 
sofern möglich - über das Spiel 
einzustellen. Oft ist dem An- 
wender dann aber unklar, wel- 
che FSAA- bzw. AF-Stufe ver- 
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GRAFIKKARTEN 


PRAXIS 


wendet wird. Dafür profitiert 
man in dem Fall von AF-Opti- 
mierungen durch den Program- 
mierer, die beim entsprechen- 
den Spiel kaum zu Qualitätsein- 
bußen führen. Im Gegenzug ist 
die Leistung meist höher als 
beim Weg über den Treiber. Falls 
Spiele spezielle Effekte wie bei- 
spielsweise Tiefenunschärfe be- 
nutzen, sollten Sie FSAA über 
das Spiel einstellen, da dann der 
Weg über den Treiber gelegent- 
lich zu Problemen und Bildfeh- 
lern führt. Wir sind der Sache 
auf den Grund gegangen und 
haben uns zehn aktuelle PC- 
Spiele angeschaut. 


>> NfS: Underground 


Bis zu Version 1.2.0 funktionier- 
te die Kantenglättung bei NfS: 
Underground nur, wenn auf den 
Motion-Blur-Effekt verzichtet 
wurde. Der Patch 1.3.0 führte 
dagegen zu gravierenden Bild- 
fehlern (mit und ohne Motion 
Blur!) in Verbindung mit akti- 
vem FSAA. Der kürzlich er- 
schienene Patch 1.4.0 beseitigte 
dieses Problem wieder — dafür 
hat Electronic Arts nun die 
Unterstützung von Anti-Alia- 
sing komplett entfernt. Selbst 
wenn Sie Motion Blur in den 
Grafikoptionen deaktivieren, ist 
also kein FSAA mehr möglich; 
das Spiel ignoriert die Treiber- 
einstellungen. Der anisotrope 
Filter funktioniert bei Need for 
Speed: Underground weiterhin ta- 
dellos. 


» Call of Duty 


Bei vielen OpenGL-Spielen ließ 
sich AF in der Vergangenheit 
nicht über den Grafikkartentrei- 
ber aktivieren. Dank neuen Gra- 
fikkartentreibern werden nun 
aber sowohl Anti-Aliasing- als 
auch AF-Einstellungen über den 
Treiber akzeptiert. Im Spiel 
selbst fehlen Schalter für diese 
Optionen. Sie können in den 
Grafikoptionen lediglich den 
Texturfilter von bilinear auf trili- 
near stellen. 


» Elite Force 2 


Auch das OpenGL-Spiel Elite 
Force 2 spricht mit aktuellen 
Grafikkartentreibern auf den 
anisotropen Filter an, wenn die- 
ser über den Treiber aktiviert 
wird. Dabei können Sie alle vom 
Treiber unterstützten AF-Stufen 


www.pcgameshardware.de 


wählen. Alternativ lässt sich in 
den erweiterten Grafikoptionen 
von Elite Force 2 Anti-Aliasing 
und anisotropes Texturfiltern 
zuschalten. Leider können Sie 
beim Weg über das Spiel nicht 
die Stufe bestimmen, sondern 
FSAA und AF nur an- und aus- 
schalten. Wenn die genannten 
Optionen aktiviert sind, kommt 
2x FSAA bzw. maximal mögli- 
ches AF zum Einsatz. Bei Nvidia- 
Beschleunigern wird also 8:1 AF 
und bei Ati-Karten 16:1 AF an- 
gewendet. Falls Sie FSAA und 
AF sowohl im Treiber als auch 
im Spiel aktiviert haben, ver- 
wendet Elite Force 2 die Einstel- 
lungen des Grafikkartentreibers. 


»> Far-Cry-Demo 


Far Cry stellt extrem hohe An- 
forderungen an die Hardware, 
weshalb es bei der Demoversion 
selbst auf High-End-Systemen 
wenig ratsam ist, FSAA und AF 
anzuschalten. Wenn auf Ihrer 
Grafikkarte ein Nvidia-Chip ar- 
beitet, können Sie FSAA und AF 
über den Treiber anpassen. 
FSAA lässt sich auch über das 
Spiel aktivieren, wobei die Ein- 
stellung erst wirksam wird, 
nachdem Sie Far Cry beendet 
und neu gestartet haben. Bei 
Ati-Beschleunigern zeigt die 
Aktivierung von FSAA über das 
Control-Panel keine Wirkung. 
Schalten Sie die Kantenglättung 
dagegen über das Spiel ein, so 
entstehen Grafikfehler und Tex- 
turen bleiben verschwunden. 
Auch anisotrope Filterung führt 
bei Ati-Karten zu Grafikfehlern. 
Keine Grafikfehler entstehen, 
wenn Sie AF über das Spiel ak- 
tivieren. Öffnen Sie dazu mit 
einem Editor die Datei „sys- 
temcfg.lua“ im Hauptverzeich- 
nis von Far Cry. Suchen Sie 
die Zeile „r_Texture_Anisotro- 
pic_Level” und setzen Sie z. B. 
den Wert für 4:1 AF auf „4“. 


>» Spellforce 


Spellforce nutzt wie Aquamark 3 
die Krass-Engine von Massive 
Development. Im Qualitätsmo- 
dus wird Spellforce selbst mit 
High-End-Beschleunigern un- 
spielbar. In den Spieloptionen 
können Sie zwar kein Anti-Alia- 
sing, jedoch anisotropes Textur- 
filtern aktivieren. Wenn Sie 
nicht auf AF verzichten wollen, 
wählen Sie AF nicht über » 


QUALITÄTSVERGLEICH P\ATASSHIETANGT 


9800 XT: 8:1 AF über Spiel (Elite Force 2) 9800 XT: 8:1 AF über Treiber (Elite Force 2) 


9800 XT: 8:1 AF über Treiber (Spellforce) 


9800 XT: 8:1 AF über Spiel (Spellforce) 


FX 5900: 8:1 AF über Spiel (Elite Force 2) 


FX 5900: 8:1 AF über Treiber (Elite Force 2) 


FX 5900: 8:1 AF über Spiel (Spellforce) 


RE 


FX 5900: 8:1 AF über Treiber (Spellforce) 


Mit Ati-Karten ist die Filterqualität über den Treiber etwas schlechter, mit Nvidia- 
Boliden ist kaum ein Unterschied erkennbar. Eingefärbte Mip Maps zeigen bei 
Spellforce, dass über das Spielmenü ein quasi-bilinearer Filter verwendet wird. 


H N LEGENDE 
Anisotropes Texturfiltern 1... 
kein AF 
I Elite Force 2 läuft bei eingeschaltetem AF über das Spiel kaum besser. Sr 
I KOTOR zeigt mit der AF-Einstellung über das Spiel keine Qualitätseinbußen. über Spiel 
8:1 AF 


I Spellforce ist bei Ati-Karten und AF über das Spiel um 50 % schneller. 


über Treiber 


ELITE FORCE 2 1.0 (PCGH-DEMO) 


> SCHLECHT SPIELBAR |" BED. SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER» |Fps | 0 20 30 40 | 50 60 70 80 90 100 


FX 5950 Ultra 


Radeon 9800 XT 


KNIGHTS OF THE OLD REPUBLIC 


> SCHLECHT SPIELBAR " BED. SPIELBAR 


BESSER $|Fps | 10 20 > FLÜSSIG SPIELBAR 


FX 5950 Ultra 


Radeon 9800 XT 


SPELLFORCE 


> SCHLECHT SPIELBAR " BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > |Fps |5 A 30 


FX 5950 Ultra 


Radeon 9800 XT 


Settings: AMD Athlon XP 3000+, Asus ATNBX (Nforce2), DirectX 9.0b, Windows XP Pro 
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Opentt Erweiterungen 


Votitii-Antisliaming 


Monitor-Synchrumisierung 


Anisotrapimchen Mitenr 


Ubrtznim Sau zunturfTurdaten 
Kurverneiotnit 
Ontailentfunnung 


a 


Spielmenü: Wird FSAA bzw. AF über das Spiel aktiviert, ist oftmals unklar, was das 
Spiel macht. Vorbildlich ist KOTOR (Bild unten) mit detaillierten Einstellungen. 


PRAXISTEST 
FSAA/AF 


Publisher 
3D-Schnittstelle 


MÖGLICHE EINSTELLUNGEN 


Einfache Lichter 
Distanz ainf. Lichter 
Schatten 
Noftwniconemn 
Vortme-Lighting 
Diummimche 1 


Uunamimitme 
“ 


NfS: Underground 


. 


Call of Duty 


*“%- 


Electronic Arts 


Activision 


den Treiber, sondern immer 
über das Spiel an. Dank interner 
Optimierungen liegt der Per- 
formanceunterschied bei bis zu 
50 Prozent, wenn Sie den aniso- 
tropen Filter über das Spiel akti- 
vieren. 


>> Knights of the Old Republic 
Das Direct3D-Spiel KOTOR er- 
laubt es dem Anwender, FSAA 
und AF direkt über das Spiel 
einzustellen. Falls die 3D-Set- 
tings nicht nur im Spiel, sondern 
auch im Treiber eingestellt wer- 
den, verwendet KOTOR stets 
die höheren Einstellungen. Wird 
also im Spiel 4x FSAA und 8:1 
AF angewählt und im Treiber 
nur 2x FSAA/4:1 AF, gibt 
Knights of the Old Republic den 
Settings im Spiel den Vorzug. 


»> Max Payne 2 


Selbst mit halbwegs aktuellen 
Grafikkarten läuft Max Payne 2 
mit 4x FSAA/8:1 AF flüssig, 
weshalb Sie sich die bessere 
Bildqualität gönnen sollten. In 
unserem Test mit einer FX 5950 
Ultra ließen die Optionen von 
Max Payne 2 maximal 4x Anti- 
Aliasing zu, obwohl sich über 
den Treiber auch 8x FSAA ein- 


Elite Force 2 


Activision Ubisoft 


Far-Cry-Demo 


stellen lässt. Mit einem Ati-Be- 
schleuniger konnten wir dage- 
gen über das Spiel auch 6x 
FSAA aktivieren. Weiterhin kön- 
nen Sie in den Optionen zwi- 
schen bilinearer, trilinearer und 
anisotroper Filterung wählen. 
Wenn Sie sich für „Anisotropic” 
entscheiden, wird sowohl bei 
Ati- als auch bei Nvidia-Grafik- 
karten 8:1 AF verwendet. Wer- 
den 3D-Settings über das Spiel 
und den Treiber angewählt, so 
gibt Max Payne 2 den Treiber- 
einstellungen den Vorrang. 


>> Halo 


Über das Optionsmenü können 
Sie bei Halo weder die Kanten- 
glättung noch die anisotrope Fil- 
terung aktivieren. FSAA funk- 
tioniert auch über den Treiber 
nicht. Obwohl kein Bildunter- 
schied erkennbar ist, sorgt ein- 
geschaltetes FSAA aber für 
deutlich niedrigere Frameraten. 
Achten Sie bei Halo also immer 
darauf, dass Anti-Aliasing im 
Treiber ausgeschaltet ist. 


»> Battlefield 1942 


Battlefield 1942 ist bereits 2002 
erschienen, schafft aber immer 
wieder den Sprung in die 


Spellforce 


Jowood Productions 


Direct3D 


OpenGL 


| OpensL Direct3D (OpenGL) 


Direct3D 


FSAA über Spiel möglich 
FSAA über Treiber möglich 
AF über Spiel möglich 

AF über Treiber möglich 


LEISTUNG FX 5700 ULTRA 


1.024x768, kein FSAA/kein AF 
1.024x768, 2x FSAA/A:1 AF 
1.024x768, 4x FSAA/8:1 AF 


LEISTUNG FX 5950 ULTRA 


1.024x768, kein FSAA/kein AF 
1.024x768, 2x FSAA/A:1 AF 
1.024x768, 4x FSAA/8:1 AF 


LEISTUNG RADEON 9600 XT 


1.024x768, kein FSAA/kein AF 
1.024x768, 2x FSAA/A:1 AF 
1.024x768, 4x FSAA/8:1 AF 


Nein Nein Ja, es wird 2x AA angewendet Ja (Nvidia)/Ja, fehlerhaft (Ati) Nein 

Nein, kein FSAA erkennbar Ja | Ja Ja (Nvidia)/Nein (Ati) Ja 

Nein Nein | Ja, es wird max. AF angewendet über „systemefg.Iua” Ja 

Ja Ja | Ja Ja (Nvidia)/Ja, fehlerhaft (Ati) Ja 

Flüssig spielbar Flüssig spielbar Flüssig spielbar Bedingt spielbar Bedingt spielbar 
Flüssig spielbar (AA nicht möglich) | Flüssig spielbar | Flüssig spielbar Schlecht spielbar Schlecht spielbar 
Bedingt spielbar (AA nicht möglich) | Bedingt spielbar | Bedingt spielbar Schlecht spielbar Schlecht spielbar 
Flüssig spielbar Flüssig spielbar Flüssig spielbar Flüssig spielbar Bedingt spielbar 
Flüssig spielbar (AA nicht möglich) | Flüssig spielbar | Flüssig spielbar Bedingt spielbar Schlecht spielbar 
Flüssig spielbar (AA nicht möglich) | Flüssig spielbar | Flüssig spielbar Bedingt spielbar Schlecht spielbar 
Flüssig spielbar Flüssig spielbar Flüssig spielbar Bedingt spielbar Bedingt spielbar 
Flüssig spielbar (AA nicht möglich) | Flüssig spielbar | Flüssig spielbar Bedingt spielbar (AA nicht möglich) | Schlecht spielbar 
Bedingt spielbar (AA nicht möglich) | Bedingt spielbar | Bedingt spielbar Bedingt spielbar (AA nicht möglich) | Schlecht spielbar 


LEISTUNG RADEON 9800 XT 


1.024x768, kein FSAA/kein AF 
1.024x768, 2x FSAA/A:1 AF 
1.024x768, 4x FSAA/8:1 AF 


EMPFEHLUNG 
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Flüssig spielbar Flüssig spielbar Flüssig spielbar Flüssig spielbar Bedingt spielbar 
Flüssig spielbar (AA nicht möglich) | Flüssig spielbar | Flüssig spielbar Bedingt spielbar (AA nicht möglich) | Schlecht spielbar 
Flüssig spielbar (AA nicht möglich) | Flüssig spielbar | Flüssig spielbar Bedingt spielbar (AA nicht möglich) | Schlecht spielbar 


Treiber: Kein AA/4:1 AF 
Spiel: Kein AA/kein AF 


04/2004 


Treiber: 2x AA/A:1 AF 
Spiel: Kein AA/kein AF 


Treiber: Anwendungsgesteuert 
Spiel: 2x AA/A:1 AF 


Treiber: Kein AA/kein AF 
Spiel: Kein AA/kein AF 


Treiber: Kein AA/kein AF 
Spiel: Kein AA/kein AF 
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GRAFIKKARTEN 


PRAXIS 


Charts. FSAA und AF können 
Sie bei Battlefield 1942 nur über 
den Treiber aktivieren. Da auf 
halbwegs aktuellen PC-Syste- 
men hohe Frameraten erzielt 
werden, empfiehlt es sich, diese 
Optionen auch anzuschalten. 
Leider sorgt FSAA dafür, dass 
Schriften im Menü und im Spiel 
selbst relativ unscharf werden. 


»> Aquamark 3 


Als Benchmark bietet der Aqua- 
mark 3 natürlich Regler für FSAA 
und AF. Leider hat Massive Deve- 
lopment den FSAA-Regler auf 
maximal 4x begrenzt. Aktuelle 
Ati-Karten schaffen normaler- 
weise 6x FSAA, während Nvidia- 
Beschleuniger sogar in der Lage 
sind, 8x FSAA durchzuführen. Al- 
ternativ können Sie die Kanten- 
glättung und die Anisotropie über 
den Treiber aktivieren, womit 
dann 6x FSAA (Ati) bzw. 8x FSAA 
(Nvidia) möglich ist. Wie bei 
Spellforce empfiehlt es sich, AF di- 
rekt im Benchmark anzuwählen, 
da interne Optimierungen eine 
Leistungssteigerung bringen. 


»> Fazit: Spiele-Check 


Bei immerhin der Hälfte der 
zehn getesteten Spiele konnten 


PRAXISTEST 
FSAA/AF 


sowohl Anti-Aliasing als auch 
die anisotrope Filterung direkt 
im Spiel aktiviert werden. Oft 
gab es jedoch nur die Möglich- 
keit, zwischen „An“ und „Aus” 
zu wählen. So konnten wir 
meist nur mit Vergleichs- 
Screenshots feststellen, was der 
Schalter wirklich bewirkt. Die 
Spieleentwickler sollten den 
Anwendern hier mehr Möglich- 
keiten einräumen. Bei Need for 
Speed: Underground, Call of Duty, 
Halo und Battlefield 1942 konn- 
ten wir dagegen weder FSAA 
noch AF direkt über das Spiel 
bestimmen. Spiele, bei denen 
AF über das Spiel aktiviert wer- 
den konnte, boten generell eine 
etwas höhere Performance als 
mit den Treibereinstellungen. 
Qualitätseinbußen waren auf 
Screenshots dagegen kaum zu 
erkennen. Fünf der zehn Spiele 
liefen im Qualitätsmodus auf 
Mainstream-Grafikkarten wie 
der FX 5700 Ultra und Radeon 
9600 XT sehr flüssig. Die Spiele 
Spellforce, Far Cry und der 
Aquamark 3 liefen dagegen 
selbst mit High-End-Beschleu- 
nigern nur bedingt oder 
schlecht spielbar. | 

DANIEL WAADT 


Max Payne 2 


Take 2 


EIERN SA TOHATMIE Filtermethoden 


Settings: AMD Athlon XP 3000+, Asus ATN8X (Nforce2), Radeon 9800 XT, 1.600x1.200, DirectX 9.0b, Windows XP Pro 


Bilinear: 90 Fps 


gg 


Trilinear: 87 Fps 


«7° 


2:1 AF: 83 Fps 


4:1 AF: 79 Fps 


8:1 AF: 73 Fps 


Microsoft 


FALLS 
Mithilfe von eingefärbten Mip Maps wollen wir den Qualitätsunterschied der 
diversen Filthermethoden bei Serious Sam 2 verdeutlichen. Der bilineare Filter 
zeigt grobe Abstufungen, der trilineare feinere. Mit zunehmendem AF-Grad blei- 
ben Texturen in der Ferne scharf. Dafür leidet dann oftmals die Performance. 


Battlefield 1942 


16:1 AF: 61 Fps 


FAN 3 


Aquamark 3 


Massive Development 


Publisher Activision Electronic Arts 

3D-Schnittstelle Direct3D Direct3D Direct3D Direct3D Direct3D 

MÖGLICHE EINSTELLUNGEN 

FSAA über Spiel möglich Ja Ja, bei Nvidia max. 4x FSAA möglich | Nein Nein Ja, aber nur bis 4x FSAA möglich 

FSAA über Treiber möglich Ja Ja Nein, kein FSAA erkennbar Ja, jedoch unscharfe Schriften Ja 

AF über Spiel möglich Ja Ja, es wird max. AF angewendet Nein Nein Ja 

AF über Treiber möglich Ja Ja Ja Ja Ja 

LEISTUNG FX 5700 ULTRA 

1.024x768, kein FSAA/kein AF Flüssig spielbar Flüssig spielbar Bedingt spielbar Flüssig spielbar Bedingt spielbar 

1.024x768, 2x FSAA/A:1 AF Bedingt spielbar Flüssig spielbar Bedingt spielbar (AA nicht möglich) | Flüssig spielbar Bedingt spielbar 

1.024x768, 4x FSAA/B:1 AF Bedingt spielbar Flüssig spielbar Schlecht spielbar (AA nicht möglich) | Bedingt spielbar Schlecht spielbar 

LEISTUNG FX 5950 ULTRA 

1.024x768, kein FSAA/kein AF Flüssig spielbar Flüssig spielbar Flüssig spielbar Flüssig spielbar Flüssig spielbar 

1.024x768, 2x FSAA/A:1 AF Flüssig spielbar Flüssig spielbar Flüssig spielbar (AA nicht möglich) | Flüssig spielbar Bedingt spielbar 

1.024x768, 4x FSAA/B:1 AF Flüssig spielbar Flüssig spielbar Bedingt spielbar (AA nicht möglich) | Flüssig spielbar Bedingt spielbar 

LEISTUNG RADEON 9600 XT 

1.024x768, kein FSAA/kein AF Bedingt spielbar Flüssig spielbar Bedingt spielbar Flüssig spielbar Bedingt spielbar 

1.024x768, 2x FSAA/A:1 AF Bedingt spielbar Flüssig spielbar Bedingt spielbar (AA nicht möglich) | Flüssig spielbar Bedingt spielbar 

1.024x768, 4x FSAA/B:1 AF Bedingt spielbar Flüssig spielbar Schlecht spielbar (AA nicht möglich) | Flüssig spielbar Schlecht spielbar 

1.024x768, kein FSAA/kein AF Flüssig spielbar Flüssig spielbar Flüssig spielbar Flüssig spielbar Flüssig spielbar 

1.024x768, 2x FSAA/A:1 AF Flüssig spielbar Flüssig spielbar Flüssig spielbar (AA nicht möglich) | Flüssig spielbar Bedingt spielbar 

1.024x768, 4x FSAA/8:1 AF Bedingt spielbar Flüssig spielbar Bedingt spielbar (AA nicht möglich) | Flüssig spielbar Bedingt spielbar 

E M P F E H L U N G Treiber: Anwendungsgesteuert Treiber: Anwendungsgesteuert Treiber: Kein AN/4:1 AF Treiber: 4x AA/8: AF Treiber: Anwendungsgesteuert 
Spiel: 2x AA/A: AF Spiel: 4x AN/8:l AF Spiel: Kein AA/kein AF Spiel: Kein AA/kein AF Spiel: 2x AA/A:I AF 
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PRAXIS: 


MAINBOARDS 


Die besten Supporttipps 


MAINBOARDS 


VOLL 
AUSREIZEN 


Asus, MSI und Epox 
haben ihre Support- 
Abteilungen für PC 
Games Hardware ge- 
öffnet und uns die 
besten Tipps für ak- 
tuelle Mainboards 
verraten. Lesen Sie, 
was die Hersteller 
empfehlen. 


ASUS-MAINBOARDS 


In Zusammen- Tazey 
arbeit mit 


Zu den beliebtesten Asus- 
Mainboards gehören das 
A7N8X (Nforce2) und das 
P4A4P800 (i865PE). Wir haben 
die besten Tipps des Asus- 
Supports gesammelt. 


| ATN8X | 


» TIPP 1: 200 MHz FSB 


AMD-Prozessoren, die mit 200 
MHz FSB arbeiten, laufen erst 
dann auf einem A7N8X, wenn 
es sich um die Platinenrevision 
1.04 oder höher handelt. Die 
Revisionsnummer ist auf dem 
Board zwischen PCI-Slot 2 und 3 
aufgedruckt. Außerdem wich- 


FSB (Frontside-Bus) 


WAS 
IST? 


der Northbridge) 
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Datenweg zwischen Prozessor 
und Speichercontroller (meist in 


tig: Die BIOS-Version muss 1004 
oder höher sein - Nvidia hatte 
erst nach der Einführung des 
A7N8X den Code für einen sta- 
bilen 200-MHz-Betrieb bereitge- 
stellt, dieser ist dann ins BIOS 
1004 eingeflossen. Zudem brau- 
chen Sie laut Asus zwingend 
einen Athlon XP, der von AMD 
auch für 200 MHz FSB ausgelegt 
wurde. Eine CPU, die ursprüng- 
lich für 133 oder 166 MHz FSB 
gedacht ist, funktioniert auch 
mit dem aktuellen BIOS nicht 
mit dem höheren Frontside-Bus. 


» TIPP 2: Speicherprobleme 


Asus empfiehlt für das 
A7N8X den Corsair-Arbeitsspei- 


BIOS 


grund steuert 


„Ur-Programm" des Rechners, 
das zentrale Aufgaben im Hinter- 


cher XMS3200 TWINX1024-3200 
LLPT. Dieser bietet laut Asus die 
maximale Performance und Sta- 
bilität, wenn nicht übertaktet 
wird. Weniger eignet sich 
der Twinmos-Speicher Twister 
PC3200 CL2,5, den Asus-Sup- 
port erreichten in Zusammen- 
hang mit diesem Speicher häufi- 
ger Hilferufe. 


» TIPP 3: Pfeifen beseitigen 

Auf manchen Rechnern mit 
A7N8X-Mainboard tritt beim 
Leerlauf des Rechners ein hohes 
Pfeifen auf. Installieren Sie in 
diesem Fall das Shareware-Tool 
CPU Idle Pro, das Sie auf der 
Webseite www.cpuidle.de fin- 


Cool'n’'quiet 

Technik, mit der Athlon-64-Pro- 
zessoren automatisch runterge- 
taktet werden können 


den. Wenn Sie das Tool gestartet 
haben, wählen Sie die Option 
„Startup“ aus und entfernen 
den Haken bei „CPU/Chipsatz 
optimieren”. Nun müsste das 
Pfeifen verschwinden. Manch- 
mal hilft auch die Option „Spre- 
ad Spectrum“. Diese sollte im 
BIOS-Menü „Chipset Configu- 
ration“ auf „Disabled” gesetzt 
werden. 


>> TIPP 4: USB-Probleme 


Wenn sich an Ihrem A7N8X- 
Mainboard ein USB-2.0-Gerät 
nach 10 bis 20 Minuten uner- 
wartet abmeldet, dann kann das 
an einer Inkompatibilität zwi- 
schen Nvidias USB-Schnittstelle 


Combined Power (+3,3/+5) 
Summe der Leistung, die das 
Netzteil auf den +3,3- und +5- 
Volt-Leitungen maximal bringt 
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und einem USB-Controller na- 
mens Genesis Logic GL811 lie- 
gen, der auf älteren USB-Gerä- 
ten zu finden ist. Hier tritt durch 
die hohe Geschwindigkeit von 
USB 2.0 ein Synchronisations- 
problem auf. In einigen Fällen 
wurde das Problem mit einem 
Firmware-Update für das USB- 
Gerät behoben. Falls kein Up- 
date verfügbar ist, müssen Sie 
zur Not im Mainboard-BIOS 
von USB 2.0 auf USB 1.1 he- 
runterschalten. 


»> TIPP 5: Firewire-Problem 


Wenn Ihr A7N8X-Mainboard 
mit dem Firewire-Chip Realtek 
RTL8801B ausgestattet ist und 
die Verbindung zwischen Fire- 
wire-Gerät und PC abbricht, 
brauchen Sie einen Patch, den 
Sie ebenfalls auf der Asus-Web- 
seite ftp.asuscom.de/pub/ ASU- 
SCOM/TREIBER/CHIPSATZ/ 
NVIDIA (WEBCODE 23RL) be- 
kommen. 


»> TIPP 6: Netzteile 


Nicht jedes Netzteil ist für 
moderne Mainboards wie das 
A7N8X geeignet. Wichtig ist, 
dass Sie sich beim Netzteil-Kauf 
nicht allein auf die Wattzahl ver- 
lassen. Die Angabe „350 Watt” 
sagt nicht viel darüber aus, ob 
auf den einzelnen Stromleitun- 
gen auch genügend Ampere ge- 
liefert werden. Wie viel Ampere 
Ihr Netzteil bietet, wird meist 
auf dessen Seite tabellarisch auf- 
gelistet. Asus empfiehlt folgen- 
de Werte für den fehlerfreien 
Betrieb: 


1 3,3 Volt = 
mindestens 28 Ampere 
15 Volt = 

mindestens 32 Ampere 


Wenn Ihr Netzteil diese Bedin- 
gungen nicht erfüllt und des 
Öfteren Abstürze auftreten, 
tauschen Sie das Netzteil gegen 
ein besseres Modell aus. Asus 
empfiehlt Netzteile von Antec, 
Sirtec, Zalman, TSP, Fortron- 
Source, Blacknoise, Suntek und 
Levicom. 


>> TIPP 7: LAN-Probleme 


Wenn das A7N8X bei Online- 
Spielen nach einer Weile plötz- 
lich die Verbindung verliert 
(„Disconnect“), kann das an ei- 
nem alten BIOS liegen. Aktuali- 
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sieren Sie das BIOS auf die ak- 
tuelle Version und setzen Sie an- 
schließend die Option „FSB 
Spread Spectrum” auf „Disa- 
bled” 


>» TIPP 8: Performance-BIOS 


Dass sich die Spiele-Leistung 
von BIOS-Version zu BIOS-Ver- 
sion ändert, ist kein Geheimnis. 
Welche ist dann aber die leis- 
tungsstärkste? Gemäß unseren 
Tests ist auf dem ursprünglichen 
A7N8X (Deluxe) Revision 1.0x 
das BIOS 1001C (auf Heft-CD) 
das schnellste. Sie gewinnen 
gegenüber dem aktuellen BIOS 
etwa zwei Prozent Performance. 
Für das A7N8X (Deluxe) V2.0 
empfehlen wir die Version 1007 
(auf Heft-CD). 


Aber Vorsicht: Während die Ver- 
sion 1007 aktuell ist und bereits 
viele wichtige Bugfixes und Er- 
weiterungen enthält, ist die Ver- 
sion 1001C schon sehr alt. Vor 
allem, wenn Sie die Revision 
1.04 und höher besitzen und 
einen Athlon XP mit 200 MHz 
betreiben, sollten Sie auf den 
Performance-Vorteil verzichten 
und nicht auf die Version 1001C 
zurückgehen (siehe Tipp 1). 


P4P800 


» TIPP 9: Speicherprobleme 
Nicht jedes Low-Latency-RAM 
ist für diese und andere i865PE- 
Platinen geeignet, da der Chip- 
satz extrem kurze Speicherla- 
tenzen nicht verkraftet. Bis vor 
einiger Zeit vertrieb Corsair je- 
doch noch Speicher, dessen 
SPD-ROM mit Latenzen von 
CL2-2-2-5 programmiert war 
und damit das P4P800 (Deluxe) 
überforderte. 


Setzen Sie in diesem Fall erst 
Speicher ein, der per SPD-ROM 
eine langsame und sichere La- 
tenz von beispielsweise CL3-3- 
3-8 vorgibt. Stellen Sie nun im 
BIOS in den „Advanced Chipset 
Features“ die Latenzerkennung 
auf „manuell“ um und legen Sie 
selbst eine Latenz von beispiels- 
weise CL2-3-3-6 fest. Wählen 
Sienun „Save & Exit” und star- 
ten Sie den Rechner neu. Schal- 
ten Sie den PC anschließend aus 
und setzen Sie das Low-Laten- 
cy-RAM ein. Jetzt sollte der » 


PRAXISTIPPS E.Yat:2‘ 


1 Asus ATN8X: Revisionsnummer ermitteln 


u 1 


S A ir — ie 
Asus-Mainboard: Die Revision ist bei Asus-Boards meist direkt neben der 
Modellbezeichnung zwischen den PCI-Slots zu finden. 


E1 Asus arnex: USB-Probleme beheben 


USB-Anschlüsse: USB-Geräte können sich beim A7TN8X unerwartet verab- 
schieden. Firmware-Upgrades helfen. 


Asus ATN8X: Netzteil prüfen 


PproSilence Fanless PCS-350W 


Passive-Cooling-System ATX 330 Watt P4 PFC 


tage Current Frequency 

230V aA 47-63 Hz 
“I3V SV HIV 12V 88V +558 GRN 
12A 18a 0A 0Sa 054 P-ON 


PEAK 
Durpür 1A 25a 1A (BA 05A 28A 
Complies with CE Standard 


Tokat 1rOWı 
www,silentmaxx.de 


Netzteil-Aufdruck: Asus empfiehlt Netzteile mit 28 Ampere auf der 3,3- 
Volt-Leitung und 32 Ampere auf der 5-Volt-Leitung. 
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IMS Asus-Mainboards 


{23 Asus ATN8X: Leistungsunterschiede bei BIOS-Versionen 


[Disabled] 
(Enabled] 


ATN8X-BIOS: Ältere BIOS-Versionen bringen zwar gelegentlich mehr 
Leistung, sind aber meist nicht fehlerfrei. 


| 9 Asus P4P800: Latenzen einstellen 


x 


stellen - das EPROM wird manchmal nicht korrekt ausgelesen. 


KT] Alle Asus-P4-Boards: Prescott- kompatibel? 


INF IDENTTAL 


 AKBBESHAPGBBB IM 


Prescott-Prozessor: Alle Versionen des P4P800 sind nach einem BIOS- 
Update Prescott-kompatibel. 


P4P800: Auf dem P4P800 sollten Sie die Speicherlatenzen manuell ein- 
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Speicher auf Ihrem Asus P4P800 
Deluxe fehlerfrei laufen. 


»> TIPP 10: Prescott- 
Kompatibilität 

Was den Pentium 4 Prescott im 
Sockel-478-Format angeht, sind 
alle Platinenrevisionen des 
P4P800 voll kompatibel. Asus 
empfiehlt, die aktuelle BIOS- 
Version 1015 (auf Heft-CD) zu 
installieren, damit der Prozessor 
auch korrekt erkannt wird. 


»> TIPP 11: PAT und 
Overclocking 

Bislang war die leistungsstei- 
gernde Performance Accelera- 
tion Technology (PAT) auf 
P4P800-Mainboards nur dann 
aktiv, wenn Sie FSB und Spei- 
chertakt mit 200 MHz betrieben 
haben. Erhöhten oder senkten 
Sie eines von beiden, so schalte- 
te sich PAT ab. Das hat Asus ab 
dem BIOS 1015 geändert: Dank 
dieser Version kommen nun 
auch Overclocker in den Genuss 
des optimierten Speicherzu- 
griffs. PAT bleibt nun sogar ak- 
tiv, wenn Sie FSB und Speicher- 
takt asynchron takten. 


Für Übertakter ist möglichweise 
das Tool „AI Booster” interes- 
sant. Als bislang einziges Main- 
board ist das P4P800 für die Tu- 
ning-Software freigegeben. Mit 
dem Programm lassen sich un- 
ter Windows AGP-, CPU- und 
RAM-Spannung sowie die 


Drehzahl des CPU-Lüfters ein- 
stellen. Außerdem können Takt 
und Multiplikator (sofern frei- 
geschaltet) geändert werden. 


auf dem P4P800 deutlich flexibler. 


BIOS-Chip: Mit dem aktuellen BIOS 1015 ist der beschleunigte Speicherzugriff PAT 


>> TIPP 12: Problemfall 
IDE-Controller 


Das P4P800 Deluxe ist mit ei- 
nem IDE-RAID-Controller von 
Via bestückt. Bis zur BIOS-Ver- 
sion 1014 gab es hier jedoch Pro- 
bleme, wenn Sie ein Laufwerk 
mit 8 MByte Cache an den Con- 
troller gehängt haben. Die Fol- 
ge: Scandisk sprang grundlos 
beim Windows-Start an, die 
Festplatten wurden falsch er- 
kannt oder der Rechner startete 
plötzlich neu. Da das Via-RAID- 
BIOS im Mainboard-BIOS ver- 
ankert ist, müssen Sie die BIOS- 
Version 1014 oder höher (auf 
Heft-CD) aufspielen. Unter Win- 
dows benötigen Sie außerdem 
den Via-Treiber 2.10b (auf Heft- 
CD). 


»> TIPP 13: Lange Bootzeiten 
mit WD-HDs 
Sie haben eine IDE-Festplatte 
von Western Digital und die 
Startzeit Ihres PCs ist unerträg- 
lich lang? Dann hängen Sie die 
Festplatte unbedingt allein an 
einen der beiden IDE-Kanäle 
des Intel-Chipsatzes. Außerdem 
sollte die Platte an dem äußeren 
Anschluss des IDE-Flachband- 
kabels hängen. Entfernen Sie al- 
le Jumper an der Festplatte, da- 
mit diese auf „Master Only“ ge- 
schaltet wird. Jetzt dürfte sich 
die Boot-Zeit um bis zu 20 (!) Se- 
kunden verkürzen. Der Fehler 
wird vom AMI-BIOS ausgelöst, 
das sich auf allen Platinen der 
P4P800-Serie befindet. | 
OLIVER HAAKE/ 
CHRISTIAN GÖGELEIN 
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MAINBOARDS 


PRAXIS 


MSI-MAINBOARDS 


In Zusammen- 
arbeit mit 7 MSI 


yaktam mirnaimiarromene 


Das MSI K7N2 ist eines der 
beliebtesten Boards unserer 
Leser. Die besten Support- 
Tipps zu diesem und anderen 
MSI-Boards finden Sie hier: 


K7N2-Delta Serie 


>> TIPP 14: Sound-Bracket fehlt 


Beim K7N2-Delta-L und der De- 
luxe-Variante Delta-ILSR wird 
im Handbuch eine Slot-Blende 
mit zusätzlichen Audio-An- 
schlüssen erwähnt, die jedoch 
nicht zu finden ist. Sie können 
diese Blende bei MSI für 10 Euro 
nachbestellen. Wenden Sie sich 
dazu per Mail an die Adresse 
rma@msi-computer.de oder di- 
rekt per Telefon an die Rufnum- 
mer (069) 42 08 28 89. 


»> TIPP 15: MAC-Adresse 

Bei K7N2-Delta-Mainboards 
sind die MAC-Adtressen des On- 
board-LAN-Adapters im BIOS 
nicht eingetragen. Wenn Sie Ap- 
plikationen benutzen, die auf 
diese MAC-Adresse angewiesen 
sind, müssen Sie diese manuell 
im BIOS nachtragen. Ermitteln 
Sie die Adresse, indem Sie unter 
Windows die „Eingabeaufforde- 
rung“ für MS-DOS aufrufen und 
dort den Befehl „ipconfig/all“ 
eingeben. Unter „Physikalische 
Adresse“ wird die MAC-Adres- 
se Ihres LAN-Adapters ange- 
zeigt. Alternativ steht diese 
beim K7N auch auf dem letzten 
PCI/CNR-Slot oder auf dem 
LPT-Anschluss. Tragen Sie die 
Adresse dann im BIOS unter 
„Integrated Peripherals“ ein. 


Sonstige MSI-Boards 


>> TIPP 16: Mehr Features 


(K8T Neo-FISZR) 

Das Auslieferungs-BIOS des 
Sockel-754-Mainboards K8T 
Neo-FIS2R besitzt einige Ein- 
schränkungen: Cool’n’quiet ist 
noch nicht implementiert, die 
CPU-Spannung kann manuell 
nur in Prozentschritten erhöht 
werden und es gibt Stabilitäts- 
probleme mit Corsairs Over- 
clocking-RAM der XMS3700- 


www.pcgameshardware.de 


und XMS4000-Serie. Im aktuel- 
len BIOS 1.2 wurden diese 
Fehler behoben und die Unter- 
stützung für das neue Athlon-64- 
Stepping „CG“ eingebaut. 


» TIPP 17: LED-Anzeige (865PE 
Neo2-PFISR 


Mit der neuen Revision des 
865PE Neo2-PFISR hat MSI der 
Platine einige LEDs spendiert, 
die anzeigen, ob CPU und 
Mainboard übertaktet werden. 
Die Platine ist mit der „Dyna- 
mic Overclocking Technology” 
(DOT) ausgestattet und erhöht 
je nach Prozessorlast die Takt- 
frequenz. Die grüne LED bedeu- 
tet, dass nicht übertaktet wird, 
rot bedeutet „übertaktet”. 


» TIPP 18: Kopieren von Daten 
(KT6-Delta-Serie) 

Wenn Sie eine SATA-Festplatte 
am Via-Controller von MSls 
KT600-Mainboard angeschlos- 
sen haben und der Kopiervor- 
gang entweder extrem lange 
dauert oder häufiger abbricht, 
dann brauchen Sie den neuen 
Treiber für den SATA-Control- 
ler. Dieser ist im BIOS des Main- 
boards eingearbeitet, weshalb 
Sie das BIOS auf Version 5.4 
aktualisieren müssen. 


>» TIPP 19: Neue MSI-Utilities 
(alle MSI-Mainboards) 

Von den MSI-Tools wie Corecell 
und Live Update sind neue Ver- 
sionen erschienen. Die Ge- 
schwindigkeit von Live Update 
wurde stark erhöht und Sie kön- 
nen nun auch die Firmware von 
MSI-Brennern oder -Laufwer- 
ken aktualisieren. Die Over- 
clocking-Optionen von Corecell 
wurden zudem erweitert. Unter 
WEBCODE 23RR finden Sie eine 
Liste der Utilities. 


» TIPP 20: Diagnose-LEDs 
(alle MSI-Mainboards) 


Wenn der Rechner mal nicht 
startet, kann mit den D-LEDs 
der ausgegebene Fehlercode im 
Handbuch ermittelt werden. 
Damit kann man den Fehler ein- 
grenzen und beheben. Die D- 
LEDs werden mit dem D-Brak- 
ket 2 ausgeliefert. O.Haake MM 


ITS msı-Mainboards 
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wm—— 
> 


Corecell-Software: Von Corecell und Live Update sollten Sie die aktuellen 
Versionen installieren. Beide Tools sind kostenlos bei MSI erhältlich. 


MSI empfiehlt Netzteile mit mindestens 28 Ampere bei 
3,3 Volt und mindestens 30 Ampere bei 5 Volt für aktuel- 
le Boards. Wichtig: Der zusätzliche, Apolige 12-Volt-An- 
schluss muss auf dem KT6 Delta und K8T Neo unbedingt 
angeschlossen werden, sonst starten die Boards nicht. 


NE: JEI0 NG MSI-Produktbezeichnungen 


Abkürzung | Beschreibung 

F Fast-LAN (Gigabit-LAN) 

L 10/100 MBit LAN 

| IEEE1394 (Firewire) 

5 Serial-ATA 

R Parallel-ATA- /Serial-ATA-RAID 

2R 2x Serial-ATA-RAID 

P Prescott-Unterstützung (VRM 10, FMB 1,5) 

Beispiele: 

K8T Neo-FIS2R: Gigabit-LAN + Firewire + Serial-ATA + 2x Serial-ATA-RAID 
865PE Neo2-PFISR: Prescott + Gigabit-LAN + Firewire + Serial-ATA + 
Parallel-ATA-/Serial-ATA-RAID 


04/2004 | PC Games Hardware 121 


PRAXIS 


MAINBOARDS 


EPOX-MAINBOARDS 


In a 0, ERX 


IMNSIELIES Netzteil-Probleme erkennen 


Oft werden dem Motherboard Abstürze und 
Probleme angelastet, obwohl die Ursache ein 
zu leistungsschwaches oder fehlerhaftes 
Netzteil ist. Folgende Fehler können auftreten: 


Rechner startet nicht 

PC bleibt beim Rechnerstart hängen 
Falsche Erkennung von CPU oder Speicher 
Abnormale Arbeitsgeräusche im Bereich 
des Netzteils 

Neustarts oder Fehlermeldungen während der Installation 

des Betriebssystems 

Plötzlicher Neustart des PCs nach Aufruf einer Anwendung 
Festplattenfehlfunktionen und abnormale Laufgeräusche 

Falsche oder zu niedrige Werte werden im PC-Health-Status angezeigt. 


Netzteil: Epox empfiehlt 
230 Watt Combined Power. 


Epox empfiehlt daher dringend, beim Kauf auf ein ausreichend dimensionier- 
tes Netzteil zu achten, das mindestens folgende Voraussetzungen erfüllt: 


I Leistung auf der +3,3-Volt-Leitung mindestens 28 Ampere 
I Leistung auf der +5-Volt-Leitung mindestens 32 Ampere 
B Combined Power beider Leitungen mindestens 230 Watt 


[PRAXIS | Epox-Mainboards 


BA Epox 8RDA3: Falscher AGP-Modus 


Radeon 9800 XT: Wenn eine Radeon-Karte auf der 8RDA3-Serie nur im 
AGP-4X-Modus läuft, könnte das an einer alten BIOS-Version liegen. 


hes BIOS-Update 
= 


r3c] Alle Epox-Boards: Einfac 


I TA S 


BIOS-Baustein: Das integrierte BIOS-Update-Programm braucht nicht 
unbedingt eine Diskette, es funktioniert auch mit USB-Sticks. 
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Auch der Epox-Support gab 
uns hilfreiche Tipps zu den 
aktuellen Platinen. Lesen Sie 
zum Beispiel, wie Sie störri- 
sche TV-Karten zum Laufen 
bewegen. 


8RDA3-Serie 


»> TIPP 21: Wichtige BIOS- 
Updates (8RDA3-Serie) 

Ihr Nforce2-Mainboard läuft 
nicht mit Twinmos-Speicher 
und die neue Radeon-Grafikkar- 
te nur mit AGP 4X? Solche und 
ähnliche Fehler treten bei der 
Epox-Platine 8$RDA3 auf, wenn 
Sie eine BIOS-Version aufge- 
spielt haben, die vom Oktober 
2003 oder früher stammt. Es 
kommt in diesem Zusammen- 
hang auch vor, dass Radeon- 
Karten der Hersteller Club 3D 
und Sapphire vom Mainboard 
nicht korrekt erkannt wurden. 
Spielen Sie in diesen Fällen un- 
bedingt das BIOS RDA33B26. 
BIN vom 26.11.2003 (auf Heft- 
CD) auf. 


8KRAI 


»» TIPP 22: Win-TV-Karten 
(8KRAI) 

Ältere Win-TV-Karten von 
Hauppauge laufen bei Stan- 
dard-Einstellungen nicht fehler- 
frei mit dem KT600-Mainboard 
8KRAI. Der Grund dafür liegt 
im PCI Latency Timer, der per 
Default auf „32“ gestellt ist. 
Damit die TV-Karten stabil lau- 
fen, müssen Sie diesen Wert 
im BIOS-Menü „PCI Latency 
Timer“ auf „16“ reduzieren. 


Andere Epox-Boards 


>» TIPP 23: BIOS-Update 

(alle Epox-Boards) 

Um auf einem Epox-Mainboard 
das BIOS zu aktualisieren, gibt 
es zwei Methoden: Zum einen 
können Sie das per integrierter 
Flash-Funktion durchführen. 
Drücken Sie dazu während des 
POST-Screens die Tasten „Alt“ + 
„F2” und folgen Sie den Installa- 


tionsanweisungen. Problem: Sie 
brauchen eine Floppy, da das 
neue BIOS von Diskette geladen 
werden muss. 


Wenn Sie kein Floppy-Laufwerk 
mehr besitzen, können Sie das 
BIOS eines Epox-Mainboards 
auch von einem bootfähigen 
USB-Stick laden. Stellen Sie 
dazu im Mainboard-BIOS die 
„Boot Sequence” auf USB um 
und stecken Sie den Stick mit 
der neuen BIOS-Version und 
dem entsprechenden Flash-Tool 
ein. Egal welche Methode Sie 
wählen, setzen Sie die BIOS- 
Einstellungen vorher im Haupt- 
menü des BIOS auf die Stan- 
dardwerte zurück, indem Sie 
die Option „Load Defaults” und 
anschließend „Save & Exit” aus- 
wählen. 


»> TIPP 24: MAC-Adresse (alle 
Epox-Nforce2-Boards) 
BIOS-Updates sollten Main- 
boards normalerweise verbes- 
sern. Bei der aktuellen Nforce2- 
Platine von Epox, dem 8RDAS+, 
ist dies jedoch nicht der Fall. 
Hier wird die im BIOS eingetra- 
gene MAC-Adresse gelöscht, 
wenn Sie die aktuelle BIOS-Ver- 
sion vom 17.10.2003 aufspielen. 
Wie Sie die Adresse wiederher- 
stellen, lesen Sie in Tipp 15. 


» TIPP 25: DMA/133-Fest- 

platten (alle Mainboards) 

Noch ein Tipp von der Epox- 
Hotline, der nicht nur mit Epox- 
Platinen zu tun hat: Die belieb- 
te Samsung-Festplatte SP1614N 
(8 MByte Cache, 160 GByte 
Plattengröße) läuft auf einigen 
Mainboards nur als DMA/100- 
Platte. Grund: Im DMA/133- 
Modus kann es zu Datenkor- 
ruption kommen. Wer dennoch 
nicht auf den schnellen Über- 
tragungsmodus verzichten will, 
sollte sich von der Samsung- 
Homepage Hutil besorgen 
(www.samsung.com/Pro 
ducts/HardDiskDrive/utili 
ties/hutil.htm, WEBCODE 23R3). 
Das Tool erlaubt es, den maxi- 
malen DMA-Modus manuell 
einzustellen. | 
OLIVER HAAKE/CHRISTIAN GÖGELEIN 
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BRENNEN SIE 
IHRE EIGENE 
BOOT-CD! 


Egal wie gut man sein 
System pflegt: Vor 
gelegentlichen Super- 
GAUSs in Form eines 
streikenden Betriebs- 
systems ist niemand 
gefeit. Gut, wenn man 
dann einen Notfallplan 
in der Schublade hat. 


as Betriebssystem streikt 

und nichts geht mehr - 

wer noch Windows 98 
auf der Platte hatte, greift gedul- 
dig zu einer Bootdiskette, ko- 
piert in aller Ruhe alle wichtigen 
Daten von seiner Systemparti- 
tion auf eine Back-up-Partition 
und macht sich dann an die 
Reparatur oder eine Neuinstal- 
lation. Anders bei Windows XP: 
Das Dateisystem NTFS ist in- 
kompatibel zu den alten DOS- 
Bootdisketten - ohne Zusatzpro- 
gramme kommen Sie da nicht 
weiter. Zudem stehen Disket- 
tenlaufwerke kurz vor dem 
Aussterben: Optische Laufwer- 
ke und USB-Sticks machen die 
Diskette überflüssig, immer 
mehr Selbstbauer oder Kom- 
plett-PC-Hersteller verzichten 
auf ein Diskettenlaufwerk in 
ihren Rechnern. Den Platz der 


NTFS 


WAS 
IST? 


inkompatibel zu FAT. 
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Sicheres und leistungsstarkes 
Dateisystem für Windows XP - 


herkömmlichen Notfall-Diskette 
nimmt in Zukunft die Notfall- 
CD ein. Sie hat den Vorteil, dass 
sie deutlich mehr Daten aufneh- 
men kann und somit mehr Mög- 
lichkeiten bei der Datenrettung 
und Systemreparatur bietet. Wir 
haben für Sie einen Praxisguide 
erstellt, mit dem Sie Ihre opti- 
male Rettungs-CD zusammen- 
stellen können. 


» TIPP 1: Die einfache 
Notfall-CD 

Wem eine einfache Boot-CD für 
sein Windows 98 oder Windows 
ME ausreicht, kann eine solche 
mit geringem Aufwand selber 
herstellen. Als Erstes benötigen 
Sie dafür eine der alten Start- 
disketten. Falls Sie die Origi- 
nal-Startdiskette nicht mehr 
besitzen, finden Sie diese im 
Internet: Auf der Seite www. 


BIOS 
Basic-Input-Output-System, 


und Software 


Schnittstelle zwischen Hardware 


PRAXIS: NOTFALL-CD 


Die letzte Rettung 


bootdisk.com finden Sie die 
Original-Bootdisketten zu allen 
aktuellen Microsoft-Betriebssys- 
temen. Mit einem Klick auf das 
entsprechende File startet ein 
kleines Tool, das Sie auffordert, 
eine leere Diskette einzulegen. 
Nach der Bestätigung wird die 
Startdiskette automatisch er- 
stellt. 


Mithilfe dieses Datenträgers 
können Sie jetzt eine Boot-CD 
erstellen. Alle aktuellen Brenn- 
programme enthalten entspre- 
chende Routinen für die Er- 
stellung einer bootfähigen CD. 
Wir erklären Ihnen den Ablauf 
anhand des weit verbreiteten 
Brennprogramms Nero: Starten 
Sie das Programm und wählen 
Sie unter dem Menü „Datei“ 
den Punkt „Neu ...”. Klicken Sie 
dann im linken Menüfeld des 


RAM-Drive 

Schnelles Datenlaufwerk, das 
direkt im Arbeitsspeicher des 
Rechners angelegt wird. 


neuen Fensters auf die Option 
„CD-ROM (Boot)“. Schieben Sie 
die Diskette in Ihr Disketten- 
laufwerk und wählen Sie dann 
bei „Quelle des Boot-Images“ 
die Option „Startbares logisches 
Laufwerk ...” und im dazuge- 
hörigen Drop-down-Menü das 
Diskettenlaufwerk. Die Exper- 
teneinstellungen und alle an- 
deren Konfigurationsmöglich- 
keiten auf den anderen Menü- 
reitern können Sie ignorieren. 
Bestätigen Sie Ihre Auswahl 
mit „Neu“ und Sie gelangen 
zum nächsten Bildschirm. Dort 
wird die CD-Zusammenstellung 
zwar ohne Inhalt angezeigt, das 
ist aber korrekt so. Mit einem 
Klick auf „Zusammenstellung 
brennen“ (Icon mit der CD und 
dem brennendem Streichholz) 
brennen Sie die Boot-CD. Für ei- 
nen Test der angefertigten Boot- 


Registry 

Datei, in der alle wichtigen 
Systemeinträge des Betriebs- 
systems gespeichert werden. 
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NOTFALL-CD 


PRAXIS 


CD starten Sie den Rechner neu 
und stellen im BIOS die Boot- 
reihenfolge bei „First Device“ 
auf CD-ROM. Beim nächsten 
Rechnerstart müssen Sie dann 
den Bootvorgang von der CD mit 
einem Tastendruck bestätigen. 


»» TIPP 2: Die einfache Notfall- 
CD mit Zusatztools 

Die einfache Boot-CD aus Tipp 1 
hat zwei Nachteile: Zum einen 
haben Sie nur die einfachen 
DOS-Befehle zur Reparatur des 
Systems und zur Rettung der 
wichtigen Daten und zum an- 
deren können Sie mit diesem 
Bootsystem nicht auf NTFS- 
Festplatten zugreifen. Somit ist 
die einfache Boot-CD für die 
meisten Windows-XP-Systeme 
ungeeignet. 


Mit ein bisschen Aufwand kön- 
nen Sie die in Schritt 1 vor- 
gestellte CD deutlich aufwer- 
ten. Folgende Zusatztools sind 
empfehlenswert: Aida ist eine 
leistungsfähige Diagnose-Soft- 
ware, mit dem Sie alle Hard- 
warekomponenten überprüfen 
können. Zudem ist ein einfacher 
Virenscanner empfehlenswert, 
um Viren als mögliche Fehler- 
quelle auszuschließen. Den Vi- 
renscanner F-Prot gibt es als 
DOS-Variante. Die Virensigna- 
turen sind zwar nicht topak- 
tuell, für einen einfachen Scan 
reicht das Tool aber aus. Eben- 
falls ratsam ist ein leistungsstar- 
kes Festplattenverwaltungstool: 
Wir empfehlen den Ranish Par- 
tition Manager. Das Tool ist ein- 
fach zu bedienen und kommt 
mit allen Dateisystemen zurecht. 
Zu guter Letzt brauchen Sie für 
eine NTFS-Festplatte einen ent- 
sprechenden Reader: Optimal 
geeignet ist der Active NTFS 
Reader for DOS. Das Tool arbei- 
tet gleichzeitig als NTFS-Reader 
und Dateimanager. Wichtige 
Daten können Sie so problemlos 
von einer NTFS-Platte sichern. 
Die Links zu den Hersteller- 
und Downloadseiten der Tools 
finden Sie im dazugehörigen 
Extrakasten auf dieser Seite. 


Es gestaltet sich für einige dieser 
Tools allerdings nicht ganz ein- 
fach, sie auf die CD zu brennen: 
Die Hersteller bieten die Tools 
nicht als separate Dateien, son- 
dern nur als selbstextrahierende 
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Diskettenimages zum Down- 
load an. Sie müssen also das 
Tool auf eine Diskette spielen 
und dann von dort in einen 
Sammelordner auf Ihren Rech- 
ner kopieren. Legen Sie für jedes 
Tool einen Unterordner mit ei- 
nem kurzen Namen an, das er- 
leichtert später die Navigation 
per DOS-Befehl. Da Boot-CDs 
nicht multisessionfähig sind, 
können Sie die Dateien nicht 
zusätzlich auf eine bestehende 
Boot-CD brennen. Starten Sie al- 
so eine neue Zusammenstellung 
und gehen Sie wie in Tipp 1 
beschrieben vor. Bevor Sie die 
Brennung starten, können Sie 
jetzt per Drag & Drop noch den 
Sammelordner mit den Tools 
vom rechten Dateifenster auf 
die linke CD-Zusammenstel- 
lung ziehen. Starten Sie danach 
den Brennvorgang und Ihre leis- 
tungsstarke Boot-CD ist fertig. 


>» TIPP 3: Die All-in-Wonder- 
Lösung 

Wem die Erstellung einer sol- 
chen individuellen Boot-CD zu 
mühselig ist, der findet im Netz 
sogar komplette Zusammen- 
stellungen von leistungsstarken 
Boot-CDs. Eine empfehlens- 
werte Boot-CD finden Sie auf 
www.ultimatebootcd.com. Un- 
ter den Namen „Ultimate Boot 
CD Ver 2.1” hat der Autor der 
Website dort eine 56 MByte gro- 
ße Notfall-CD zusammenge- 
tragen. Die Zusammenstellung 
finden Sie auf der Website als 
ISO-Image, das Sie mit jedem 
gängigen Brennprogramm auf 
eine CD übertragen können. Be- 
enden Sie dafür einfach die üb- 
lichen Brennassistenten und 
wählen Sie direkt in der Brenn- 
software unter dem Menü „Da- 
tei” den Punkt „Öffnen. ...”. 
Wählen Sie danach das von der 
Webseite geladene Image (je 
nach Brennprogramm müssen 
Sie im Feld „Dateityp“ die Op- 
tion „Alle Dateien (*.*)“ aus- 
wählen) und brennen Sie diese 
Zusammenstellung. Die CD ist 
dann schon ohne weitere Ein- 
stellungen komplett bootfähig. 


Auf der gebrannten CD finden 
Sie eine große Sammlung an 
nützlichen Tools. Die aktuelle 
Zusammenstellung umfasst 47 
Tools, mit denen Sie Ihren Rech- 
ner komplett analysieren » 


BE Die einfache Notfall-CD 


FR Iinto | Staropt [iso /Tiel | Datum) Diverse | Brennen! [re 
» Quelle des BootImages [aptreche 
Super Video CD © Startbares logisches Lauiwerk [muß a4 die CD passen) 
[AN 1448 v [Neroeıpe 
© O Imagedatei 
miniDyD | . || 2w 
I Expeiteneinstellungen an {nur für eifahrene Anwendarl] 
| treu [Hero BostLoosei BL ] 
rn | 


Nero-Einstellungen: Wählen Sie im linken Fenster „CD-ROM (Boot)“ und geben 
Sie dann als startbares, logisches Laufwerk Ihr Diskettenlaufwerk an. 


B Die einfache Notfall-CD mit Zusatztools 
Bewbeben draht Beberder Eires Ueferkark Eumeie Kile 


el I. IS EIIE IT 


20% 


Zusatztools: Nachdem Sie das Boot-Image angegeben haben, können Sie in 
diesem Dialog noch weitere Dateien auf Ihre Boot-CD laden. 


ICH Die All-in-Wonder-Lösung 


aloct an Item (Firet hard disk wi kant after 5 minaten) 


Menü: Über dieses einfache DOS-Menü können Sie alle Programme starten. Die 
Software lädt dann automatisch die richtige Treiberumgebung. 


NZ \HEleıE Diese Tools sollten Sie nutzen 


Nützliche Notfall-Tools 

Name Web Anleitung 

Aidal6 http://shinobire Laden Sie die Datei und entpacken Sie 
sources.com/Downloads/ | die Daten in ein Unterverzeichnis des 
aida32/aidal6en_212.zip |Sammelordners. 

http://www. Laden Sie die Datei und entpacken Sie 
f-prot.com/download/ die Daten in ein Unterverzeichnis des 
download fpdos.html Sammelordners. 

Ranish Partition | www.ranish.com/part/ Laden Sie die Version 2.44, mit der Exe- 


F-Prot for DOS 


Manager Datei starten Sie dann das Tool, das 
Ihnen eine Boot-Diskette mit den 
nötigen Files erstellt. 

Active NTFS www.ntfs.com/ Laden Sie das „Zipped Archive“, mit der 

Reader products.htm Datei „ntfsfloppysetup“ starten Sie dann 


das Tool, das Ihnen einen Boot-Diskette 
mit den nötigen Files erstellt. 


Wenn Sie sich eine eigene Notfall-CD zusammenstellen wollen, sollten Sie diese vier 
Tools unbedingt verwenden. Alle wichtigen Aufgaben können Sie damit erledigen. 
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ZEPRAXIS 


NOTFALL-CD 


Klagen] Eigene Boot-CD mit PE Builder 


Path to Windows installation files: 
P: a 
Add files/folders from [custom] directory: 


GE 
Brev | ‚Help | 


Daten: Der PE Builder benötigt eine Windows-XP-CD, um von dieser alle 
wichtigen Systemdaten kopieren zu können. 


Plug-ins wählen 


Plagin Äst 

Name Enabled A 
A43 Fie Management Utilty Yes 
AdAware 6 No 
Adaptec ASPI No 
Background info [bgrio) No 

BartPE Harddisk Installer Yes 

Bars Stuff Text (fee edition] Yes 

Boot Fix [Enabling "Press any key to boot Irom CD") Yes 

Check Disk [chkdsk.exe] Yes 
Customize No 

Disk Commander v1.1 No 

Dos 16-bit support for \WinPE No 

Drive SnapShot Yes 

DSK: HP/Compaq Smart Array 5x and Ex Diver No v 
& h > 


Ber [Her] nseri|monna} cu | 20 | me] 1 | 


Plug-in: Unter „PluginHelp“ finden Sie Infos zu den Plug-ins und können 
die nötigen Dateien aus dem Internet laden. 


Ic] Output-Verzeichnis festlegen 


PE Builder 3.0.28 - Output 


Output directory: 
[E:4Dokumente und Einstellungen‘Spielehobel\Desktop\pebilder je 


V Create ISO Image 


[E:\Dokumente und Einstellungen‘\Spielehobel\Desktop\pebuilder3028%pebuil [er 


T” Verbose output (use for troubleshanting) 


Be | 


ISO-Image: Aktivieren Sie „Create ISO Image“ - im angegebenen Verzeich- 
nis wird dann die komplette CD als Image abgelegt. 


1 m— D 


CD-Erstellung: Mit der finalen Bestätigung auf „Next“ wird dann der Ko- 
piervorgang in Gang gesetzt. 


u Windows-XP-CD einlegen 


a Kopiervorgang 
H er. 
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und ein unter Umständen be- 
schädigtes Betriebssystem repa- 
rieren können. Eine ausführliche 
Beschreibung aller Programme 
finden Sie auf der Webseite. Die 
Tools wählen Sie über ein ein- 
faches DOS-Menü aus. Danach 
wird das gewünschte Programm 
über ein RAM-Drive, das die 
Software automatisch anlegt, 
gestartet. Das hat folgenden 
Vorteil: Viele Programme wie 
beispielsweise die Festplatten- 
tools können eigentlich nicht 
direkt von einer CD gestartet 
werden, da sie ein Verzeichnis 
benötigen, in das sie Daten 
schreiben können. Mit einem 
RAM-Drive wird dieses Pro- 
blem elegant gelöst. Jedes Tool 
auf der CD ist in ein spezielles 
Image eingebunden. Sie können 
die Tools nur über das erwähnte 
Menü starten, das dann das zu- 
gehörige Skript mit den nötigen 
Treibern (etwa NTFS-Treiber- 
umgebung) startet. Leider arbei- 
ten nicht alle Skripte tadellos: 
Bei unserem Test liefen einige 
Skripte ins Leere - die Program- 
me ließen sich somit nicht star- 
ten. 95 Prozent der Programme 
liefen aber ohne Probleme - die 
CD ist somit immer noch emp- 
fehlenswert. 


»> TIPP 4: Boot-CD mit 
Windows-Umgebung 

Alle Boot-CDs, die wir Ihnen bis 
jetzt vorgestellt haben, arbeiten 
mit einer DOS-Umgebung. Un- 
sere letzte CD-Empfehlung geht 
einen anderen Weg: Mit Bart’s 
PE Builder können Sie eine 
Boot-CD erstellen, die eine kom- 
plette Windows-XP-Umgebung 
enthält. Dafür müssen Sie wie 
folgt vorgehen: Laden Sie als 
Erstes den PE Builder von der 
Webseite www.nu2.nu/pebuilder 
oder von unserer Heft-CD. 
Entpacken Sie die geladene 
Datei und starten Sie das Tool 
mit pebuilder.exe. Klicken Sie 
im Begrüßungsbildschirm auf 
„Next“. Im folgenden Menü 
fragt Sie das Tool nach Ihrer 
Windows-XP-CD. Legen Sie Ihre 
Installations-CD in Ihr CD-ROM 
und geben Sie unter „Path to 
Windows ...” den entsprechen- 
den Laufwerksbuchstaben an. 
Unter dem Punkt „Add 
files/folders ...“ könnten Sie 
noch zusätzliche Programmfiles 
angeben, die Teil Ihrer CD sein 


sollen. Da die CD aber eigent- 
lich alle wichtigen Tools be- 
inhaltet, können Sie diesen 
Punkt bei Ihrer ersten Boot-CD 
vernachlässigen. Klicken Sie 
wieder auf „Next“ und es er- 
scheint eine Plug-in-Liste. Diese 
Liste variiert je nach Version des 
PE Builders. Sie beinhaltet eine 
Aufstellung von Programmen, 
die Sie in die CD einbinden kön- 
nen. Wählen Sie einfach das ge- 
wünschte Plug-in aus und ge- 
hen Sie dann auf „PluginHelp“. 
Dort finden Sie dann einen Link, 
unter dem Sie eine Beschreibung 
des Plug-ins und die dazugehö- 
rigen Files finden. Laden Sie bei 
Interesse die Daten und legen 
Sie die Dateien im PE-Builder- 
Ordner im Unterordner „plug- 
in“ ab. Jetzt können Sie über 
„Enable/Disable” das Plug-in 
aktivieren. Eine Reihe von Plug- 
ins gibt der PE Builder bereits 
vor, diese sollten Sie auch akti- 
viert lassen. Zusätzliche, emp- 
fehlenswerte Plug-ins sind Ad 
Aware 6, Nero, McAfee Virus- 
scan und Symantec Ghost. Eini- 
ge der angegebenen Tools sind 
allerdings kostenpflichtig oder 
es handelt sich um Trialversio- 
nen, die in naher Zukunft aus- 
laufen. Sie sollten deswegen 
öfters mal die neueste PE-Buil- 
der-Version laden und sich eine 
neue Boot-CD anlegen. 


Wenn Sie Ihre Plug-ins gewählt 
haben, bestätigen Sie mit 
„Next“, geben den Pfad für das 
ISO-Image an und starten mit 
einem weiteren „Next” die Zu- 
sammenstellung der CD. Der PE 
Builder kopiert dann von Ih- 
rer Windows-XP-CD und Ihrem 
Plug-in-Ordner alle Daten. 
Brennen Sie nun, wie in Punkt 
4 beschrieben, das Image auf 
eine CD. Wenn Sie von dieser 
CD booten, wird eine komplette 
Windows-XP-Umgebung gela- 
den. Sie haben vollen Datenzu- 
griff und können praktisch alles 
machen, was Sie auch unter 
Windows XP machen können. 
Einschränkungen gibt es nur bei 
Systemeingriffen wie der Editie- 
rung der Registry oder dem Ein- 
und Ausschalten von System- 
diensten. Mit einem kosten- 
pflichtigen Plug-in können aber 
auch diese Funktionen freige- 
schaltet werden. | 

Kay BEINROTH 
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2388 Greystone 


das elegante Gehäuse in 

silber / anthrazit ist eine 
willkommene Abwechslung zum 
sonst allzu beigen Einerlei. 

Es passt Ideal in die gediengene 
Atmosphäre, im Wohnbereich 
als auch in das moderne Büro. 


rer?" 


COBA 400W Series 


schönes Design - gute Leistung - einfach COBA 


Besuchen Sie uns 


— in Halle 24, 
LED Farben: LED Farben: LED Farben: Meine 
blau, grün, au, grü t r freuen uns 
‚9 ST; blau, grün, gelb, lau Bons 


mehr Informationen: 


www.Inter-Tech.de 


PRAXIS: 


ABSTÜRZE 
VERMEIDEN 


Chipsatztreiber, 
Grafiktreiber, BIOS- 
Updates - auf einem 
Durchschnitts-PC 
müssen über 20 Pro- 
gramme auf dem neu- 
esten Stand gehalten 
werden. PC Games 
Hardware zeigt, wo 
das Update besonders 
wichtig ist. 


iele Anwender nehmen 

es mit den Updates 

nicht so genau: Nach 
einer aktuellen Online-Umfrage 
auf PC Games Hardware ist das 
Mainboard-BIOS bei fast 30 Pro- 
zent der Befragten älter als ein 
halbes Jahr, zehn Prozent schie- 
ben das Upgrade seit mehr als 
einem Jahr vor sich her. Bei 
den Treibern sieht es ähnlich 
aus. Doch die Zeit zum Handeln 
ist spätestens dann gekommen, 
wenn der neue Speicher nicht 
mehr läuft oder das brand- 
neue Spiel mit Bildfehlern ab- 
schmiert. 


Patch-Wirrwarr 


Aktualität hat ihren Preis: Wer 
seinen Rechner auf dem neues- 
ten Stand halten will, muss 


BIOS 


„Ur-Programm“ des Rechners, 
WAS 
Ku d das zentrale Aufgaben im Hinter- 


grund steuert 
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UPGRADES 


durchschnittlich zwei Dutzend 
verschiedene Webseiten im 
Auge behalten: Chipsatztreiber, 
Grafikkartentreiber, Windows- 
Updates und dann noch die 
ganzen Firmware-Upgrades für 
Brenner, Router oder Digitalka- 
meras — da verliert man schnell 
den Überblick. PC Games Hard- 
ware hat deshalb eine Check- 
liste erstellt: Hier finden Sie 
die wichtigsten Komponenten, 
die regelmäßig gewartet werden 
sollten. Die Liste dient außer- 
dem als Leitfaden nach einer 
Neuinstallation. 


Tl Wo anfangen? 
Besonders wichtig sind die Gra- 
fikkartentreiber. Mit jeder neu- 
en Version werden unzählige 
Bildfehler korrigiert, die bei 


Firmware 


Gerätes. 


Ähnlich wie das BIOS: Speichert 
wichtige Betriebsparameter eines 


aktuellen Spielen auftreten kön- 
nen. Das Upgrade ist meist in 
wenigen Minuten erledigt: Den 
alten Treiber deinstallieren, 
Rechner neu starten, neuen Trei- 
ber aufspielen - fertig! Schwieri- 
ger ist da schon das Mainboard: 
Neben BIOS und Chipsatz- 
treibern sollten Anwender die 
Steuersoftware für die Onboard- 
Komponenten im Auge behal- 
ten. Vor allem die RAID-Treiber 
sind teilweise unausgereift und 
werden relativ oft erneuert. Lei- 
der bietet nur Highpoint pas- 
sende Treiber im Internet an, 
Promise verweist auf die Main- 
board-Hersteller. Frischen Sie 
außerdem das Controller-BIOS 
auf, falls möglich. Manchmal 
lassen sich Sound-Probleme da- 
durch lösen, dass man statt dem 


Update 

Oft synonym zu „Upgrade” 
verwendet; Korrektur-Software, 
die Fehler ausmerzt 


Chipsatz-Treiber eine Software 
für den speziellen Codec instal- 
liert. Realtek bietet zum Beispiel 
für die ALC-Serie passende Trei- 
ber an, die zuletzt häufiger ak- 
tualisiert wurden als die Nforce- 
Treiber von Nvidia und außer- 
dem mehr Funktionen bieten. 
Einige Prozessoren wie der Ath- 
lon 64 benötigen eine spezielle 
Software, damit das Stromspar- 
Feature Cool’n’quiet zum Bei- 
spiel auch unter Windows 2000 
und Me genutzt werden kann. 
Voraussetzung ist aber, dass das 
Mainboard Cool’n’quiet unter- 
stützt (WEBCODE 23RA). 


Update-Fallen 


Manchmal will der Rechner 
einfach nicht die USB-2.0-Treiber 
akzeptieren. Das kann daran lie- 


Chipsatz 

Zentraler Bestandteil jeder 
Hauptplatine. Braucht passende 
und optimierte Treiber. 
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UPGRADES 


PRAXIS 


gen, dass Windows nicht aktu- 
alisiert wurde: Windows XP 
braucht das Service Pack 1, Win- 
dows 2000 das Service Pack 4 
— andernfalls können USB-2.0- 
Geräte nicht ideal genutzt wer- 
den. Via bietet im Gegensatz zu 
anderen Chipsatz-Herstellern 
noch einen eigenen Treiber an, 
der USB-2.0-Geräte beschleuni- 
gen soll. Das Programm liegt in 
der Version 2.58 vor und eignet 
sich für die externen Chips 
6202/6212 sowie die 8235- 
Southbridge. Unter Windows 98 
und Me werden „vollwertige“ 
Treiber installiert, für Windows 
2000/XP nur ein so genannter 
Filtertreiber, der lediglich kos- 
metische Eingriffe vornimmt. 
Das USB-Paket gibt es unter 
downloads.viaarena.com 

drivers/USB/VIA USB2 V258p 
3-L-M.zip (WEBCODE 23R8). 
Wer Probleme mit USB-Geräten 
und einem Via-Chipsatz hat, 
sollte zusätzlich den USB-Fil- 
ter-Patch installieren, eine ge- 
naue Beschreibung hält 
Viaarena unter www.viaarena. 


com/?PagelD=298 bereit. 
>> TIPP 4: Windows-Lücken. 


Beinahe monatlich veröffent- 
licht Microsoft Updates für Win- 
dows und den Internet Explorer. 
Prüfen Sie Ihren Rechner regel- 
mäßig, am besten über das Win- 
dows-Update (www.windows 
update.com). Die meisten Viren 
und Trojaner schlüpfen durch 
uralte Sicherheitslöcher in den 
PC - wenn der Anwender diese 
nicht geschlossen hat. Nicht 
gefährlich, aber weniger kom- 
fortabel sind alte Treiber für Ein- 
gabegeräte. Ein neuer Treiber 
für die Tastatur kann zum Bei- 
spiel dafür sorgen, dass sich der 
Rechner nicht mehr verabschie- 
det, wenn aus Versehen die 
„Standby“-Taste gedrückt wird. 


>> FAZIT: Die Mühe lohnt! 


Es ist mühsam, die Treiber re- 
gelmäßig aufzufrischen, und 
erscheint überflüssig, wenn der 
Rechner so läuft, wie er soll. 
Doch das Update bringt oft auch 
neue Funktionen, die das Arbei- 
ten und Spielen komfortabler 
machen. Zumindest Windows 
und den Internet Explorer sollte 
aber jeder auf dem aktuellen 
Stand halten. | 

CHRISTIAN GÖGELEIN 
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N: SW Checkliste PC-Upgrades (Software) 


Software © = Inhalt auf Hef-CD MM Sehr wichtig Mm Wichtig I Weniger wichtig 
Betriebssystem 
Komponente Was aktualisiert werden muss | Aktuelle Version Wo es Updates gibt 
BE | Windows XP Div. Sicherheitslöcher Service Pack 1 www.windowsupdate.com 
BE | Windows 2000 Div. Sicherheitslöcher Service Pack 4 www.windowsupdate.com 
=! Windows XP/2000: | Div. Sicherheitslöcher Diverse www.windowsupdate.com 
= | Alle Windows- Vers. | DirectX 9.0b WEBCODE 23R4 
u | Office Sicherheitslöcher Office 2003 Kein Update ver- WEBCODE 23R5 
fügbar (SPI vermutlich im Mai) 
Office 2000: Service Pack 3 
Outlook 2002: Service Pack 2 
BE | Internet Explorer | Sicherheitslöcher IE 6.0 SPI www.windowsupdate.com 
= | Media Player Sicherheitslöcher 9.0 www.windowsupdate.com © 


1:10 Checkliste PC-Upgrades (Hardware) 


Hardware © = Inhalt auf Heft-CD MM Sehr wichtig Wichtig I Weniger wichtig 
Mainboards 
Komponente |Was aktualisiert werden muss |Aktuelle Version Wo es Updates gibt 
BE | Mainboard BIOS Abhängig vom Mainboard Webseite des Mainboard-Herstellers @ 
BE Mainboard Chipsatz-Treiber Via: Hyperion 4.51 www.viaarena.com/?PagelD=300 © 
Nvidia: Nforce-Treiber 3.13 www.nvidia.de/page/drivers.html 
Intel: 5111002 WEBCODE 23R6 
= | Mainboard Onboard-Sound Abh. vom Chipsatz-Treiber Chipsatz-/Mainboard-Hersteller © 
| Mainboard Spezieller Audiocodec-Treiber Via: 3.90a www.viaarena.com/?PagelD=328 
Via: Envy 1.43d www.viaarena.com/?PagelD=327 
Realtek: 3.54a WEBCODE 23R7 
| Mainboard LAN-Treiber Abhängig vom Mainboard Webseite des Mainboard-Herstellers 
| Mainboard USB-2.0 Treiber Für Via-Southbridges: 
Via USB-2.0-Treiber 2.58 WEBCODE 23R8 © 
Windows 2000: SP 4 erforderlich | www.windowsupdate.com 
Windows XP: SP 1 erforderlich www.windowsupdate.com 
| Mainboard RAID-Controller (Treiber/BlOS) \Promise: Je nach Controller-Chip | Nur über Mainboard-Hersteller 
Highpoint: Je nach Controller-Chip | www.highpoint-tech.com/USA/bios.htm 
BE | Mainboard Sonstiges (Bluetooth-Treiber, etc.) | Abhängig v. verbautem Chip Webseite des Mainboard-Herstellers 
Prozessor 
Komponente |Was aktualisiert werden muss |Aktuelle Version Wo es Updates gibt 
BE | Prozessor Prozessortreiber (Athlon 64) CPU driver 11.0.1 WEBCODE 23R9 © 
BE | Prozessor Cool'n’quiet-Software (Athlon 64) 11.0.7 WEBCODE 23RA (+) 
Grafikkarte 
Komponente |Was aktualisiert werden muss |Aktuelle Version Wo es Updates gibt 
EB Grafikkarte Grafiktreiber Ati: Catalyst 4.2 www.atitech.com/support/driver.html & 
Nvidia: Forceware 53.03 www.nvidia.de/page/drivers.html © 
Soundkarte 
Komponente |Was aktualisiert werden muss |Aktuelle Version Wo es Updates gibt 
E | Soundkarte Soundtreiber Je nach Karte Webseite des Soundkarten-Herstellers 
Creative: Driver Pack de.europe.creative.com/support/drivers/ & 
Brenner 
Komponente |Was aktualisiert werden muss |Aktuelle Version Wo es Updates gibt 
| Brenner Firmware Abhängig vom Laufwerk Webseite des Herstellers © 
Festplatten 
Komponente |Was aktualisiert werden muss |Aktuelle Version Wo es Updates gibt 
E Festplatten Vereinzelt Firmware Abhängig vom Laufwerk Webseite des Herstellers 
Eingabegeräte 
Komponente |Was aktualisiert werden muss |Aktuelle Version Wo es Updates gibt 
W Eingabegeräte | Treiber Microsoft: Intellipoint 5.0 WEBCODE 23RB 
Microsoft: Intellitype 5.0 WEBCODE 23RC 
Logitech Itouch 2.21.270 WEBCODE 23RD © 
Logitech: Mouseware 9.80 WEBCODE 23RC © 
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PRAXIS: 


LINUX 


Spielen unter Linux 


SPIELE 


INSTALLIEREN 
UNTER LINUX 


Dank Wine Rack sollen 
nun auch die Linux- 
User Spiele wie War- 
craft 3 oder Battle- 
field 1942 zocken kön- 
nen. Wir haben die 
Plug-in-Software aus- 
probiert. 


inux war für Spieler 

bislang wenig interes- 

sant: Windows-Spiele 
mussten von den Entwicklern 
aufwendig auf ein Betriebssys- 
tem portiert werden, das primär 
für die Verwaltung von Netz- 
werken konzipiert wurde. Wei- 
tere Probleme gab es mit der 
richtigen Erkennung und Nut- 
zung der 3D-Chips vieler Gra- 
fikbeschleuniger, da Linux in 
seinen ersten Jahren noch ohne 
grafische Oberfläche auskam. 
Das soll sich mit der Wine-Rack- 
Software für die Suse-Linux- 
Distribution 9.0 ändern. Ab so- 
fort können Anwender nicht 
nur Windows-Programme wie 
MS Office, Internet Explorer 
oder Photoshop nutzen, son- 
dern auch populäre Titel wie 
Diablo 2, Warcraft 3 oder Ever- 
quest spielen. Wie das in der 
Praxis aussieht, zeigt Ihnen der 
folgende Test. 


Yast 


WAS 
IST? 


Konfigurationswerkzeug der 
Suse-Linux-Distribution. 
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Yast ist das Installations- und 


Linux installieren 


Die von uns gewählte Suse-Li- 
nux-Professional-9.0-Distribu- 
tion enthält neben dem eigent- 
lichen Linux-Kernel Version 
2.4.21 noch folgende nützliche 
Software: Office 1.1, das Bild- 
bearbeitungs-Programm Gimp, 
einen Webbrowser und Mailpro- 
gramme sowie Multimedia-Soft- 
ware (Media-Player, Brenner- 
software). Die Installation ver- 
lief in unserem Test ähnlich 
komfortabel wie beim Micro- 
soft-Pendant. Die Installations- 
CD ist bootfähig und legt auto- 
matisch einen Bootmanager auf 
der Festplatte an, sodass Sie Li- 
nux parallel zu Ihrer Windows- 
Version betreiben können. Die 
Hardware des Testrechners 
wurde bis auf die Maus und den 
Monitor erkannt, neue Hard- 
und Software-Elemente können 
mit dem Yast-Control-Center in 
den Kernel integriert werden. 


Kernel 
Kern des Betriebssystems, in 


dem Prozess- und Datenorgani- 


sation festgelegt sind 


Während des Installationsvor- 
gangs erkannte Suse-Linux die 
vorhandenen Netzwerk- und 
Internetverbindungen. Deshalb 
suchte das System bereits wäh- 
rend der Installation im Netz 
nach den neuesten Updates und 
Bugfixes und installierte sie 
automatisch. 


RITT 2: 3D-Beschleuni- 

gung aktivieren 

Die Suse-Linux-Version 9.0 be- 
sitzt eine gut strukturierte und 
anwenderfreundliche 2D-Benut- 
zeroberfläche. Das System er- 
kennt zwar in den meisten Fäl- 
len den Hersteller und Typ eines 
3D-Beschleunigers, deaktiviert 
aber die OpenGL-3D-Beschleu- 
nigungsfunktion der Grafikkar- 
te. Da diese Funktion jedoch für 
Point2Play-Spiele im Wine Rack 
benötigt wird, muss sie per Yast 
erst aktiviert werden. Dazu sind 
spezielle Linux-Treiber für die 


KDE 

Das KDE ist ein frei verfügbarer 
Desktop bzw. eine grafische Be- 
nutzeroberfläche für Linux. 


jeweilige Grafikhardware nötig, 
die man im Falle von Ati und 
Nvidia auf der Homepage fin- 
det. Die Treiber sind jedoch 
nicht wie bei Windows durch 
einfachen Doppelklick zu instal- 
lieren, sondern müssen oft ma- 
nuell mit Yast in den Kernel in- 
tegriert werden. Erst nachdem 
dieser dann abschließend neu 
kompiliert wird, stehen sie dem 
Betriebssystem zur Verfügung. 
Die Installation des Nvidia-Trei- 
bers verlief während unserer 
Tests unproblematisch, da die- 
ser sich mit der Yast-Steuerzen- 
trale per Online-Update aus 
dem Netz laden ließ. 


>> SCHF 3: Spiele mit 
Point2Play installieren 

Wer Windows-Anwendungen 
nutzen und -Spiele zocken will, 
muss im nächsten Schritt die 
neue Wine-Rack-Software mit 
Yast installieren. Dieses Zusatz- 


Compiler 

Der Compiler wandelt einen 
Quelltext in ein ausführbares 
Programm um. 


www.pcgameshardware.de 


LINUX 


PRAXIS 


paket bereitet Ihr Linux-System 
für die Installation von Win- 
dows-Programmen vor. Neben 
dem Spiel Marble Blast enthält 
das Paket auch das zum In- 
stallieren und Starten von 
Windows-Spielen notwendige 
Point2Play-Tool. Da CD- und 
DVD-Laufwerke unter Linux 
nach dem Wechsel des Mediums 
für den Datenzugriff wieder neu 
angemeldet („mounted”) wer- 
den, besitzt die Anwendung für 
diesen Vorgang ein nützliches 
Zusatzmenü. Hier können Sie 
den Mount-/Unmount-Vorgang 
durchführen, ohne die Befehle 
in die Linux-Konsole eingeben 
zu müssen. 


»> SCHRITT 4: Point2Play in 
der Praxis 


Bei unseren Praxistests stellten 
wir fest, dass sich neun der 
zwölf getesteten Spiele wirklich 
installieren und starten ließen 
(siehe Tabelle). Bei genauerer 
Betrachtung der Testtabelle fällt 
jedoch auf, dass es sich hier um 
Kandidaten handelt, die zum 
Teil zwei oder drei Jahre auf 
dem Buckel haben. Aktuelle 
Verkaufsschlager wie Call of 
Duty, C&C Generäle, GTA Vice 
City, Spellforce und NfS: Under- 
ground können Sie weiterhin nur 
mit einem Windows-Betriebs- 
system spielen. Da die Point- 
2Play-Entwickler ihre Software 
aber ständig erweitern und ver- 
bessern, wird die Liste kompa- 
tibler Windows-Titel in der 
nächsten Zeit wohl auch immer 
länger werden. Auf der Home- 
page des Herstellers (www. 
transgaming.com) ist bereits ei- 
ne Auflistung aller kompatiblen 
Spiele zu finden. Alle aufgeführ- 
ten Titel sind von Nutzern mit 
Wertungen von 1 bis 5 versehen. 
Bei den mit 4 oder 5 bewerteten 
Exemplaren lohnt sich ein 
Installationsversuch, bei einer 
Wertung unterhalb dieser Gren- 
ze ist jedoch davon abzuraten. 
Im Allgemeinen verläuft das 
Aufspielen und Starten der 
Spiele mit dem Point2Play-Tool 
unkompliziert. Stressig wird es 
nur, wenn die Titel mehrere In- 
stallations-CDs besitzen. Nach 
jeder neu eingelegten CD muss 
zum einen das Laufwerk erneut 
„gemounted” werden. Zum an- 
deren ist in vielen Fällen ein 
„Unmount”-Vorgang notwen- 
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dig, um das Laufwerk öffnen zu 
können. 


>> SCHRITT 5: Leistungs- 
vergleich Linux - Windows 

Der direkte Leistungsvergleich 
zwischen beiden Systemen mit 
einem Testrechner, bestehend 
aus XP 3000+, Geforce4 Ti-4200, 
und 512 MByte RAM, fiel für die 
Linux-Variante nicht schlecht 
aus. Die Point2Play-Anwen- 
dung erzielte bei einem Bench- 
mark-Durchlauf mit der Quake 
3-Engine stolze 226 Fps und ist 
damit gerade einmal zwei Pro- 
zent langsamer als das Win- 
dows-XP-Betriebssystem (230 
Fps). Bei Messungen mit UT 
2003 (dt.) ergab sich ein ähnli- 
ches Bild. Mit 81 Fps im Bot- 
match Antalus ist Linux nur 
rund sieben Prozent langsamer 
als Windows XP (87 Fps). Im 
Flyby-Antalus-Benchmark ist 
das Open-Source-System mit er- 
zielten 288 Fps sogar fünf Pro- 
zent schneller als der Windows- 
Konkurrent mit 273 Fps. Des 
Weiteren stellten wir fest, dass 
die Nachladezeiten bei UT 2003 
(dt.) und Warcraft 3 unter Linux 
ebenfalls geringer ausfielen, was 
auf eine bessere Speicherver- 
waltung durch das Betriebssys- 
tem schließen lässt. 


» FAZIT: Spielbetrieb mit 
Einschränkungen 
Die Wine-Rack-Software macht 
für Linux-Anwender durchaus 
Sinn. Einerseits können sie jetzt 
auch Microsoft-Office-Produkte 
und andere Anwendungen nut- 
zen, andererseits erweitert das 
Point2Play-Tool die Palette an 
Spielen mit interessanten und 
halbwegs aktuellen Titeln wie 
Warcraft 3, Battlefield 1942, Diablo 
2 und Medal of Honor. Richtige 
Zocker sind nach wie vor mit 
einem Microsoft-Betriebssystem 
besser bedient, da nur hier die 
neuesten Spiele problemlos in- 
stalliert werden können. Wer ge- 
nerell mit dem Gedanken spielt, 
Suse-Linux 9.0 auszuprobieren, 
sollte sich vorher im Klaren da- 
rüber sein, dass der Spielbetrieb 
in seiner Vorbereitung deutlich 
aufwendiger und arbeitsinten- 
siver ist. Außerdem sollte man 
sich vorher schon ausführlich in 
das „etwas andere Betriebssys- 
tem” eingearbeitet haben. | 
FRANK STÖWER 


a) In drei Schritten zum Spielen 


EI suse-Linux-9.0-Desktop 


EI Kontigurationszentrale 


Cmmemmaen | Zymzme | Cäyweunt | Dann Tan Ce | Denn 


3D-Beschleunigung aktivieren: Mittels Yast-Steuerzentrale lässt sich die 
Hardware konfigurieren und Treiber in den Kernel integrieren. 


BE) 
Linux-Installation: Die grafische Oberfläche von Suse-Linux 9.0 ist über- 
sichtlich und erleichtert die Arbeit mit dem alternativen Betriebssystem. 


Ponit2Play: Mit dem Spiele-Plug-in von Wine Rack müssen alle Windows- 
Spiele installiert und anschließend auch gestartet werden. 


KILDINSSSITAH SE Point2Play-Kompatibilitätstest 


Spiel 
Baldur's Gate 


Spielbar 
2 


Nicht spielbar 


Battlefield 1942 


Call of Duty 


C&C Generäle 


Diablo 2 


Die Sims 


Half-Life-Serie/Counter Strike (dt.) 


Medal of Honor 


Quake-2/3-Engine 


Sim City 4 


UT 2003 (dt.) 


Warcraft 3 + The Frozen Throne Add-on 


ground sowie GTA: Vice City. Leider konnte 


Die kurz vor Redaktionsschluss erschienende Winex-3.3- und Point2Play-1.2.1-Ver- 
sion unterstützt laut Hersteller jetzt auch Max Payne 2, Need for Speed: Under- 
wir dieses nicht mehr überprüfen. 
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PRAXIS: DATENTRÄGER 


CDs/DVDs lagern 


Die Lebenszeit einer CD hängt von vielen Einflüssen 
ab. Damit die Daten auf Ihren CDs sicher sind, geben 
wir Ihnen wichtige Tipps zum Umgang mit CDs. 


ie lange, glauben Sie, 

hält eine CD oder eine 

DVD? Einige Hersteller 
versprechen Lebenszeiten von 
bis zu 100 Jahren - in der Praxis 
sind diese Werte aber kaum rea- 
lisierbar. Vor allem selbst ge- 
brannte CDs und DVDs geben 
teilweise schon nach wenigen 
Jahren, manchmal sogar Mona- 
ten den Geist auf. 


» TIPP 1: Lagerung 


Laut einer Langzeitstudie des 
NIST (National Institute of Stan- 
dards and Technology) sollten 
CDs und DVDs immer in den 
dafür vorgesehenen Plastikhül- 
len aufbewahrt werden. Opti- 
mal sind so genannte DVD-Hül- 
len, da diese die Datenträger 
auch vor Licht schützen. Die 
Lebenszeit der Datenträger ver- 
längert sich zudem, wenn sie 
vertikal (wie stehende Bücher) 
aufbewahrt waren. Von der 
langfristigen Lagerung von Da- 
tenträgern auf Spindeln wird 
dringend abgeraten. Der opti- 
male Lagerplatz ist dunkel, die 
Temperatur liegt zwischen 4 °C 
und 20 °C (also nicht in der Nä- 
he einer Heizung) und die Luft- 
feuchtigkeit liegt zwischen 20 
und 50 Prozent. 


» TIPP 2: Pflege 


Grundsätzlich sollten Kratzer, 
Dreck und auch leichte Ver- 
schmutzungen wie Fingerab- 
drücke auf den CDs vermieden 
werden. Für eine etwaige Reini- 
gung empfehlen wir ein einfa- 
ches Baumwolltuch, mit dem Sie 
von der Mitte der CD gerade 
nach außen zum Rand hin wi- 


Spindel 
WAS Aufbewahrungssystem, bei 
Kuda dem die Rohlinge unge- 
schützt übereinander liegen 
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schen. Stärkere Verschmutzun- 
gen entfernen Sie am besten mit 
speziellen CD-Reinigern auf Al- 
koholbasis. Wichtig: Auch Krat- 
zer auf der Beschriftungsseite 
der CDs und DVDs sind tödlich 
für den Datenträger. 


» TIPP 3: Rohlingauswahl 


Für wichtige Daten sollten Sie 
grundsätzlich einzelne, luftdicht 
verpackte Markenrohlinge ver- 
wenden. Öffnen Sie zudem die 
luftdichte Verpackung erst un- 
mittelbar vor dem Brennvor- 
gang. Laut der NIST-Studie sind 
einmal beschreibbare Datenträ- 
ger (CD-R, DVD-R, DVD+R) zu- 
dem deutlich langlebiger als 
wiederbeschreibbare (CD-RW, 
DVD-RW, DVD+RW). Vor jedem 
Brennvorgang sollten Sie den 
Rohling einer optischen Prü- 
fung unterziehen. Der Rohling 
darf keine Kratzer aufweisen 
und der Schutzlack sollte gleich- 
mäßig aufgetragen sein. 


>» TIPP 4: Beschriftung 


Nutzen Sie grundsätzlich keine 
Stifte mit harten Spitzen (Blei- 
stifte, Kulis) für die Beschrif- 
tung von CDs. So genannte Per- 
manent-Marker mit aggressiven 
Lösungsmitteln sind ebenfalls 
Gift für CDs und DVDs. Ver- 
wenden Sie spezielle CD-Mar- 
ker mit Tusche auf Wasserbasis. 
Die NIST-Studie warnt zudem 
vor Aufklebern: Der Kleber zer- 
stört die obere Schutzschicht 
und die darunter liegende Refle- 
xionsschicht der CDs und DVDs 
und macht den Datenträger da- 
mit unlesbar. | 

Kay BEINROTH 


Reflexionsschicht 

An dieser Schicht wird der 
Leselaser reflektiert. Bei Zer- 
störung ist die CD unlesbar. 


WNIDIDKHUIHITANE So schützen Sie Daten 


1 CD-Hüllen verwenden 


Hüllen: Die CDs und DVDs sollten grundsätzlich in entsprechenden Hüllen 
gelagert werden - optimal sind vor Licht schützende DVD-Hüllen. 


H CDs und DVDs richtig reinigen 


Vorsicht: Entfernen Sie Flecken mit einem Baumwolltuch - wischen Sie von 
innen nach außen und machen Sie keine kreisenden Bewegungen. 


E Die richtige Rohlingswahl 


 mueniesamı 


Rohling: Einzelne, luftdicht verpackte Markenrohlinge haben eine deutlich 
höhere Lebenserwartung als Spindel-Rohlinge. 


4 Beschriftung von Datenträgern 


Cd! MArKker nonpermanent & 


CD-Marker: Nutzen Sie für die Beschriftung Spezialstifte mit weicher Spit- 
ze und mit Tusche auf Wasserbasis. 
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Und? Bist Du hip und bei der 
MANGAmania dabei? Dann hol 


Dir. die coolen MANGAS direkt n . we. | 2 “ ’ f 
auf s Handy! Schnapp sie Dir 702812)|703218 1 703224 A 702500 1 702823 700673) 03219/703245 To4sa4 702042 | 702032 (2 


bevor es ein anderer tut, und > r. n n 
gehöre zu den Ersten, die diese u a Efen f A ve KSKNVE 
neuen trendy MANGAS haben! ’9 j Ps u ' gr sms 
“ ”.N- 
Mach Dein Handy zum Trendsetter 704303 702819 A ro2uaa Äro2221 A 700666 || 702809 U rozass |ro2u56 u 702831 Alle Anbieter 1,99 EUR/SMS, max. 1,99 EUR/Service(VF D2-Anteil EUR 0,12 pro SMS / Zusatzentgelt des Anbieters EUR 0,87 pro SMS). 


Entdecke die Geheimnisse fernöstlicher 
Liebeskunst! Hier gibt's kleine 
Bildchen und kleine Erklärungen für Dich! 


: Schicke eine) TB mit. = Buchstaben PC 'G i und der Produktnumn ıer.an die B380( 
2ispiel: PCGH 256364. "83800" 


it/dem Buchstaben P CGH und der Produktnummer an.die 9968 


PCGH 256385 2 


Entdeckeinpue Töne für Dein Handy! 
Bestelfddlese Knaller sofort, und/Duwwırst 
uberallliumäufmerksamkeit sorgen Garantiert! 


*Dieser Service funktioniert mit den Providern T-Mobile, E-Plus, Debitel, O2, = EUR 1,99/SMS, Vodafone EUR 1,99 per SMS, max. EUR 3,98 per Service — me r7- nmaaagach 
(2SMS um WAP-Einstellungen zu erhalten) (VF D2-Anteil EUR 0,12 pro SMS/ Zusatzentgelt des Anbieters EUR 1,87 pro SMS). Aliens - Hudson ICQ - Uh OH Hungrige Katze 
(Für Bildmitteilungen normal nur 2 SMS nötig, je nach Kundenwunsch 3 SMS) * CH: Swisscom, Sunrise und Orange 3 CHF per SMS ‚Apollo 13 - Houston Here's Johnny Mücken Tod 


Lecken Ooh man! Verrückter Affe 
Arcade Ergebnis John Wayne - Kill ya. Specht 

Arcade walk?! ‚Arcade - Gewinnen! Katzen Löwe 
Arcade schiessen Der rosa rote Panther Brüllendes Biest 
‚Armee der Dunkelheit Arcade - verloren Exotische Vögel 
Batman Kämpfen Verärgerter Löwe 
Beaves & Butthead U BOOT Sonar Esel 

Beverly Hills Cop Supermann | Geile Kuh 

Bill & Ted - Excellent Chaos Roter Hahn 

Bill & Ted - der Tod Il be back Singender Wal 
‚Arcade -Tausendfüssler Startrek - Alarm! Verspukter Dschungle 
Computer Gehirn Schweine Eichhörnchen 
Martin Luther King Wecker Alarm Verärgerte Ente 


LOGOS, Klingeltöne, sexy Bilder, 
Spiele, Moving Pictures und 
noch viel mehr via JOY WAPII! 


BRAND-NEU & OBERCOOL! 
Klingelton der Woche! 


FARBLOGOS für alle WAP-fähigen Handys: Jede Woche den Chart-Überflieger 


CARTOONS + EROTISCH »- DABES 
+ NATURE + MANGA 


- TEXTURES - ANIMALS - aD automatisch aufs Handy. 
WAP- "Einstellungen anfordern! 0,49 Eur pro Anruf Knack frisch aus den Top-10 ! 


Neummmers @187 2 &@88 7 ©&9 Für monophone* Ringtones! 


WAP-fähige Handys: NOKIA, MOTOROLA, SAMSUNG, SIEMENS, SAGEM, ALCATEL, SONY-ERICSSON, PANASONIC Sende: RINGMONO an die 81456 


Für polyphone** Ringtones! 
Sende: RINGPOLY an die 81456 
Nur 1,99€ jeSMS VFD2, O2, T-Mobile 
(zzgl. T-Mobile Transportleistung) 
Zum Abmelden: STOP Ringmono 


(z00135)(705017 
i oder STOP Ringpoly an 81456 senden 


2 | Nzster | N * alle aktuellen Nokia und Smart Messaging Modelle 
h weh ** OT 535 Alcatel,3100 Nokia,3200 Nokia,3300 Nokia,3510i Nokia,3650 Nokia 
5100 Nokia,6100 Nokia,6200 Nokia,6220 Nokia,6600 Nokia,6610 Nokia,6800 Nokia 
7210 Nokia,7250 Nokia,7250i Nokia,7650 Nokia,8910i Nokia,GD 87 Panasonic 
MY V-65 Sagem,MY X-6 Sagem,SGH-P400 Samsung,GX10 Sharp,GX10i Sharp 
GX20 Sharp, T610 SonyEric,T630 SonyEric 


Y A 


[760127||760316 


[413 


vih 


[7801 38||760423 Te0258 


a ws KR, 
ern : 


780841 zoos1e Rn 


| pm 7 
ERSTER! 

||re00314 ||760384 || 760049 || 760117 || reo420 || 7: |\reoasa||760150| 

sind möglich für Nokia: 3210, 33xx, 5210, 5510, 62xx, 6310, 6510, 7210, 7650, 82xx, 8310, 88xx und Samsung: N620, R210s, 100 und T100. für Motorola: T720 / Nokia: 3300, 3510, 3530, 3650, 3510i, 5100, 6100, 6610, 6650,6800, 7210, 7250, 7650 / Samsung: SGH T100, S100, S300, A800, 

V200/ Siemens: S55, C55,SL55 / Sony Ericsson: P800, T300, T310 / Sagem MY-X5 / Panasonic: GD87 / Sharp GX10 / nec n21i, nec n22i / Alcatel: OT 525, OT 715 / Toshiba: TS21i. für Nokia: 3300,3510i,3530, 3650, 5100, 6100, 6610, 6650,6800, 7210, 7250, 7650, 8910i. Siemens: S55, SL55. Sony Ericsson: P800, T300, T 68i, 

T310. Motorola: T720. Samsung: S100, S300,V200. Sagem: MY-X5. Panasonic: GD87,Sharp GX10. Toshiba: TS21i. nec n21i, nec n22i. Mitsubishi: M21i. für Nokia: 3650, 7650 / Siemens: SL55 / Sharp: GX10 / Samsung: A800, N620 S100, S300, S500, T100, V200. für NEC: N21i, N22i / Sagem: myG-5, myX-5, 


myX-5d, myX-sm / Samsung: 3100, S300, 500, E700, T100, T400, V200 / Siemens: 855, SL55 / Sony Ericcson: T300, T310, T68i, T610, SE T600, SE T610, SE P900 / Toshiba: TS21i / Nokia: 3100, 3510i, 3650, 5100, 6100, 6220, 6600, 66110, 6650, 6800, 7210, 7250, 7650, 8910i, N-gage. 


PRAXIS: LESERAKTION 
Der Problem-Rechner 


de TA Der Computer läuft nicht stabil 
aft 


Jeden Monat prüfen wir an dieser Stelle einen zicki- 
gen Leser-Rechner auf Herz und Nieren. Wir zeigen 
Ihnen Schritt für Schritt, wie wir die Fehler gesucht, 


1 Halterung mangelh 
WS 


gefunden und behoben haben. 


er Rechner von Mathi- 

as Teich läuft nicht sta- 

bil und verweigert mit 
Abstürzen oder Bluescreens den 
Dienst. Wo die Ursache liegt, er- 
fahren Sie im Folgenden. 


>» Schritt 1: Analyse des Leser- 
Rechners 


Unser Leser Mathias Teich setzt 
auf ein Intel-System mit einem 
Pentium 4 3,0 GHz, der auf ei- 
nem Springdale-Mainboard von 
MSI (865PE Neo2-PFISR) ver- 
baut ist. Die verwendeten zwei 
RAM-Bausteine mit jeweils 256 
MByte stammen von Kingston 
(Hyper X-2, PC 3200) und laufen 
im Dual-Channel-Betrieb. Zwei 
120 GByte große SATA-Festplat- 
ten von Maxtor werden im 
Raid-0-Modus betrieben. Dabei 
werden die Daten zwischen den 
beiden Festplatten aufgeteilt. 
Die geringfügig höhere Lese- 
und Schreibperformance wird 
durch ein hohes Risiko erkauft. 
Grund: Beim Ausfall einer Fest- 
platte sind die gesamten Daten 
des Raid-0-Verbundes verloren. 
Als Schwachstelle können wir 
zunächst die langsame Grafik- 
karte (FX 5200) und die fehlende 
Gehäuselüftung ausmachen. 


>» Schritt 2: Fehlersuche 


Als wir den Rechner zum ersten 
Mal anschalten, bootet dieser 
nicht von den Festplatten. Die 
Ursache ist schnell gefunden: 
Die SATA-Kabel sind nicht mit 
dem Mainboard verbunden. 
Diese haben sich vermutlich 
beim Transport gelöst, da die 
Steckerhalterung auf dem Main- 
board mangelhaft ist und schon 
eine geringe Krafteinwirkung 
ausreicht, um die Stecker abzu- 
ziehen. Das eigentliche Problem 
stellen jedoch Abstürze und 
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Bluescreens dar, die regelmäßig 
auftauchen, nachdem wir bei- 
spielsweise den 3D Mark 2003 
gestartet haben. Im Windows- 
Betrieb können wir keinerlei 
Stabilitätsprobleme feststellen. 


» Schritt 3: Fehlerbehebung 


Zunächst versuchen wir, das 
Problem mit einem BIOS-Up- 
date zu lösen. Allerdings bleibt 
der Monitor nach dem Update- 
Vorgang schwarz. Erst mit 
Speicherbausteinen von Corsair 
können wir den Computer „wie- 
derbeleben“, da der Kingston- 
Speicher anscheinend Probleme 
mit den BIOS-Settings hat. 
Nachdem wir im BIOS die 
Setup-Defaults geladen haben, 
läuft der PC auch wieder mit 
dem Kingston-Speicher. Die 
Stabilitätsprobleme sind aber 
weiterhin vorhanden. Als Feh- 
lerquelle kann schließlich der 
Kingston-Speicher ausgemacht 
werden, mit RAM-Bausteinen 
von Corsair gibt es keine Proble- 
me. Der Rechner läuft erst mit 
dem Kingston-Speicher stabil, 
als wir diesen in die Speicher- 
bänke 1 und 2 stecken. Aller- 
dings wird dann der Speicher 
nicht mehr im Dwual-Channel-, 
sondern nur noch im Single- 
Channel-Modus betrieben. 


>> Schritt 4: Das Fazit 


Selbst bei teurem und hochwer- 
tigem Speicher kann es passie- 
ren, dass er nicht in jedem PC- 
System stabil läuft. Unser Leser 
hat jetzt die Wahl, den Kingston- 
Speicher im Single-Channel- 
Modus zu betreiben oder neuen 
Speicher zu kaufen, welcher 
dann im Dual-Channel-Modus 
etwa fünf Prozent mehr Leis- 
tung bringt. ji} 

DANIEL WAADT 


SATA-Stecker: Eine mangelhafte Halterung führt dazu, dass die kleinen 
SATA-Stecker bereits durch wenig Gegendruck aus der Halterung springen. 


YA Dual-Channel-Betrieb überprüfen 

lead: 1LAGDE Amer ieon Erte 

Negatrendi u 
b7zams v1.9 1160 


Intelih) festiunin) 4 CU, Fitz 
heching man 


Install) Pentimih) 4 Cru, Yale 
ech lu Mae 


ingle-Chume] or Virtas]) Single-Channel „|. Liner Mode 


prL Setup Filiioot Mei MiZ:fetwirk bot TWPE Fitiioot Memı FiZ:Metwork boot TAE:Lo 


laıh Becosery Vaah Recssary 


Betriebsmodus: Wenn die RAM-Module in Bank 1 und 2 stecken, läuft der 
Speicher im langsameren Single-Channel-Betrieb (Bild links). 


B", der Speicherbänke 


ms . 2 
Kingston: Im Dual-Channel-Betrieb (rechts) kommt es mit dem Speicher 
zu Abstürzen, während es im Single-Channel-Modus keine Probleme gibt. 


FT Gehäuselüftung optimieren 
7 99 


= nd 2 m ad u 
Gehäuselüftung: Der PC sollte mit Gehäuselüftern ausgestattet werden, 
damit auch in den Sommermonaten ein stabiler Betrieb gewährleistet ist. 
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Inhaber: Andreas Oertel, Zwickauer Str. 8, 90522 Oberasbach, www.pc-icebox.de, FON 0911 - 999 27 50 
Über 1200 Produkte in unserem Online-Shop. Günstige Versandkostenpauschale. Versandkostenfreie 
Lieferung ab € 200,00. 14 Tage Rückgaberecht. Angebot freibleibend und verbindlich, vorbehaltlich 

Druckfehlern und Irrtümern. Aktuelle Tagespreise im Online-Shop. Bis zu 36 Monate Garantie. 


www.pc-icebox.de 
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be quiet! 


PEWER SUPPLIES 


A NEW DIMENSION OF SILENCE 


A NEW DIMENSION = O.UALITNY 
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Overclockin 


Lars 
Craemer 


Betreut den 
Bereich Overclocking 


Einen enormen Image-Schaden 
mussten die Firmen OCZ und 
Compusa hinnehmen. Die von 
ihnen angebotenen Wärmeleit- 
pasten Ultra II Premium Silver 
Compound (OCZ) und Silver 
Thermal Compound (Compusa) 
enthalten statt dem versproche- 
nen Silberanteil nachweislich kein 
Silber, dafür aber eine große 
Menge Aluminiumoxid. OCZ rea- 
gierte sofort und kurbelte eine 
Umtauschaktion an, Compusa 
äußerte sich bisher noch nicht 
zum heiklen Thema. Hoffentlich 
ist dieser aufgeflogene Etiketten- 
schwindel allen ein Denkzettel 
und solche Dreistigkeiten gehö- 
ren der Vergangenheit an. 


MODDING/OVERCLOCKING WATEYJT 


LÜFTERSTEUERUNG Eine Lüftersteuerung mit Card-Reader- 
Funktion (CF-, MMC-, SM-, SD- und MS-Karten) und Front- 
anschlüssen bietet Levicom mit dem Sys Guard Ill an. Drei Tem- 


peratursensoren überwachen die Temperatur und können bis zu 


sechs Lüfter steuern. Eingebaut wird die Steuerung aus Alumi- 
nium und Acryl in einen freien 5,25-Zoll-Schacht des PCs. Der 
Sys Guard Ill kostet rund 65 Euro. 

Info: www.ichbinleise.de 
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TECHNIK: 
Neue CPU-Kühler 


In Zusammenarbeit mit dem Kühlerherstel- 
ler AVC entwickelt Intel momentan einen 
Prozessor-Kühler, welcher der hohen Wär- 
meabgabe zukünftiger CPUs gewachsen 
sein soll. Kein leichtes Unterfangen, da die 
schnellsten Modelle schon jetzt über 100 
Watt Verlustleistung aufweisen und dem- 
entsprechend heiß werden. Dennoch sollen 
weiterhin Luftkühler für die CPU-Kühlung 
ausreichen, möglich wird dies laut Intel 
durch die „Bifurcated Fin Geometry“. Um 
die Kühlfläche zu vergrößern, wird jede 
Kühlfläche aufgefächert und soll so noch 
mehr Wärme ableiten können. (Ic) 


. Bifurcated fin 
geometry 


Kühlertechnik: Ein neues Kühlrippen-Design soll 
bessere Kühlleistungen ermöglichen. 


odukte kurz vorgestellt 
TA ” 


WASSERKÜHLER: 
Zalman ZM-WB2 


Mit dem ZM-WB2 steigt nun auch Zalman 
in den Wasserkühlungsmarkt ein. Der Küh- 
ler besteht aus einer Kupferplatte und einem 
Aluminiumdeckel. Er ist sowohl für Sockel 
A und 478 als auch für den Sockel 754 (Ath- 
lon 64) geeignet - im Set sind Anschlüsse für 
alle drei Sockel enthalten. Neben einer An- 
leitung sind auch Einschraubverschraubun- 
gen in drei verschiedenen Größen inklusive. 
Ob und wann ein vollständiges Set mit 
Radiator, Pumpe und Kühler verfügbar sein 
wird, ist noch nicht bekannt. Für 54 Euro 
ist der Kühler beim Versender Alternate 
(www.alternate.de) erhältlich. (lc) 


Wasserkühler: Der Hybrid-Wasserkühler wird mit drei 
verschieden großen Einschraubungen angeboten. 


LÜFTER Eine große Auswahl an be- 
leuchteten Lüftern bietet BBT-Sys- 
tems an. Die Modelle haben bis zu 
drei LEDs und kosten rund 9 Euro. 


Info: www.bbt-shop.de 


CHIPSATZ-KÜHLUNG Bei Com-Tra 
finden Sie jetzt den Wasserkühler 
CCR-05 mit Fließanzeige zur North- 


FESTPLATTEN-ERWEITERUNG Für 
alle Lian-Li-Gehäuse bietet der Her- 
steller jetzt ein Set an, das in zwei 
5,25-Zoll-Schächte geschraubt wird. 
Damit erhalten Sie für 30 Euro drei 
neue Festplattenschächte, die von ei- 
nem 80mm-Lüfter gekühlt werden. 
Info: www.pc-icebox.de 


ZUBEHÖR Enermax bietet jetzt Ge- 
häuse-Zubehör für LAN-Party-Besu- 
cher. Die Spezialschrauben können 
nur mit dem beigelegten Schlüssel 
gedreht werden. Für 16 Euro erhält 
man acht schwarze und acht goldene 
Schrauben. 

Info: www.frozen-silicon.de 


bridge-Kühlung für 42 Euro. 
Info: www.com-tra.de 


LÜFTERSTEUERUNG Akasa bietet 
jetzt eine Steuerung mit drei Kanälen 
und USB-2.0-Ports für 17 Euro an. 


Info: www.caseking.de 
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OVERCLOCKING 


Der Hobbyschrauber 


Ist Ihr Casemod auch zu schade, um im Wohnzimmer 
ein Schattendasein zu führen? Wir geben Ihnen in 
der Rubrik „Hobbyschrauber“ die Möglichkeit, Ihre 
Bastelkunst einem breiten Publikum vorzuführen. 


eiko Burike alias Fast- 

brainl ist in der Mod- 

ding-Szene kein unbe- 
schriebenes Blatt. Sein aktueller 
Casecon (selbst gebautes Gehäu- 
se) „Robin Wood“ ist in mona- 
telanger Eigenarbeit entstanden 
und aus Holz gebaut. 


>> Der Weg zum Mod 


„Als Inspiration für den neuen 
Mod, der sich gut in die Einrich- 
tung meines Wohnzimmers ein- 
fügt, diente meine Schrankwand 
aus Holz“, so Heiko Burike zu 
seiner Motivation. Ein kurzer 
Blick in den Hobbykeller brach- 
te den viel genutzten Dremel 
und eine Stichsäge zutage. Die 
vier Holzplatten (Buche) mit 
den Maßen 120x44 cm hat der 
Modder beim Schreiner erstan- 
den. „Für mich stand fest, dass 
der Tower ‚Tribal’-Entlüftungs- 
löcher und eine Plexiglasscheibe 
haben sollte”, so unser Hobby- 
schrauber zu den Eckdaten des 
neuen Mods. 


>> Holz lässt sich schwer 


bearbeiten und formen 

Da der fertige Mod lediglich mit 
acht Schrauben gehalten wird 
und ansonsten nur Leim zum 
Einsatz kommt, hat Heiko fast 
alle Arbeiten vor dem Zu- 
sammenbau der Seitenteile erle- 
digt. „Das größte Problem für 
mich waren die ‚Tribals’ im 
Holz“, so der Bastler. Einmal 
verschnitten oder zu weit gesägt 
und schon ist eine Platte un- 
brauchbar. Trotz dieser Vorsicht 
ist die erste Platte leider zersägt 


Milchglaseffekt 


Mit einem Dremel kann man 
WAS 
Eu d Piexiglasscheiben einen Milch- 


glaseffekt verpassen. 


138 PC Games Hardware | 04/2004 


worden. „Allen motivierten 
Nachahmern muss ich noch sa- 
gen, dass die Holzarbeiten für 
einen ungeübten Bastler eine 
höllische Arbeit sind. Vor allem 
das sechsstündige händische 
Nachschleifen der Holzplatten 
ist sehr aufwendig.” 


» Milchglaseffekt 


selbst gemacht 

Noch einen Tipp hat Heiko für 
angehende Bastler, die den 
Milchglaseffekt der Plexiglas- 
scheiben nachbauen wollen. 
Zwar ist es möglich, dem Glas 
per Sandstrahler einen derarti- 
gen Effekt zu verleihen, aber 
einfacher und schneller geht es 
mit dem Dremel. „Auch die 
Dicke des Plexiglases ist wich- 
tig, denn bei einer Stärke von 
4 mm kann es schnell passieren, 
dass ein allzu neugieriger Be- 
trachter die Scheibe zerstört. 
Aus diesem Grund verwende 
ich nur Glas mit einer Stärke 
von 8 mm“, so unser Hobby- 
schrauber. 


>> Fazit: Casemod des Monats 


Nicht nur ausgefallene Ideen, 
sondern auch die Wahl der Ma- 
terialien bestimmen den Auf- 
wand für einen Mod. Gerade bei 
Holz ist das Endergebnis zwar 
sehr ansehnlich, aber die Pro- 
bleme bei der Bearbeitung des 
empfindlichen Materials sind 
nicht zu unterschätzen und Feh- 
ler nicht korrigierbar. 2 

LARS CRAEMER 


E-Mail: fastbraini@t-online.de 
Webseite: www.tweakingbase.com 


Casecon (Case construction) 
Bei Casecons ist das gesamte 


selbst entworfen und gebaut. 


NOREDILETISg „Robin Wood" von Heiko Burike 


Holzarbeiten: Da die Holzplatten insgesamt nur von acht Schrauben gehal- 
ten werden, muss man die Seitenteile zusätzlich verleimen. Die Schraub- 
zwingen pressen dabei die Platten mit viel Druck aufeinander. 


Tribal: Das Design der Lufteinlässe war ein großes Problem bei diesem 
Mod, da die Biegungen mit einer Stichsäge nur sehr schwer zu schneiden 
sind. Anfänger sollten ein möglichst geradliniges Motiv wählen. 


Gehäuse des Mods vom Bastler 


Casemod: Dank edler Materialien und guter Verarbeitung sieht der Mod von 
Heiko eher wie eine teure Lautsprecherbox aus als wie ein High-End-Computer. 
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SKYSCRAPER? 


Napa 


Der HTCS-Radiator ist ein passiver High-End Radiator 
a. werden kann. Im Gegensatz zu allen bisherigen 


Wasserkühl-Komplett-Sets raptorVibes für optimale Fan-O-Matic 1.5 innovaCOOL rev.4 innovatek HPPS 12V, Jetzt 
Basic LC und Premium XXS Kühlung und Entkoppelung High End Fancontroller CPU-Wasserkühler mit mehr Pump-Leistung 


Weitere Highlights aus unserem großem Sortiment! 


innovatek 


>, 


Alles andere ist heiße Luft 


Innovatek OS GmbH - Stadtweg 9 - D-85134 Stammham-Westerhofen - Tel. +49 [0] 84 05-92 59-0 - Fax +49 [0] 84 05-92 59-21 » info@innovatek.de 


www.innovatek.de 


OVERCLOCKING: 
Einfach übertakten 


Drahtschlinge, Silberleitlack, Leitgummi - sind Ihnen 
diese Overclocking-Methoden zu aufwendig? Dann 
haben Sie jetzt eine Alternative: den Speed Strip! 


er Speed Strip ist ein 

kleiner Plastikstreifen, 

der auf bestimmten 
Athlon-XP-CPUs die altbekann- 
te Drahtschlingenmethode er- 
setzt. Der Effekt: Durch den 
Speed Strip wird bei einigen XP- 
Prozessoren der Multiplikator 
freigeschaltet. Es betrifft alle 
CPUs, deren OPN-Code mit 
„AXDA” beginnt und die vor 
der KW 43 im Jahr 2003 herge- 
stellt wurden (siehe Kasten). In 
der Praxis eignet sich der Speed 
Strip am besten für Tbred- und 
ältere Barton-CPUs, deren Mul- 
tiplikator ab Werk gesperrt ist. 


» TIPP 1: Grundvoraussetzungen 


Voraussetzung für den Eingriff 
ist ein Sockel-A-Mainboard, 
das im BIOS eine Änderung 
des CPU-Multiplikators erlaubt. 
Dann benötigen Sie einen der 
genannten XP-Prozessoren und 
etwas Tesafilm. Dazu installie- 
ren Sie noch die Tools Prime95 
(auf Heft-CD) und Crystal CPU- 
ID. Crystal CPUID wird auf der 
Seite crystalmark.info/?lang=en 
zum Download angeboten. Den 
Speed Strip bekommen Sie beim 
Webshop www.watercooling.de 
für 14,90 Euro. 


» TIPP 2: Speed Strip auftragen 


Der Speed Strip muss auf der 
Unterseite der CPU an der rich- 
tigen Position eingesetzt wer- 
den. Dazu hat der Hersteller 
den Plastikstreifen mit kleinen 
Löchern versehen, deren Anord- 
nung den Prozessor-Pins einer 
bestimmten Stelle entsprechen 
(siehe Bild). Zwei der Löcher 
sind mit einem Metallband ge- 
koppelt, sodass die beiden ent- 
sprechenden Pins verbunden 
werden. Fixieren Sie den Speed 
Strip jetzt mit einem schmalen 
Streifen Tesafilm, damit er beim 
Einsetzen der CPU nicht abfällt. 
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In unseren Tests hielt sowohl 
der Speed Strip als auch der Kle- 
bestreifen den CPU-typischen 
Temperaturen von bis zu 60 
°Celsius problemlos Stand. 


»» TIPP 3: CPU einsetzen 


ATHLON XP 


Alle Arbeiten ge- 
schehen auf eigene 
Gefahr! Garantie 
geht durch Over- 
clocking verloren. 


ENTE OPN-Code entschlüsselt 


AM 


AXDA2200DKV3C 9309493260117 
RIRGA 0234 TPMW &@© 1999 AMD 


D Athlon" 


Codes Modell- und Herstellungsdaten 

AXDA Die ersten vier Ziffern geben Aufschluss über den CPU-Typ. 
02 Herstellungsjahr (hier: 2002) 

34 Produktionswoche (hier: Kalenderwoche 34) 


Der Speed Strip 


tragen und vor der Kalenderwoche 43 im Jahr 2003 (0343) produziert wurden. Am 
besten eignet er sich für Tbred-CPUs auf älteren Via-Platinen (KT266A & KT333). 


ist für Athlon-CPUs gedacht, welche die Modellbezeichnung AXDA 


Beim Einsetzen der CPU liegt 
die linke Seite des Prozessors 
durch den Speed Strip zwischen 
CPU und Sockel leicht höher als 
die rechte. In unseren Tests ent- 
stand dadurch allerdings kein 
Problem: Der CPU-Kühler saß 
trotzdem noch gleichmäßig auf 
dem CPU-Die. Um aber sicher- 
zugehen, testen Sie das am bes- 
ten vor dem ersten Einschalten. 
Tragen Sie Wärmeleitpaste auf 
dem CPU-Die auf und schauen 
Sie, ob sich die Die-Fläche trotz 
Speed Strip gleichmäßig auf der 
Unterseite des Kühlkörpers „ab- 
stempelt”. Ist das nicht der Fall, 
greifen Sie zu einem anderen 
Kühler oder verzichten auf den 
Speed Strip. 


» TIPP 4: Overclocking-Tests 


Nachdem Sie die CPU mit dem 
Speed Strip präpariert und ein- 
gesetzt haben, begeben Sie sich 
ins Mainboard-BIOS. Hier fin- 
den Sie die Overclocking-Ein- 
stellungen entweder unter „Ad- 
vanced Chipset Features” oder 
„Frequency/Voltage Control“. 
Suchen Sie nun die Multipli- 
kator-Einstellungen und ver- 
ändern Sie diese zunächst 
versuchsweise nach unten. Spei- 
chern Sie die BIOS-Einstel- 
lungen ab („Save & Exit”) und 
starten Sie den Rechner neu. 
Zeigt das Tool Crystal CPUID 
unter Windows nun die verän- 
derte Taktfrequenz an, hatten 
Sie Erfolg. Überprüfen Sie zu- 
dem nach jedem Overclocking- 
Schritt das System mit dem Tool 
Prime95 auf Stabilität. | 

OLIVER HAAKE 


| PRAXIS | So verwenden Sie den Speed Strip 


BEEF Einsetzen es 


Montage: Drehen Sie die Rückseite der CPU so, dass der Pfeil (markiert) 
nach rechts oben zeigt, und setzen Sie den Strip links unten ein. 


CL 2 9 Fixierung des Speed Strips 


Abstand: Da die CPU durch den Strip links unten höher liegt (markiert), 
überprüfen Sie per „Stempeltest‘, ob der Kühler gleichmäßig aufliegt. 


Speed Strips 


B. pP { 
is 


« 
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- und ab 50 EUR auch ohne Versandkosten * 


* ab 50 EUR keine Versandkosten bei den Zahlarten Vorkasse und Kreditkarte. 


Design mit Leichtigkeit 

Das neueste Gehäuse aus der Antec "Performance 
One"Serie. Komplett aus Aluminium, edles Finish 
und chromverzierte Front. Mit schwenkbarer Front- 
Anschlussblende und einem leisen 120 mm Lüfter. 
Einfach Oberklasse. 

YrrTı [ol sEv esse Me ——— € 149,00 


Neuschickgutblaugünstig 
Günstige Netzteile kommen selten gut aussehend 
daher. Bei den ACMAX Netzteilen ist das zum Glück 
ganz anders. Ein 120 mm Lüfter und sogar die S-ATA 
Stromkabel gehören schon dazu. Gibt's günstig in 
420 und 550 Watt. 

aD NN sonen regen € 29,90 


Kühle Wasser sind still 

SILENTstar Festplattenkühler sind die perfekte 
Ergänzung Ihre Wassserkühlsystemes. Schnelle 
Festplatten werden nicht nur sicher gekühlt, auch 
eine Schalldämmung ist bereits enthalten. 
SILENTstar HDD Wasserkühler................ € 69,00 


Hier kommt ne Maus 
Eine Maus muss nicht grau sein. Und wenn Sie gut 
aussieht,muss sie trotzdem nicht teuer sein. Und 
wenn sie günstig ist, muss sie trotzdem gut sein. 
Wie die hier: blau leuchtendes Scrollrad und 800 
dpi Genauigkeit. 

Optical Blue LED Wheel Mouse................ € 7,90 


(in schwarz/silber oder silber/blau) 


Profipad mit Style 

Die GlidePad Podium Mousepads sind die besten 
Pads mit "Unterbodenbeleuchtung". Nicht nur, dass 
der Lichtschein völlig gleichmässig ist (also ohne 
helle und dunkle Flecken) auch die GlidePad 
Oberfläche erfüllt Profisansprüche! 

GlidePad Podium (blau, grün, rot und "fading") nur € 49,90 


Nur Licht, kein Schatten 
Leider stimmt bei den meisten beleuchteten 
Tastaturen etwas nicht: entweder sind sie zu klein, 
zu klapprig oder zu teuer. Unsere OwlEye Keyboards 
sind da ganz anders: günstig, gross, gut und mit 
vielen Zusatzfunktionen. 

OwlEye Keyboard (gibt's in pearl und black) nur = = 1.21.) 


ar Er 


frozen-silicon.de 


........0800-0-FROZEN 
(0800-0-376936) 


14 Tage Rückgaberecht bis zu3 Jahre Garantie günstige Versandkosten (ab€ 50,- frei Haus! | 


BIS ZU 6 °C 
KÜHLUNGS- 
UNTERSCHIED! 


PC Games Hardware 
testet sieben aktuelle 
Wärmeleitpasten ge- 
testet und klärt Sie 
über Funktionsweise 
und Praxisprobleme 
mit den Kontaktmit- 
teln auf. Gibt es wirk- 
lich Unterschiede bei 
den einzelnen Pasten? 


iel Aufwand wird be- 

trieben, um Prozesso- 

ren mit hoher Wär- 
meentwicklung ausreichend zu 
kühlen. So kostet ein guter CPU- 
Kühler aus Kupfer mittlerweile 
zwischen 30 und 60 Euro, aber 
oft wird bei der Prozessorküh- 
lung ein wichtiges Element au- 
ßer Acht gelassen - die Wärme- 
leitpaste. Diese gleicht Uneben- 
heiten zwischen Prozessorkern 
und Kühlerboden aus und soll 
so für einen optimalen Wärme- 
transfer sorgen. 


>> Wer braucht Wärmeleitpaste? 
Grundsätzlich sollte jeder Pro- 
zessor mit einer Wärmeleitpaste 
oder Wärmeleitpads ausgestat- 
tet sein. Ohne ein geeignetes 
Kontaktmittel ist die Wärme- 
abfuhr unzureichend - unser si- 
mulierter Athlon FX-51 wird oh- 


Metalloxide 


WAS 
IST? 


oxide bezeichnet. 
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Metalle, die mit Sauerstoff rea- 
giert haben, werden als Metall- 


ne Kontaktmittel 84 Grad Cel- 
sius heiß. Wenn Sie einen Athlon 
XP 2800+, Athlon 64, FX oder P4 
2,8 GHz oder höher haben, emp- 
fehlen wir Wärmeleitpasten mit 
guter Leitfähigkeit wie die PTK- 
001 oder die G765. Andere Pas- 
ten sind auch geeignet, aber be- 
denken Sie, dass in einem High- 
End-System die Temperaturen 
generell höher liegen und schon 
wenige Grad Celsius über ein 
stabiles System entscheiden. 
Alternativ zu Wärmeleitpasten 
gibt es auch Wärmeleitpads. Da 
Pads sehr einfach aufzutragen 
sind und Prozessor und Kühler 
nicht verunreinigen, eignen sie 
sich besonders für Anfänger, die 
nicht das Maximum an Kühl- 
leistung benötigen. Im Schnitt 
sind Wärmeleitpads bis zu 10 
Grad Celsius schlechter als 
High-End-Wärmeleitpasten. 


Wärmeleitkoeffizient 
Gibt Auskunft über die Wärme- 


Ber ist besser) 


leitfähigkeit eines Materials (grö- 


» Die richtige Anwendung 


Wärmeleitpaste wird in der 
Regel einseitig aufgetragen, also 
nur auf den Prozessor-Kern. 
Ausnahme ist die Nanotherm 
PCM+, die beidseitig aufgetra- 
gen werden muss. Beide Kon- 
taktflächen sollten für eine 
optimale Kühlleistung mit Rei- 
nigungsalkohol gründlich ge- 
säubert werden. Zu viel Wärme- 
leitpaste wirkt isolierend, daher 
ist es wichtig, die richtige Men- 
ge zu finden. Wir haben in unse- 
rem Labor die besten Ergebnisse 
mit hauchdünn aufgetragener 
Paste erzielt (siehe Bild Mitte 
rechts). 


>» Ein neuer Trend - 
Etikettenschwindel? 
Eher unfreiwillig in die Schlag- 
zeilen sind die Firmen OCZ und 
Compusa mit den Wärmeleit- 


Wärmeleitpaste 

Kontaktmittel zwischen zwei 
Flächen; verbessert den Wärme- 
transfer 


WÄRMELEITPASTEN IM TEST 
Optimaler Hitzetransfer 


pasten Ultra II Premium Silver 
Compound und Silver Thermal 
Compound geraten. Bei beiden 
Pasten wurde, entgegen der An- 
gabe auf der Verpackung, kein 
Silber als Hauptbestandteil fest- 
gestellt. Stattdessen enthalten 
diese Pasten hauptsächlich das 
günstigere Aluminiumoxid. Die 
Firma OCZ reagierte nach Ver- 
öffentlichung eines unabhängi- 
gen Laborberichts sofort, Ge- 
schädigte erhalten kostenlosen 
Ersatz und eine kleine Entschä- 
digung. 


»> Die getesteten Wärme- 
leitpasten im Detail: 

Cooler Master Premium (PTK- 
001) H Diese Paste hat im Test 
die besten Kühlungs-Ergebnisse 
(55,3 °C) erzielt. Sie basiert auf 
Silberoxid, ist allerdings sehr 
zähflüssig und daher schlecht 


Wärmeleitpad 

Feste Form der Paste, ermöglicht 
in der Regel eine schlechtere 
Wärmeübertragung 
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WÄRMELEITPASTEN 


OVERCLOCKINCE 


zu dosieren. Positiv: Da die 
Konsistenz sehr bröckelig ist 
und an ein Kaugummi erinnert, 
kann der Prozessor später sehr 
gut gereinigt werden und es 
bleiben so gut wie keine Rück- 
stände haften. Besonders bei XP- 
Prozessoren bietet die feste Kon- 
sistenz einen gewissen Schutz 
vor Beschädigungen des emp- 
findlichen CPU-Kerns. 


Shin Etsu G765 1 Obwohl diese 
Paste einen geringen Wärmeleit- 
koeffizienten hat, ist die Kühl- 
leistung (56 °C) dennoch sehr 
gut. Die Konsistenz ist der PTK- 
001 ähnlich, auch hier wird 
Schutz vor Beschädigungen ge- 
boten und die Paste lässt sich 
wieder gut entfernen. 


Arctic Silver Inc. Arctic Silver 51 
Die aktuelle Version der Arctic- 
Silver-Paste besteht weiterhin 
fast ausschließlich aus Silber- 
oxid, ist aber grobkörniger als 
ihr Vorgänger. Dadurch ist die 
Dosierbarkeit etwas schlechter, 
sie lässt sich aber auch gering- 
fügig besser entfernen und 
bietet bessere Kühlergebnisse 
(06,37€): 


Arctic Silver Inc. Arctic Alu- 
minia I Der kleine Bruder der 
Arctic Silver basiert auf Alumi- 
niumoxid, die Paste ist deshalb 
nicht ganz so leistungsstark 
(58,2 °C), lässt sich aber besser 
entfernen und dosieren. 


Arctic Silver Inc. Arctic Silver 314 
Der Klassiker aller High-End- 
Wärmeleitpasten kann im Test- 
feld noch mithalten (59,1 °C), 


WÄRMELEIT- 
PASTEN 


Hersteller 


Premium (PTK-001) 


Cooler Master 


wird aber in allen Punkten von 
seinem Nachfolger übertroffen. 
Besonders die schlechte Entfern- 
barkeit dieser Paste ist ein gro- 
ßer Nachteil. 


Coolermate Silverpower # Von 
der Konsistenz und Kühlleis- 
tung (60,8 °C) her ist diese Paste 
der Arctic Silver 3 sehr ähnlich. 
Leider lässt sie sich auch genau- 
so schlecht wieder vom Prozes- 
sor entfernen. Hier empfehlen 
wir als Alternative Arctic Alu- 
minia — bessere Kühlleistung, 
weniger Probleme. 


Nanotherm PCM+ I Eine 
Sonderstellung nimmt die 
PCMH+ ein. Diese Paste ist beim 
Auftragen flüssig und wird 
nach wenigen Minuten wachs- 
artig. Die Kühlleistung ist mo- 
derat (61,3 °C), aber dafür ist 
die Dosierbarkeit und einfache 
Reinigung ein deutlicher Plus- 
punkt. 


>» Fazit: Alle Pasten erfüllen 
ihren Zweck 
Bei einem Test ohne Wärmeleit- 
paste hat unser simulierter Ath- 
lon FX-51 eine Temperatur von 
84 Grad Celsius erreicht - selbst 
die schwächste Paste ermöglicht 
Temperaturen unter 65 Grad 
Celsius. Übertakter und Besitzer 
einer High-End-CPU sollten zur 
PTK-001, G765 oder Arctic Sil- 
ver 5 greifen, alle anderen soll- 
ten ihre Auswahl nach dem 
Preis-Leistungs-Aspekt treffen. 
Hier schneidet die Arctic Alumi- 
nia in der Summe der Eigen- 
schaften am besten ab. | 
LARS CRAEMER 


6765 Arctic Silver 5 


Shin Etsu Arctic Silver Inc. 


[— 


ZT DIE Wärmeleitpaste auftragen 


ı U Probleme bei Pasten & Pads 


Probleme: Viel Wärmeleitpaste verschlechtert die Wärmeleitung (links). 
Pads können nur einmal gebraucht werden (rechts). 


79402 


AGKGA 013 
Y& 


Hauchdünn: Bei diesem alten Athlon sieht man rechts oben, dass die Paste 
nur hauchdünn aufgetragen ist - so hatten wir die besten Ergebnisse. 


Arctic Aluminia 


Arctic Silver Inc. 


Arctic Silver 3 


- 


Arctic Silver Inc. 


Silverpower PCM+ 


Coolermate Nanotherm 


Anbieter 


www.listan.de, 
www.ichbinleise.de 


www.listan.de, 
www.frozen-silicon.de 


ww. freax-wear.de 


www.pc-icebox.de, 
www.watercooling.de 


www.com-tra.de, 
ww.oc-card.de 


www. frozen-silicon.de, 
www.com-tra.de 


www.caseking.de, 
www.frozen-silicon.de 


Hauptbestandteil (it. Hersteiter) | Silberoxid Silikon, Aluminiumoxid Silberoxid Aluminiumoxid Silberoxid Silberoxid Unbekannt 
Preis EIN € 4% € 89 € 3,50 € 450 € 4% € 8,9 

Preis pro Gramm € 494 € 4% €25 €2- € 1,50 € 3,30 € 4,45 
Packungsinhalt, Verpackung 1,6 Gramm, Spritze 16ramm, Spritze 3,5 Gramm, Spritze 1,75 Gramm, Spritze 3 Gramm, Spritze 1,5 Gramm, Spritze 2 Gramm, Flasche 
Elektrisch leitend Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nein 

Temp. (Athlon 64 FX-51)* 55,3 Grad Celsius 56 Grad Celsius 56,3 Grad Celsius 58,2 Grad Celsius 59,1 Grad Celsius 60,8 Grad Celsius 61,3 Grad Celsius 
Konsistenz Hart Hart Weich Weich Weich Weich Flüssig 
Entfernbarkeit von der CPU Gut Gut Sehr schlecht Befriedigend Sehr schlecht Sehr schlecht Sehr gut 
Wärmeleitkoeffizient 4,2 W/mK 2,9 W/mK 9,0 W/mK 4,0 W/mK 9,0 W/mK 7,5 W/mk Unbekannt 
Dosierbarkeit Ausreichend Ausreichend Ausreichend Gut Befriedigend Befriedigend Sehr gut 
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* Messung auf KT3-Kühlertester mit Thermalright ALX-800 Ultra blue (Y.S.-Tech) 


OVERCLOCKING: VAPOCHILL 


Kompressionskü 


ATHLON 64 


4200+ SCHON 
HEUTE! 


Beim Wort „Vapochill“ 
bekommen Overclo- 
cker ein seltsames 
Glänzen in den Augen. 
PCGH hat das Kühlsys- 
tem für Prozessoren 
in der Praxis getestet 
und aus einem Athlon 
64 3200+ einen 4200+ 
gemacht! 


Athlon 64 3200+ 

Gigabyte KBNNXP 

0€Z PC 3700 (Gold Edition Rev 2) 
Vapochill Extreme Edition 

Ati Radeon 9800 XT 


Prozessor: 


Mainboard: 
Speicher: 
Kühlung: 
Grafikkarte: 


ls 1999 die erste Ver- 
A sion des Vapochill-Ge- 
häuses der dänischen 
Firma Asetek (www.asetek.com) 
vorgestellt wurde, war die Skep- 
sis in Übertakterkreisen noch 
sehr groß. Ähnlich wie bei einer 
Kühlung mit Peltier-Elementen 
ist Kondenswasser bei dieser 
CPU-Kühlung ein Problem - 
schließlich wird der Prozessor 
mithilfe eines Kompressors bei 
Minusgraden betrieben. 


Der Aufbau des Vapochill 
Unser Vapochill-Testsystem von 
Watercooling (www.watercoo 
ling.de) kostet in der Extreme 
Edition mit bis zu 180 Watt 
Kühlleistung rund 800 Euro. Ei- 
ne Menge Holz für ein PC-Ge- 


häuse mit CPU-Kühleinheit, 
aber ohne Netzteil. Wie Sie auf 
unserem Aufmacher-Bild sehen, 
befinden sich die meisten Kom- 
ponenten der Vapochill-Küh- 
lung im oberen Teil des Gehäu- 
ses. Herzstück der Kühlung ist 
der schwarze Kompressor in der 
Mitte. Dieser saugt das warme, 
gasförmige Kühlmittel aus dem 
Kühler und macht es unter ho- 
hem Druck wieder flüssig. Die 
Kühlflüssigkeit wird durch ei- 
nen Kondensator (Wärmetau- 
scher) geleitet und gibt Hitze an 
die Umgebungsluft ab. Das jetzt 
wieder flüssige Kühlmittel wird 
in den CPU-Kühler (Verdamp- 
fer) gepumpt, wo es erneut Hit- 
ze aufnimmt und so wieder gas- 
förmig wird. 


Montage der Kühlung 
(Rückseite) 


hlung „ 


Alle Arbeiten ge- 
schehen auf eigene 
Gefahr! Garantie 

N geht durch Over- 
clocking verloren. 


>> Montage der Kühlung 
(Vorderseite) 


Das größte Problem bei niedri- 
gen Temperaturen ist die Kon- 
denswasser- und Eisbildung. 
Daher ist die Montage des 
Kühlers auch relativ aufwen- 
dig, denn dieser muss von der 
Umgebungsluft isoliert werden. 
Zunächst müssen Sie den Halte- 
rahmen für den Kühler (Re- 
tention Modul) mit einer Spitz- 
zange entfernen. Beim Gigabyte 
K8SNNXP müssen dazu zwei 
Plastikstifte auf der Vorderseite 
und die Haltebolzen auf der 
Rückseite herausgezogen wer- 
den. Die in der Lieferung enthal- 
tene Metallplatte wird dann mit 
Schaumstoff und der Heizpla- 
tine beklebt. 


Mittels der zwei beiliegenden 
Gewindestangen wird die Bo- 
denplatte mit dem Mainboard 
verschraubt. Da die Gewinde 
sehr kurz sind, ist diese Aufgabe 
ein wahres Geduldsspiel. Über 
die beiden Haltestifte kommt 
nun ein Schaumstoffprofil, das 
die CPU von der Umgebungs- 
luft abschotten soll und somit 
die Kondenswasserbildung ver- 
hindert. Ein zweites Profil 
kommt über das erste und wird 
mit diesem verklebt. Zuletzt 
muss noch der Kühlblock mit 
zwei Schrauben an den Halte- 
stiften befestigt werden — zwei 
Metallfedern sorgen hierbei für 
den richtigen Anpressdruck. 


Kompressor Kondensator (Wärmetauscher) CPU-Kühler Kondenswasser 
WAS Dieses Bauteil übt Druck auf das Letzte Reste der gasförmigen Hier wird die Kühlflüssigkeit durch In der Luft befindet sich Wasser, 
Ku 3asförmige Kühlmittel aus und Kühlflüssigkeit werden hier abge- | die Wärme gasförmig und nimmt welches sich an extrem kalten, 


verflüssigt es wieder. kühlt und verflüssigt. dabei viel Hitze auf. metallischen Flächen absetzt. 
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VAPOCHILL 


OVERCLOCKING 


Leistung: Vapochill-Rechner 


LEGENDE 
1.024x768, 


I Dank Übertaktung haben wir bis zu 10 Prozent mehr Leistung erreicht. 
I Limitierende Faktoren waren der Arbeitsspeicher und der Chipsatz. 
I Bei allen Tests lief die CPU etwa bei minus 25 Grad Celsius. 


32 Bit 


1.024x768, 
4:1 AF, 2x AA 


BESSER» |FPS 


UT 2003 (DT.) 2225 (PCGH-DEMO) 


} BED. SPIELBAR F FLÜSSIG SPIELBAR 


‚Athlon 64 @ 2.000 MHz 


0 20 40 60 80 100 120 140 
ee FF] 126 


93 


Settings: Athlon 64, Ati Radeon 9800 XT, Gigabyte KBNNXP (Nforce3), 2x512 MByte RAM DDR400, Catalyst 4.1, WinXP SP1, DirectX 9.0b 


>> Inbetriebnahme 
des Systems 


>> So erhalten Sie einen 
Athlon 64 4200+ 


Nachdem die Stromversorgung 
für den Vapochill und seine 
Steuereinheit wie im Handbuch 
beschrieben angeschlossen ist, 
kann der erste Startversuch er- 
folgen. Nach einem kurzen 
Brummen läuft das System und 
die Temperatur sinkt innerhalb 
von fünf Minuten auf etwa mi- 
nus 25 Grad Celsius. Dabei ist 
der Vapochill mit rund 1,9 Sone 
kaum hörbar. Nach einem ersten 
Testlauf ohne Übertaktung wid- 
men wir uns dem BIOS, in dem 
wir alle nötigen Einstellungen 
für die Übertaktung vornehmen 
wollen. 


»> Overclocking 


Da unser Athlon 64 3200+ kei- 
nen Multiplikator über 10x er- 
laubt, können wir ihn nur durch 
Anhebung des HT-Link über- 
takten: Multiplikator (10x beim 
Athlon 64 3200+) mal HT-Link 
(200 MHz) ergeben einen realen 
Takt von 2.000 MHz. Bis etwa 
230 MHz HT-Takt lief das Sys- 
tem ohne Änderungen im BIOS 
stabil. Auch eine Erhöhung der 
VCore (CPU-Spannung) auf 1,75 
Volt ließ bei unserem System 
keine höhere Taktung zu. Mehr 
Erfolg brachte eine höhere Spei- 
cherspannung von 2,8 Volt und 
manuell entschärfte Speicher- 
Latenzen (CAS-Latenz 2,5). So 
war ein Speicher/HT-Takt von 
240 MHz möglich. Um noch 
mehr Prozessorleistung aus dem 
System zu kitzeln, haben wir die 
Chipsatzspannung um 0,2 Volt 
angehoben. 252 MHz HT-Takt 
und ein daraus resultierender 
Prozessortakt von 2.520 MHz 
waren das zufriedenstellende 
Ergebnis. 
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Ausgehend von 2.520 MHz rea- 
lem Prozessortakt lässt sich die 
wahrscheinliche Prozessor-Klas- 
sifizierung des Athlon 64 3200+ 
relativ einfach berechnen. Dazu 
multipliziert man die neue Takt- 
rate mit drei, teilt das Ergebnis 
durch zwei und addiert 400 da- 
zu (2.520 x 3 = 7.560, 7.560 :2 + 
400 = 4.180). Aufgerundet ergibt 
sich so das neue Performance- 
Rating A64 4200+. Dank des Va- 
pochill haben wir so aus einem 
Athlon 64 3200+ einen 4200+ ge- 
macht. Doch das ist bei weitem 
nicht das Ende der Fahnenstan- 
ge. Bei Prozessoren mit einem 
freien Multiplikator und ent- 
sprechender Infrastruktur (bei- 
spielsweise einem geeigneten 
Athlon XP 2200+) sind Steige- 
rungen von 600 MHz und mehr 
möglich. 


»> Fazit: Übertakten wie 
die Profis 
Das Gehäuse samt Kühlung ist 
mit rund 800 Euro sehr teuer, 
doch keine andere brauchbare 
Lösung ermöglicht Temperatu- 
ren um minus 25 Grad Celsius 
ohne extremen Bastelaufwand. 
Aber auch die Speicherbaustei- 
ne und die Mainboard-Archi- 
tektur entscheiden über einen 
Übertaktungserfolg. Diese Limi- 
tierungen werden bei unserem 
System sehr deutlich, da hier 
nicht der Prozessor (der ja ex- 
trem gekühlt wird) das kritische 
Bauteil ist. Ein Vapochill ist auf- 
grund der hohen Kosten nichts 
für den Freizeit-Übertakter, son- 
dern eher etwas für Anwender, 
die schon jetzt die Prozessor- 
power von morgen brauchen. 
LARS CRAEMER 


EITSTES Die vapochitl-Tiefkühlung im Detail 


1 B Die Vapochill-Komponenten 


Komponenten: Das Kühlgehäuse (links) beherbergt den Kupferkühler. Der 
Kompressor (rechts) benötigt viel Platz im Gehäuse. 


WW 


[4 Demontage des CPU-Sockels 


Halterungen: Die Haltebolzen (links) können Sie erst entfernen, wenn die 
Haltestifte (rechts) aus dem Sockel gezogen worden sind. 


EEJ Zusammenbau der neuen Halterung 


o 


Stabilisierung: Zusammen mit dem Heizpad muss die Platte mit dem Main- 
board verschraubt werden - achten Sie auf die Abstandshalter! 


4 Prozessorsockel und CPU-Kühler 


al 


ni a 
„e.c = 


Eingepackt: Mit Schaumstoff von der Außenwelt abgeschottet, können wir 
den Athlon 64 auf maximal 2.520 MHz takten. 


E rystaicpuin 


ID CrystallpuID 3.0.0.130 fx] 


File (E) Edit (E) Function (@) Help (H) Language (L) 
um [erui =] 


Socket 6470 
Original OEM 0 


CPU Name | AMD Athlon 64 0.13 


Code Name ClawHammer Platform 
Vendor String AuthenticAMD CPU Type 


Name String | AMD ‚Athlonftm) 64 Processor 3200+ 
Microcode ID | APIC| 00 BrandiD| 01  HIT| Number 1 
Current Original | Memory| 512 MB 


LiHCache| 54 KB 
LID-Cache 64KB 
L2 Cache) 1024 KB 


Internal Clock 2520.02 2000.00 MHz 
System Clock 252.00 200.00 MHz 
System Bus | | MHz 


CrystalCPUID: Mit diesem Tool können Sie die wichtigsten Informationen 
über den Prozessor und seine Taktung auslesen. 
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[Maut ee | Fest-Siager | 


Ausgabe 09/2003 


IIYPHOON STANDALONE TV BOX 


* Kein PC notwendig, Stereo-Sound 
« Composite-Video und S-Videoeingang 
« Fernbedienun 
. N: 1024x768 bei 60-75 Hz, Ausgabe- 
modi VGA, SVGA & XGA, weltweiter TV-Standard 
* kompatibel mit TFT/LCD- & CRT(Röhren)-Monitoren 


Art. Nr. 50672 € 99,95” 


TYPHOON PCI TV CAPTURE CARD 


« Stereo-Fernsehen auf Ihrem Computer 

+ Video-Capture Funktionen, Echtzeitaufnahme, 
Timeshift 

« Philips 7134 Chipsatz, Composite-Video und 
S-Video-Eingang, Intervideo Win DVR im Liefer- 
umfang enthalten 

» Bildschirmausgabe bis zu Vollbild skalierbar 


Art. Nr. 50673 € 39,95* 


TYPHOON TV SAT CI PCI 


+ Digitaler TV und Radio Empfang 

* CI- Interface integriert, zum Empfang von 
Premiere vorbereitet 

* Time-shifting, MPEG2-Aufnahme 

+ Fernbedienung im Lieferumfang enthalten 


Art. Nr. 50674 € 109,95* 


TYPHOON TV SAT DVB-S CARD PCI 


+ Globe TV Digital 

* extrem schneller Sendersuchlauf (<15min für 
Satellit Astra) 

« Aufnehmen von MPEG2-Videos im PAL-/ 
NTSC-Format 

« Cyberlink PowerDVD XP 4.0 Standard im 
Lieferumfang 


Art. Nr. 50689. € 79,95* 


TYPHOON Ci MODULE 


* Erweiterung zu Art. Nr. 50689 

+ Ci-Modul zum dekodieren verschlüsselter 
Programme 

+ Pay-TV und Smartcard kompatibel 

« 3,3V und 5V-CAMs kompatibel 


Art. Nr. 50636 € 39,95* 


10 Jahre 
ANUVBIS 


bulmann-marketing.de 


Jetzt anrufen und 


TYPHOON Bluetooth'* Mobile Headset 


Sonderpreise 


sichern! 


. Nasa Standby-Zeit, 5 Std. Dauersprech- 
trie 
+ Tasten zum Einstellen der Lautstärke und des 
Sprechmodus, Gesprächsannahme 
« Blaue/Rote Status-LED 
* Gewicht nur 18,59 


Art. Nr. 20600 € 69,95” 


TYPHOON 
BLUETOOTH“ 56K WIRELESS MODEM KIT 


. zn 56K Bluetooth’" Modem & USB Bluetooth'" 
ter 
. Bluetooth'n- und RS232-Schnittstelle für PC- 
Verbindung 
+ Bluetooth’® 2,4 GHz ISM-Band, Reichweite 
max. 100m 
« Automatische Geschwindigkeitserkennung 


Art. Nr. 20006. € 89,95* 


TYPHOON BLUETOOTH" USB ADAPTER 


« Erweiterung zu Art. Nr. 20006 
® Reichweite max. 100 Meter 

* niedriger Stromverbrauch 

* externe Antenne 


Art. Nr. 20007 € 29,95* 


TYPHOON 
Bluetooth’“ USB Host Printer Adapter 


+ Bluetooth'M-Spezifikation 1.1 kompatibel 

» Datendurchsatzrate: max. 723 kbps 

« Reichweite: max. 20 Meter, Gewicht ca, 25g 

« Anschluss über die USB-Schnittstelle am Drucker 


Art. Nr. 20005 € 54,95* 


Frank 
Mischkowski 


Betreut den 
Bereich Internet 


Die Namensgebung des Erstge- 
borenen ist von jeher eine der 
schwierigsten Entscheidungen 
für das junge Elternpaar. Nach- 
dem man sich nach Jahren der 
Enthaltsamkeit endlich für Nach- 
wuchs entschieden hat, braucht 
das Kind sprichwörtlich einen 
Namen. Derzeit scheint die Bibel 
als Quelle wieder stark im Kom- 
men zu sein; eine geschätzte Kol- 
legin benannte ihren Jüngsten 
kürzlich nach einem Schiffsarchi- 
tekten und Hobbyzoologen. Die 
Frage „Ey Noah, wo parkt denn 
deine Arche” am ersten Schultag 
dürfte das junge Paar wohl in der 
Freude übersehen haben. Einen 
ganz anderen Ansatz verfolgt 
hingegen der in den USA lebende 
Niederländer Jon Blake Cusack, 
der seinem Sohn einfach eine 
Versionsnummer wie bei einer 
neuen Software -Version anhäng- 
te. Jon Blake Cusack 2.0 soll be- 
reits in Kürze wesentlich stabiler 
laufen als sein Vater unter Alko- 
hol und hat vielleicht bei der 
Taufe seiner Kinder nicht ganz so 
abgedrehte Ideen. 


Au hellanf 


VIREN s DıALer 


W32.MYDOOM.B Große Aufregung um den gefähr- 
lichen Wurm Mydoom, gegen den angeblich kein vir- 
tuelles Kraut gewachsen ist und der nach Medienbe- 
richten bereits mehrere Millionen PCs befallen hat. 
Das Bundesamt für Sicherheit in der Informations- 
technik (BSI) gibt aber Entwarnung und bescheinigt 
dem Schädling hierzulande nur eine geringe Verbrei- 
tung. Die B-Variante von Mydoom, die den Zugriff 
auf Seiten von Herstellern von Viren-Schutzprogram- 
men blockiert und eine Denial-of-Service-Attacke auf 
die Seite microsoft.com versucht, ist laut BSI weder 
in Deutschland noch weltweit besonders stark ver- 
breitet. Der Computer-Wurm Mydoom.A (alias No- 
varg.A/Mimail.R) verbreite sich jedoch weiterhin 
sehr stark. Nach wie vor muss der Schädling vom 
Anwender selbst ausgeführt werden, bei elektroni- 
scher Post von Fremden ist also Vorsicht geboten. 
Info: www.bsi.bund.de/ 
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nternet 


GRATIS-DOWNLOAD: 
WinXP 64-Bit-Beta 


Microsoft hat eine 360-Tage-Iestversion der 
64-Bit-Variante von Windows XP zum kos- 
tenlosen Download bereitgestellt. Das voll 
funktionsfähige Betriebssystem für AMD- 
Athlon-64- und Opteron-Prozessoren lässt 
sich als 420 MByte großes ISO-Image he- 
runterladen. Microsoft empfiehlt für die 
Testsysteme mindestens 256 MByte Ar- 
beitsspeicher sowie 1,5 GByte Festplatten- 
platz. Zum Download gelangen Sie unter 
www.microsoft.com/windowsxp /64bit 


downloads/upgrade.asp oder über den 
WEBCODE 23P9. Da es sich um eine Beta- 
Version handelt, bitten die Redmonder um 
Bug-Reports. (fm) 


64-Bit Edition 
64-Bit-Windows: Die lang angekündigte OS-Version 
für AMD64-Prozessoren ist nun im Betatest. 


UMFRAGE Des monars 


0,29% 215% 


13,68 % 


Ich vernetze ... 
=... per 100 MBit/s Ethernet (RJ45) - 73,68 % 
=... per 1.000 MBit/s Ethernet (RJ45) - 4,60 % 
5... Wireless - 4,89 % 

... per Bluetooth - 0,29 % 
=... per Stromnetz - 0,68 % 


Wie vernetzen Sie Ihre PCs hauptsächlich? 


... PC-Direktverbindung - 2,15 % 

... mit BNC-Kabeln - 1,17 % 

... mit einer anderen Verbindung - 0,98 % 
... Weiß nicht - 0,98 % 

.„.. habe kein Netzwerk - 10,58 % 


TELEKOM: 
DSL wird schneller 


Die Telekom-Tochter T-Com plant eine 
Steigerung der DSL-Übertragungsraten. 
Alle Kunden sollen demnächst zwischen 
T-DSL-Zugängen mit einem Downstream 
von einem, zwei oder drei MBit/s wählen 
können. Bestandskunden werden nach 
Unternehmensangaben kostenlos auf die 
entsprechend höheren Übertragungsraten 
umgestellt. Der Konzern ließ aber offen, 
ob auch die Upstream-Raten erhöht wer- 
den. T-Com gab zudem bekannt, nicht wei- 
ter an der DSL-Preisschraube drehen zu 
wollen. Das Unternehmen meldet zum 
Ende des Jahres 2003 über vier Millionen 
DSL-Kunden. (fm) 


DSL-Turbo: Die Telekom-Tochter T-Com vereinfacht 
mit den neuen Downstream-Raten ihr DSL-Angebot. 


Die PCGH-Online-Leser 
sind echte Netzwerker, 
knapp 90 Prozent haben 
ihre Heim-PCs miteinander 
verbunden. Dabei setzen 
rund 74 Prozent auf die 
gute 100-MBit/s-RJ45-Ver- 
bindung, das 1-GBit-Netz- 
werk hat erst bei knapp 5 
Prozent Einzug gehalten. 
WLAN ist ebenfalls bei 
knapp 5 Prozent der Le- 
ser angesagt, Homeplug 
Powerline nutzen nur 
knapp 0,7 Prozent. 


1.022 Teilnehmer 
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Foto: Deutsche Telekom AG 


TELEFON- 
KOSTEN DEUT- 
LICH SENKEN! 


Günstige Vorwahlnum- 
mern senken zwar Ge- 
sprächskosten, die 
hohe Grundgebühr 
bleibt aber. Mit Voice- 
over-IP geht eine mo- 
derne und preiswerte 
Festnetz-Alternative 
an den Start. 


Inhalte auf der 
5 HEFT-CD 
QSC-Quickdial 1.11: erweitert die 
QSC-Telefonie-Software. 


n großen Unternehmen 

ist Voice-over-IP (VoIP) 

- das Telefonieren über 
das Internet — längst Realität. 
Langfristig spart die Technik 
rund 30 Prozent der Telefonkos- 
ten. Statt Doppelverkabelung 
für Telefon und Computer reicht 
ein einfaches LAN-Kabel - oder 
ein WLAN-Netz. Seit wenigen 
Monaten wagt sich eine Hand 
voll Unternehmen in den deut- 
schen Privatkundenmarkt vor. 
Wir stellen Ihnen die neue Tech- 
nik vor, zeigen, für wen sich der 
Umstieg lohnt, und geben Tipps 
für eine reibungslose Umstel- 
lung! 


» Voice-over-IP? 

„Das gibt's doch schon ewig 
Richtig, denn Programme wie 
Roger Wilco, Game Voice oder 


1% 


Bluetooth 


WAS 
IST? 


Handy verbindet 


148 PC Games Hardware | 04/2004 


Funkstandard, der Erweiterungen 
wie Headsets mit dem PC oder 


ICQ ermöglichen schon länger 
Telefonate über das Internet - 
oft auch mit Konferenzfunktion. 
Nur der Zugang zum Festnetz 
blieb bisher verwehrt. Umge- 
kehrt betreten auch Telefonge- 
sellschaften mit Voice-over-IP 
kein Neuland: Einige Call-by- 
Call-Anbieter zerhacken schon 
länger Gespräche in digitale Pa- 
kete und schicken diese dann 
über dicke Standleitungen auf 
die Reise. In der Vermittlungs- 
stelle des Anrufpartners werden 
die Pakete dann wieder zu- 
sammengesetzt und als kontinu- 
ierlicher Strom zum Telefon ge- 
schickt. Für den Paketversand 
eignen sich preiswerte Internet- 
Standleitungen. Interessant, weil 
technisch weniger aufwendig, 
ist die IP-Technik auch für Netz- 
betreiber. Die Deutsche Telekom 


sıp 


dere Programme ab. Geeignet 
zum Vorfiltern von Spam. 


Holt Mails stellvertretend für an- 


INTERNET-TELEFONIE 
Billiger telefonieren! 


will deshalb ihre Systeme lang- 
fristig auf die neue Technik um- 
stellen. 


Neu ist, dass Privatkunden-An- 
bieter nun für eine Verbindung 
von Festnetz und Internet-Tele- 
fonie sorgen. Bei QSC, Nikotel 
und Broadnet erhalten Sie sogar 
eine persönliche Rufnummer. 
So ist man auch für Oma & Co. 
erreichbar und kann das Telefon 
in den Ruhestand schicken. 


>» Anschluss gesucht! 

Der Umstieg auf Internet-Telefo- 
nie ist kinderleicht: Die Anmel- 
dung und Nummernvergabe bei 
OQSC dauert beispielsweise nur 
wenige Stunden. Danach sollte 
Ihr Zugang aktiviert sein. Zum 
Telefonieren benötigen Sie im 
einfachsten Fall nur ein Headset 


VoIP 

Voice-over-IP; ermöglicht die 
Sprachübertragung über das 
Internet 


und die Installationssoftware. 
Die Nummern werden dann di- 
rekt in den PC getippt, können 
aber auch aus einem Telefon- 
buch gewählt werden. Wer mag, 
kann auch ein USB-Telefon an- 
schließen, das dann weitere 
Funktionen ermöglicht. Kom- 
fortabler, aber mit ungefähr 100 
Euro auch teurer, ist ein Analog- 
Adapter, mit dem normale Fest- 
netztelefone betrieben werden 
können. Ab 180 Euro gibt es 
reinrassige IP-Telefone, die di- 
rekt an das DSL-Modem oder ei- 
nen Router/Hub angeschlossen 
werden. Das Problem: Aktuell 
konkurriert der alte H.323-Stan- 
dard mit dem neuen, inkompa- 
tiblen SIP. Vor dem Kauf von 
Adaptern und Telefonen sollten 
Sie bei dem Anbieter nachfra- 
gen, welcher Standard und wel- 


W-LAN 

Baut per Funk eine Netzwerkver- 
bindung auf und ermöglicht Tele- 
fonate über Laptops und PDAs 
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TELEFONIE 


INTERNET 


che Endgeräte unterstützt wer- 
den. Bei Nikotel und Broadnet 
können Sie subventionierte Pa- 
kete kaufen, bei denen die nöti- 
ge Technik schon vorhanden ist. 


>> Wo Licht ist ... 


Geeignet ist IP-Telefonie für je- 
den, der bei langen Telefonaten 
nicht auf billige Festnetz-Tarife 
verzichten möchte. Die Preise 
des Kölner Anbieters QSC kön- 
nen locker mit denen der Billig- 
Telefongesellschaften mithalten. 
Der Preisvorteil entsteht da- 
durch, dass der Anbieter ein Ge- 
spräch nur im lokalen Netz des 
Angerufenen an die Telekom 
übergeben muss. Call-by-Call- 
Anbieter müssen Gespräche da- 
gegen erst vom Telekom-Netz 
entgegennehmen, über eigene 
Leitungen weitervermitteln und 
dann wieder ins Telekom-Netz 
einspeisen. Dafür verlangt die 
Deutsche Telekom deutlich hö- 
here Preise. Leider geben nicht 
alle Anbieter die günstigen Prei- 
se an den Endkunden weiter. 
Dennoch: Telefonate im gleichen 
Netz sind in der Regel kostenlos. 


Neben geringeren Kosten profi- 
tieren Sie auch von der großen 
Leistungsvielfalt: Die Wählsoft- 
ware bietet typische ISDN- 
Funktionen wie Makeln, Ruf- 
nummernanzeige oder Dreier- 
konferenzen. Möglich sind auch 
Rufumleitungen oder Anrufbe- 
antworter. Selbst Faxe können 
verarbeitet werden. Bei Broad- 
net können Großfamilien oder 
Wohngemeinschaften sogar auf 
bis zu vier Leitungen gleichzei- 
tig telefonieren. Eine Zusatzlei- 
tung kostet € 2,49. Telefonate 
überträgt der Anbieter dabei be- 
vorzugt, sodass keine Aussetzer 
auftreten sollten. Aber auch bei 
QSC ist die Sprachqualität sehr 
ordentlich und kann mit dem 
Telekom-Netz mithalten. 


» „.ist auch Schatten! 


Weniger ordentlich ist die QSC- 
Software: Diese bietet bisher nur 
Grundfunktionen, kann aber 
durch die Freeware „Quickdial” 
erweitert werden. Die Rufnum- 
mernübermittlung und die Fax- 
Funktion werden mit Erschei- 
nen des Heftes in Betrieb ge- 
nommen, der Anrufbeantworter 
kommt aber erst im Frühjahr. 
Broadnet und Nikotel bieten die 
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Funktionen schon heute. Beach- 
ten Sie aber: Wenn Sie über 
Headsets oder USB-Telefone te- 
lefonieren, muss der PC ständig 
in Betrieb sein. Übers Jahr ge- 
rechnet kann das ins Geld ge- 
hen, insbesondere wenn überdi- 
mensionierte Rechner als Tele- 
fonzelle dienen. Auch bei den 
Diensten selbst gibt es noch Pro- 
bleme. An frei tarifierbaren Son- 
derrufnummern wie 0190-0 oder 
0900 scheitern einige Anbieter. 
Zudem können die Notrufnum- 
mern 110 und 112 nicht immer 
genutzt werden. Allerdings sind 
die Rettungsstellen von Polizei 
und Feuerwehr auch über nor- 
male Festnetznummern erreich- 
bar - ein Post-it-Aufkleber am 
Monitor reicht als Vorsorge. Un- 
klar ist momentan die Rufnum- 
mern-Situation: QSC und Broad- 
net geben dem Kunden eine 
Nummer in seinem Ortsnetz. 
Die Regulierungsbehörde will 
allerdings für VoIP die Vorwahl 
032 durchsetzen. Die zugewiese- 
nen Nummern könnten sich also 
noch ändern. Nikotel-Kunden 
könnten sich zwischen den Vor- 
wahlbereichen Berlin und Ham- 
burg entscheiden, andere Vor- 
wahlen kosten extra. Übrigens: 
Im Gegensatz zum Telekom- 
Netz bringt DSL keine Strom- 
versorgung mit, sodass Sie bei 
einem Stromausfall nicht anru- 
fen können und auch nicht er- 
reichbar sind. 


>> Lohnt es sich? 


Der Preis dürfte das Hauptargu- 
ment für VoIP sein. Dennoch 
sollte man die Angebote gut 
durchrechnen, denn neben den 
niedrigen Grund- und Ge- 
sprächsgebühren benötigen Sie 
auch Hardware und einen ge- 
eigneten Internetzugang. VoIP 
stellt nur geringe Anforderun- 
gen an die Leitung: 128 kBit Up- 
und Downstream reichen völlig 
aus, die Latenzzeit (Ping) sollte 
200 ms nicht überschreiten. In- 
frage kommen damit Internet 
über TV-Kabel und DSL. Auch 
Netze in Studentenwohnheimen 
sollten laufen. T-DSL funktio- 
niert zwar technisch, die Tele- 
kom (T-Com) bietet den Inter- 
netzugang aber nicht ohne Tele- 
fonanschluss an. Damit schwin- 
det der Preisvorteil. Die Grund- 
gebühr für ein Komplettangebot 
aus Internet-Flatrate und » 


) ATA 184 


TEE 


Foto: Cisco 


Cisco ATA 186: Der VoIP-Analog-Adapter beherrscht SIP und H.323 und erlaubt 
den Anschluss von handelsüblichen Telefonen und Faxgeräten. 


[Woran 


[TekfirbieR] kenfsren] Hukee | image Sm ie HU 
Name 


Quickdial: Quickdial erweitert die originale QSC-Software um ein beliebig großes 
Telefonbuch sowie einen Gebührenzähler und integriert Outlook-Kontakte. 


N: S[WTRE Preisvergleich Voice-over-IP 


0Ssc Broadnet Nikotel 
Website www.gsc.de www.broadnet.de | www.nikotel.de 
Grundgebühr Ab € 49,90 Ab€ 49,- Kein DSL-Anschluss 
DSL-Flatrate 
Grundgebühr € 499 Inklusive € 6,99 
Telefonie (Mindestumsatz) 
Einrichtungsgebühr Ab € 159, - Ab€ 49,- Inklusive 
mit Telefonie 
Deutschlandtarif \2,5/1,5 Eurocents/Min.| 2,52 Eurocents/Min. | 19 Eurocent/Min. 
Tag/Abend 
Mobilfunktarif 18,9 Eurocents/Min. |33,9 Eurocents/Min. | 33,5 Eurocents/Min. 
Europatarif Ab 4,5 Eurocents/Min.| Ab 5,1 Eurocents/Min.| 2,9 bis 3,9 

Eurocents/Min. 

Unterstützte H.323 SIp SIP 
Standards 
Die Einrichtungsgebühr der Anbieter unterscheidet sich zum Teil erheblich. 
Manchmal gibt es aber Sonderaktionen, bei denen die Gebühr erlassen wird. 
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INTERNET 


TELEFONIE 


Festnetz 
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Vermittlungstelle 
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VoIP-Adapter 


Telefonieren übers Web: Mit der neuen Generation von Voice over IP können Sie 
kostengünstige Gespräche zum Festnetz aufbauen. 


[PRAXIS | Skype - Viel Rummel um nichts? 


Verständlich ist der Hype um Skype nicht, der dem Her- 
steller bislang 6,5 Millionen Downloads beschert hat. Si- 
cher, die Audio-Qualität stimmt und die konfigurations- 
lose Inbetriebnahme hinter einer Firmen-Firewall ist ein 
nettes Feature. Mit dem Festnetz kann Skype dagegen 
nichts anfangen. Auch für Clanspiele ist es ungeeignet, da 
nur Gespräche zwischen zwei Partnern möglich sind. Mo- 
demnutzer ärgert das Programm, weil die Übertragungs- 
rate nicht manuell begrenzt werden kann. Selbst mit ISDN 
ist an gleichzeitiges Surfen und Sprechen nicht zu den- 
ken. Für Spieler dürfte Game Voice oder Roger Wilco vor- 
erst die bessere Wahl bleiben. Skype eignet sich vor allem 
dann, wenn über zwei PCs mit schneller Internet- Anbin- 
dung telefoniert werden soll. 


S Skype” Beta - icstorm 


Datei Anzeigen Tools Anruf Hilfe 


OE BL BRAD 
start | jr Kontakte || de Protokoll | a 
Überblick: 


oe: Keine Kontakte online 


Ssen 


t verfügbar 
SB Bitte nicht stören 
m 5 Unsichtbar 


8 nich 


Skype: Das Telefonietool der Kazaa-Macher funktioniert auch hinter Fir- 
men-Firewalls und bietet eine gute Sprachqualität. 
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Grafik: QSC 


Telefonanschluss kostet bei QSC 
zwischen 55 Euro (Studenten) 
und 64 Euro, bei Broadnet 49 
Euro und bei der T-Com 65,60 
Euro. Für die Aktivierung ver- 
langt QSC wie T-Com 159 Euro. 
Broadnet will für einen Zwölf- 
Monats-Vertrag 99 Euro, bei 
zweijähriger Laufzeit sogar nur 
49 Euro. In regelmäßigen Ab- 
ständen bieten die Firmen aber 
Sonderangebote an und erlassen 
die Aktivierungsgebühr  teil- 
weise oder komplett. 


Nikotel bietet nur den Telefonie- 
dienst an und verlangt lediglich 
einen Mindestumsatz von 6,99 
Euro. Bei den Gesprächsgebüh- 
ren kann bislang nur QSC glän- 
zen. Broadnet bietet tagsüber 
günstigere Deutschland-Tarife 
als die Telekom (T-Net-An- 
schluss), abends ist T-Com aber 
billiger. Bei Nikotel wird der bil- 
lige Deutschlandtarif (1,9 Euro- 
cent/Min.) nur bis Ende April 
angeboten. Unverschämt teuer 
sind Gespräche zum Handy: 
Nikotel und Broadnet wollen 
bisher rund 34 Eurocent/Min. 
OSC verlangt nur 18,9 Euro- 
cent/Min. Erst im Frühjahr will 
Broadnet die Mobilfunkpreise 
senken und für Auslandsgesprä- 
che Call-by-Call zulassen. Das 
ist auch bitter nötig, denn für 
Telefonate in viele ost- und süd- 
europäische Urlaubsländer zah- 
len Sie bei Broadnet 25-mal 
mehr als mit Spar-Vorwahlen. 
Selbst Marktführer T-Com ist 
beispielsweise bei Gesprächen 
nach Griechenland zehnmal bil- 
liger. Letztlich eignen sich die 
Angebote von Broadnet und 
Nikotel eher für Wenigtelefonie- 
rer, die über Festnetz erreichbar 
bleiben wollen. Bei QSC sparen 
dagegen auch Quasselstrippen. 


>> Sicherheitsaspekte 


Nikotel und QSC bieten die 
Möglichkeit, den Telefonan- 
schluss mit „auf die Reise” zu 
nehmen. Das ist praktisch, denn 
auch wenn Sie sich aus dem Ur- 
laubshotel in Ägypten einwäh- 
len, zahlen Sie für ein Deutsch- 
landgespräch nur den Inlands- 
tarif. Wenn Chef und Firewall 
nichts einzuwenden haben, 
könnten Sie sogar Ihren Privat- 
anschluss mit ins Büro nehmen. 
Zur Einwahl genügen die Soft- 
ware, Login und Passwort. Aber 


Vorsicht! Falls das Passwort ab- 
handen kommt, können Betrü- 
ger mit teuren Rufnummern or- 
dentlich Schaden anrichten. 
Künftig sollte es möglich sein, 
den Umsatz pro Monat zu be- 
grenzen oder bestimmte Num- 
mern zu sperren. Falls Ihr VoIP- 
Anbieter solche Möglichkeiten 
bietet, sollten Sie ein Limit ak- 
tivieren. Ändern Sie außerdem 
regelmäßig Ihr Passwort und 
speichern Sie es nicht auf PCs, 
die auch von anderen Personen 
genutzt werden. 


>> Mehr Qualität & Komfort 


Im Test hatten wir mit Echo- 
Effekten und zeitweiligen Aus- 
setzern zu kämpfen. Probleme 
verursachten insbesondere Frei- 
sprecheinrichtungen von Telefo- 
nen oder die Telefonie über 
Lautsprecherboxen und Mikro- 
fon. Auch bei billigen Headsets 
und Bluetooth-Headsets treten 
die Probleme auf, wenn auch 
mit geringerer Intensität. 
Manchmal hilft es aber schon, 
das Mikrofon etwas wegzu- 
drehen. Gut geeignet sind unter 
anderem die Headsets von 
Plantronics. Beachten Sie im 
Kampf gegen Aussetzer, dass 
die Telefonie etwa 64 kBit Up- 
und Downstream benötigt. Für 
gleichzeitige Downloads emp- 
fehlen sich Download-Manager, 
da Sie damit die maximale 
Übertragungsrate regeln kön- 
nen. Online-Spiele stellen in der 
Regel keine Probleme dar, so- 
fern Sie während des Telefonie- 
rens nicht den Server stellen 
müssen. Spieler brauchen für 
Gespräche über den PC zwei 
Soundkarten, damit sich die 
Geräusche nicht überschneiden. 
Wenn möglich, sollten Sie das 
Headset über den eingebauten 
AC97-Sound betreiben und die 
Boxen an die Soundkarte an- 
schließen. Alternativ können Sie 
auch aktive Headsets verwen- 
den (Plantronics DSP 100, ca. 60 
Euro), die über USB angeschlos- 
sen werden und eine Soundkar- 
te emulieren. Nutzer von SIP- 
kompatiblen VoIP-Anschlüssen 
sind übrigens nicht an die mit- 
gelieferte Hard- und Software 
gebunden. Als Alternative bietet 
sich Sipps von www.ahead.de 
an, das auch in einer 30-Tage- 
Demo erhältlich ist. [=] 
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(Webseite: www.slashcam.de 


INTERNET: WEBGUIDE 


Digitales Video 


Jeden Monat finden Sie an dieser Stelle eine Übersicht von Internet- 
seiten. Um Ihnen den nötigen Durchblick zu verschaffen, haben wir 
für diese Ausgabe einige nützliche Webseiten zum Thema „Digitales 


Video-Workshops 


Webseite: www.camgaroo.de 


Video“ unter die Lupe genommen. 


Kaufberatung 


News & Tests 


en TUT 


Webseite: www.abcdv.com 


Hinter www.slashcam.de ver- 
birgt sich das wohl bekannteste 
deutschsprachige Portal, das 
sich mit dem Thema der digita- 
len Videobearbeitung beschäf- 
tigt. Einen Schwerpunkt stellt 
die große Artikeldatenbank dar, 
die interessanten Lesestoff so- 
wohl für Einsteiger als auch für 
Fortgeschrittene bietet. Neben 
den Grundlagen des Filmens 
werden die Handhabung von 
Schnittprogrammen oder die ef- 
fiziente Codierung erläutert. 


Wer als Neuling bei dem Equip- 
ment Geld sparen will, kann in 
der Gebrauchtwarenbörse die 
nötige Ausrüstung etwas güns- 
tiger erwerben. (tu) 


WEBSEITE DES MONATS 


Unter www.camgaroo.de findet 
man Workshops und Berichte zu 


den unterschiedlichsten The- 
men. So wird beispielsweise er- 
klärt, wie man eigene professio- 
nelle DVDs produziert, analoge 
Videos digital aufpeppt oder 
die Effekte der Schnittsoftware 
sinnvoll einsetzt. Daneben gibt 
es Tipps für den Camcorderkauf 
und in einem Forum können die 
User ihre eigenen Erfahrungen 
aus der Praxis weitergeben. 


Schade: Für den Zugriff auf eini- 
ge Bereiche wie etwa die nicht 
unwichtige Download-Sektion 
ist eine Registrierung notwen- 
dig. Diese ist glücklicherweise 
kostenlos. (tu) 


Die englischsprachigen Internet- 
seiten von www.desktopvideo 
.about.com bieten unter anderem 
eine Kaufberatung für Video- 
kameras, Schnittkarten und Be- 
arbeitungssoftware sowie eine 
Übersicht der besten Camcorder 
in verschiedenen Preisklassen. 
Einsteiger finden hier allgemei- 
ne Tipps, zum Beispiel zur rich- 
tigen Belichtung oder zur For- 
matauswahl, während Fortge- 
schrittene von Berichten über 
Video-Streaming und der Opti- 
mierung des Sounds profitieren. 


Besonders nützlich ist das Ver- 
zeichnis mit einer Aufstellung 
von kostenlos verfügbarer Soft- 
ware zum Videoschnitt. (tu) 


Infos rund um LCD-Bildschirme 


Täglich neue Nachrichten aus 
den verschiedensten Bereichen 
rund um das Thema Video hal- 
ten Sie unter www.abcdv.com 
auf dem Laufenden. Darüber 
hinaus gibt es auf dieser Inter- 
netseite eine große Sammlung 
von Tests zu Kameras, Zubehör 
und Video-Software. Zahlreiche 
Erfahrungsberichte und Artikel 
mit Hintergrundinformationen 
machen einen Besuch ebenfalls 
lohnenswert. 


Wer sich für weitere Spezialge- 
biete der Videobearbeitung in- 
teressiert, wird unter den zahl- 
reichen Links mit Sicherheit fün- 
dig. Fazit: Gute Seite für News 
und Test. (tu) 


EB Auf den Seiten von www.prad.de ist eine sehr ausführli- 
che Marktübersicht von TFT-Bildschirmen verfügbar. Ein 
kleines Online-Tool ermöglicht Unentschlossenen, mehrere 
Monitore systematisch miteinander zu vergleichen. Des Wei- 
teren gibt es noch eine FAQ-Liste und ein sehr umfangrei- 
ches Fachwörter-Lexikon. Sollten Sie einmal ein Problem 
mit einem Flüssigkristallbildschirm haben oder Sie suchen 
spezielle Erfahrungsberichte, dann wird Ihnen sicher die 
riesige Community in den Foren schnell und vor allem kom- 
petent weiterhelfen. (tu/ma) 


>» www.prad.de 


Webseite des 
Monats: Unter 
www.prad.de tref- 
fen sich viele Moni- 
tor-Fachleute. 
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INTERNET: MYIE2 
Explorer-Tuning 


[PRAXIS | MylE2 einrichten und nutzen 


ı 5 Sprache umstellen 


Datei Bearbeten Ansicht Eavoriten 


> + 


# D:\Dokumente und Einstellungen\SpielehobelWesktop\MylE2 


Extras 


‚ suchen ©» Ordner 


z 


Dr 


Datei- und Drdneraufgaben “ 


= Ordner umbenennen 
I Ordner verschieben 
[I Ordner kopieren 
KB Ordner im web veröffentlichen 
3 Ordner freigeben, 


63) Dateien in diesem Ordner in E-Mail 
senden 


Adresse |) D:\Dokumente und Einstellungen\Spielel 


hobellDesktop\MyIEZ 


MylE2 installieren: Die Software wird einfach entpackt, die Sprach- 
dateien werden in „Language“ kopiert. 


Angebote miteinander vergleichen 
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Webseiten vergleichen: Klicken Sie auf „Fenster“ - „Vertikal anordnen” 
und vergleichen Sie die Angaben von Herstellern. 


Neues Gesicht: Laden Sie einen neuen Skin von der Webseite www.skinn 
able.com/myie2 herunter und machen Sie MylE2 noch bunter. 


Browser 


Webseiten im Internet 
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Internet-Anzeigeprogramm, ist 
notwendig zum Betrachten von 


URL 

Uniform Resource Locator, ge- 
bräuchliche Bezeichnung einer 
Adresse im Internet 


Der Internet Explorer ist Ihnen zu unkomfortabel, 
aber auf einen alternativen Browser möchten Sie 
nicht umsteigen? Dann wird Ihnen MylE2 gefallen. 


ylE2 ist kein selbststän- 

diger Browser, sondern 

setzt auf dem Internet 
Explorer auf. Sprich: Um MyIE2 
nutzen zu können, benötigen Sie 
den Internet Explorer 6.0 auf 
dem System. MylIE2 erweitert 
Ihren Browser um hilfreiche 
Funktionen wie Registerkarten, 
mit denen mehrere Webseiten in 
einem Task geöffnet werden. 
Zudem bietet die Software einen 
Pop-up- und URL-Filter sowie 
die von Opera bekannten Maus- 
gesten. Die Oberfläche von My- 
IE2 können Sie dank Skin- 
Unterstützung ganz einfach ver- 
ändern. Auf der Homepage des 
Herstellers finden Sie eine riesi- 
ge Auswahl an Skins. Sie finden 
MylE2 auf der aktuellen Heft- 
CD oder -DVD sowie unter 
www.myie2.com. Deutsche 
Übersetzungen der Menüs wer- 
den unter WEBCODE 23RT 
(free.pages.at/hh3108/My 
IE2/myie2.html) und WEBCODE 
23RS (de.geocities.com/user 


99099 /index.htm) angeboten. 


>> Installation der Internet- 

Explorer-Erweiterung MylE2 

MylE2 besitzt keine Installa- 
tionsroutine, sodass Sie das Ar- 
chiv lediglich in ein beliebiges 
Verzeichnis entpacken müssen. 
Leider hat diese Methode den 
Nachteil, dass Sie den Browser 
später nicht über den Windows- 
Automatismus deinstallieren 
können, sondern das Programm 
manuell löschen müssen. Sie 
starten die Software, indem Sie 
MylIE2.exe anklicken. Möchten 
Sie die IE-Erweiterung regelmä- 
ßig nutzen, dann legen Sie eine 


Skin 

Bezeichnung für eine austausch- 
bare Oberfläche eines Programms 
wie MylE2 oder Winamp 


Verknüpfung auf dem Desktop 
oder im Startmenü an. Bevor Sie 
das Programm zum ersten Mal 
starten, sollten Sie die deutsche 
Sprachdatei in den Ordner 
„Language“ entpacken. Wird 
MylE2 anschließend ausgeführt, 
können Sie „Deutsch“ als Spra- 
che auswählen. 


>» Mit MylE2 arbeiten 


MylE2 nutzt nicht wie der Inter- 
net Explorer für jede Webseite 
einen eigenen Task. Möchten Sie 
eine zusätzliche Seite aufrufen, 
so klicken Sie einfach doppelt 
neben die erste Registerkarte 
(erste Webseite). Nun geben Sie 
unter „Adresse“ wie gewohnt 
die URL ein. Sollen zwei oder 
mehrere Seiten verglichen wer- 
den, dann klicken Sie unter 
„Fenster“ „Vertikal anordnen” 
beziehungsweise „Horizontal 
anordnen“ an. Besonders nütz- 
lich für das tägliche Absurfen 
von bestimmten Webseiten ist 
die Gruppenfunktion. Fügen Sie 
über „Gruppen“ - „Zur Gruppe 
hinzufügen” einfach alle ge- 
wünschten URLs hinzu. Später 
können Sie dann all diese Web- 
seiten auf einen Schlag öffnen, 
indem Sie einfach die entspre- 
chende Gruppe auswählen. 
Ebenfalls sehr nützlich ist die 
„Chef-Taste”: Drücken Sie „Alt“ 
plus „ö“, so verschwindet My- 
IE2 komplett vom Bildschirm. 
Drücken Sie die Tastkombina- 
tion erneut, ist alles wieder da. 


Den einzelnen Registerkarten 
können Sie besondere Funktio- 
nen oder Attribute zuweisen. So 
ist es beispielsweise möglich, ei- 


Cache 

Zwischenspeicher für häufig be- 
nötigte Daten, ermöglicht schnel- 
leren Webseitenaufbau 


www.pcgameshardware.de 


MYIE2 


INTERNET 


ne einzige Registerkarte mit 
einem Passwort zu versehen, 
sodass niemand außer Ihnen die 
Seite öffnen kann. Hierzu kli- 
cken Sie mit der rechten Maus- 
taste auf eine Registerkarte und 
wählen den Unterpunkt „Task 


/aaHaleıE Internet Explorer und MylE2 im direkten Vergleich 


en Gegen die IE-Erwei- 
terung MylE2 sieht 
der Standard-Brow- 
ser Internet Explorer 


schützen“. MylIE2 lässt sich 
zwar ohne Eingabe des Pass- 
wortes schließen, allerdings 
sind dann auch die geöffneten 
Seiten nicht mehr einsehbar. 
Interessant ist die Möglichkeit, 
einer Registerkarte mit geöffne- 
ter Webseite einen anderen aus- 
sagekräftigen Namen zuzuwei- 
sen. Möchten Sie eine Webseite 
automatisch aktualisieren, funk- 
tioniert das ebenfalls über die 
Befehle im Untermenü zur 
Registerkarte. Die Refresh-Zeit 
lässt sich sogar beliebig einstel- 
len, für jeden Tab einzeln. 


langweilig und un- 
nr komfortabel aus. 


vn 
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>> Skins: Weg vom Einheitsgrau 


Unter www.skinnable.com/my 
ie2 (WEBCODE 23RU) finden 
Sie weitere Skins für den Brow- 
ser. Laden Sie einfach die ge- 
wünschte Oberfläche mit einem 
Klick auf „Download this skin“ 
herunter und entpacken Sie 
dann die Datei. Anschließend 
müssen Sie das Verzeichnis an- 
geben, in dem sich die MylIE2- 
Skins befinden. Im Normalfall 
ist das der Ordner „Skin“. Per 
„Install“-Button werden die be- 
nötigten Dateien automatisch 
kopiert. Die Skins können später 
bequem über das Menü „Tools“ 
— „Oberfläche auswählen” akti- 
viert werden, sogar im laufen- 
den Betrieb. 


Ein toller Fang. MSI Mainboards für Prescott CPUs: zuverlässig und leistungsstark. 


Nice Catch! 


865PE Neo2-PFISR 


Intel® 865PE Chipsatz für 
Intel® Prescott bis 3,6GHz 


>» MylE2 bereinigen 


Arbeiten Sie nicht allein an ei- 
nem PC und möchten Sie Surf- 
spuren schnell löschen? Dann 
bietet MylIE2 perfekte Werk- 
zeuge für diesen Zweck. Über 
„Tools“ -— „MylE2 bereinigen“ 
können Sie eingegebene Adres- 
sen, Verlauf, Cache sowie For- 
mulardaten und Cookies mit 
einem Klick auf „Alles löschen“ 
entfernen. Natürlich lassen sich 
die genannten Daten auch ein- 
zeln löschen. Den Vorgang kann 
man sogar automatisieren: un- 
ter „Optionen“ - „MylIE2-Optio- 
nen” — „Allgemein“ - „Beim Be- 


865PE Neo2-PFS 
Platinum Edition 

Intel® 865PE Chipsatz für 

Intel® Prescott bis 3,6GHz 


PT880 Neo-FISR 


VIA" PT880 Chipsatz für 
Intel® Prescott bis 3,6GHz 


875P Neo-FISR 


Intel® 875P Chipsatz für 
Intel® Prescott bis 3,6GHz 


PT880 Neo-LSR 


VIA*® PT880 Chipsatz für 
Intel® Prescott bis 3,6GHz 
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www.msi-platinum.de 


F = Fast-LAN (Gigabit) 
L = 10/100 Mbit LAN 


enden“. So können Sie Cache 
und Co. jeweils beim Beenden 
von MylE2 löschen lassen. | 
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I=lEEE 1394 (Firewire) 
5 = Serial-ATA 


SR = Serial-ATA Raid 
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Vor drei Monaten habe ich mich 
an dieser Stelle über den Ent- 
wicklungsstand von Linux ausge- 
lassen. Daraufhin brach in unse- 
ren Foren auf der Webseite eine 
hitzige Diskussion aus: Ist Linux 
für Anwender und Spieler wirk- 
lich keine ernsthafte Alternative 
zu Windows XP? 


In dieser Ausgabe haben wir uns 
der Diskussion gestellt. Wir ha- 
ben Suse Linux Professional 9.0 
installiert und passend dazu den 
neuen WINE-Spiele-Emulator 
ausprobiert. Mein Fazit: Die In- 
stallation war beherrschbar, die 
Spiele laufen wie versprochen. 
Und trotzdem ändert es nichts an 
meiner Meinung: Für eine Grafik- 
kartentreiber-Installation ist bei- 
spielsweise eine Neukompilierung 
des Kernels notwendig und An- 
wender ohne massive Linux- Vor- 
kenntnisse werden sich bei vielen 
Kleinigkeiten schwer tun. Kurz- 
um: Ich bleib dabei. Linux ist er- 
freulich weit, aber für heutige 
Anwenderansprüche bei weitem 
noch nicht gut genug! 


Issen 


TECHNOLOGIE-NEWS: Philips entwickelt 
Papier auf Basis einer Polymer-Folie. 


Vor einigen Monaten haben wir in dieser 
Rubrik bereits die Technologie des elektro- 
nischen Papiers vorgestellt. Jetzt ist Philips 
bei den Entwicklungen der Technologie ein 
echter Durchbruch gelungen. Das neue 
elektronische Papier arbeitet mit Dünn- 
schichttransistoren. Das Display besteht 
aus einer sehr dünnen Rückwand, die nur 
25/1000stel Millimeter dick ist. In dieser 
Rückwand befinden sich die erwähnten 
Transistoren. Die Vorderseite ist ca. achtmal 
so dick wie die Rückwand und enthält 
elektronische Tinte. Mit dieser Konstruk- 


Folien: Die dünnen Displays lassen sich wie Papier 
rollen und sind nahezu unzerbrechlich. 


tion können die Entwickler aktuelle Di- 
splays mit einer Diagonale von 12,7 Zenti- 
metern realisieren, die Auflösung beträgt 
bis jetzt maximal 85 dpi. Die papierähn- 
lichen Displays sind nahezu unzerbrechlich 
und können wie Folien gerollt werden. 
Ganz problemlos arbeitet die Technologie 
allerdings noch nicht: Man benötigt für die 
Aktivierung der Tinte eine relativ hohe Be- 
triebsspannung, die Tinte verliert recht 
schnell ihre Beweglichkeit und ist somit 
nicht mehr steuerbar. Weitere Infos finden 
Sie unter http://polymervision.nl. (kb) 


Display: Bis jetzt können nur Displays mit einer ma- 
ximalen Diagonale von 12,7 cm realisiert werden. 


SA plan. 
Spielkonsolen 


Winnie Forster 256 Geräte von 1972 - 2002 


Buchtipp: Das Buch ist sehr gut bebildert und auf 


hochwertigem Papier gedruckt. 
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BUCHTIPP: Spielkonsolen und Heim-Com- 
puter - 256 Geräte von 1972 bis 2002 


Erinnern Sie sich noch an Ihren ersten 
Heim-PC oder Ihre erste Spielkonsole? 
Wenn Sie Ihre Erinnerungen mal wieder 
auffrischen wollen, dann ist das Buch Spiel- 
konsolen und Heim-Computer von Winnie 
Forster Pflichtlektüre für Sie. Auf 144 Seiten 
geht der Autor auf alle Videospiel-Systeme 
und Heimcomputer seit 1972 ein. Zu sehen 
gibt es dabei bekannte Verkaufsschlager 
wie den Atari 2600, den C64 oder die Play- 
Station, aber auch absolute Sammlerstücke 
wie den seltenen Amstrad GX4000 oder 


den Vectrex. Alle Computer und Spielekon- 
solen werden mit Bild und Text ausführlich 
beschrieben, zudem gibt es viele nützliche 
Zahlen zu den verkauften Mengen und den 
erschienenen Spielen. Einige Seiten im 
Buch befassen sich auch mit den absoluten 
Top-Spielen zu den einzelnen Systemen. 
Insgesamt stellt Winnie Forster in dieser Bi- 
bel der Computer-Spielsysteme 256 unter- 
schiedliche Geräte mit den dazugehörigen 
Spielen vor. Das Buch ist im Gameplan-Ver- 
lag erschienen und kostet 24 Euro. (kb) 


04/2004 | PC Games Hardware 155 


Zehn Jahre nach seiner 
Einführung erreicht der 
erfolgreiche PCI-Bus das 
Ende seiner Lebenszeit. 
PC Games Hardware er- 
klärt die Technik des 
Nachfolgers PCI Ex- 
press und geht auf 
wichtige Fragen zum 
Thema ein. 


GP-Beschleuniger, 
A PCI-Steckkarten und 

PC-Card-Module (PC- 
MCIA) - all diese Komponenten 
sind womöglich bald reif fürs 
Computermuseum. Die PC-In- 
dustrie schwört sich unisono auf 
einen neuen Standard zur An- 
bindung interner PC-Erweite- 
rungen ein. PCI Express steht 
kurz vor der Einführung und 
sorgt für den größten Umbruch 
in der PC-Architektur seit zehn 
Jahren. Wir erklären die Vorteile 
und Konsequenzen des neuen 
Standards zur Anbindung inter- 
ner PC-Komponenten. 


>> PCI-Bus erreicht Kapazitäts- 
grenzen [für Einsteiger] 

Als Intel 1993 den 32-Bit-PCI- 
Bus vorstellte, war dies ein gro- 


AGP 


WAS 
IST? 
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Acceler. Graphics Port; beschleu- 
nigte und erweiterte PCI-basierte 
Punkt-zu-Punkt-Verbindung 


er 


— 


RVIDIA. 


POI>> 


EXPRESS 


ßer Fortschritt gegenüber dem 


damals dominierenden und 
hoffnungslos veralteten 8-Bit- 
ISA-Bussystem. Mittlerweile, 
nach zehn Jahren ohne wesent- 
liche Leistungssteigerung, rei- 
chen aber auch die 133 MByte/s 
Übertragungskapazität für viele 
Anwendungen nicht mehr aus. 


Schon vor acht Jahren wanderte 
die durch 3D-Beschleunigung 
stark gesteigerte Grafikdaten- 
übertragung in eine erweiterte, 
schneller getaktete und als 
Punkt-zu-Punkt-Verbindung 
ausgelegte PCI-Variante namens 
AGP (Accelerated Graphics 
Port). Diese wiederum wurde 
mit immer aggressiveren Tu- 
ning-Methoden an die neuesten 
Bedürfnisse der 3D-Grafikkar- 


ISA 


12 MHz/16 Bit (AT, 1984) 


Erste PC-Bus-Generation mit 8 
MHz/8 Bit (XT, 1980) respektive 


WISSEN: PCI EXPRESS 
Schnittstellen-Express 


ten angepasst (AGP 8X über- 
trägt mittlerweile 2 GByte/s). 
Außerdem tüftelten die Chip- 
satzentwickler in den letzten 
Jahren an eigenen Bypass-Lö- 
sungen (z. B. Hypertransport), 
um den PCI-Bus vom Daten- 
verkehr zwischen North- und 
Southbridge zu entlasten. Trotz- 
dem reicht die um Audio-, I/O- 
und Grafikdaten entlastete Ka- 
pazität des PCI-Busses nicht 
mehr, um den Datenverkehr von 
heute üblichen Gigabit-Netz- 
werkkarten (125 MByte/s pro 
Netzwerk-Anbindung), SCSI- 
Adaptern, RAID-Lösungen oder 
HDTV-Videokarten zu verarbei- 
ten. Außerdem führt das Sam- 
melsurium an Spezialanbindun- 
gen (AGP, PCI, Hypertransport 
etc.) zu komplexeren Chipsät- 


PCI 

1992 von Intel vorgestelltes 32- 
Bit-PC- Bussystem mit 33 MHz 
Bustakt 


zen und Mainboards und somit 
zu höheren Kosten als eigentlich 
nötig wären. 


>> Aufgebohrter PCI-Bus 

[für Einsteiger] 

Zwar existieren schon seit ge- 
raumer Zeit getunte Versionen 
des PCI-Busses: eine 64-Bit-Vari- 
ante mit 66 statt 33 MHz, eine 
Version mit 133 MHz (PCI-X 1.0) 
und sogar eine mit 133 MHz 
ODR („533 MHz“ effektiv, PCI-X 
2.0), allesamt soft- und hard- 
warekompatibel zum gewöhn- 
lichen PCI-Standard (32 Bit, 33 
MHz). Doch die aufgebohrten 
PCI-Standards haben einige 
Nachteile. Im Hochleistungsmo- 
dus lässt sich in der Regel nur 
eine Steckkarte pro Bus betrei- 
ben. Um die hohen Leistungen 


PCI-X 

Weitgehend abwärtskompatible 
| PCI-Erweiterung mit höherem 

| 


Takt und breiterem Datenbus 


PCI'EXPRESS 


WISSEN 


auch mit mehreren Steckkarten 
zu erreichen, muss für jeden 
Steckplatz ein eigener PCI-Bus 
mit je 64 Daten- und Adresslei- 
tungen zum Chipsatz geführt 
werden. So werden die Timing- 
Probleme des parallelen PCI- 
Busses umschifft und das Pro- 
blem mit unterschiedlich spezi- 
fizierten Steckkarten (33/66/ 
133 MHz) gelöst. Die Effizienz 
der Datenübertragung (Anzahl 
übertragener Bits pro benö- 
tigtem Pin) leidet allerdings 
beträchtlich. Entsprechend sind 
solche in der Fertigung recht 
teuren Lösungen nur im weni- 
ger preissensitiven Server-Markt 
anzutreffen. 


>» PCI Express spart Kosten 
[für Einsteiger] 

Die unnötig hohen Fertigungs- 
kosten motivierten diverse im 
Massenmarkt tätige Industriegi- 
ganten zur Erarbeitung des neu- 
en Busstandards PCI Express. 
Da der bisherige PCI-Standard 
quasi nur über Punkt-zu-Punkt- 
Verbindungen hochgezüchtet 
werden konnte, drängte sich der 
Wechsel von einem parallelen 
zu einem seriellen, aber effizien- 
teren Kommunikationsprinzip 
geradezu auf. 


»> Parallel versus seriell 

[für Einsteiger] 

Bei einem parallelen Bus wie 
PCI teilen sich sämtliche Steck- 
plätze die vorhandenen Daten- 
leitungen. Alle Datenleitungen 
werden mit jedem Gerät ver- 
bunden und zum Chipsatz ge- 
führt. Alle Geräte am gleichen 
Bus müssen mit derselben Takt- 
frequenz arbeiten. Will ein Gerät 
eine Datenübertragung starten, 
muss es zuerst den Bus reservie- 
ren („Arbitrierung“). Während 
der Übertragung steht für alle 
anderen Geräte am Bus keine 
Kapazität mehr zur Verfügung. 
Zudem kann ein Gerät nicht 
gleichzeitig senden und emp- 
fangen. 


PCI Express dagegen basiert auf 
seriellen Punkt-zu-Punkt-Ver- 
bindungen. Jeder Steckplatz 
wird über eigene Leitungen mit 
dem Chipsatz verdrahtet. Im 
Minimum (x1 Steckplatz) sieht 
der Standard zwei Datenleitun- 
gen vor, eine zum Senden, eine 
zum Empfangen. Die Daten 
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werden dabei wie beim Ether- 
net-Standard in Pakete zerlegt, 
mit wenigen Zusatzinformatio- 
nen (z. B. zum Takt) ergänzt und 
codiert (8B/10B) übertragen. 
Für die erste Version von PCI 
Express ist eine Übertragung 
mit 2,6 GHz vorgesehen. Nach 
Abzug des Protokollverlusts (20 
Prozent) entspricht dies einer 
Nettoleistung von rund 250 
MByte/s pro Richtung. Bereits 
die kleinste Version von PCI 
Express überträgt pro Richtung 
doppelt so viele Daten wie das 
gewöhnliche PCI, wobei ein 
PCI-Express-Steckplatz nur 36 
statt 84 Pins benötigt. 


>> Mehrspur-Betrieb 

[für Einsteiger] 

Die Grundleistung von PCI Ex- 
press lässt sich durch das Bün- 
deln mehrerer Leitungspaare je- 
weils verdoppeln. So spezifi- 
ziert PCI Express zwei, vier, 
acht, 16 und 32 Leitungspaare, 
welche gleichzeitig für eine Da- 
tenübertragung genutzt werden 
können. Entsprechend viele Lei- 
tungen müssen dann aber vom 
Chipsatz zum Steckplatz gezo- 
gen werden, was die Pinanzahl 
erhöht und längere Steckplätze 
mit zusätzlichen Anschlusspins 
erfordert. Die Verdrahtung da- 
gegen gestaltet sich einfacher als 
beim PCI-Standard, da die ver- 
schiedenen Leitungspaare nicht 
die exakt gleiche Länge aufwei- 
sen müssen und nur noch zwei 
statt drei Spannungen vorgese- 
hen sind. Die Taktinformation 
(also der Zeitpunkt des Daten- 
übertragungsbeginns) sowie die 
Information über die Verteilung 
der Daten auf die verschiedenen 
Leitungen werden mit den Da- 
ten codiert. Der Empfänger 
sorgt selbst für die Datensyn- 
chronisation. 


>» Steckerflut [für Einsteiger] 


PCI Express startet mit vier (!) 
verschiedenen Steckplatz-For- 
maten. Der günstige x1-Form- 
faktor mit nur 36 Pins (inklusive 
Strom- und Massepins) arbeitet 
mit einem einzigen Leitungs- 
paar und überträgt 250 MByte/s 
pro Richtung. Über die zuge- 
führten 3,3-V- und 5-V-Stromlei- 
tungen darf eine x1-Steckkarte 
in der Initialisierungsphase ma- 
ximal zehn Watt elektrische 
Leistung beziehen, im Nor- » 


AGP8x 


NV30 
125M 


NV28 NV31 
(65M) [80M) 


NV25 
(65M 


DBE 


nvi7 NVvi8 NV34 
(29M) (31M) (45M) 


1H02 2H02 


1H03 2H03 


PCI-Express 


NVa0 NVA5 


Enthusiast 


NVI6X NV41 


Performance 


Mainstream 


1H04 2H04 


Nvidia-Roadmap: Nvidia plant bereits reine PCI-Express-Prozessoren. Aktuelle 
Bausteine werden mit einem Bridge-Chip für PCI Express gerüstet. 


Entwicklerträume: Splinter-Cell-Entwickler Dany Lepage freut sich schon, über 
den Rückkanal von PCI Express x16 Daten aus dem Grafikkarten-RAM zu lesen. 


WICHTIGE FAKTEN WJME 37.1 CT528 


Komponenten. 


mo 


ichtungen gleichzeitig. 


>, 


.. erlaubt das Austauschen vo 


= 


ablösen. 


passen nicht in den PCI-Steckplatz. 


.. Ist. der Nachfolger des PCI-Busses und des AGPs zur Anbindung von internen 


... Ist auch bekannt unter den Entwicklungsbezeichnungen 36I0 (Third Generation 
/0), Arapahoe oder der Abkürzung PCI-E. 


.. Ist nicht zu verwechseln mit PCI-X, einer im Servermarkt eingesetzten, zum 
bisherigen PCI abwärtskompatiblen Erweiterung. 


.. Ist ein serielles Bussystem, während der bisherige PCI-Bus parallel aufgebaut ist. 


.. erlaubt parallele Datenübertragungen von mehreren Geräten, jeweils in beide 


6 überträgt bis zu 4 GByte/s pro Richtung. 
Komponenten während des Betriebs (Hot Plug). 
ird mit der ExpressCard auch die bisherigen PC-Cards (PCMCIA) für Notebooks 


.. Ist hardwareseitig nicht kompatibel zum bisherigen PCI-Standard. PCI-Express- 
Steckplätze lassen sich nicht mit alten PCI-Karten bestücken, PCI-Express-Karten 


.. Wird Steckplätze mit einer (x1), vier (x4) oder 16 (x16) parallel geführten Daten- 
übertragungsleitungen unterstützen. 


... liefert bis zu 75 Watt elektrische Leistung (x16-Steckplatz). 


.. Wird schrittweise eingeführt. Auf Mainboards werden vorerst noch PCI-Steckplät- 
ze verbaut, nur der AGP wird vermutlich durch einen PCI-E-x16-Steckplatz ersetzt. 
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Quelle: www.hkepc.com 


Quelle: www.boltgames.net 


PEIEXPRESS 


PCi1 Express 


1985 1993 1997 1998 1999 2002 2004 


Figure 1: Maximum Bandwidth of Graphics Technologies 


Read Efficiency 


Effizient: PCI Express bietet die doppelte Leistung von AGP 8X und deutlich effi- 
zientere Datenübertragungen als die aufgebohrten PCI-Versionen PCI-X 1.0/2.0. 


PCI Express 


Vergleich: PCI verdrahtete die Datenleitungen mit jedem Steckplatz. PCI Express 
führt die Leitungen separat zum Chipsatz oder zum Verteiler (Switch). 


Mobile 
Docking 


Ethernet) 


Add Ins 


3610 


Wachablösung: AGP, PCI, Mini-PCI und PC Cards werden durch PCI Express ersetzt. 
Theoretisch ist PCI-E auch zwischen North- und Southbridge einsetzbar. 
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malbetrieb maximal 25 Watt. 
Für die meisten aktuellen 
Massenprodukte wie TV-Kar- 
ten, Modems, Soundkarten und 
GBit-Netzwerkkarten bietet die- 
ser Steckplatz ausreichende 
Übertragungskapazität. Nur für 
Server-Hardware wie 10-GBit- 
Netzwerk-Adapter und andere 
professionelle Hochleistungs- 
komponenten besteht derzeit 
Bedarf an schnellerer Systeman- 
bindung. 


Die x4-Version nutzt vier Lei- 
tungspaare und schaufelt 1 
GByte/s über 64 Bits in beide 
Richtungen. Die x8-Version (98 
Pins) verdoppelt die Übertra- 
gungsrate. Beide Standards se- 
hen maximal 25 Watt Leistungs- 
aufnahme vor. 


»> AGP-Ersatz PCI Express x16 
[für Einsteiger] 

Die Edel-Version von PCI Ex- 
press, x16, tritt effektiv die 
Nachfolge des AGPs an. X16 
transportiert satte vier GByte/s 
in beide Richtungen, also acht 
GByte/s total. Die ursprünglich 
vorgesehenen 60 Watt zulässige 
Leistungsaufnahme wurden auf- 
grund eines Vorschlags von Dell 
auf die nun spezifizierten 75 
Watt erhöht. Somit lassen sich 
auch Mittelklasse-Grafikkarten 
wie eine FX 5700 ohne Strom- 
infusion aus dem Netzteil be- 
treiben. 


Für High-End-3D-Beschleuniger 
wie eine Radeon 9800 XT oder 
die Pixelbeschleuniger der nächs- 
ten Generation wird jedoch wei- 
terhin eine Stromzufuhr über ei- 
nen separaten Stecker nötig 
sein, nagen diese Beschleuniger 
doch an der 100-Watt-Leistungs- 
marke. Es erschien den Spezifi- 
kationsexperten nicht sinnvoll, 
wegen wenigen hochgezüch- 
teten Grafikkartenboliden das 
Durchschleusen von über 100 
Watt durch das Mainboard in ei- 
ner auch für Low-cost-Geräte 
verbindlichen Spezifikation vor- 
zuschreiben. 


Die 16 parallel geführten Lei- 
tungspaare sorgen aber auch 
hier für eine zu AGP 8& ver- 
gleichbar hohe Pinanzahl (164 
gegenüber 180 bei AGP 8X Pro). 
Daher werden die ersten Main- 
boards maximal einen x16-An- 


schluss bieten, obwohl der x16- 
Stecker für beliebige Steckkar- 
ten eingesetzt werden kann. Die 
restlichen PCI-Express-Steck- 
plätze werden im preisgünsti- 
gen x1-Format verbaut. Einige 
Grafikkartenhersteller bieten 
möglicherweise auch Modelle 
von Einsteigergrafikkarten im 
x1-Format an. X1-Steckkarten 
passen jeweils auch in die grö- 
ßeren Steckplatz-Formate, aber 
nicht umgekehrt. 


>> Einsatzbereiche für PCI 
Express ? [für Einsteiger] 

Was bringt PCI Express dem 
Spieler? Auf den ersten Blick 
wenig. Ältere AGP-Grafikkarten 
können in der Regel nicht mehr 
ins neue System gerettet werden 
und müssen beim Wechsel der 
Hauptplatine ebenfalls ersetzt 
werden. Das führt zu Mehrko- 
sten. Außerdem bleibt die höhe- 
re theoretische Übertragungsra- 
te des x16-Steckplatzes gegenü- 
ber AGP 8X vorerst ungenutzt, 
da der Systemspeicher mit ma- 
ximal 6,4 GByte/s Brutto-Band- 
breite (Dual-Channel PC3200) 
in Spielesituationen unter CPU- 
Volllast nicht mehr als 2 GByte/s 
Netto-Bandbreite für Buszugrif- 
fe zur Verfügung stellen kann. 


Auf den zweiten Blick birgt PCI 
Express aber diverse Vorteile. 
Die bereits im Basis-Standard 
vorgesehene Möglichkeit, Steck- 
karten im laufenden Betrieb 
auszutauschen (Hot Plug), bie- 
tet PC-Bastlern zusätzlichen 
Komfort, sofern die Treiber die- 
se Möglichkeit entsprechend gut 
nutzen. Zudem ersetzt PCI Ex- 
press den unglücklichen AGP- 
Standard mit seinen Limitatio- 
nen (Stromversorgung, Stecker- 
Inkompatibilitäten) und den 
unseligen, oft für Probleme sor- 
genden Zusatzfunktionen (Side- 
banding, Fastwrites). 


>» Spielerperspektiven 

[für Fortgeschrittene] 

Mit schneller werdendem 
Hauptspeicher entfaltet sich 
auch die schnellere x16-Anbin- 
dung der Grafikkarte. Speziell 
der flinke Rückkanal von der 
Grafikkarte in den Hauptspei- 
cher eröffnet Spieleentwicklern 
und Animationsspezialisten 
neue Perspektiven. Mit PCI 
Express können beispielsweise 
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:J3003 Bussysteme in der Übersicht 


Busbreite (Bit) | Takt (MHz) Bandbreite (MByte/s) | Jahr 
ISA AT Bus 16 8- bis 12 16 - 24 1984 
Vesa Local Bus [32 33 - 50 MHz 132 - 200 1993 
PCI 2.0 32 33 1322 1993 
PCI 21 64 66 533 1995 
AGP IX 32 66 266 1996 
AGP 2X 32 66,133 effektiv [533 1996 
PCI 2.2 64 66 533 1998 
AGP 4X (AGP 2.0) 132 66, 266 effektiv [1.066 1998 
PCI-X1.0 64 133 1.064 1999 
AGP 8X (AGP 3.0) 132 66, 533 effektiv 12133 2002 
PCIX 2.0 64 133,533 effektiv |4.266 2002 
PCI Express 1.0 !|Bis 32 serielle 12.500 Bis 8.192 pro 2003 2 
Leitungspaare Richtung = 
PCI-X 3.0* 64 133, 1.066 effektiv |8.532 2004 3 
Die erreichbare Bandbreite stieg in den letzten 20 Jahren um das 500fache an. Vo- 2 
raussetzung dafür waren unter anderem stetige Taktfrequenzerhöhungen. Ei 


aufwendige Physikberechnun- 
gen von den flinken Shader-Ein- 
heiten des Grafikchips durch- 
geführt werden. Das Berech- 
nungsresultat wird über den 
Rückkanal in den Hauptspei- 
cher geschrieben, wo es für wei- 
tere Berechnungen der Spiele- 
Engine zur Verfügung steht. 


Splinter Cell-Entwickler Dany 
Lepage zeigt sich begeistert vom 
neuen Bus-Konzept: „PCI Ex- 
press wird einen massiven Ein- 
fluss darauf haben, wie Spiele 
entwickelt werden, da man nun 
endlich in der Lage ist, vom 
Speicher des Grafikchips zu le- 
sen, ohne die (Daten- und Be- 
fehls-, Anm. d. Red.) Übertra- 
gung vom Prozessor zum Gra- 
fikchip zu unterbrechen. [...] 
Man kann die GPU dazu benut- 
zen, sehr schnell Gefahrenzonen 
zu berechnen, wenn der Spieler 
eine Granate wirft (Physic Blast 
Shadowing). Diese Information 
kann dann der KI- und der Phy- 
sik-Engine übergeben werden, 
sodass diese besser entscheiden 
können, wie auf eine Explosion 
zu reagieren ist und welche Ob- 
jekte der Spielewelt an welcher 
Stelle und wie stark von der 
Wucht der Explosion betroffen 
sein können.” 


>» Offline Rendering 

[für Einsteiger] 

Der parallel verfügbare Daten- 
rückkanal erfreut auch die Ent- 
wickler von Spezialeffekten für 
Film- und TV-Produktionen. 
Wollen diese ihre Shader-Pro- 
gramme hardwarebeschleunigt 
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auf der nächsten Grafikchipge- 
neration berechnen lassen (so 
genanntes Offline Rendering), 
benötigen sie zwingend einen 
schnellen Rückkanal. Zwischen- 
resultate oder die komplett be- 
rechneten Einzelbilder aus dem 
Grafikkartenspeicher müssen 
zurück ins System kopiert wer- 
den. Dort werden sie weiterver- 
arbeitet (Post Processing) oder 
auf der Festplatte des Rechners 
abgespeichert. Aber auch die 
Datenübermittlung an die Gra- 
fikkarte kann für echte Holly- 
wood-Qualität nie groß genug 
sein. So umfasst beispielsweise 
schon die Beschreibung einer 
einzelnen Szene aus Pixars Toy 
Story 2 bereits rund ein Gigabyte 
(Texturen & Geometriedaten). 


» Fazit: PCI Express 

[für Einsteiger] 

Die Skalierbarkeit der PCI-Ex- 
press-Architektur lässt berech- 
tigte Hoffnung aufkommen, 
dass sich die Technologie für die 
nächsten zehn Jahre als neuer 
abwärtskompatibler und zu- 
kunftssicherer Standard für die 
interne Geräteanbindung festi- 
gen wird. 


Über Protokollverbesserungen 
oder das Erhöhen der Übertra- 
gungsrate lässt sich die Busar- 
chitektur skalieren, ohne die 
Kompatibilität erneut aufs Spiel 
zu setzen. Wesentliche Teile des 
Standards würden selbst den 
Wechsel von kupferbasierter 
Signalübertragung auf optische 
Systeme überstehen. u 

RAPHAEL AUF DER MAUR 


Offline Rendering: Dank eines schnellen PCI-Express-Rückkanals wird das hard- 
warebeschleunigte Offline Rendering von Spezialeffekten praktikabler. 


III 
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Initialzündung: Die ersten PCI-Express-Hauptplatinen erscheinen voraussichtlich 
mit einem PCI-E-x16-, zwei bis drei PCI-E-xi- und drei alten PCI-Steckplätzen. 
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WISSEN: PROZESSOR 


CPUs im Detail (3) 


Im letzten Teil unserer 
Wissensserie geht es 
um die verschiedenen 
Einheiten im Prozes- 
sor - wozu braucht 
man TLBs, MMX und 
Qut-of-Order-Execu- 
tion? 


Teil 1: Pc6H 02/2004 


Teil 2: Pc6H 03/2004 


- Pipelining, Caches, Einheiten 


Teil 3: PCGH 04/2004 


nn 


m 


rozessoren sind heute 

voll gestopft mit Fea- 

tures, deren Namen 
meistens unaussprechlich sind, 
die aber alle nur einem Zweck 
dienen: die Effizienz der Prozes- 
soren zu verbessern. 


>» Der TLB (Translation Look- 
aside Buffer) 

Bereits in der letzten Ausgabe 
haben wir uns ausführlich mit 
dem Cachespeicher beschäftigt, 
der häufig verwendete Daten 
und Codes in einem schnellen 
Pufferspeicher vorrätig hält. In 
dieselbe Kerbe schlägt auch der 
TLB (Translation Lookaside Buf- 
fer). Dieser Puffer ist erst wich- 
tig geworden, seit die Prozesso- 
ren Multitasking beherrschen. 
Zu DOS-Realmode-Zeiten war 
die in einem Programm zum 
Ablauf angegebene Adresse im- 
mer die reale Adresse im Spei- 
cher. Speicher-Zelle 1 war in der 
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Single Instruction Multiple Data; 
Multimedia-Einheit, kann in einem 
Schritt mehrere Daten verarbeiten. 


Tat die erste Speicherzelle im 
Rechner. Das ist heute anders, 
da sich schon gleich nach dem 
Booten 30 Programme oder Pro- 
zesse im Speicher tummeln. 
Hier gibt es zwar logischerweise 
auch die Speicherzelle 1, aber 
eben mehrmals, da jedes Pro- 
gramm seinen eigenen Adress- 
raum hat, den es verwalten darf. 
Wenn jedoch von der Hardware 
real auf den Speicher zugegrif- 
fen wird, muss die tatsächliche 
Adresse ermittelt werden. Um 
diesen Vorgang abzukürzen, 
gibt es in modernen Prozessoren 
den TLB. Hier werden Cross-Re- 
ferenzen zwischen virtuellen 
Adressen und realen Adressen 
gespeichert. Ein Athlon-64-Pro- 
zessor zum Beispiel kann in sei- 
nem TLB für den Level-2-Cache 
512 Einträge speichern, in dem 
für den Level-1-Cache 40 Einträ- 
ge. Je größer dieser Puffer ist, 
desto besser. 


Latenz 


Lieferung der Daten. 


Wartezeit vom Anlegen des ers- 
ten Anforderungssignals bis zur 


>> Branch-Prediction 


Das Feature Branch-Prediction 
wird immer wichtiger, seit sich 
die Länge der CPU-Pipelines 
direkt proportional zu den 
Staus auf Deutschlands Auto- 
bahnen entwickelt. Wie in der 
letzten Ausgabe gezeigt, kann 
eine lange CPU-Pipeline in dem 
Moment zur Stolperfalle wer- 
den, in dem die BPU (Branch 
Prediction Unit) einen Sprung- 
befehl ermittelt. Damit sind im 
schlimmsten Fall alle bereits in 
der Pipeline befindlichen Ar- 
beitsschritte umsonst gewesen. 
Damit das möglichst selten pas- 
siert, haben alle aktuellen Pro- 
zessoren einen Branch-Predictor 
an Bord, dessen Aufgabe es ist, 
eben jene Sprungverzweigun- 
gen möglichst korrekt vorher- 
zusagen. Man unterscheidet da- 
bei zwischen statischer und dy- 
namischer Sprung-Vorhersage. 
Die statische arbeitet nach ei- 


Register 


Schneller Zwischenspeicher in der 


CPU. Dem Prozessor dienen Re- 
gister als Art Notizzettel. 


nem festen Schema und ist da- 
her sehr schnell, unter Umstän- 
den aber unzuverlässig. Die dy- 
namische trifft ihre Vorhersagen 
mithilfe von mehr oder minder 
aufwendigen Algorithmen. Mo- 
derne Prozessoren haben Pre- 
dictor-Units, die das Ergebnis 
eines Sprungs mit mehr als 90 
Prozent Wahrscheinlichkeit kor- 
rekt vorhersagen können. 


Dies geschieht mittels einer 
Branch History Table (BHT), in 
welcher der Predictor die bereits 
getätigten Sprünge aufzeichnet, 
um daraus Aussagen über künf- 
tige Sprünge treffen zu können. 
Ein Beispiel ist die For-Schleife. 
Wenn die CPU bereits seit 20 
Sprüngen in der For-Schleife 
„herumloopt“, kann der Predic- 
tor mit großer Wahrscheinlich- 
keit davon ausgehen, dass das 
Programm auch noch eine 21ste 
Ehrenrunde darin drehen wird. 


x86-Prozessor 

Ein zum Intel 8086 von 1978 
kompatibler Prozessor: 1987 

erstmals von Intel eingeführt. 
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PROZESSOR 
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>> Qut-of-Order-Execution 
und superskalare Architektur 


Das Merkmal aktueller 80686- 
Prozessoren (und höherer) ist 
vor allem ihr ausgeprägter su- 
perskalarer Aufbau. Hier sind 
diverse Einheiten nicht nur ein- 
mal vorhanden, sondern gleich 
mehrfach! Ein AMD Athlon et- 
wa besitzt satte drei Fließkom- 
ma-Pipelines, die parallel zuei- 
nander arbeiten können. Damit 
wird es möglich, pro Takt mehr 
als einen Befehl zu verarbeiten. 
Das Problem dabei ist, dass in 
der klassischen x86-Architektur 
derartige Features gar nicht vor- 
gesehen sind. Daher mussten 
die CPU-Entwickler mal wieder 
zu einem Trick greifen. Man 
gaukelt nach außen hin ein- 
fach eine herkömmliche x86- 
Umgebung vor, um Kompatibi- 
lität zu bestehender Software 
zu gewährleisten. Intern jedoch 
haben Prozessoren heute we- 
sentlich mehr als nur acht Uni- 
versal-Register. Durch Register- 
Renaming wird sichergestellt, 
dass sie sich gegenseitig nicht 
in die Quere kommen. 


Besonders im Multitasking-Be- 
trieb, wenn mehrere Anwen- 
dungen gleichzeitig laufen, ist 
das äußerst effektiv und für 
superskalare Prozessoren unab- 
dingbar. Ebenfalls sehr effektiv 
kann die Out-of-Order-Execu- 
tion sein. Hier kann der Prozes- 
sor einzelne Befehle vorziehen, 
wenn das für die Effizienz vor- 
teilhaft ist und das Ergebnis der 
Befehle nicht von einem vorhe- 
rigen Befehl abhängig ist. Bei- 
spiel: Während die CPU auf die 
Daten aus dem langsamen RAM 
wartet, um Berechnung 6 durch- 
zuführen, kann die CPU bereits 
Berechnung 7, 8 und 9 vorzie- 
hen, sofern diese nicht vom Er- 
gebnis der Berechnung 6 abhän- 
gen. Ohne Out-of-Order-Exe- 
cution-Feature wäre eine CPU 
hier zum Warten verdammt. 


>> SIMD-Units 

Ob MMX, 3DNow!, SSE oder 
SSE2; all diese Begriffe haben 
eines gemeinsam: Es sind Ver- 
suche der Prozessor-Hersteller, 
die Unzulänglichkeiten der ur- 
sprünglichen Intel-x86-Archi- 
tektur auszuhebeln. Im Gegen- 
satz etwa zu den CPUs der Ami- 
ga-Rechner waren der Intel 8086 
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und seine Nachfolger nie dazu 
gedacht, heiße 3D-Spiele auf 
den Bildschirm zu zaubern. Auf- 
grund ihrer nur bedingt taug- 
lichen Konzeption suchten die 
Ingenieure bei Intel und AMD 
früh nach einer Möglichkeit, 
dem PC-Prozessor weitere Fea- 
tures mit auf den Weg zu geben. 
Diese sollten ihm das Leben auf 
fremdem Terrain einfacher ma- 
chen, ohne jedoch zu bestehen- 
der Hard- und Software inkom- 
patibel zu werden. 


Den Anfang machte Intel Ende 
1996 mit dem Pentium MMX. 
Die MMX-Unit war die erste 
SIMD-Einheit in einem x86-Pro- 
zessor. Dieses Rechenwerk kann 
mit einer Instruktion mehrere 
Daten miteinander verarbeiten. 
Dazu spendierte man der CPU 
acht zusätzliche Register MMO 
bis MM7, welche es ermöglich- 
ten, einen neuen Datentyp na- 
mens „Packed” aufzunehmen. 
Diese Register kann man mit 
verschiedenen Packed-Varianten 
füllen: zwei 32-Bit-Zahlen, vier 
16-Bit-Zahlen oder acht 8-Bit- 
Zahlen. Addiert (multipliziert, 
etc.) man nun beispielsweise 
MMO mit MMI, so hat man mit 
nur einer Instruktion im Idealfall 
acht Zahlen miteinander ver- 
rechnet statt nur eine mit dem 
herkömmlichen Design! 


Mittlerweile haben sich SSE und 
SSE2 als Standard etabliert, auch 
wenn die Units bei weitem nicht 
so ausgiebig genutzt werden 
wie erwartet - um sie wirklich 
effizient nutzen zu können, 
muss der Programmierer diese 
von Hand in Assembler mit Da- 
ten füttern. Den meisten Soft- 
ware-Schmieden ist das zu auf- 
wendig und daher werden die 
SIMD-Units meist nur dort ge- 
nutzt, wo sie aufgrund von Leis- 
tungszuwächsen im dreistelli- 
gen Prozentbereich auch wirk- 
lich Sinn machen. Dennoch hat 
Intel mit PNI/SSE3 bereits den 
Nachfolger in der Hinterhand, 
der mit dem Prescott-Prozessor 
im Februar debütierte. 


»> SMT/SMP 


Eine weitere Möglichkeit, die 
Leistung eines Prozessors zu 
steigern, ist Hyper Threading 
(HT). HT ist ein Kunstwort von 
Intel für ein Feature, welches » 


64-Bit-CPU: 64-Bit-CPUs wie der Athlon 64, der Opteron oder eventuell auch ein 
P4-Nachfolger mit Yamhill-Erweiterung werden das Bild in Zukunft bestimmen. 
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Next Generation: Der Prescott besitzt eine noch tiefere CPU-Pipeline und oben- 
drein einen erweiterten SSE2-Befehlssatz, PNI oder SSE3 genannt. 


Schiere Größe: Immer größere Cachespeicher wie hier beim Intel-Server-Prozes- 
sor Itanium 2 werden wir auch bei künftigen x86-CPUs vermehrt antreffen. 
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PROZESSOR 


BlaSalal Qut-of-Order-Execution 


Drei Instruktionen (orange, blau und grün) sollen pipelined abge- 
arbeitet werden. Im vierten Takt kann der Prozessor mit der grün 
markierten Instruktion nicht fortfahren, wahrscheinlich fehlt ein 
Ergebnis - die Pipeline läuft leer (S = Stall). Ein ähnliches Pro- 
blem tritt bei der blau markierten Instruktion auf. Mit Out-of-Or- 
der-Execution wird die blaue Instruktion nach vorne geholt und 
Leerlauf vermieden. 
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im Fachjargon SMT (Simul- 
taneous Multi Threading) ge- 
nannt wird, nicht zu verwech- 
seln mit SMP (Symmetric Multi- 
Processing). SMT bezeichnet die 
Fähigkeit eines Prozessors, meh- 
rere Threads tatsächlich gleich- 
zeitig ausführen zu können. Die 
CPU täuscht dem Betriebssys- 
tem einfach vor, es befänden 
sich zwei Prozessoren im Rech- 
ner. Man spricht hier auch von 
logischen Prozessoren (LP). Ist 
die CPU-Architektur darauf 
ausgelegt, kann SMT in der Tat 
Leistungsvorteile bringen, selbst 
wenn nur eine CPU im Rechner 
steckt. Der Pentium-4-Prozessor 
für FSB800 beherrscht HT. 


Um einem Betriebssystem auch 
auf Single-Prozessorsystemen 
zwei logische CPUs bereitstellen 
zu können, lässt Intel verschie- 
dene Bauteile im Kern auf ver- 
schiedene Arten teilen (shared), 
replizieren (replicated) und 
splitten (partitioned). Der Level- 
1- und -2-Cache etwa dient 
beiden logischen Prozessoren 
gleichermaßen als Puffer. Das 
hat den Vorteil, dass Daten, die 
in beiden LPs verarbeitet wer- 
den müssen, schnell und be- 
quem erreichbar sind. Auf ech- 
ten Multi-Prozessorsystemen 
mit separaten Caches je CPU 
wird das System ausgebremst, 
wenn ein Code verarbeitet wird, 
dessen Daten für beide CPUs re- 
levant sind. Andere Bauteile wie 
der Re-Order-Buffer werden da- 
gegen von den LPs parallel 1:1 
geteilt verwendet, während jene 
Units, deren reale Bauteile ohne- 
hin mehrfach vorhanden sind, 
kurzerhand repliziert wurden. 
Darunter fällt zum Beispiel die 
Einheit für das Register-Re- 
naming oder der Instruction 
Pointer in der I-Fetch-Unit. 


Man darf davon ausgehen, dass 
SMT in künftigen Prozessoren 
noch eine wesentlich größere 
Rolle spielen wird. Auch AMD 
entwickelt in diese Richtung. 
Hier jedoch liegt das Augen- 
merk mehr auf echtem SMP. Der 
Opteron zum Beispiel wäre 
dank integrierten Hyper-Trans- 
port-Links bereits heute theore- 
tisch in der Lage, zwei CPU- 
Kerne auf einem Prozessor- 
Package zu verwalten. Derzeit 
gebietet jedoch die schiere Grö- 


ße der Cores noch Einhalt, auf 
eine CPU zwei Kerne zu packen. 


» 64-Bit-Computing 

AMD hat den ersten Schritt zum 
64-Bit-Prozessor mit dem Op- 
teron und Athlon 64 bereits 
getan. Damit können Speicher- 
größen von mehr als vier GByte 
ohne Segmentierung verwaltet 
werden. Ferner können pro Takt 
im Idealfall doppelt so große 
Datenmengen verarbeitet wer- 
den. In der Tat ist bei vielen An- 
wendungen ein Leistungsplus 
von bis zu 30 Prozent gegenüber 
dem 32-Bit-Pendant zu messen. 
AMD bezeichnet seine 64-Bit- 
Technologie als AMD64 oder 
x86-64. Letzteres deutet den 
größten Pluspunkt bereits an: 
Die Technik ist voll abwärts- 
kompatibel zu herkömmlichen 
x86-Programmen; die CPU kann 
also auch mit 32-Bit-Program- 
men und -Betriebssystemen ar- 
beiten. Auch Intel hat die Vor- 
teile von 64 Bit erkannt, verfolgt 
mit dem Itanium-Prozessor al- 
lerdings (noch) eine andere 
Strategie. Der Itanium ist nicht 
softwarekompatibel mit der x86- 
Welt und nur für Server-Syste- 
me gedacht. Doch brodelt in der 
Gerüchteküche schon lange das 
Zauberwort „Yamhill“. Dabei 
soll es sich um einen Prozessor 
handeln, der angeblich auch In- 
tel in die auf 64 Bit basierende 
x86-Welt führt und möglicher- 
weise sogar kompatibel zu 
AMDs x86-64-Befehlssatz ist. 


>» Ausblick: CPU-Trends 


Generell ist davon auszugehen, 
dass sich der Trend fortsetzen 
wird, immer mehr Funktions- 
einheiten in die CPU zu inte- 
grieren, um die Latenzzeiten zu 
verkürzen (Beispiel: Speicher- 
controller). Außerdem verwen- 
den die Chiphersteller immer 
kleinere Prozess-Strukturen. 90 
nm steht unmittelbar bevor, 65 
nm und 45 nm werfen ihre 
Schatten voraus. Damit einher 
geht die stetige Vergrößerung 
von Cachespeichern, die Ver- 
breiterung von Datenpfaden auf 
256 Bit oder mehr (Beispiel: Pen- 
tium 4 L2-Anbindung zum 
Core) und die zunehmende 
Mehrfach-Ausführung von Re- 
cheneinheiten oder ganzen 
CPU-Kernen. | 
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WISSEN: HALBLEITER-REVOLUTION 


Chips in der Entwicklung 


Schon lange ist den 
Entwicklern von 
Computerchips die 
Limitierung der Sili- 
zium-Technologien 
bekannt. Früher oder 
später ist ein Um- 
stieg auf alternative 
Materialen unum- 
gänglich. Kunststoffe 
sind dabei aktuell 
die erste Wahl der 
Forscher. 


Dotieren 


WAS 
IST? 


Eigenschaften zu verändern 
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Fremdatome in einen Halbleiter 
einbringen, um die elektrischen 


. 3 SER 
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m 23. Dezember 1947 
fiel der Startschuss für 
das Computer-Zeital- 
ter: An diesem denkwürdigen 
Tag wurde von John Barden, 


Walter Houser und William 
Bradford Shockley in den Bell 
Telephone Laboratories der ers- 
te Transistor in Betrieb genom- 
men, dessen theoretisches Prin- 
zip Julius Lilienfeld 1928 
entdeckt hatte. Ein Transistor ist 
ein winziges, aktives Bauele- 
ment, mit dem elektrische Sig- 
nale verstärkt oder geschaltet 
werden können. Er besteht aus 
drei aufeinander folgenden 
Schichten mit unterschiedlich 
dotiertem Halbleitermaterial. 
Bis vor kurzem war es nur mög- 
lich, Halbleiter aus anorgani- 
schen Stoffen wie Silizium, Ger- 
manium oder Galliumarsenid 
herzustellen. Aufgrund neuester 


Polymer 

Makromolekulare, natürliche 
oder synthetische, chemische 
Verbindungen 


Erkenntnisse in der Chip-Ent- 
wicklung soll diese Limitierung 
bald Geschichte sein. 


>> Glücklicher Unfall 

[für Einsteiger] 

Die stürmische Entwicklung der 
so genannten Polytronic begann 
vor zwei Jahrzehnten mit einem 
gescheiterten Experiment eines 
japanischen Chemiestudenten, 
der viel zu viel Katalysatorflüs- 
sigkeit in ein Versuchsgefäß 
schüttete. Sein Professor Hideki 
Shirakawa war über die folgen- 
de chemische Reaktion erst ver- 
blüfft und dann begeistert: An 
den Wänden des Gefäßes klebte 
ein Belag aus silbrig schimmern- 
dem Plastik. Der Clou: Das Ma- 
terial besaß die elektrischen 
Eigenschaften eines Halbleiters. 
Bis zu dieser revolutionären 
Entdeckung waren Wissen- 


Polytronic 

Einsatz von Polymeren (Kunst- 
stoffen) in der Elektrotechnik - 
beispielsweise für Computerchips 


schaftler fest davon überzeugt, 
dass Kunststoffe keinen Strom 
leiten können. Der Zufallsfund 
wurde im Jahr 2000 mit dem 
Nobelpreis für Chemie belohnt. 
Seitdem wetteifern Firmen auf 
der ganzen Welt, um die ersten 
Bauteile, Anwendungen und 
Fertigungsmethoden für diese 
Halbleiterkunststoffe zu ent- 
wickeln. 


Kunststoffe sind heutzutage 
schon ein wichtiger Bestandteil 
der Elektrotechnik. Allerdings 
dienten Kunststoffe bis jetzt nur 
als Gehäusematerial und als 
Träger- oder Isolationsmaterial. 
Mit den neuen Halbleitern ist es 
jetzt möglich, komplette Com- 
puter aus Kunststoffen zu ferti- 
gen. Aufgrund der neuen Mög- 
lichkeiten rückt ein Foliencom- 
puter mit integriertem Display 


WORM 

Engl. „write once - read many“: 
einmal beschreibbares und 
mehrfach lesbares Medium 


Foto: Intel 


HALBLEITER-REVOLUTION 


WISSEN 


und Folienbatterie in greifbare 
Nähe. Plastik-Chips könnten als 
Daten- oder Computersysteme 
in Kleidung, Gepäckstücke, Wa- 
renhausetiketten oder Medika- 
mentenpackungen eingearbeitet 
werden. Über Sendetechniken 
wie Bluetooth könnten Informa- 
tionen dann drahtlos weiterge- 
geben werden. Praktische An- 
wendungsbeispiele für diese 
Technologie gibt es überall: Bei- 
spielsweise könnte der Preis des 
Inhalts eines vollen Einkaufs- 
wagens an der Supermarktkasse 
innerhalb von Sekunden er- 
mittelt werden - einfach durch 
Betreten der Kassenzone. 


>> Foliencomputer 
[für Fortgeschrittene] 


Leitende Kunststoffe haben auf- 
grund der geringen Ladungsträ- 
ger-Beweglichkeiten nur ver- 
gleichsweise langsame Schalt- 
und Ansprechzeiten. Damit sind 
sie etwa hundertmal langsamer 
als die hochwertigen Silizium- 
Chips, die heutzutage verwen- 
det werden. Dennoch wird die 
Polytronic die Mikroelektronik 
revolutionieren. Es gibt genü- 
gend Anwendungen, bei denen 
es nicht auf hohe Leistung, son- 
dern auf einfache Schaltkreise 
zu einem konkurrenzlos niedri- 
gen Preis ankommt. 


Hinsichtlich der Herstellungs- 
kosten ist die neue Technik un- 
schlagbar: Schaltkreise werden 
einfach mit einem Gerät, das ei- 
nem Tintenstrahldrucker ähnelt, 
auf eine Trägerfolie aufgetragen. 
Einfache Computerchips sind 
somit schnell und billig in gro- 
ßen Mengen herstellbar. Auf- 
wendige Beschichtungs- und 
Ätztechniken im teuren Rein- 
raum wie bei der Halbleiterferti- 
gung gehören der Vergangen- 
heit an. Für diese Printverfahren 
sind die meisten Polymere 
durch ihre guten Lösungseigen- 
schaften ideal geeignet. Dabei 
werden Strukturbreiten von 
einigen zehn Mikrometern er- 
reicht. Nicht nur CPUs können 
mit dieser Technik auf biegsame 
Folie aufgedruckt werden, son- 
dern auch Displays, Speicher, 
Sendebausteine oder Tastaturen. 
Ein Problem der Polymere ist 
die Empfindlichkeit gegen Luft, 
Wasser und Lichteinstrahlung. 
Die Lösung könnte aus der 
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Schweiz kommen: Der Eidge- 
nössischen Technischen Hoch- 
schule Zürich soll es gelungen 
sein, eine Hybrid-Verbindung 
mit Platin-Atomen herzustellen, 
die sich zu einer polymerarti- 
gen, supramolekularen Struktur 
anordnen. Diese Verbindung 
weist trotz ihrer Verarbeitungs- 
fähigkeit mit gewöhnlichen or- 
ganischen Lösungsmitteln eine 
hervorragende Stabilität auf. 


>» Billiges Plastik 

[für Einsteiger] 

Auch bei den Festspeichern 
werden in Zukunft Kunststoffe 
eine wichtige Rolle spielen: Die 
Princeton Universität und die 
Hewlett-Packard-Labore haben 
auf Basis von Polymeren eine 
Speichertechnologie entwickelt. 
Anstatt über Transistoren Daten 
zu speichern, wird ein starker 
Strom durch eine Polymerver- 
schmelzung geschickt, um diese 
aufzublähen und damit die elek- 
trische Kapazität zu ändern. Als 
Informationsträger dienen Poly- 
mermoleküle mit eingebetteten 
Silizium-Anteilen. Speicherele- 
mente aus diesem Material-Mix 
sind 15-mal günstiger in der Fer- 
tigung als herkömmliche Spei- 
cherbausteine. Nachteil: Dieser 
Speicher kann nur einmal be- 
schrieben werden, ähnlich einer 
WORM-Disk. Vorteile: Zum 
Auslesen wird kein Strom fres- 
sender Laser oder Motor benö- 
tigt und der Datenerhalt im 
Speicher ist ohne Energie reali- 
sierbar. Bei dieser Technologie 
soll eine Datendichte von rund 
einer Million Bit auf einem Qua- 
dratmillimeter erreicht werden. 
In Form eines Blocks von 80 bis 
100 Schichten sollen so in einem 
Volumen von einem Kubikzenti- 
meter 1 GByte Daten Platz fin- 
den. An der Lesegeschwindig- 
keit für datenintensive Anwen- 
dungen wird noch gearbeitet. 
Damit empfiehlt sich diese Tech- 
nik für den Einsatz in mobilen 
Geräten, wie Palms oder Han- 
dys, die dann in ungefähr vier 
Jahren zum portablen Video- 
player werden könnten. 


>> Wiederbeschreibbares 
Plastik [für Fortgeschrittene] 
Auch die Prozessorriesen AMD 
und Intel arbeiten aktuell an 
Speicherlösungen auf Basis von 
Kunststoffen. Intel ent- » 
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Nobelpreis: Hideki Shirakawa erhielt für die Entdeckung der leitfähigen Kunst- 
stoffe den Nobelpreis für Chemie in Stockholm. 


Reinraum: Bei der Herstellung von Kunststoffprozessoren werden keine teuren 
Reinräume wie bei der aktuellen Herstellung benötigt. 


Waver: Prozessoren werden aktuell auf solchen Wavern hergestellt. Mit der neuen 
Technik werden die Leiterbahnen einfach aufgedruckt. 
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Zusammenarbeit: Intel entwickelt in Zusammenarbeit mit der Firma Thinfilm 
spezielle Polymerspeicher auf Kunststoffbasis. 


Nanoröhren: Aus solchen Nanoröhren lassen sich Transistoren bauen. Mehr Infos 
finden Sie auf http://Inanotech-now.com/ucb-release-06232003.htm. 
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Universität Berkeley: Den Forschern an dieser Universität ist es erstmals gelun- 
gen, einen Chip aus Nanoröhren zu „backen“. 
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NanoLatı Groups 


Laboratory Resourcen 


wickelt in seinen Forschungsla- 
bors unter anderem ferroelektri- 
schen Polymerspeicher, so ge- 
nannten PFRAM (polymer fer- 
roelectric RAM). Dies ist ein 
nichtflüchtiger Speicher, behält 
also auch beim Ausschalten sei- 
ne Daten. Die Polymerfolie be- 
findet sich zwischen einzeln an- 
steuerbaren Metallleiterbahnen. 
Bei PFRAM wird das Dipolmo- 
ment der Polymerkette benutzt, 
um Daten durch Wechseln ihrer 
Polarisation zu speichern. Diese 
Speicher sind langsamer als 
SDRAMSs, aber schneller als 
Flash-RAMs. Die Technologie 
eignet sich somit hervorragend 
für Massenspeicher. 


AMD arbeitet an Dünnfilm- 
Polymer-Speicher, so genann- 
tem „Thin-Film Polymer Memo- 
ry“. Hierbei befinden sich auf 
der Trägerfolie winzige Po- 
lymerknoten, die mit einer 
Adressmatrix verbunden sind. 
Der elektrische Widerstand 
kann durch positiven oder nega- 
tiven Stromfluss von einigen 
hundert Ohm auf einige Mega- 
ohm umgeschaltet werden. 
Durch verschiedene Wider- 
standsschwellen können pro 
Knoten mehrere Bits dargestellt 
werden. Auch hier kann durch 
Schichtung von Polymerfolien 
die Speicherkapazität verviel- 
facht werden. Die Technologien 
der beiden Rivalen stecken je- 
doch noch im Entwicklungssta- 
dium, vor 2010 ist nicht mit 
einem marktreifen Produkt zu 
rechnen. 


>> Nanomanie 

[für Fortgeschrittene] 

Der kleinste Transistor auf einer 
CPU von Intel misst heute 70 
Nanometer. Ein erklärtes Ziel 
der Wissenschaftler ist es, alle 
elektronischen Komponenten 
aus einzelnen oder wenigen Mo- 
lekülen herzustellen, die nicht 
größer als ein Nanometer (ein 
milliardstel Meter) sind. Da- 
durch könnten die Größe und 
der Energieverbrauch von Com- 
putern dramatisch verringert 
und ihre Geschwindigkeit er- 
höht werden. 


Winzige Röhrchen übernehmen 
in den Forschungslabors diese 
Aufgaben. Sie bestehen meist 
aus einem einschichtigen, zu- 


sammengerollten Kohlenstoff- 
netz, das metallische oder Halb- 
leiter-Eigenschaften hat. Daraus 
werden dann Nanotransistoren 
zusammengestellt. Diese ermög- 
lichen höhere Taktfrequenzen 
bei sehr geringem Energiever- 
brauch. Nach derzeitigen Schät- 
zungen könnten Nanoröhren- 
Speicherchips 10.000-mal mehr 
Daten speichern als vergleichba- 
re Chips aus Silizium. 


Wissenschaftler der Universitä- 
ten in Berkeley /Kalifornien und 
Stanford haben nun erstmals 
derartige Nanotransistoren in 
einen Silizium-Schaltkreis inte- 
griert. Den Nano-Silizium-Test- 
chip stellten die Forscher bei 
hohen Temperaturen in einem 
„Backvorgang“ her. Vorher wur- 
den die Nanoröhren auf dieser 
Siliziumscheibe gezüchtet und 
mit dem hitzebeständigen Me- 
tall Molybdän und dem Silizi- 
umschaltkreis elektrisch ver- 
bunden. 


Die kleinen Röhrchen aus Koh- 
lenstoff könnten nicht nur 
Computerchips revolutionieren. 
Auch die mechanischen Eigen- 
schaften der Nanoröhren sind 
erstaunlich. Sie sind zehnmal 
fester als Stahl und beinahe dop- 
pelt so widerstandsfähig wie 
Diamant. 


>» Transistor baut sich selbst 
[für Einsteiger] 
Einem Forscherteam der Techni- 
schen Universität in Israel ist bei 
der Entwicklung von neuartigen 
Transistoren ein sensationeller 
Erfolg gelungen: Ein Nanotran- 
sistor konnte sich mithilfe eines 
zweistufigen biologischen Ver- 
fahrens selbst zusammensetzen 
und dann bei Raumtemperatur 
betrieben werden. Die Wissen- 
schaftler überzogen dazu einen 
mit Goldatomen vorbehandelten 
DNS-Strang mit Proteinen und 
die Kohlenstoff-Nanoröhre mit 
den dazugehörenden Antikör- 
pern. Die Nanoröhren konnten 
sich so mit dem DNS-Strang ver- 
binden. Damit konnte bewiesen 
werden, dass anorganische Ge- 
räte mithilfe der Biologie ge- 
formt werden können. Das ist 
der erste Schritt zu sich selbst 
bauenden molekularen Super- 
computern. | 
Marc FLoREScU/KAY BEINROTH 
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Besuchen Sie uns: 
Halle 19 / Stand C11 


www.sharkoon.com 


USB Flexi-Drive” Value 


arkoon = 


USB Flexi-Drive” SE 


Sharkoon USB Flexi-Drive”: Die flexible und moderne Speicherlösung für unterwegs, mit Kapazitäten von 64 MB bis 2 GB. 


SERVICE 


Gewinnspiel 


Gewinnen Sie mit PC Games Hardware 


Von seltenen Sammelfiguren bis zu hochwertigen Hardwarekomponenten - auch diesen Monat haben wir einen 
bunten Strauß an wertvollen Verlosungspreisen für Sie organisiert. 


Insgesamt sieben Leser werden bald ein wertvolles 

Päckchen mit MSI-Hardware erhalten: Drei Gewinner - 1 x 
bekommen das KT6V-LSR (Sockel A) für AMD Athlon/Duron. J e 

Ein Leser bekommt das neue K8T für Sockel 754. K8T Masteri-FAR 
Zwei weitere Gewinner erhalten mit der FX5600-VTDR128 


FX5600-VTDR128 
und der FX5200 Personal Cinema neue Grafikkarten mit 
Nvidia-Chipsatz. Mit dem Mega Stick 1 wartet zudem noch FX5200 Personal Cinema 
ein praktischer MP3-Player in USB-Stick-Bauweise auf Mega Stick 1 


einen Gewinnspielteilnehmer. 


3X 


KT6V-LSR 


Gesamtwert ca. € 800, - 


>Monitor von Samsung 


Ein Leser darf seinen alten Monitor bald in Rente - 1 
schicken: Als Ersatz gibt es den SyncMaster 174T MM 1 
von Samsung. Das 17-Zoll-TFT arbeitet mit einer u E BE \ x 
Auflösung von 1.280x1.024 und besitzt eine Reaktionszeit ; 5 1) M 5 U N G- 
@ Br SyncMaster 174T MM 


von 25 Millisekunden. Bei dieser Multimedia-Edition 


des hochwertigen TFTs sind zudem Lautsprecher 


im Fuß des Monitors integriert. 


Gesamtwert ca. € 650,- 
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GEWINNSPIEL SERVICE 


>Hardware von Hercules 


Vier Gewinner bekommen neue Soundsysteme aus der 

beliebten XPS-Serie von Hercules. Zwei weitere Gewinner 4 2 x 
erhalten die neue Muse Pocket - eine externe Soundkarte J e 

in außergewöhnlichem Design. Oder möchten Sie sich XPS 5.100 


XPS 2.100 
Muse Pocket 


mal als DJ probieren? Dann ist die Hercules DJ Console 


für Sie das Richtige. 


1x 


00 
pe 


DJ Console R Be % 
N 


Gesamtwert ca. € 800, - 


>Fanartikel von Vivendi Universal 


Für Fans der Blizzard-Echtzeitstrategie-Spiele 1 5 
Starcraft und Warcraft 3 haben wir diesen Monat ) 
echte Sammlerstücke in unserem Gewinnspiel-Topf: Starcraft-Figuren 


Wir verlosen 15 Starcraft-Sammelfiguren. 


Die Figuren sind 20 Zentimeter hoch und sehr detailreich. 1 0 X 


Weitere 10 Spielefans dürfen sich auf Warcraft 3- Warcraft-Figuren 


Sammelfiguren (8 Zentimeter hoch) freuen. 


Gesamtwert ca. € 500, - 


GEWINNSPIELFRAGE: Welchen CPU-Sockel besitzt das MSI KT6V-LSR? 


Mögliche Antworten: Die Antwort schicken Sie uns per SMS. Hängen Sie dafür an Sie können weiterhin ein- 
das Kennwort „PCGH 6’ den Buchstaben der Lösung und Ihre fach per Postkarte am 
PCGH 6 A| „Sockel A Adresse an. Ihre Antwort könnte dann folgendermaßen aus- Gewinnspiel teilnehmen. 
sehen: „PCGH 6 A Adresse‘. Schicken Sie Ihre Lösung an: i ie di : 
PCGH 6 B a: gq Schicken Sie diese an 
PCGH 6C „Sockel 754 Österreich: © 0900 10 10 10 „PCGH-Gewinnspiel 04" 
PCGH 6D! Saaleları Preise pro SMS Deutschland: € 0,49* alle Netze/Schweiz: sfr 0,70/ Dr.-Mack-Straße 77 
ae Österreich: € 0,60 wr-D2Antil € 0,2 90762 Fürth 


Teilnahmeschluss ist der 07.04.2004. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. 
Mitarbeiter der Sponsoren und der Computec Media AG sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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SERVICE 
Einkaufsführer 


Die besten Grafikkarten 


Grafikkarten 


AGP-Karten bis 250 Euro 
Preis- Preis Grafikchip Speicher (MByte) |Takt (Chip/RAM) Lautheit Fps (kein AA/AFI*  |FpS (2x AA/A:1 AF)* Wertung 
Leistungs- P> Radeon-Shop 9800 SE AiW Enhanced € 0; Radeon 9800 $ 2 3,3 ns 378 MHz/297 MHz DDR 2.0 Sone 929 Fps 92,6 Fps 173 (02/2004) 
Tipp | Leadtek Winfast A350 XT TDH € 209- eforce FX 5900 X 28 DDR [29 ns 390 MHz/350 MHz DDR ‚0 Sone 9,8 Fps T18 Fps 192 (03/2004) 
Sparkle SPBB3SXT-DT € 219- eforce FX 5900 X 28 DDR [2,9 ns 400 MHz/370 MHz DDR ‚7 Sone 91,9 Fps 18,9 Fps 2,02 (03/2004) 
Aopen Aeolus FX 5900 XT € 194- eforce FX 5900 X 28 DDR [2,9 ns 390 MHz/350 MHz DDR 2,5 Sone 90,8 Fps 1,8 Fps 2 (02/2004) 
Asus A9BOOXT/TVD/PAZBMIA € 189; Radeon 9600 X 2 29 ns 500 MHz/300 MHz DDR 9 Sone 76,1 Fps 68,9 Fps 218 (01/2004) 
Sapphire Atlantis 9600 XT U.E. € 219- Radeon 9600 X 2 2,9 ns 500 MHz/325 MHz DDR assiv 791 Fps 715 Fps 2,2 (02/2004) 
Sapphire Atlantis 9600 XT € Il4- Radeon 9600 X 2 29 ns 500 MHz/325 MHz DDR ‚8 Sone 791 Fps 715 fps 2,83 (01/2004) 
MSI FX5700U-TD128 € 199- eforce FX 5700 Ultra R 2205 475 MHz/453 MHz DDR ‚9 Sone 78,3 Fps 65 Fps 2,05 (02/2004) 
Enmic/HI$ Excalibur 9600 XT € 199- Radeon 9600 X R 29 ns 500 MHz/325 MHz DDR 9 Sone 791 Fps 715 Fps 2,29 (03/2004) 
Chaintech FX 5700 Ultra € 19, eforce FX 5700 Ultra 2 22 ns 475 MHz/453 MHz DDR 2,9 Sone 18,3 Fps 65 Fps 2,38 (03/2004) 
Gigabyte GV-N57UIZ: € 119- eforce FX 5700 Ultra 28 DDR [2,2 ns 475 MHz/453 MHz DDR 2,5 Sone 78,3 Fps 65 Fps 2,39 (03/2004) 
Aopen Aeolus FX 5700 Ultra € 19, eforce FX 5700 Ultra 2 2,2 ns 475 MHz/453 MHz ,8 Sone 78,3 Fps 65 Fps 2,39 (02/2004) 
Gainward FX Ultra/960 68 € 19, eforce FX 5700 Ultra 2 2,2 ns 500 MHz/500 MHz DDR 6 Sone 83,7 Fps 69,5 Fps 2,4 (01/2004) 
MSI FX5700-VTD128 € 169; eforce FX 57 2 3,615] 425 MHz/275 MHz DDR ‚7 Sone 64,6 Fps 54 Fps 2,49 (02/2004) 
Albatron FX5700U € 19,- eforce FX 5700 Ultra R 2,2 ns 475 MHz/453 MHz DDR 3.1 Sone 18,3 Fps 65 Fps 2,53 (02/2004) 
Gigabyte GV-R96PI2E| € 149, Radeon 9600 Pro Ü 2,9 ns 400 MHz/300 MHz DDR 2,8 Sone 69,7 Fps 613 Fps 2,55 (08/2003) 
Connect 3D 9600 Pro € 169; Radeon 9600 Pro R 3,3 ns 400 MHz/300 MHz DDR 6 Sone 69,7 Fps 61,3 Fps 2,57 (09/2003) 
CP Technology 9600 Pro Bravo Edition € 159- Radeon 9600 Pro 2 29 ns 400 MHz/340 MHz DDR 3,2 Sone 69,7 Fps 61,3 Fps 2,62 0/2003) 
Preis- | Leadtek Winfast A360 TD € 14, Geforce FX 571 2 3,6 ns} 425 MHz/275 MHz DDR 4 Sone 64,6 Fps 54 Fps 2,13 (01/2004) 
Leistungs- P> Sapphire Atlantis 96, € %- Radeon 9600 2 40ns 325 MHz/200 MHz DDR assiv 521 Fps 45,2 Fps 23 (08/2003) \= 
Tipp | Sparkle SPBB3IDV € 149,- Geforce FX 56 28 DDR [3,6 ns 325 MHz/275 MHz DDR 5 $one 50,5 Fps A Fps 2% (07/2003) F4 
Hercules 3D Prophet 9600 € 19; Radeon 9600 256 DDR [5,0 ns] 325 MHz/200 MHz DDR 12,3 Sone SZ fps 45,2 Fps 29 12003) | 
E 
AGP-Karten über 250 Euro E 
Preis Grafikchip Speicher (MByte) |Takt (Chip/RAM) Lautheit Fps (2x AA/A:ı AF)* |Fps (4x AA/8:1 AF)* Wertung = 
Asus 9800 XT € 419- Radeon 9800 X 256 2,205 412 MHz/365 MHz DDR 2,7 Sone 00 Fps 100 Fps ‚52 27003) |= 
MSI N5950 Ultra € 469- Geforce FX 5950 Ultra 256 DDR [2,0 ns} 475 MHz/475 MHz DDR 0,7 Sone 9,9 Fps 842 Fps 52 (0172004) | 
Hercules 3D Prophet 9800 XT Classic € 529- Radeon 9800 X 256 DDR [2,2 ns 412 MHz/365 MHz DDR 2,7 Sone 00 Fps 100 Fps 52 (03/2004) =, 
CP Technology 9800 XT € 499- Radeon 9800 X 256 DDR [2,2 ns 412 MHz/365 MHz DDR 2,7 Sone [00 Fps 100 Fps 56 (01/2004) \& 
Sapphire Atlantis 9800 X € 449- Radeon 9800 X 256 DDR [2,2 ns} 412 MHz/365 MHz DDR 2,7 Sone [00 Fps 100 Fps 56 (0200) | 
Sapphire Atlantis 9800 Pro U.E. € 409- Radeon 9800 Pro 256 DDR [2,2 ns} 380 MHz/350 MHz DDR Passiv 95,8 Fps 941 Fps ‚61 (09/2003) |= 
Albatron FX 5950 UV € 419- eforce FX 5950 Ultra 256 DDR [2,0 ns 475 MHz/475 MHz DDR 13 Sone 9,9 Fps 84,2 Fps ‚62 (03/2004) | 
Enmic/HI$ Excalibur 9800 Pro IceQ € 39; tadeon 9800 Pro 128 DDR [29 ns] 380 MHz/340 MHz DDR 1,1 Sone 95,5 Fps 9,4 Fps ‚62 (01/2004) |\= 
reative 9800 XT € 529- Radeon 9800 X 256 DDR [2,2 ns} 412 MHz/365 MHz DDR 3,6 Sone [00 Fps 100 Fps ‚64 (03/2004) |S 
Gigabyte GV-R98P256 € 319- Radeon 9800 Pro 256 DDR [2,2 ns 380 MHz/350 MHz DDR 2,3 Sone 95,8 Fps 941 Fps 65 (08/2003) | 
Asus V9980 Ultra € 469; eforce FX 5950 Ultra 256 DDR [2,0 ns) 473 MHz/474 MHz DDR 2,8 Sone 9,9 Fps 84,2 Fps ‚68 (02/2004) z 
eadtek Winfast A3 VIVO € 39; eforce FX 5950 Ultra 256 DDR [2,0 ns) 475 MHz/475 MHz DDR 3,5 Sone 9,9 Fps 84,2 Fps ‚68 1/2004) 3 
MSI FX5900U-VTD256 € 399- eforce FX 5900 Ultra 256 DDR [22 ns 450 MHz/425 MHz DDR 2,7 Sone 87,5 Fps 7195 Fps 70 972003) |5 
nnovision Tornado FX 5950 Ultra € 39; eforce FX 5950 Ultra 256 DDR [2,0 ns 475 MHz/475 MHz DDR 3,6 Sone 9,9 Fps 842 Fps Ai /2004) = 
erratec Mystify 5900 Ultra € 49,- force FX 5900 Ultra 256 DDR [2,2 ns 450 MHz/425 MHz DDR 4,9 Sone 87,5 Fps 19,5 Fps ‚72 (08/2003) = 
Enmic/HIS Excalibur 9800 Pro € 319; 'adeon 9800 Pro 128 DDR [2,9 ns] 380 MHz/340 MHz DDR 12,1 Sone 95,5 Fps 934 fps 173 2003) |= 
Gainward FX Ultra/1600 XP 6S Cool FX € 199- force FX 5900 Ultra 256 DDR [2,2 ns} 500 MHz/450 MHz DDR 2,6 Sone 90,1 Fps 84,7 Fps 75 2003) | 
Gainward FX Ultra/1600 XP 6S € 39: eforce FX 5900 Ultra 256 DDR [2,2 ns 475 MHz/450 MHz 16 Sone 8,4 Fps BUT Fps 176 2009 | 
Gigabyte GV-NS95U256V € 49, eforce FX 5950 Ultra 256 DDR [2,0 ns 475 MHz/475 MHz DDR 3,8 Sone 9,9 Fps 84,2 Fps ‚77 2004) IE 
ercules 3D Prophet 9800 Pro € 399- Radeon 9800 Pro 128 DDR [29 ns] 380 MHz/340 MHz DDR 2,5 Sone 95,5 Fps 93,4 Fps ‚77 (06/2003) \= 
Gainward FX Ultra/1800 XP 6$ € 449- eforce FX 5950 Ultra 256 DDR [2,0 ns 485 MHz/485 MHz DDR 3,6 Sone 89,9 Fps 842 Fps ‚78 2720049 |= 
Preis- | _MSI FX5900-TD128 € M9- eforce FX 59 128 DDR [2,2 ns] 400 MHz/425 MHz 2.0 Sone 0,4 Fps TI fps ,80 (08/2003) |& 
Leistungs- P> Sapphire Atlantis 9800 Pro € 299- tadeon 9800 Pro 128 DDR [29 ns] 380 MHz/340 MHz DDR 2,1 Sone 95,5 Fps 93,4 Fps ‚81 (06/2003) \.E 
Tipp ” 
Aktuelle Produkt-Empfehlungen: Grafikkarten 
Aufgrund der zahlreichen neuen Grafikchips von Ati PREIS-LEISTUNGS-TIP TOP-PRODUKT 
und Nvidia haben wir unser Wertungssystem seit Aus- STAUKKaLIS ö Grafikkarte 
gabe 02/2004 überarbeitet. Neben der Geschwindig- : 
keit im Standard- und Qualitätsmodus (2x FSAA, 4:1 
AF) fließen nun auch Werte im „Extreme-Quality-Mo- 
dus“ (4x FSAA, 8:1 AF) mit in die Wertung ein. Im Be- 
reich „Preis-Leistung“ kann sich die Radeon 9800 SE 
Daniel Waadt  AiW Enhanced des Radeon-Shops mit großem Vor- 
Redakteur sprung vom restlichen Feld absetzen. Diese ist nur mi- ZN 
EN, nimal langsamer als eine 200 Euro teurere 9800 Pro. Radeon-Shop 9800 SE AiW Enhanced Sapphire Atlantis 9800 Pro U.E. 
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EINKAUFSFÜHRER SERVICE 


Die besten Monitore 


17 Zoll 
Preis Anschluss Horiz.-Freg. Bildschärfe Farbbrillanz Leistungsaufnahme* Besonderheiten Wertung 
Eizo Flexscan T565 € %9- D-Sub, BNC 30-95 kHz Sehr gut Sehr gut Messung zum Testzeitpunkt unmöglich | Highcontrast 179 (01/2002) 
Preis- | Mitsubishi Diamond Pro 74088 € 259,- D-Sub 30-95 kHz Sehr gut Sehr gut Messung zum Testzeitpunkt unmöglich | Highcontrast 192 (01/2002) 
Leistungs- > AOC Tklr+ € 139- D-Sub 30-95 kHz Gut Gut Messung zum Testzeitpunkt unmöglich Keine 203 (07/2001) 
Tipp | AOL T6lr € 19- D-Sub 30-95 kHz Befriedigend Gut Messung zum Testzeitpunkt unmöglich | Keine 236 (02/2001) 
Samsung Syncmaster 765MB € 19, D-Sub 30-85 kHz Gut Gut Messung zum Testzeitpunkt unmöglich | Highcontrast 241 (08/2002) 
19 Zoll 
Preis Anschluss Horiz.-Freg. Bildschärfe Farbbrillanz Leistungsaufnahme* Besonderheiten Wertung 
Preis- | Samsung Syncmaster 959NF € 39; D-Sub, BNC 30-10 kHz Sehr gut Gut Messung zum Testzeitpunkt unmöglich | Highcontrast 158 (12002) 
Leistungs- P> Philips 109B40 € 249- D-Sub 30-97 kHz Sehr gut Sehr gut Messung zum Testzeitpunkt unmöglich | Keine 169 (12002) 
Tipp | Mitsubishi Diamond Plus 9 sb € 329, D-Sub (fest) 30-96 kHz Sehr gut Sehr gut Messung zum Testzeitpunkt unmöglich Keine 182 (11/2002) 
NEC Multisyne FE99ISB Em- D-Sub (fest) 30-96 kHz Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 57/6 Watt Keine 193 (10/2003) 
Iiyama LS902UT € 49- D-Sub (fest) 30-96 kHz Sehr gut Sehr gut Messung zum Testzeitpunkt unmöglich | Keine 194 (12002) 
Hyundai Imagequest 0910 € 49- D-Sub (fest) 30-107 kHz Gut Gut 64/11 Watt Keine 202 (oRoo) | 
AOC 9KLR € 19; D-Sub (fest) 30-95 kHz Befriedigend Befriedigend bis gut 70/11 Watt Keine 228 (10/oos) |= 
Sampo Alphascan 871 € U8- D-Sub (fest) 30-110 kHz Ausreichend Gut 71/7 Watt Keine 247 (10/2003) = 
Flüssigkristallbildschirme (LCD) 
15 Zoll 
Preis Anschluss Reaktionszeit Bildschärfe Farbbrillanz Maximale Luminanz Besonderheiten Wertung 
Iiyama AX3835UT € 399- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gut Sehr gut Messung nicht möglich Höhenverstellbar 183 (09/2002) 
Eizo 1365 € 499,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gut Sehr gut Messung nicht möglich Pivot-Software 184 (09/2002) 
Eye-0 275 II Ei; D-Sub, DVI-D 25 ms Gut Sehr gut Messung nicht möglich Komfortables 0SD 191 (09/2002) 
Preis- | Hyundai LMISIOA € 399- D-Sub 20 ms Gut Gut Messung nicht möglich Lautsprecher 2.01 (09/2002) 
Leistungs- > Vobis 567 TFT € 49- D-Sub 25 ms Befriedigend Befriedigend Messung nicht möglich Lautsprecher 218 (09/2002) 
Tipp | CIX 5530 € 399- D-Sub 40 ms Gut Befriedigend Messung nicht möglich Keine Pixelfehler 220 (01/2003) 
CTX PV520 € 319,- D-Sub 35 ms Gut Befriedigend Messung nicht möglich Lautsprecher - (0712001) 
17 Zoll 
Preis Anschluss Reaktionszeit* Bildschärfe Farbbrillanz Maximale Luminanz Besonderheiten Wertung 
Sony SDM-STIR € 59,- D-Su 23 ms Gut Sehr gut Messung nicht möglic) Spieletauglich 1,69 04/2003 
Adi Microscan ATIS € 519- D-Sub, DVI-D 22 ms Gut Sehr gut Messung nicht möglic Günstiger Preis 1,76 05/2003 
NEC LCD1701 € 499,- D-Su 23 ms Sehr gut Sehr gut Messung nicht möglicl Keine 182 (04/2003 
Acer ALIT2I € 41; D-Sub, DVI-D 18 ms Sehr gut Gut bis sehr gut Messung nicht möglicl Spieletauglich 184 (10/2003 
Samsung Syncmaster 72T | € 599,- D-Sub, DVI-D 40 ms Sehr gut sut Messung nicht möglic Keine 192 04/2003 
Iiyama Prolite E4305 € 419- D-Sul 20 ms Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Messung nicht möglich Lautsprecher 199 (10/2003 
CTX 5730 € 449- D-Sub (fest 18 ms Gut bis sehr gut Gut Messung nicht möglich Spieletauglich 2.00 (10/2003) 
L6 Flatron LITIOB € 59, D-Sub, DVI- 23 ms Gut Gut Messung nicht möglich Keine 203 (04/2003 
Preis- | Viewsonic V6170m € 49,- D-Su 23 ms Gut Gut Messung nicht möglicl Lautsprecher 216 04/2003 
Leistungs- > Vobis 767 TFT € %9- D-Su 25 ms Gut Befriedigend Messung nicht möglicl Keine 2,24 (04/2003 
Tipp | Xelo SPI702 € %9- D-Sub (fest 23 ms Gut bis sehr gut Gut Messung nicht möglicl Keine 227 (10/2003 
19 Zoll 
Preis Anschluss Reaktionszeit* Bildschärfe Farbbrillanz Maximale Luminanz Besonderheiten Wertung 
FSC Scaleoview $19-1 € 69, DV 42. ms Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 203 cd/m? Keine 195 (01/2004) 
Iiyama AS4821DTBK € 899,- 2x DVI 45 ms Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 207 cd/m? Höhenverstellbar 2.06 (01/2004) 
Samsung Syncmaster 1931| € 699,- D-Sub, DVI-D 43 ms Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 190 cd/m? Keine 209 (or/aooa) | 
Eye-Q 485-1l €139- D-Sub, DVI-D 44ms Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 205 cd/m? Höhenverstellbar 210 (01/2004) u 
NEC Multisync LEDIIGONK | € 789,- D-Sub, DVI-D 40 ms Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 190 cd/m? Keine 272 (0100) |z 
Preis- | Hyundai LI9T € 849- D-Sub 38. ms Gut bis sehr gut sut 200 cd/m? Integrierter TV-Tuner 29 (012004) |e 
Leistungs- > Yakumo TFT 19 AL € 59 D-Sub, DVI-D 4Tms Gut Sut 185 cd/m’ Komfortables 0SD 230 (012009 |& 
Tipp | Vobis 965 TFT 19 € 59,- D-Sub 39 ms Gut Befriedigend 170 cd/m? Lautsprecher 260 (01/200) |E 
Möchten Sie sich einen 19-Zöller zulegen, dann emp- PREIS-LEISTUNGS-TIPP PREIS-LEISTUNGS-TIPP 
fehle ich Ihnen den Philips 109B40. Er hat die Ge- ea ea 
samtnote 1,69 erreicht und wird für knapp 260 Euro f 
angeboten. Ein günstiges 15- und 17-Zoll-LCD bekom- 
men Sie bei Vobis. Beide Geräte in der Referenzliste 
haben sich in unserem Testlabor passabel geschla- 
gen. Zockern lege ich den Acer AL1721 ans Herz, die- 
Marco Albert | ser eignet sich uneingeschränkt für alle Spiele. Soll es 
Redakteur ein 19-Zoll-LCD sein, dann sollten Sie sich das Yaku- 
Bereich Monitore ER F 
mo TFT 19 AL ansehen. Philips 109B40 Vobis 767 TFT 
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SERVICE 


EINKAUFSFÜHRER 


Prozessoren und Speicher 


Aktuelle Produkt-Empfehlungen 


Oliver 
Haake 
Redakteur 
Bereich Speicher 


Bei den Prozessoren bietet der Athlon XP 2700+/ | 
2800+ das derzeit beste Preis-Leistungs-Verhältnis. 
Immer interessanter wird jedoch der Athlon 64: Als 
3000+ ist der Prozessor schon ab 200 Euro zu haben 
- und läuft bei Spielen bis zu 15 Prozent schneller als 
ein Athlon XP 3000+. Beim Arbeitsspeicher empfiehlt 
sich vom Preis-Leistungs-Verhältnis her normaler 
DDR400-SDRAM von Take MS oder Infineon. Wenn 
Sie übertakten wollen, greifen Sie zu teurem Over- 
clocking-RAM wie dem Corsair CMX512-4000. 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Prozessor 


AMD Athlon XP 2800+ 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Arbeitsspeicher 


Take MS DDR400-SDRAM 


takeMS 
250MB DDR PC40O 
MS64D32000U-5 


must nern GE 


Prozessoren 
Inte 
Modell Takt (MHz) L1-/L2-Cache FSB Verbindung Prozess Besonderheit Verlustleistung 
Celeron 1.400, 1.700, 1.800, 2.000, 2.100, 2.200, 2.300, 2.400, 2500, 2.600, 2.700, 2.800 18 + 12 kuOps/128 kByte MHz ODR Sockel 47! ‚13 Mikrometer | 1SSE, SSE2 68 Watt (1.800 MHz) 
entium Ill 600, 667, 733, 800, 866, 933, 1.000,1.133 32/256 kByte 133 MHz Sockel 370 FCPGA ‚18 Mikrometer | ISSE 38 Watt (1.133 MHz) 
entium Ill 1.000, 1.33, 1.200, 1.333 32/256 kByte 33 MHz Sockel 370 FCPGA2 0,13 Mikrometer _|1S$| 34 Watt (1.333 MHz) 
entium Ill 1.133,1.267,1.333, 1.400 32/512 kByte 33 MHz Sockel 370 FCPGA2 0,13 Mikrometer | 1S$| 32 Watt (1.400 MHz) 
entium 4 1,500, 1.600, 1.700, 1.800, 2.000 +12 KmOps/256 kByte MHz ODR Sockel 423/478 ‚18 Mikrometer | ISSE, SSE2 72 Watt (2.000 MHz) 
entium 4 1.600, 1.800, 2.000, 2.200, 2.400, 2.600 +12 KmOps/S12 kByte MHz ODR Sockel 471 3 Mikrometer | ISSE, SSE2 63 Watt (2.600 MHz) 
Pentium 4 2.267, 2.400, 2.533, 2.667, 2.800 +12 KmOps/S12 kByte [33 MHz. ODR Sockel 471 ‚3 Mikrometer | ISSE, SSE2 68 Watt (2.800 MHz) 
entium 4 3.067 +12 KmOps/S12 kByte 33 MHz ODR Sockel 471 ‚3 Mikrometer | ISSE, SSE2, HT 82 Watt (3.067 MHz) 
entium 4 2.400, 2.600, 2.800, 3.000, 3.200, 3.400 8 +12. KmOps/512 kByte 200 MHz ODR Sockel 47 ‚3 Mikrometer | ISSE, SSE2, HT 89 Watt (3.400 MHz) 
entium 4 EE 3200, 3.4 +12 KmOps/S12 kByte 200 MHz ODR Sockel 471 ‚3 Mikrometer | ISSE, SSE2, HT, L3-Ca. 103 Watt (3.400 MHz) 
entium 4 (Prescott) |2 [6 kByte + 12 KmOps/i MByte |133 MHz QDR Sockel 47 ‚09 Mikrometer | ISSE, SSEZ, SSE3, HT__| 89 Watt (2.800 MHz) 
entium 4 (Prescott) |2 200, 3.4 [6 kByte + 12 KmOps/i MByte [200 MHz QDR Sockel 471 ‚09 Mikrometer | ISSE, SSEZ, SSE3, HT |103 Watt (3.400 MHz) 
Modell Takt (MHz) L1-/L2-Cache FSB Verbindung Prozess Besonderheit Verlustleistung 
uron 800, 850, 900, 950, 1.000, 1100, 1.200, 1.3 28/64 kByte MHz Sockel A ‚18 Mikrometer | 3DNow 60 Watt (1.300 MHz) 
uron 1.400, 1.600, 1. 28/64 kByte 33 MHz Sockel A 13 Mikrometer \3DNow 57 Watt (1.800 MHz) 
Athlon XP XP 1500+ (1.333), XP 1600+ (1.400), XP 1700+ (1.467), XP 1800+ (1.533), 128/256 kByte 33 MHz Sockel A ‚18 Mikrometer |3DNow Prof. 72 Watt (1.667 MHz) 
XP 1900+ (1.600), XP 2100+ (1.667) 
Athlon XP (680) XP 1700+ (1.467), XP 1800+ (1.533), XP 1900+ (1.600), XP 2000+ (1.667), 128/256 kByte 33 MHz Sockel A 3 Mikrometer | 3DNow Prof. 68 Watt (1.800 MHz) 
XP 2100+ (1.733), XP 2200+ (1.800) 
Athlon XP (681) XP 1800+ (1.533), XP 2000+ (1.667), XP 2100+ (1.733), XP 2200+ (1.800), 128/256 kByte 33 MHz Sockel A ‚13 Mikrometer | 3DNow Prof. 68 Watt (2.133 MHz) 
XP 2400+ (2.000), XP 2600+ (2.133) 
Athlon XP (681) XP 2600+ (2.083), XP 2700+ (2.167), XP 2800+ (2.250) 128/256 kByte 66 MHz Sockel A 3 Mikrometer |3DNow Prof. 74 Watt (2.250 MHz) 
Athlon XP (6A0) XP 2500+ (1.833), XP 2800+ (2.083), XP 3000+ (2.167) 128/512 kByte 66 MHz Sockel A ‚13 Mikrometer | 3DNow Prof. 74 Watt (2.167 MHz) 
Athlon XP (6A0) XP 3000+ (2.100), XP 3200+ (2.200) 128/512 kByte 200 MHz DDR Sockel A ‚13 Mikrometer | 3DNow Prof. 77 Watt (2.200 MHz) 
Athlon 64 3000+ (2.000) 128/512 kByte Nicht vorhanden 1 Sockel 754 13 Mikrometer |3DNow Prof., SSE2 89 Watt (2.000 MHz) 
Athlon 64 3200+ (2.000), 3400+ (2.200) 128/1.024 kByte Nicht vorhanden \Sockel 754 ‚13 Mikrometer | 3DNow Prof, SSEZ 89 Watt (2.200 MHz) 
Athlon 64 FX FX-51 (2.200) 128/1.024 kByte Nicht vorhanden \Sockel 940 ‚13 Mikrometer \3DNow Prof, SSE2 89 Watt (2.200 MHz) 


Arbeitsspeicher DDR-SDRAM 


DD433/466/500/550 

Hersteller/Modell Preis Modulgröße/Organisation Maximaler Takt (aut Hersteller/Test Nr2) SPD-Latenzen Min. Latenzen (Nforce2/ppr400) Wertung 

067 PC3500 DE Platinum Limited Edition € 180- 2x 256 MByte/ß x 256 MBit/S$ 217 MHz/220 NHz 1125337 (12225 195° _ (02/2004) 

Kingston KHX3500K2/512 € 1M- 2 x 256 MByte/8x256 MBit/SS 217 MHz/217 MHz (1233-6 (12325 2.03°_ (09/2003) 

Corsair CMX256A-3700 € 80- 1x 256 MByte/16 x 128 MBit/DS 233 MHz/226 MHz 113-448 (12-224 2.05*_ (09/2003) 

Corsair CMX512-4000 Pro EM. 2 x,512 MByte/16 x 256 MBit/DS 250 MHz/235 MHz (1333-8 1123-36 2.08* (01/2004) 

067 PC3700 DC-Kit Enhanced Latency € 20- 2 x 256 MByte/16 x 128 MBit/DS 233 MHz/226 MHz (125,338 (12325 222° (09/2003) 

Corsair CMX512-4400 € 380; 2x 512 MByte/16 x 256 MBit/DS 275 MHz/208 MHz (1223-6 (1123-36 230° (02/2004) 

Twinmos Twister PC4000 € 11x 256 MByte/ß x 256 MBit/s$ 250 MHz/220 MHz 1125338 12336 234° (1/2003) 

DDRA400 

Hersteller/Modell Preis Modulgröße/Organisation Maximaler Takt (aut Herstelter/test) SPD-Latenzen Min. Latenzen (Nforce2/opr400) Wertung 

Corsair Twinx CMAS12-3200LL € 14- 2x 256 MByte/ß x 256 MBit/DS 200 MHz/215 MHz (1222-6 (1222-6 210° (04/2003) 

Geil PC3200 Ultra Dual Channel € 18, 2x 256 MByte/ß x 256 MBit/S$ 200 MHz/226 MHz (12-336 (12336 215° _ (09/2003) 
Preis- | Kingston KRX3200K2/16 (registered, ECC) € A; 2 x,512 MByte/18 x 256 MBit/DS 200 MHz/215 MHz 113338 (125337 225° (12/2003) 

Leistungs- > Take MS PC400 MS64D3200U-5 EI: 11x.256 MByte/8 x 256 MBit/s$ 200 MHz/208 MHz (125338 (125325 248° (09/2003) 

Tipp | Infineon PC3200 € 8; 11x 256 MByte/8 x 256 MBit/sS 200 MHz/200 MHz (1333-8 1323-5 2.64* (09/2003) 

DDR333 

Hersteller/Modell Preis Modulgröße/Organisation Maximaler Takt (aut Hersteller/Tes) SPD-Latenzen Min. Latenzen (Nforce2/oorao0) Wertung 

Infineon PC2700 € 8; 11x 256 MByte/ß x 256 MBit/sS 166 MHz/222 MHz 1125 (12228 2,67* (012003) 
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* Neue Wertung wegen überarbeiteter Testtabelle 


EINKAUFSFÜHRER SERVICE 


ainboards für Spiele-PCs 


Akt le Produkt-Empfehlungen 
Unser Wertungssystem für Hauptplatinen wurde | PREIS-LEISTUNGS-TIPP | PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Mainboard Sockel A 


komplett überarbeitet: Die Übertakteroptionen wur- 
den weniger stark gewichtet, dafür zählen jetzt Sta- 
bilität, Kompatibilität und Performance (PCI, LAN) 
noch mehr. Alle Platinen auf dieser Seite wurden 
entsprechend nachgewertet. Unsere Mainboard- 
Favoriten in diesem Monat sind: das MSI K7N2 


Mainboard Sockel 478 


an Delta-L (Sockel A, 65 Euro), das Albatron K8X800 
Redakteur Pro II (Sockel 754, 115 Euro) und das Asus P4P800 = Ze 
Bereich Mainboards Deluxe (Sockel 478, 115 Euro). MSI K7N2 Delta-L Asus P4P800 Deluxe 


Sockel 462 (Sockel A) - Athlon und Duron (DDR-SDRAM) 


Preis Chipsatz Grafik/PCI/SATA LAN FSB-Takt Sonstige Ausstattung |Speicherart/Siots Spiele-Leistung | Wertung 

Asus ATN8X-E Deluxe € 100,- Nforce2 Ultra 400 AGP BX/SJ2xSATAIS .000 MBit/s 0-300 MHz RAID, Dual-LAN, Firewire DDR2O0-DDR400 (3 Sehr gut 1,73_ (02/2004 

Aopen AK79D-400 Max ER0- Nforce2 Ultra 400 AGP BX/SJ2XSATAIS! [00 MBit/s 0-255 MHz Firewire R2O0-DDR400 ( Sehr gut 1,81. (08/2003 

DFI Lanparty NFII Ultra € 110; Nforce2 Ultra 400 AGP BX/S/IXSATAIS 100 MBit/s 0300 MHz IDE-RAID, Firewire, LAN-Bag DR200-DDR400 (3) Sehr gut 1,89 (08/2003 

DFI Lanparty KT400A € 15, KT400A AGP 8X/5/0 [00 MBit/s 0-255 MHz IDE-RAID, Dual-LAN, Firewire DR200-DDR400 (3) ut 198. (07/2003 

Preis- | Leadtek KZNCRI8D Pro 2 ei Nforce2 Ultra 400 AGP BX/ALZXSATAIS [00 MBit/s 10-266 MHz SATA-RAID, Firewire DR2O0-DDR400 ( Sehr gut 199 (07/2003 

Leistungs- > MSI K7N? Delta-L € 65; Nforce2 Ultra 400 AGP 8X/5/0 [00 MBit/s 0.233 MHz E DR200-DDR400 ( ut 2.04 (07/2003 

Tipp | Asus ATV600 EN); KT6i AGP BX/OJ2xSATAIS .000 MBit/s 0250 MHz SATA-RAID R200-DDRAO0 ( ut 210. (10/2003 

Asus ATV8X Deluxe E80; KT4 AGP BX/OJ2xSATAIS .000 MBit/s 0227 MHz SATA/IDE-RAID, Firewire DR200-DDR400 (3) Befriedigend 25 (1/2002 

Epox BKRA2+ € %, KT6i AGP BX/oJ2xSATAI5 [00 MBit/s 0250 MHz IDE-RAID, Firewire, Diag-LED DR200-DDR400 (3) U 219 (10/2003 

Gigabyte 7NNXP € 15, Nforce2 Ultra 400 AGP BX/SJ2xSATAISO 1.000 MBit/s 0300 MHz SATA/IDE-RAID, Firewire DR200-DDR400 (4) u 221 (09/2003 

Asus ATNEXK ei Nforce2 400 AGP 8X/5/0 [00 MBit/s 0-233 MHz 2 DDR200-DDRAO0 ( Befriedigend 225 (09/2003 

MSI KT6 Delta-FIS2R € 120; KT600 AGP BX/SJAXSATAIS .000 MBit/s 10-280 MHz SATA-RAID, Firewire DDR200-DDRAOD ( Gut 2,35. (10/2003 

Epox 8K9A9I € 60 KT400A AGP 8X/5/0 [00 MBit/s 0-255 MHz Diag-LED DR200-DDR400 (3) ut 2.41 (07/2003 

Epox BRDA3+ EN- Nforce2 Ultra 400 AGP BX/SJ2XSATAIS: [00 MBit/s 0-250 MHz Firewire, Dual-LAN DR200-DDR400 (3) Sehr gut 2.45 (07/2003) 

Gigabyte 7VT600 € 60, KT6i AGP 8X/5/0 [00 MBit/s 0-232 MHz Dual-LAN R200-DDRAOO ( ut 250 (12/2002 
Sockel 754 - Athlon 64 

reis Chipsatz Grafik/PCI/SATA LAN FSB-Takt Sonstige Ausstattung |Speicherart/Siots Spiele-Leistung Wertung 

Aopen AK89 Max EN, Nforce3 150 AGP BX/SJAXSATAIS 1.000 MBit/s 200-250 MHz SATA-RAID, Firewire DR200-DDR400 (3) Sehr gut ‚67 (03/2004 

Asus K8V Deluxe € 15, K8T80 AGP BX/SJAXSATAIS 1.000 MBit/s 200-300 MHz SATA/IDE-RAID, Firewire DR200-DDR400 (3) Gu ‚68 (03/2004 

Gigabyte KBVNXP E16, K8T80| AGP BX/SJ2XSATAIS! .000 MBit/s 200-255 MHz SATA/IDE-RAID, Firewire, Dual-LAN | DDR200-DDR400 ( Sehr gut ‚72 (12/2003 

Abit KVB-Max3 El, K8T80| AGP BX/SJAXSATAIS .000 MBit/s 200-300 MHz SATA-RAID, Secure IDE, Heatpipe R2O0-DDR400 ( Gut ‚75_ (03/2004 

Preis- | MSIK8T Neo FISR € 10, K8T80 AGP BX/SJAXSATAIS 1.000 MBit/s 190-280 MHz SATA/IDE-RAID, Firewire DR200-DDR400 (3) Sehr gut ‚78 (12/2003 

Leistungs- > Albatron K8X800 Pro II € 15, K8T80 AGP BX/SJ2XSATAIS 1.000 MBit/s 200-300 MHz SATA-RAID, Firewire DR200-DDR400 ( Sehr gut 84. (12/2003 

Tipp | Epox 8HDAI+ € 120; K8T80| AGP BX/S/6XSATAIS! .000 MBit/s 200-250 MHz SATA-RAID, Dual-LAN DR200-DDR400 (2) Gut ‚86 (03/2004 

Gigabyte KBNNXP € 15, Nforce3 150 AGP BX/SJ2xSATAISO 1.000 MBit/s 200-300 MHz SATA/IDE-RAID, Firewire, Dual-LAN | DDR200-DDR400 (3) Sehr gut ‚88 (12/2003 

Shuttle ANSOR € B0,- Nforce3 150 AGP BX/SJ2XSATAIS! .000 MBit/s 200-280 MHz SATA-RAID, Firewire, Dual-LAN R200-DDR400 (3 Sehr gut 89 (12/2003 

Biostar KBVHA Pro € 100, K8T80 AGP BX/SJ2XSATAIS 1.000 MBit/s 200-250 MHz = DR200-DDR400 (2) Sehr gut 93. (03/2004 

Aopen AKö6-L € 120, K8T80| AGP BX/SJ2XSATAIS! [00 MBit/s 200-255 MHz SATA-RAID DDR2O0-DDR400 ( Sehr gut 96 (12/2003 

Leadtek Winfast KBN Pro € 160, Nforce3 150 AGP BX/SJAXSATAIS .000 MBit/s 200-300 MHz SATA-RAID, Firewire R200-DDRAOO ( Sehr gut 2.05 (12/2003 

Chaintech ZNF3-150 Zenith € Nforce3 150 AGP BX/S/AnSATAIS .000 MBit/s 200-400 MHz SATA-RAID, Firewire, Frontblende DR200-DDR400 ( Befriedigend 2.08 (03/2004 


Sockel 940 - Athlon 64 FX, Opteron 


Preis Chipsatz Grafik/PCI/SATA LAN FSB-Takt Sonstige Ausstattung |Speicherart/Siots Spiele-Leistung Wertung 
Gigabyte KBNNXP-940 € 200,- | Nforce3 150 Pro AGP BX/SJ2XSATAISO 1.000 MBit/s 200-300 MHz SATA-RAID, Dual-LAN, Firewire DDR200-DDRA00* (4) Sehr gut 1,56_(03/2004) 
Asus SK8V-UAY Deluxe € 45, K8T800 AGP BX/S/AxSATA1SO 1.000 MBit/s 200-300 MHz SATA/IDERAID, Firewire DDR200-DDRA00* (4) Gut 162. (03/2004) 
Preis- | Asus SKBN-UAY € 200,- | Nforce 150 Pro AGP BX/SJ2XSATAISO 100 MBit/s 200-300 MHz SATA-RAID, Firewire DDR2O0-DDR400* (4) Sehr gut 173 (12/2003) 
Leistungs- > Leadtek Winfast KBN Pro E15, Nforce3 150 Pro AGP BX/S/AxSATAISO 1.000 MBit/s 200-300 MHz SATA-RAID, Firewire DDR200-DDR400* (4) Sehr gut 183 (12/2003) 
Tipp 
Sockel 478 - Pentium 4, Celeron 
Preis Chipsatz Grafik/PCI/SATA LAN FSB-Takt Sonstige Ausstattung |Speicherart/Siots Spiele-Leistung Wertung 
Abit IC7-Max3 € 11; Intel 1875P AGP BX/S/6xSATAISO 1.000 MBit/s 100-412 MHz SATA-RAID, Firewire, Secure DE | DDR200-DDR400 (4) Sehr gut 172 (12/2003) 
Preis- | Asus P4C800-E Deluxe € 18, Intel 1875P AGP BX/S/2XSATAISO 1.000 MBit/s 100-400 MHz SATA-RAID, Firewire DDR200-DDR400 (4) Sehr gut 173_ (10/2003) 
Leistungs- P> Asus P4P800 Deluxe E15, Intel i865PE AGP BX/SJ2xSATAISO 1.000 MBit/s 100-400 MHz SATA-RAID, Firewire DDR200-DDRA00 (4) Sehr gut 194 (08/2003) 
Tipp | MSI 865PE Neo2-FISZR EB0,- Intel i865PE AGP BX/S/AxSATAISO 1.000 MBit/s 100-500 MHz SATA/IDE-RAID, Firewire DDR200-DDR400 (4) Gut 2,09 (08/2003) 
Aopen AXC4 Max € 120, Intel 1875P AGP BX/S/AxSATAISO 1.000 MBit/s 100-400 MHz SATA/IDE-RAID, Firewire DDR2O0-DDR400 (4) Sehr gut 210 (08/2003) 
Gigabyte BPENXP EM, Intel i865PE AGP BX/S/AxSATAISO 1.000 MBit/s 100-355 MHz SATA-RAID, Firewire, Secure DE | DDR200-DDR400 (6) Gut 21 (08/2003) 
MSI 875P Neo-FIS2R E16, Intel 1875P AGP BX/S/AxSATAISO 1.000 MBit/s 100-500 MHz SATA/IDE-RAID, Firewire DDR200-DDRA00 (4) Gut 212_ (08/2003) 
Epox 4PDA2+ € 1M- Intel i865PE AGP BX/SJ2XSATAISO 1.000 MBit/s 100-350 MHz SATA/IDE-RAID, Firewire DDR200-DDRA00 (4) Gut 217 (08/2003) 
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SERVICE EINKAUFSFÜHRER 


Kühlung und Overclocking 


Aktuelle Produkt-Empfehlungen 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


VGA-Kühler 


Bei den Athlon-64-Kühlern ist der TR2-M6(K8) von | PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Thermaltake ein günstiges und gutes Angebot. Für Nstzreil 
Sockel A und Sockel 478 bietet der Zalman a 
CNPS70OOA-Cu die beste Leistung bei geringer Ge- 

räuschentwicklung, allerdings muss er mit dem Main- 


board verschraubt werden. Zur Kühlung einer Radeon 
9800 Pro eignet sich der VGA Silencer von Arctic 


Cooling, die Karte läuft kühler und leiser als mit dem J » & 
Redakteur Originalkühler. Ein gutes Allround-Netzteil ist das UN- BEN Fe vn 
Bereich Overclocking 380PFC von Ultron für 40 Euro. Ultron UN-380PFC Arctic Cooling VGA Silencer 
CPU-Kühler 
Sockel 754/940 (Athlon 64) 
Anbieter Preis Sockel Werkstoff Wärmeentwicklung (12/7 Volt) Lautheit (12 V/7 V) Geeignet bis ... Wertung 
Preis- | Thermaltake Silent Boost K8 www.listan.de €; 754/940 Kupfer 52/58 Grad Celsius 1,2/0,4 Sone Athlon 64 3400+ 161 (01/2004) 
Leistungs- > Thermaltake TR2-M6(K8) www.caseking.de € 13;- 754/940 Alu/Kupfer 53/64 Grad Celsius 1,5/0,5 Sone Athlon 64 3400+ 166 (01/2004) 
Tipp | Zalman CNPSTOOOA-Cu* www.alternate.de EM- Ala78/754/940 Kupfer 47/50 Grad Celsius 2.7/11 Sone Athlon 643400* 170 (01/2004) 
Arctic Cooling Silencer 64* www.frozen-silicon.de El 754/940 Alu 52/60 Grad Celsius 1,2/0,5 Sone Athlon 64 3400+ 178 (01/2004) 
Cooler Master KK8-7152A www.coolermaster.de € 15; 754/940 Alu 52/59 Grad Celsius 2.6/0,6 Sone Athlon 64 3400+ 211 (01/2004) 


Sockel A/370/478 (u. a. Athlon XP, Pentium 4) 


Anbieter Preis Sockel Werkstoff Wärmeentwicklung (12/7 Volt) Lautheit (12 V/7 V) Geeignet bis ... Wertung 
Zalman CNPSTOOOA-Cu* www.alternate.de EM- Ala78/754/940 Kupfer 55/58 Grad Celsius 27/11 Sone XP 3200+/P4 3,2 163 (01/2004) 
Preis | Scythe Kamakaze www.bugo.de Ebl- A370/a78 Alu/Kupfer 58/69 Grad Celsius 3,6/0,5 Sone** XP 3200+/P4 3,2 175 (12/2003) 
Leistungs- > Thermalright ALX-800 Ultra blue | www.caseking.de €; A370 Alu/Kupfer 57/62 Grad Celsius 52/09 Sone XP 3200+ 186 (12/2003) 
Tipp | Thermalright SLK-947U - U. Silent* | www.caseking.de Eb4- A370/A78 Kupfer 58/70 Grad Celsius 1/03 Sone XP 3200+/P4 3,2 187 (12/2003) 
Thermaltake Silent Boost www.pc-icebox.de E30; A370 Kupfer 60/65 Grad Celsius 1,2/0,5 Sone XP 2800+ 189 (10/2003) 
Aerocool D. Impact DP-102 ME www.pc-icebox.de € 59- A370 Kupfer 60/63 Grad Celsius 4,613 Sone XP 3200+ 192 (12/2003) 
Spire Whisper Rock IV www.fortknox.de € 1b. A370 Alu/Kupfer 61/74 Grad Celsius 2.6/0,4 Sone XP 3000+ 204 (12/2003) 
Arctic Cooling Copper Silent 2 www.world-of-pc.de EN; A370 ‚Alu/Kupfer 65/72 Grad Celsius 1,4/0,7 Sone XP 3000+ 205 (08/2003) 

VGA-Kühler 

Preis- Anbieter Preis Lüfter Lautheit Temperatur 3D (Chip) Ideal für ... Wertung 
Leistungs- > Arctic Cooling VGA Silencer www.arctic-cooling.com E- Ja (60 mm) 0,7 Sone 46 Grad Celsius (Radeon 9800 Pro) Radeon 9800 Pro 116 (01/2004) 
Tipp | Zalman ZM8OC-HP www.pc-icebox.de EB; Nein - (passiv) 60 Grad Celsius (Radeon 9800 Pro) Radeon 9800 Pro 188 (10/2003) 
Thermaltake VGA Cooler SVC2 www.alternate.de €; Ja (45 mm) 2 Sone 47 Grad Celsius (Geforce Ti-4600, 12 V) Geforce4 Ti-4600 193 (10/2003) 
MR-Computer Radeon Pro www.ichbinleise.de EN- Ja (60 mm) 19 Sone 59 Grad Celsius (Radeon 9800 Pro, 12V) Radeon 9800 Pro 201 (10/2003) 
Revoltec VGA Kühler www.listan.de EN; Ja (45 mm) 2.4 Sone 47 Grad Celsius (Geforce Ti-4600, 12 V) Geforce4 Ti-4600 208 (10/2003) 
Thermaltake Giant Il www.frozen-silicon.de €; Ja (45 mm) 4,8 Sone 44 Grad Celsius (Radeon 9800 Pro, 12 V) Radeon 9800 Pro 239 (10/2003) 


* Muss mit dem Mainboard verschraubt werden 
** Gemessen bei einer Lüfterspannung von 8 Volt 


oO 
oO 
Anbieter Preis Gesamt/Combined (+3,3/+5V) +3,3 V/+5 V/+12 V Lautstärke (Win/3D) Wärmeentwicklung (3D)* Wertung 5 
Be Quiet! BOT P4-400W-SWI,3 www.listan.de € 88, 400/220 Watt 28/40/20 Ampere 0,6/0,6 Sone 34 Grad Celsius 192 (03200 | 
Silentmaxx FL 350 PCS www.compito.de € 199- 350/197 Watt 17J2BNT Ampere -/ (passiv) 56 Grad Celsius 202 (oalooı) | 
Preis- | Zalman ZM400A-APF www.compito.de =S3 400/235 Watt 28/40/15 Ampere 05/12 Sone 31 6rad Celsius 220 (03/2004) 5 
Leistungs- > Ultron UN-3B0PFC www.ultron.de EN- 380/200 Watt 21/25/14 Ampere 0,6A1,7 Sone 31 Grad Celsius 239 (ro) | 
Tipp | Antec True 430P wuw.frozen-silicon.de € 8, 430/- Watt 28/36/20 Ampere 12/17 Sone 30 Grad Celsius 232 (37200) | Z 
Sharkoon SHA350-12P wunw.alternate.de € 69; 350/220 Watt 28/30/18 Ampere 06/32 Sone 41 Grad Celsius 24 (037200) | = 
Ichbinleise Power NT 300 Watt www.ichbinleise.de € 59- 300/200 Watt 28/30/15 Ampere 0,6/2.,3 Sone 44 Grad Celsius 242 (03/2004 | & 
Coba AP-350X wuw.inter-tech.de SIE 350/200 Watt 28/35/15 Ampere 0,6/1,6 Sone 40 Grad Celsius 24 (72000 | S 
Wasserkühlungen 
Anbieter Preis Temp. (64/68/74 W) 12 Volt | Temp. (64/68/74 W) 7 Volt | Lautheit (12/7 Volt) | Geeignet bis... Wertung 
Innovatec Innovaset XXD (A) www.frozen-silicon.de € 24, 4748/49 Grad Celsius 49/50/51 Grad Celsius 3.4/0,8 Sone XP 3200+ 170 (06/2003) 
‚Aqua-Computer High End Set 240 | www.aqua-computer.de € 269; 48/49/50 Grad Celsius 49/50/51 Grad Celsius 29/0,7 Sone XP 3200+ 171 (06/2003) 
6o-Cooling Basic-Set www.go-cooling.de € 1; 49/51/53 Grad Celsius 51/53/54 Grad Celsius 2,7/0,6 Sone XP 3200+ 173 (06/2003) 
Preis- | Alphacool Starter Kit Rev.2 www.alphacool.de € 19,- 58/59/60 Grad Celsius 65/66/67 Grad Celsius 1,0/0,6 Sone XP 3200+ 173 (11/2003) 
Leistungs- 9 Kailon MKI www.kailon.de € 119- 49/50/51 Grad Celsius 50/52/53 Grad Celsius 3.3/0,8 Sone XP 3200+ 190 (06/2003) 
Tipp | 04P Magnum 390 www.listan.de € 160- 51/52/53 Grad Celsius 53/54/55 Grad Celsius 3.0/0,7 Sone XP 3200+ 192 (06/2003) 
H20-Computer Cool Sprinter www.h2o-computer.de € 134- 51/52/53 Grad Celsius 52/53/55 Grad Celsius 3./0,8 Sone XP 3200+ 201 (06/2003) 
Aucma Cool River www.eastar.de EB; 55/55/55 Grad Celsius 55/56/57 Grad Celsius 2.1/0,6 Sone XP 3200+ 220 (06/2003) 
Pentalpha Aqualia www.hardware-rogge.de | € 129,- 56/58/60 Grad Celsius 58/60/61 Grad Celsius 3,230 Sone XP 3200+ 2.20 (06/2003) 
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Art. Nr. 83064 


= TYPHOON FLASH 2 CD 
! er.(36x write, 12x re’ 


mit 8-in-1 CARD-READER und? 


+ USB 2.0-Schnittstelle 

« inkl, Brennsoftware Nero 5.5 

« Kompatible Speichermedien: CF I/II, SD, MMC, SM, 
MS-MS PRO, Microdrive 

« Audio-Ausgang mit Kopfhöreranschluss, Status-Display 


“en > 
- 
|— Art. Nr. 98999 
= ö TYPHOON MyGuide 4500 SD 
| 
Art. Nr. 99009 


* Komplettsystem zur Navigation, Routenplanung, 
mobilen Datenverwaltung/-Verarbeitung und 


Can-ensune) gerne von w & Windows Media Dateien 
"Player- aus er . Navigator 2004 

3 ee a u ö « ganz Deutschland auf nur 256MB CompactFlash 
7° Breitbild TFT LCD © Ins0. 320 MB.Speicher 

. Fee : « 64 MB intern (davon 62 MB frei) + 256 MB auf 

« Zwei eingebaute Lautsprecher Compact-Fiash-Karte, 32 MB Flash-ROM 

« Ultra-flaches Design * 400 MHz Intel PXA 255 Prozessor 

a se a 

© Unterstützt ee aan Be » Betriebssystem: Windows Mobile” 2003 
Darstellungs-Modi f * Compact-Flash Typ II Schnittstelle 

+ Progressive-Scan Video-Ausgang 2 = N so ER 

i- ! = - » 

: sabresade Ve sr ® Praktisch zum mitnehmen: nur 170 g leicht 
YPbPr/YCbCr Video & Audio-Ausgabe (ohne Karten) und Re x 128 x 17 mm groß! 

* Composite Video-Output « Sofort einsatzbereit! 

* Kopfhörer-Anschluss 

« Bedienungsanleitung 

« Flache Fernbedienung 

* Li-Ion Akku 


TYPHOON Porti 7 


Jetzt bestellen unter 
www.typhoon.de 


IYPHOON 


SERVICE 


EINKAUFSFÜHRER 


Laufwerke und Brenner 


Aktuelle Produkt-Empfehlungen 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Mittlerweile haben alle Festplattenhersteller gute bis 
DVD-Brenner 


sehr gute SATA-Festplatten im Angebot. Bei einem 
Neukauf sollten Sie deswegen bereits in die neue 
SATA-Technologie investieren. Für IDE-Platten spricht 
nur noch der Preis: Sie sind in der Regel 15 Prozent bil- 
liger als SATA-Platten mit identischer Kapazität. Bei 
Lese-Laufwerken sollten Sie nur noch zu DVD-Lösun- 
gen greifen: MSI Starspeed D16 heißt hier meine Emp- 
fehlung. Bei DVD-Brennern lautet mein aktueller Tipp 
Plextor PX-708A. 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP | 


Festplatte 


Kay Beinroth 
Redakteur 
Bereich Laufwerke 


Excel Stor Ganymede 80 GB 


Cyberdrive CWO99D 


Festplatten 
Preis Interface Größe Umdrehungen/Minute |Cache Transfer Lesen* Transfer Schreiben* Wertung 
Western Digital WD360 € 119- SATA 36 GByte 10.000 8.192 kByte 48.836 köyte/s 29.727 kByte/s 158 (12/2003) 
Western Digital WD2500JB € 49- SATA 250 GByte 1.200 8.192 kByte 49.062 kByte/s 28.401 kByte/s 164 (12/2003) 
Preis- | Hitachi Deskstar 80 GB SATA € B4- SATA 80 GByte 1200 8.192 kByte 47.10 köyte/s 28.204 kByte/s 1166 (122003) 
Leistungs- > Excel Stor Ganymede 80 GB € b4- IDE 80 GByte 1200 2.048 kByte 47.805 köyte/s 27.251 kByte/s 169 (1272003) 
Tipp | Seagate Barracuda 7.200.7 € 139- SATA 160 GByte 1.200 8.192 kByte 45.752 kByte/s 23513 kByte/s 172 (12/2003) 
Maxtor Diamondmax Plus 9 € 119- SATA 200 GByte 1.200 8.192 kByte 46.344 kByte/s 27.267 köyte/s 172 (12/2003) 
Maxtor Diamondmax Plus 9 € 159, SATA 160 GByte 1200 8.192 kByte 47.407 kByte/s 28.716 kByte/s 174 (12/2003) 
Seagate Barracuda 7.200.7 € 139- IDE 160 GByte 1200 2.048 kByte 46.014 köyte/s 22.867 kByte/s 198 (1272003) 


* gemessen mit HDTach 


Combo-Laufwerke 
Preis- Preis Interface RW/R/CD/DVD Max. Lesegeschwindigkeit DVD Audio-CDs auslesen Brenndauer (CD-R/RW) Max. Lautstärke Wertung 
Leistungs- > MSI X48 € 69; IDE 24n/4Bx/4Bx/I6x 16,22x 3140x 2:42 Minuten/3:39 Minuten 42 Sone 193 (02/2004) 
Tipp | L6GCC-4520B ER- IDE 2an/52x/s2x/i6x 15,96x 3128x 2:29 Minuten/3:36 Minuten 42 Sone 199 (02/2004) 
Mitsumi DR-6800TE € 19; IDE 24n/48x/4x/Ii6x 16,27x 33,47x 2:35 Minuten/3:30 Minuten 41 Sone 201 (02/2004) 
Teac DW-548DK EN; IDE 24x/48x/48x/I6x 16,29 37,54x 2:43 Minuten/4:49 Minuten 6,2 Sone 2.05 (02/2004) 
Samsung SM-352BRNS El, IDE aufbau sanften 15,75x 36,06x 2:55 Minuten/3:41 Minuten 5,6 Sone 224 (02/2004) 
Iomega CD-RW 48x24x DVD-ROM 16x | € 9,- USB 2.0 24n/agn/Ax/I6x 16,28x 33,47x 2:36 Minuten/3:36 Minuten 41Sone 229 (02/2004) 
DVD-Laufwerke 
Preis- Preis Interface | CD/DVD Zugriff CD/DVD Lesegeschwindigkeit DVD Lesegeschwindigkeit CD Fehlerkorrektur Wertung 
Leistungs- > MSI Starspeed DI6 Eu: IDE 4Bxfi6x 76/87 ms 14.551 kByte/s 4.189 kByte/s Sehr gut 182 (02/2003) 
Tipp | Teac DV-SI6E € J;- IDE ABxfi6x 75/87 ms 15.844 kByte/s 6.590 kByte/s Gut 192 (02/2003) 
Cyberdrive DMI68D € 4- IDE 4Bxfi6x la ms 12.350 kByte/s 5.858 kByte/s Gut 204 (02/2003) 
Pioneer DVD-A065 EU; IDE 40xfi6x 80/110 ms 13,553 köyte/s 4.003 kByte/s Befriedigend 2.06 (01/2002) 
Lite-On LTD-163 € 39; IDE 48x/I6x 101/99 ms 8.696 kyte/s 2.563 kByte/s Befriedigend 221 (01/2002) 
Benq DVP 16484 €59- IDE 48x|t6x 75/89 ms 11.514 kyte/s 6.200 kByte/s Befriedigend 222 (02/2003) 
Asus DVD-E6l6 € 9; IDE 4Bxfi6x 110101 ms 8.432 kByte/s 2.597 kByte/s Gut 234 (01/2002) 
CD-Brenner 
Preis- Preis Interface RW/R/CD Max. Lesegeschwindigkeit CD Audio-CDs auslesen Brenndauer (CD-R/RW) |Max. Lautstärke Wertung 
Leistungs- > Cyberdrive CWOI9D EA- IDE 3ax/s2x/52x 52,4x 391% 2:37 Minuten/3:24 Minuten 1,8 Sone 189 (11/2003) 
Tipp | MSI CR-52M EM; IDE ar fsan/s2n 5190x 3178x 2:48 Minuten/3:07 Minuten 1,7 Sone 195 (1/2003) 
Iomega CD-RW 52x24x52x E12; USB 2.0 2ax/52x/52x 49ATx 51x 2:32 Minuten/4:52 Minuten 1,4 Sone 195 (1/2003) 
Mitsumi CR 485F TE € 49- IDE Far fsanfsan 48,21x 36,54x 331 Minuten/3:43 Minuten 1,7 Sone 198 (1/2003) 
Plextor Plexwriter Premium E14; IDE RER 52,36x 39,60x 3:00 Minuten/3:1l Minuten 2,0 Sone 2.00 (11/2003) 
Asus CRW-52244 Eei4- IDE 2anfsanfsan 52,22x 39,59x 2:55 Minuten/4:09 Minuten 2,3 Sone 202 (1/2003) 
Teac CD-W552PUK € 140,- USB 2.0 2anfsanfsen 51,84x 11,60x 3:13 Minuten/3:52 Minuten 1,6 Sone 209 (1/2003) 
Aopen CRW5224 Ei4- IDE An fsaufs2n 52.,14x 39,46x 2:34 Minuten/4:43 Minuten 6 Sone 25 (1/2003) 
DVD-Brenner 
Preis Interface DVD+R/+RW/DVD-R/-RW Audio-CDs auslesen Fehlerkorrektur Brenndauer (DVD+R/+RW) Brenndauer (DVD-R/-RW) Wertung 
Preis- | Plextor PX-7OBA €19- DE Bx/An/äx/2x 31,70x Gut 8:57 Minuten/14:17 Minuten 14:22 Minuten/28:35 Minuten 1.44 1/2004) 
Leistungs- > Cyberdrive DX082D € 10; E Bxäl-F 33,05x Gut 7:42 Minuten/13:46 Minuten + 146 (03/2004) 
Tipp | Philips DVDRWB24K € 19,- E Bx/axl-F- 30x Gut 7:50 Minuten/13:46 Minuten : 1,54 1/2004) 
MSIDRAA € 19; E Aula, Anläxl2x 30,66x Sehr gut 14:05 Minuten/22:35 Minuten 14:22 Minuten/28:30 Minuten 1,69 1/2004) 
Nec ND-1300A € 19- E Axfd Ax/axj2x 26,02x Befriedigend 13:30 Minuten/22:25 Minuten 13:49 Minuten/26:49 Minuten 180 (01/2004) 
16 6SA-4040B € W49- E Axfe Ax/axfex 18,37x Gut 13:54 Minuten/22:25 Minuten 14:25 Minuten/28:10 Minuten 192 1/2004) 
Asus DRW-0402P/D € 139- E Axfe Ax/axiex 24,b6x Gut 13:19 Minuten/22:32 Minuten 14:09 Minuten/27:51 Minuten 1,98 1/2004) 
Teac DV-W50D Kit € 11; E Axfe Ax/axiex 24,65x Gut 13:20 Minuten/22:28 Sekunden 14:09 Minuten/27:53 Minuten 198 (01/2004) 
Pioneer DVR-A06 € 19- E Axfa Ax/Ax[ex 24,55x Ausreichend 13:18 Minuten/22:26 Minuten 13:18 Minuten/22:26 Minuten 212 (01/2004) 
Sony DRU-510A € 19; E Axfänläxj2x 23.95x Gut 14:30 Minuten/13:36 Minuten 15:27 Minuten/28:42 Minuten 216 1/2004) 
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Wenn du von enimal.de kommst... 


„. dann komme ich vom Mars! 


Unglaublich aber wahr: Bei enimal.de gibt es jetzt Tiere im Internet! 


Wir vermitteln Tierer ein Zuhause, uno das völlig <osrenlos! Sie suchen ein (Ha us)Tier oder haben eir oder mehrere (Haus)Tere 
abzugeben? Sie sind lierzüchter oder betre.ıen liere aus dem lierschutz oder einem ierheim und suchen ein neues /uhause 
für Ihre liere? Dann sind $S’e bei enima/,de dem l’orla rund um dos l’er genau richl’g, 


enimal.de, arteporte.de, autoguide.de, fotoinside.de und ashampoo-air.de sind Services der ashampoo Internet Services GmbH & Co.KG 


e.nimal 


www.enimal.de 


SERVICE 


EINKAUFSFÜHRER 


Audio-Hardware und USB-Sticks 


Aktuelle Produkt-Empfehlungen 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Wem Stereo-Sound ausreicht, dem empfehle ich das 
Soundkarte 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP | 


Stereosystem 


Z-3 von Logitech - die hochwertige 2.1-Anlage sieht 


stylisch aus und klingt zudem exzellent. 4.1-Systeme 
sind eigentlich kaum noch empfehlenswert; Mehrka- 
nalfans sollten besser gleich zu einem guten 5.1-Sys- 
tem greifen. Logitechs Z-680 und Creatives THX 5.1 
550 sind in diesem Segment zurzeit das Maß aller 


Dinge. Bei den Soundkarten rate ich ebenfalls zu Cre- 
ative: Audigy oder Audigy 2 ZS sind für Spieler aktuell 
die erste Wahl. 


Kay Beinroth 
Redakteur 
Bereich Sound 


Hercules Muse 5.1 DVD 


Logitech X-220 


Stereosysteme 
Preis Lautsprecher Leistung RMS Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Logitech 7-3 € 9 24] 40 Watt Umständlich Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 199 (03/2004) 
Creative I-Trigue 1-3500 € 119- 24] 48 Watt Einfach Gut Gut Gut bis sehr gut 2.00 (10/2003) 
Creative T2900 E54 a) 29 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut Gut 201 (03/2004) 
Preis- | Terratec Home Arena TKR 335 € 54- 2 35 Watt Einfach Gut Gut Gut 220 (03/2004) 
Leistungs- > Logitech X-220 € 44- 24] 32 Watt Umständlich Noch gut Noch gut Gut 224 (01/2004) 
Tipp | Hercules XPS 2.100 Silver € 69- 2%] 60 Watt Einfach Noch gut Gut Noch gut 225 (03/2004) 
Creative P380 €39- a) 29 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 243 (03/2004) 
Xtensions Platinum 2.1 System | € 70, a) 52 Watt Einfach Befriedigend Noch befriedigend Befriedigend 272 (03/2004) 
Trust 1600P 2.1 Soundforce ER; 24] 19 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Ausreichend bis befriedigend 285 (03/2004) 
Mehrkanalsysteme 
Preis Lautsprecher Leistung RMS Dekoder Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Logitech 7-680 € 319; 5el 450 Watt Integriert Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 136 (02/2003) 
Klipsch Promedia 41 € 306,- 41 400 Watt - Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 142 (06/2001) 
Creative Megaworks THX 51550 € 329,- 5# 500 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 146 (01/2003) 
Preis- | Teufel Concept E € 149,- 5el 140 Watt z Gut Gut Sehr gut 176 (0712003) 
Leistungs- > Creative Inspire T7700 € 119; 7 92 Watt - Gut bis sehr gut sut Gut 189 (1172003) 
Tipp | Pure Digital Digitheatre ZXR € 239- 5+ 1 50 Watt Integriert Gut Gut Gut 210 (07/2003) 
Terratec Home Arena 5.1 € 9- 5# 89 Watt 2 Gut Gut Gut 216 (06/2002) 
Xtensions Xenon 5.1 € 49- 5el 45 Watt Integriert Befriedigend bis gut Befriedigend bis gut Befriedigend bis gut 2244 (01/2003) 


Soundkarten 


Preis Soundchip Ausgänge CPU-Belastung 3D-Sound Spieleunterstützung Klangeigenschaften Wertung 
Creative SB Audigy 2 7$ Platinum Pro € 229,- Audigy 3x Line-Qut, digital, Firewire Sehr gering Sehr gut Sehr gut 139 (11/2003) 
Creative SB Audigy Player € 59- Audigy 3x Line-Qut, digital, Firewire Sehr gering Sehr gut Sehr gut 154 (11/2001) 
Terratec DMX 6fire LT € 109- ICE Envy 24 3x Line-Qut, 1x MIDI, digital Gering Gut Sehr gut 190 (11/2002) 
Hercules Fortissimo III € 4- Crystal C$4624-C0 4x Line-Qut, 1x MIDI, digital Deutlich spürbar Gut Gut 196 (11/2002) 
Preis- | Terratec Aureon 71 Space € 89; ICE 1724 Envy 24 4x Line-Qut, 1x MIDI, digital Gering Gut Gut 232 (03/2003) 
Leistungs-> Hercules Muse 51 DVD Eu; CMI 8738/PCI-6ch-LX 3x Line-Out, 1x MIDI Deutlich spürbar Gut Noch gut 232 (09/2002) 


Tipp 


Kopfhörer/Headsets 


Preis- Preis Kabellänge Gewicht Tragekomfort Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung 
Leistungs- > Speedlink Medusa 51 Headset € 80,- 3,9 Meter 342 Gramm Sehr gut 6ut Gut bis sehr gut 153 (12/2003) 
Tipp | Philips HP89O € 9, 3 Meter 330 Gramm Sehr gut Gut bis sehr gut Gut 170 (04/2002) 
Ultrasone HFI-600 € 119, 2,7 Meter 215 Gramm Gut sut Gut 196 (04/2002) 
Sony MDR-CD580 EeI- 3,5 Meter 300 Gramm Sehr gut sut Gut 204 (042002) 
Sennheiser HD 570 € 100, 3 Meter 210 Gramm Gut Gut Gut 222 (04/2002) 
Zalman Theatre 6 E hl, 3, Meter 318 Gramm Gut Befriedigend Ausreichend 237 (12/2003) 


Preis Schnittstelle Größe/Preis pro MByte Lesegeschwindigkeit Schreibgeschwindigkeit Bootfähig Wertung 
Sharkoon Flexi Drive USB20 € 184, USB 2.0 512 MByte/ 0,30 pro MByte 6,66 MByte/s (2.0), 0,85 MByte/s (11) 5,13 MByte/s (2.0), 0,89 MByte/s (1.1) Nein 190 (08/2003) 
Preis- | Innovision EIO Pen Drive € 1, USB 2.0 512 MByte/€ 0,24 pro MByte 6,53 MByte/s (2.0), 0,85 MByte/s (1.1) 2.45 MByte/s (2.0), 0,90 MByte/s (11) Nein 195 (08/2003) 
Leistungs- P> Plextor Plexflash € 69- USB 2.0 128 MByte/€ 0,54 pro MByte 4,77 MByte/s (2.0), 0,69 MByte/s (1.1) 2,72 MByte/s (2.0), 0,80 MByte/s (1.1) Nein 210 (08/2003) 
Tipp | lomega Mini 256 € 14, USB 11 256 MByte/€ 0,55 pro MByte 0,94 MByte/s 0,93 MByte/s Ja 240 (08/2003) 
USB Pconkey 256 € 89- USB 11 256 MByte/€ 0,35 pro MByte 0,85 MByte/s 0,63 MByte/s Ja 245 (08/2003) 
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Preis Tasten Abtastung Anschluss Auflösung Latenz Spielertauglich Wertung 
Logitech MX700 € 59- 8 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 800 dpi Keine Ja 132 (11/2002) 
Logitech Cordless Click! Plus Optical Mouse Ey, 6 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 800 dpi Keine Ja 159 (10/2003) 
Logitech MX500 EI, 8 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 800 dpi Keine Ja 160 (12/2003) 
Microsoft Wireless Intelli Mouse Explorer € N, 5 + 4-Wege-Scrollrad Optisch PS/2, USB 400 dpi Keine Mit Einschränkungen 175 (02/2004) 
Preis- | Wireless Optical Mouse € 45, 3 + 4-Wege-Scrollrad Optisch PS/2, USB 400 dpi Keine Mit Einschränkungen 176 (02/2004) 
Leistungs- > Trust 450LR Wireless Optical €, 5 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 800 dpi Sehr gering Mit Einschränkungen 2.06 (02/2004) 
Tipp 
Tastaturen 
Preis Anschlag Gewicht Anschluss Zusatztasten Handballenablage Spielertauglich Wertung 
Microsoft Office Keyboard € Hart Hoch PS/2, USB 23 + Scrollrad Vorhanden Ja 178 (10/2003) 
Preis- | Typhoon Power Office Keyboard XP €. Mittel Hoch PS/2, USB 33 + Steuerkreuz Vorhanden Ja 192 (06/2002) 
Leistungs- P> Microsoft Multimedia Keyboard €, Hart Hoch PS/2 1 Vorhanden Ja 194 (12/2002) 
Tipp | Keysonic Slim Illuminated Keyboard €, Mittel Mittel PS/2, USB Beleuchtungsschalter Nicht vorhanden Mit Einschränkungen 225 (12/2003) 
Keysonic My Office Keyboard für XP ei Leicht Leicht Psßz 52 + Steuerkreuz Vorhanden Mit Einschränkungen 238 (04/2003) 
Kombinationen Maus & Tastatur 
Preis Tastatur Maus Anschluss Auflösung Maus Anschlag Tastatur Spielertauglich Wertung 
Logitech Cordless Desktop MX € 8, Kablellos Kabellos/optisch Ps/2, USB 800 dpi Mittel Ja 157 (06/2003) 
Microsoft Wireless Desktop Elite €, Kablellos Kabellos/optisch PS/2, USB 400 dpi Hart Mit Einschränkungen 1m (1/2003) 
Preis- | Microsoft Wireless Desktop Ice € 65, Kablellos Kabellos/optisch Ps/2 400 dpi Hart Ja 186 (05/2003) 
Leistungs- > Creative Desktop Wireless Optical 6000 € 9, Kablellos Kabellos/optisch PS/2, USB 800 dpi Mittel Ja 216 (08/2003) 
Tipp | Typhoon Cordless Navigator FM €), Kablellos Kabellos/optisch Ps/2 800 dpi Mittel Mit Einschränkungen 222 (03/2002) 
Cherry Cybo@rd Plus € 86, Kablellos Kabellos/Kugel PS/2, USB 400 dpi Mittel Mit Einschränkungen 226 (05/2002) 


Preis- 


Preis Tasten Schaltung Anschluss Einsatzbereich Verarbeitung Force Feedback Wertung 
Logitech Momo Force e- 6 2 Wippen USB Simulation/Arcade Sehr gut Vorhanden 122 (2j2oon) 
Thrustmaster Force Feedback GT € 69; 0 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Vorhanden 134 (11/2001) 
Microsoft Sidewinder FF Steering Wheel € 4; 6 2 Wippen USB Arcade Sehr gut Vorhanden 154 (11/2000) 
Leistungs- > Logitech Wingman Formular GP €}; 4 2 Wippen USB Arcade sut Nicht vorhanden 174 (09/2003) 
Thrustmaster FI FF Racing Wheel € 19- 9 + D-Pad 2 Wippen USB Simulation/Arcade Gut Vorhanden 116 (12/2002) 


Tipp 


Preis- 


Tipp 


Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Anzahl Ministicks | Force Feedback Wertung 
Logitech Wingman Cordless Gamepad EB, 13 + Schubregler 6 (digital & analog) USB Ja 2 Vorhanden 172 (09/2002) 
Thrustmaster Firestorm Wireless € 3, 2 6 (digital & analog) USB Ja 2 Nicht vorhanden 172 (12/2001) 
Leistungs- > Speed Link Rattlesnake PC Gamepad €, 10 6 (digital & analog) USB Nein 2 Vorhanden 19% (12/2003) 
Microsoft Sidewinder Gamepad EU, 0 2 (digital) USB Nein Nicht vorhanden Nicht vorhanden 238 (12/2001) 


Preis- 


EINKAUFSFÜHRER 


SERVICE 


Die besten Eingabegeräte 


Stöwer 
Redakteur 
Bereich Eingabegeräte 


le Produkt-Empfehlungen 


Unter den wenigen spielertauglichen Funkmäusen | 
bleibt die MX700 auch diesen Monat das Referenzpro- 
dukt. Preisbewusste Zocker sind mit dem Multimedia 
Keyboard bestens ausgestattet. Empfehlenswert bleibt 
auch das Cordless Desktop MX. Zum Steuern virtueller 
Karossen ist das Formular GP das ideale Eingabegerät. 
Wer ein Gamepad für Action-Titel sucht, der sollte sein 
Geld in das Wingman Cordless Gamepad investieren. 
Die optimale Kontrolle bei der virtuellen Fliegerei ga- 
rantiert der Top Gun Afterburner Force Feedback. 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Joysticks 


Cyborg Evo 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Gamepads 


Rattlesnake PC Gamepad 


Joysticks 


Leistungs- > Saitek Cyborg Evo 


Tipp 


Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Sonstige Ausstattung Force Feedback Wertung 
Thrustmaster Top Gun Afterburner Force Feedback € T7,- 8 + Schubregler 4+ Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1.46 (12/2000) 
Thrustmaster Hotas Cougar €, 28 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,68 (04/2002) 
Logitech Freedom 2.4 Cordless Joystick E50; 9 + Schubregler 4+ Coolie-Hat USB Ja Keine Nicht vorhanden 1,82 (12/2002) 

EN, 12 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB Nein Beidhändig nutzbar Nicht vorhanden 1,82 (01/2004) 
Logitech Wingman Attack 2 €, 6 + Schubregler 3 USB Nein Keine Nicht vorhanden 2,36 (07/2001) 
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KAUFBERATUNG 
Rechner im Eigenbau 


EINSTEIGER-PC | AUFSTEIGER-PC 4 HIGH-END-PC 


ab € 426,-" 


ab € 840,-" 


ab € 1.828,-" 


MITTLERE SPIELE-LEISTUNG 
6 5 4: 3 2: 
1.024 x 768, 32 Bit EEE 
+2x AA, 4:1 AF EEE HE 
+4x Aa. BI Ar EEE 


MITTLERE SPIELE-LEISTUNG 
6: 5! 4; 3} 2; Ü 
1024 x 768, 32 Bit EEE 
+ 2x A, 41 Ar EEE 
+4x AA, 61 AF EEE 


MITTLERE SPIELE-LEISTUNG 
6; 5; 4; 3! 2; ü 
1024 x 768, 32 Bit EEE 
+2X AA, AT AF | SEEN ( er 3 
+4x AA, 5:1 AF EEE EEE 


CPU CPU 

AMD Athlon XP 2500+ (Barton)... € 1A,- AMD Athlon XP 2800+ (Barton)... € 114,- 
Kühler Kühler 

Arctic Cooling Copper Silent Zune. € 6 Thermalright ALX-800 Ultra blue ......... € 39,- 
Mainboard Mainboard 

Chaintech 7NJL4 (Nforce2 Ultra 400) ......€ 69,- MSI K7N2 Delta-ILSR (Nforce2 Ultra 400) .€ 91,- 
Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 

Infineon DDRA00, 256 MByte, CL3* .......... €35,- | „ | Twinmos 2x 256 MByte, DDR400, CL2,5 .....€ 72,- 
Grafikkarte = | Grafikkarte 

Sapphire Radeon 9600, 128 MByte............. € 9l,- 3 Sapphire Rad. 9800 SE Enh., 128 MByte .€ 250,- 
Soundkarte 8 Soundkarte 

Terratec Aureon 51 FUN. € 3l,- 5 Hercules Fortissimo Ill „u € 45,- 
Festplatte 3 Festplatte 

Excel Store ESJ680 (80 GByte) ....... € 55,- = | Seagate ST3160023A$ (160 GByte)... € 118,- 
Netzteil 5 | Netzteil 

ntertech 350 Watt „nennen - |& Chieftec HPC-300-202 nennen € 36,- 
Gehäuse E Gehäuse 

ntertech 2011 Black. anne €65- | = | Trinity X2IBlack ausm € 75, 


CPU 

Athlon 64 340%. € 395,- 
Kühler 

Thermaltake Silent Boost KB... € 28,- 
Mainboard 

Asus K8V Deluxe (Sockel 754) au... € 127,- 


Arbeitsspeicher 

Corsair 2x 512 MByte, DDRA00, CL2.......... € 252, 
Grafikkarte 

MSI FX 5950 Ultra, 256 MByte ....... € 432, 


Soundkarte 
SB Audigy 2 Z$ Platinum Pro... € 204,- 


Festplatte 
Western Digital WD2500JB (250 GByte)....€ 198,- 


Netzteil 
Be Quiet! BOT PA-AOOW-SWI3 ana € 62, 


Gehäuse 
NB-Chieftek 901 (Schalldämmung) ......... € 130,- 


AUFRÜST- UND EINSPAROPTIONEN 


AUFRÜST- UND EINSPAROPTIONEN 


AUFRÜST- UND EINSPAROPTIONEN 


Sinnvolles Upgrade 
Infineon DDRA00, 256 MByte, CL3......... +€ 35,- 


Einsparpotenzial 
AMD Athlon XP 2200+ (Thorton) ........... Fell; 


Sinnvolles Upgrade 


AMD Athlon XP 3000+ (Barton)............. +€60,- 
Einsparpotenzial 
AMD Athlon XP 2500+ (Barton)............ "E40, 


Sinnvolles Upgrade 
Corsair 512 MByte, DDR400, CL2 ........ +€ 126," 


Einsparpotenzial 
Sapphire Radeon 9800, 128 MByte ......... -&.l,;- 


Wichtige Anmerkungen: Damit dieses System 
auch für zukünftige Prozessoren mit einem 


Frontside-Bus von 200 MHz geeignet ist, ver- 


wenden wir DDRA00-Speicher und ein Main- 
board mit Nforce2-Ultra-400-Chipsatz. 


180 PC Games Hardware | 04/2004 


Wichtige Anmerkungen: Auch der Preis-Leis- 
tungs-PC bietet die Möglichkeit, CPUs mit ei- 
nem FSB von 200 MHz ohne Hardware-Up- 
dates zu betreiben. Hierfür ist der Athlon XP 
3000+ (siehe Aufrüstoptionen) ideal geeignet. 


Wichtige Anmerkungen: Der sehr leise Prozes- 
sorkühler, das leise Netzteil und das gedämm- 
te CS-901-Gehäuse sorgen bei diesem Compu- 
ter für eine sehr geringe Geräuschentwick- 
lung - und das bei einer Top-Leistung. 


www.pcgameshardware.de 


* Tagespreis laut www.geizhals.at/de vom 15.02.2004 (günstigste, lieferbare Produkte). 


Preis ohne Versandkosten und Zusatzkomponenten (Betriebssystem, Floppy usw.). 


INTRO 


BODY| 


PROFESSIONAL 
3D TEXTURING FOR 


- UV editing features 
- projection painting 
- RayBrush® mode 
- WACOM tablet support 
- Photoshop-like handling 
- 3rd party plug-in support 
- configurable interface 


a - « \ 
infoemaxontdessteletong49%(0)617245906/0,° Fax +49 (0)6172 5906 30 


Ti 


Leserbriefe 


>> Lüfterprobleme mit MSIs 
Geforce-Grafikkarten 


Eines gleich vorweg: Ich finde 
euch spitze und bin deswegen 
auch Abonnent! Nun zu mei- 
nem Problem: Der Lüfter meiner 
Grafikkarte MSI Geforce FX 
5900 XT beginnt sich erst drei 
Sekunden nach dem Start des 
Rechners zu drehen. Anschlie- 
ßend läuft er ganz normal wei- 
ter. Ist das okay oder habe ich 
etwas kaputt gemacht? Ich habe 
nämlich erst vor kurzem die 
ursprüngliche Wärmeleitpaste 
der Karte gegen Arctic Silver III 
getauscht. 

[Markus Hartmann, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Bei MSI-Grafik- 
karten ist uns dieses Phänomen 
bekannt. Vermutlich hängt es 
mit der Lüftersteuerung zusam- 
men. Ein Überhitzungsproblem 
entsteht dadurch jedoch nicht. 


>> Lebenserwartung einer CPU 


Ich habe meinen Pentium 4 B 
2,53 GHz per FSB auf 3,0 GHz 
übertaktet und frage mich nun, 
ob und wie sich das auf die 
Lebenserwartung der CPU aus- 


wirkt. Der Frontside-Bus beträgt 
jetzt 632 MHz, vorher 533 MHz. 
Die CPU-Spannung beträgt 1,55 
Volt und der Prozessor wird 
nicht heißer als 46 Grad Celsius. 

[Andre Günther, per E-Mail] 


Oliver Haake: Overclocking 
verkürzt im Allgemeinen die Le- 
benserwartung der CPU. Wie viel 
kürzer das jedoch ist, kann vor- 
her niemand sagen. Ein Beispiel: 
Ein auf 1 GHz übertakteter Du- 
ron mit 700 MHz fiel in unserem 
Testlabor nach ungefähr einem 
Jahr Betrieb plötzlich aus. 


>> Firmware für NEC-Brenner 


In der Ausgabe 02/2004 haben 
Sie im Artikel „Firmware-Up- 
dates” in Tipp 10 berichtet, dass 
ein Firmware-Upgrade des CD- 
Brenners ND-1100A auf ND- 
1300A nicht verfügbar sei. Vor 
ein paar Tagen habe ich aber 
von der im Artikel genannten 
Seite etna.rpcl.org/nec eine 
Firmware mit der Bezeichnung 
1.08b heruntergeladen und da- 
mit den Brenner geflasht. Siehe 
da: Nun brennt er auch DVD- 
R/RW mit 2x und 4x und mel- 
det sich im System mit ND- 


1300A. Das Modding klappt zu- 
mindest bei Brennern, die nach 
dem April 2003 gekauft wurden. 
Die Mehrzahl der DVD-R/W- 
Rohlinge - insbesondere billige — 
lassen sich aber immer noch 
nicht beschreiben. 

[Ralf Hößel, per E-Mail] 


Marco Albert: Die Firmware 
stammt vom 07. Januar 2003, da 
lag die Ausgabe 02/2004 leider 
schon am Kiosk aus. 


» Pipeline-Modding mit 
Radeon 9800 SE 

Ich will mir eine neue Grafikkar- 
te kaufen und am liebsten wäre 
mir eine Radeon 9800 SE, um al- 
le acht Pipelines freizuschalten. 
In Internetforen habe ich nun 
gelesen, dass die Chance eines 
erfolgreichen Mods bei zehn bis 
15 Prozent liegt. Andere be- 
haupten wieder, die Chance läge 
bei 50 bis 60 Prozent. Was 
stimmt jetzt? Hängt das auch 
von der Wahl des Grafikkarten- 
herstellers ab? Ich stehe vor der 
Entscheidung zwischen einer 
Hercules 9800 SE und der Sapp- 
hire 9800 SE Gold. 

[Thorsten Schneider, per E-Mail] 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft äußern wollen oder 
Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben: 
Schicken Sie doch einfach eine E-Mail an den 
jeweiligen Fachredakteur! Die Adressen finden 

Sie auf dieser und der nächsten Seite unten. 


Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich an: 
redaktion@pcgameshardware.de 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


Daniel Waadt: Es gibt tatsäch- 
lich Unterschiede, wie oft und 
wie gut die Karten den „Mod“ 
mitmachen. Wir wissen bei- 
spielsweise, dass die Erfolgs- 
quote bei Sapphire-Karten deut- 
lich höher liegt als bei Grafik- 
karten von Hercules. Die Quote 
dürfte jedoch allgemein zwi- 
schen 30 und 40 Prozent liegen. 


»> Gigabit-LAN 
Ich will bei mir zu Hause auf 
ein Gigabit-LAN umsteigen und 
frage mich nun, ob ich neben ei- 
nem Gigabit-Switch und einigen 
Gigabit-Netzwerkkarten auch 
noch neue Netzwerkkabel brau- 
che. Oder reichen die normalen 
RJ45-Kabel (CAT 5)? 

[Marco Sander, per E-Mail] 


Oliver Haake: Hochwertig ver- 
arbeitete CAT-5-Kabel reichen 
meist für Gigabit-LAN aus. Im 
Zweifelsfall sollten Sie jedoch 
zur verbesserten Version CAT 5e 
greifen. 


>» Spellforce und miese Texturen 


Das Spiel Spellforce schaltet die 
Bodentexturen ab einer be- 


So nehmen Sie 
Kontakt auf: 
der direkte 
Draht zu den 


CHRISTIAN GÖGELEIN 


LARS CRAEMER 


MARCO ALBERT 


Redakteuren 
von PC Games ,, \ —U 
Hardware. Fachgebiet: Grafikkarten Fachgebiet: Prozessoren j Fachgebiet: Multimedia Fachgebiet: Kühlung Fachgebiet: Monitore 


Mail: tb@pcgameshardware.de Mail: cg@pcgameshardware.de Mail: kb@pcgameshardware.de Mail: Ic@pcgameshardware.de Mail:ma@pcgameshardware.de 
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Wärmeleitpaste: Im Gegensatz zum Athlon XP tragen Sie beim Athlon 64 die Wärme- 
leitpaste dünn, aber flächendeckend auf dem kompletten Heatspreader auf. 


stimmten Entfernung auf eine 
schlechter aufgelöste Version. 
Das stört mich insbesondere bei 
der sonst so schönen Third-Per- 
son-Perspektive. Ich habe be- 
reits den Patch 1.05 und den Ca- 
talyst 3.9 aufgespielt. Bei den 
Qualitätseinstellungen habe ich 
kein FSAA und 8x anisotrope 
Filterung eingestellt. Was kann 
ich noch tun, um die Texturen 
aufzuwerten? 

[Karsten Meja, per E-Mail] 


Frank Stöwer: Das Umschalten 
auf eine niedriger aufgelöste 
Bodentextur nennt man Mip- 
Mapping. Bei Ati-Grafikhard- 
ware können Sie im Catalyst- 
Treiber die Detailstufe dieser 
Mip-Maps jedoch manuell ein- 
stellen. Wählen Sie dazu die 3D- 
Optionen in den Treibereinstel- 
lungen aus und klicken Sie die 
„benutzerdefinierten Einstellun- 
gen” an. Suchen Sie hier den 
Punkt „Mipmap Detailebene“ 
und setzen Sie den Schiebereg- 
ler auf „hohe Qualität“. An- 
schließend sollten auch die hin- 
teren Bodentexturen noch gut 
aussehen, zumal Sie ja mit acht- 


>> Wurm dust.exe 


Seit kurzem habe ich einen 
Wurm mit dem Namen 
„dust.exe“ auf dem Rechner. Als 
ich ihn erkannt habe, ließ ich ihn 
von Windows XP suchen und 
die beiden gefundenen Exe-Da- 
teien löschen. Jetzt startet Win- 
dows allerdings nicht mehr rich- 
tig: Bei jedem Start muss ich erst 
„Steuerung+Alt+Entfernen“ 
drücken, damit ich auf den 
Desktop gelange. Zudem er- 
scheint nun jedes Mal eine Feh- 
lermeldung. Wie kann ich den 
Wurm endgültig entfernen? 
[Sebastian Sinterhauf, 
per E-Mail] 


Marco Albert: Geben Sie unter 
„start/ Ausführen“ das Kom- 
mando „msconfig” ein und 
wechseln Sie zur Registerkarte 
„Systemstart“. Dort entfernen 
Sie den Haken vor der 
„dust.exe” und Ihr Windows XP 
startet wieder normal. 


>> Virulenter Panda? 


Nachdem ich die Marktüber- 
sicht Virenscanner im Heft 


Unscharf: Wenn Sie Spellforce bevorzugt in der Third-Person-Perspektive spielen, 
fallen die weiter entfernten und unscharfen Texturen unangenehm auf. 


num 7.0 von der Heft-CD. Beim 
Installationsvorgang meldete 
sich mein aktueller Virenscan- 
ner Antivir Personal Edition zu 
Wort und löschte die Datei 
„pavdll.dil”. Was hat das zu be- 
deuten? Ist diese DLL-Datei von 
Panda ein Virus? 

[Philipp Wolgast, per E-Mail] 


Marco Albert: Antivir hat die 
Virensignaturen des Panda 
Antivirus als Virus erkannt. Vi- 
rensignaturen sind jedoch für 
die Funktionsweise jedes Vi- 
renscanners existenziell wichtig. 
Sie müssen daher den alten 
Virenscanner deaktivieren oder 
sogar deinstallieren, bevor Sie 
einen weiteren Virenscanner wie 
Panda Antivirus fehlerfrei auf- 
spielen können. 


»> Streifen im Bild 

Ich habe ein Problem mit meiner 
Grafikkarte. Manchmal habe ich 
Streifen auf der Windows-XP- 
Oberfläche. Meist ist nach einem 
Neustart erst mal wieder alles in 
Ordnung, aber ich habe den Ein- 
druck, dass sich der Zustand ver- 


Fehlerteufel 


Ausgabe 03/2004 


Intel Prescott 

Im Artikel „P4 im Härtetest“ wur- 
den in der Tabelle auf Seite 31 die 
L2-Cache-Größen der Prozesso- 
ren Prescott und Northwood ver- 
tauscht. Richtig ist: Der Pentium 4 
Prescott hat 1.024 kByte und der 
Northwood 512 kByte. 


Notebook Referenztest 

Im Artikel „Notebooks im Visier“ 
haben wir auf der Seite 51 in der 
Tabelle „Mobile CPUs“ die Takt- 
frequenzen für den Pentium M 
und Celeron M vertauscht. Richtig 
wäre, dass der Pentium M von 0,9 
bis 1,7 GHz und Celeron M von 0,8 
bis 1,3 GHz erhältlich sind. 


SATA-Anschlüsse 

In der Marktübersicht Mainboards 
haben wir in der Testtabelle auf 
Seite 66 angegeben, dass auf der 
Platine Epox 8HDA3+ nur vier SA- 
TA-Anschlüsse vorhanden wären. 
Epox hat auf dem 8HDA3+ jedoch 
insgesamt satte sechs SATA-An- 


facher anisotroper Filterung 02/2004 gelesen hatte, installier- schlimmert. Es handelt sich um schlüsseiverbauf, 
spielen. teich den Panda Antivirus Plati- eine Radeon 9800 Pro mit » 
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256 MByte RAM. Ich habe die 
Karte nie übertaktet und der 
Grafikkartenspeicher wird im 
normalen Betrieb bereits sehr 
heiß. Droht meiner Grafikkarte 
bald der Hitzetod? 
[Christoph Jarolimek, 
per E-Mail] 


Daniel Waadt: Eine Überhit- 
zung der Grafikkarte kann die 
Ursache sein. Überprüfen Sie 
daher, ob sich der Lüfter beim 
Betrieb des Rechners noch 
dreht, und optimieren Sie Ihre 
Gehäuselüftung. Sollte der Lüf- 
ter tatsächlich ausgefallen sein 
oder Aussetzer haben, machen 
Sie unbedingt von Ihrem Garan- 
tierecht Gebrauch. 


>> Falsche Speicherlatenzen? 


Ich habe mir den Arbeitsspei- 
cher Kingston KHX3500K2/512 
für mein Abit NF7-S 2.0 gekauft. 
Laut Ihrem Einkaufsführer hat 
dieser bei einem Takt von 217 
MHz eine CAS-Latenz von CL2. 
Stelle ich im BIOS aber „Select 
by SPD“ ein, verschlechtern sich 
die Timings schon ab 204 MHz 
auf CL2,5-4-4-9! 

[Christian Gremlich, per E-Mail] 


Oliver Haake: Dieses Phäno- 
men haben wir schon bei ver- 
schiedenen Speichermodulen 
festgestellt. Ist das SPD-ROM 
nicht hundertprozentig korrekt 
programmiert oder schätzt das 
Mainboard diese Latenzen als 
zu scharf ein, stellen viele Pla- 
tinen automatisch schlechtere 
Latenzen ein. Legen Sie die La- 
tenzen am besten manuell fest. 


>> Schlechte Grafikkarte? 


Ich habe mir neulich die Grafik- 
karte Sparkle FX 5600 mit 256 
MByte gekauft und bin von der 
gebotenen Leistung sehr ent- 
täuscht! Es ruckelt in den Spie- 
len selbst bei niedrigen Auflö- 
sungen, wenn ich die anisotrope 
Filterung auf 2x und 4x Anti- 
Aliasing und die Grafikdetails 
auf „mittel“ bis „schlecht“ stelle. 
Oder liegt es an der CPU? Ich 
habe einen P4 1,5 GHz. Falls ja, 
kaufe ich mir einen komplett 
neuen PC. Ich habe einen P4 C 
3,0 GHz mit 1.024 MByte RAM 
und dem Mainboard Asus 
P4P800-VM (i865G-Chipsatz) 
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gesehen. Wäre das eine gute Al- 

ternative, wenn ich den neuen 

Rechner kaufe und meine Gefor- 
ce FX 5600 dort einsetze? 

Dürg Schönenberger, 

per E-Mail] 


Daniel Waadt: Die schwächste 
Komponente in Ihrem Rechner 
ist die Grafikkarte. Vom Preis- 
Leistungs-Aspekt betrachtet, 
empfiehlt sich derzeit eine Karte 
mit Nvidias Grafikchip Geforce 
FX 5900 XT. Allerdings ist auch 
der Prozesor für die meisten ak- 
tuellen Spiele zu langsam. Die 
alte Grafikkarte im neuen Rech- 
ner macht keinen Sinn, der PC 
würde stark gebremst. 


» Wärmeleitpaste auf Athlon 64 


Ich weiß nicht, wie viel Wärme- 
leitpaste ich auf meinen Athlon 
64 wo auftragen soll. Beim Ath- 
lon XP war das klar: Einfach 
dünn auf dem CPU-Die auftra- 
gen. Der Athlon 64 aber hat ei- 
nen metallischen Überzug, der 
über die ganze Oberseite der 
CPU verläuft. Was tun? 

[Alex T., per E-Mail] 


Oliver Haake: Es reicht, wenn 
Sie die Wärmeleitpaste auf der 
kompletten Metallplatte (Heat- 
spreader) dünn auftragen. 
Schauen Sie sich dazu das Bild 
auf Seite 183 an. 


>> Synchroner Takt 


Ich habe meine Grafikkarte 
ASUS V9950 (Geforce FX 5900) 
mit Powerstrip von 400 auf 450 
MHz (Grafikchip) und 425 auf 
450 MHz (RAM) übertaktet - so 
weit, so gut. Nun frage ich mich, 
ob die daraus entstandene syn- 
chrone Taktfrequenz vielleicht 
sogar eine sinnvolle und er- 
strebenswerte Maßnahme wie 
bei CPU und RAM ist? Beim 
Nforce2 und Intels i875P „Can- 
terwood“” ist es ja auch so, dass 
der Frontside-Bus und Spei- 
chertakt synchron sein sollten. 
[Ernst Grossenbacher, 
per E-Mail] 


Daniel Waadt: Eine Synchro- 
nität bringt hier nichts. Grund: 
Grafikkarten-RAM und Verar- 
beitungseinheiten sind sowieso 
über Zwischenspeicher im Gra- 
fikchip entkoppelt. 


OLE Stimmen aus dem Forum 
Hardinäre Ind viele v 


nd viele weitere Abo-Prämien! ©} 


@) www.pcgameshardware.de/forum 


» Slarinofe 
> News 


KOMMENTARE: News vom 04.02.2004 - 64-Bit-WinXP kostenlos testen - 
Microsoft hat eine 360-Tage-Testversion der 64-Bit-Version von Windows XP 
zum kostenlosen Download bereitgestellt. Das ISO-Image ist 420 MByte groß. 


» Spiew 
* Hardware 


Hofnarr1984: Superklasse! Aber ich habe Bedenken, da mir die Registrie- 
rung bei Microsoft nicht so ganz geheuer ist. 


Guuge: Microsoft benutzt den Otto Normalverbraucher als Beta-Tester. Ei- 
gentlich muss man doch sowieso noch mindestens ein Jahr bis nach dem 
Start eines Microsoft-Betriebssystems warten, bis das erste Service Pack 
erschienen ist. 

+ Aktuelle Ausgabe 
Special 


Kodama: Das sind mir die Richtigen: Sich über Microsoft beschweren, aber 


> Downionds trotzdem deren Produkte nutzen und dann über die böse Registrierung 


eernsNE schimpfen. Werdet mal wach, Leute! Was die Registrierung angeht, vermi- 
+ Sorvco 


schen sich leider viel zu oft Wahrheiten mit Spekulationen. Dazu noch eine 
+ Abo Angebote 


Prise Verschwörungstheorie und das Ganze hat mit der Realität nicht mehr 
viel gemein. 


KOMMENTARE: News vom 02.02.2004 - Intel hat den neuen Pentium-4-Kern 
Prescott nun offiziell vorgestellt und bietet insgesamt sieben neue P4-Vari- 
anten an. 


pervert: Jetzt muss Intel nur noch die Preise für die anderen CPUs senken 
und ich kann mir endlich ein gutes P4-System leisten. 


DunklerHenker: Nach den ersten Testberichten ist die Leistung des 
Prescott eher durchwachsen: In P4-dominierten Anwendungen wie der Video- 
bearbeitung etc. kann er im Vergleich zum Northwood noch was rausholen. 
Bei Spielen aber ist der P4 Prescott 3,2 GHz mitunter sogar langsamer als 
der P4 C 3,0 GHz!!! Jetzt wird AMD bestimmt mit einem Athlon 64 FX-53 auf 
Sockel-939-Basis kontern. 


Hitchcock: Ich weiß nicht, was ich mir kaufen soll!? Am besten warte ich 
auf die neue Mobo-Generation von Intel mit DDR Il, PCI Express und Sockel 
775. *geldzusammenraff* 


DOT ZEHN SQ U: TEANE Kühler & Mainboard 


Der CPU-Kühler Zalman CNPS7000A-Cu lässt sich mit den von Zalman vorgesehenen 
Bauteilen nicht auf dem K8V Deluxe installieren. Der Grund: Die Metallplatte auf der 
Rückseite der Platine muss gewechselt werden und diese ist beim K8V Deluxe ange- 
klebt. Entfernen Sie die Platte, verlieren Sie die Mainboard-Garantie. Einzige Alter- 
native: Schrauben Sie den Kühler mit der im Kühlkörper befindlichen Spange auf 
dem Retention-Modul fest. Unsere Praxistests zeigten, dass diese Lösung ebenfalls 
gut funktioniert. Allerdings übernimmt Zalman in diesem Fall keine Garantie. 
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legal Probleme mit dem Spielerechner 


ungelöst. Für diesen Fall bieten wir Ihnen ab sofort eine kosten- 
pflichtige Hotline an, bei der Sie Ihre PC-Sorgen loswerden können. 


0190/82 46 66* 


Hardware-Probleme; täglich von 7 bis 24 Uhr 


Mit den Praxis-Artikeln im Heft können wir zwar vielen Lesern helfen, 
so manche ganz persönlichen Hardware-Probleme bleiben aber immer 


Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten Spiel haben, sollten 


Sie folgende Nummer wählen und sich beraten lassen: 


0190/82 46 54* 


Spieleprobleme; täglich von 8 bis 24 Uhr 


* Ein Anruf bei den Hotlines kostet jeweils € 1,86 pro Min. 
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REDAKTIONSTEAM 
Redakteure vorgestellt 


Privater Rechner: CPU XP 3000+ | Grafik Geforce FX 5900 | RAM 512 
MByte DDR400 | Bildschirm CTX 17°-TFT | Sound SB Audigy 


' Zoll-LCD schaltet zu träge. Den Nachteil nehme ich aber in Kauf, um mög- 


THILO BAYER 


Fachgebiet: Grafikkarten Funktion: Chefredakteur 


Aktuelle Umbauten: Ich bin im USB-Geräte-Rausch. Drucker, Scanner, Di- 
gicam, Modem, Stick ... Deshalb habe ich mir einen USB-2.0-Hub gegönnt. 


Mein Monitor ... daheim ist für Spiele eigentlich zu langsam: Das CTX-17- 


lichst augenschonend arbeiten zu können. 


f 
” 


CHRISTIAN GÖGELEIN 
Fachgebiet: CPUs, Infrastruktur 


Privater Rechner: CPU XP 3000+ | Grafik Radeon 9700 Pro | RAM 1.024 
MByte DDR333 | Bildschirm CTX 15°-TFT | Sound Onboard 


Funktion: Stellv. Chefredakteur 


Aktuelle Umbauten: Ich spiele mit dem Gedanken, auf einen Athlon 64 
aufzurüsten - wenn die Zukunft des Sockel 754 nicht so ungewiss wäre ... 


Mein Monitor ... ist ein TFT, weil kein Röhrenmonitor annähernd die Bril- 
lanz, Schärfe und Geometrie eines Flachbildschirms erreicht. Das Handi- 
cap bei 3D-Shootern kann ich verschmerzen. 


von 30 ms meines LCDs stört mich selbst bei Ego-Shootern nicht mehr. 


KAY BEINROTH 


Fachgebiet: Sound, Festplatten, Netzteile Funktion: Leitender Redakteur 


Privater Rechner: CPU XP 3000+ | Grafik Geforce FX 5900 | RAM 512 
MByte DDR400 | Bildschirm Philips 19“-CRT | Sound SB Audigy 2 


Aktuelle Umbauten: Diesen Monat habe ich meinen alten CD-Brenner 
gegen einen neuen 8x-DVD-Brenner getauscht. 


Mein Monitor ... ist ein Philips 109P40 Brilliance, kein TFT kann in puncto 
Bildqualität bei Spielen diesem Gerät das Wasser reichen. Und solange 
TFTs bei Spielen noch limitiert sind, kommt mir auch keins ins Haus. 


MARCO ALBERT 


Fachgebiet: Monitore, Notebooks 


Privater Rechner: CPU XP 3000+ | Grafik Geforce4 Ti-4200 | RAM 512 
MByte DDR333 | Bildschirm CTX 17”-TFT | Sound Aureon Sky 


Funktion: Redakteur 


Aktuelle Umbauten: Ich hab mir einen USB-2.0-Festplattenrahmen zuge- 
legt und meine alte 60-GByte-Festplatte eingebaut. 


Mein Monitor ... ist ein LCD, weil Flüssigkristallbildschirme eine bessere 
Farbbrillanz und Bildschärfe bieten als veraltete CRTs. Die Reaktionszeit 


| Schreiben die meiste Zeit spiele. Gerade bei 3D-Shootern hat man mit den 


FRANK STÖWER 
Fachgebiet: Spiele, Eingabegeräte 


Privater Rechner: CPU XP 3000+ | Grafik Ati Radeon 9700 Pro | RAM 512 
MByte DDR400 | Bildschirm Philips 19*-CRT | Sound Soundstorm 


Funktion: Redakteur 


Aktuelle Umbauten: Da meine beiden 20-GByte-Festplatten randvoll mit 
Spielen und anderen Daten sind, muss ein neues 160-GByte-Modell her. 


Mein Monitor ... ist ein CRT-Monitor, weil ich am PC neben Surfen und 


schlechteren Reaktionszeiten der Flachmänner Nachteile. 


LARS CRAEMER 
Fachgebiet: Kühlung, Laufwerke, Modding 


Privater Rechner: CPU XP 3000+ | Grafik MSI Geforce FX 5600 | RAM 
1.024 MByte DDR400 | Bildschirm liyama 19"-CRT | Sound SB Live! 


Funktion: Redakteur 


Aktuelle Umbauten: Dank eines schwingungsfreien Untergrunds konnte 
ich meinen PC erfolgreich vom Holzfußboden entkoppeln. 


Mein Monitor ... ist ein CRT, weil mir die Reaktionszeiten aktueller TFTs 
noch zu langsam sind. Besonders bei 3D-Shootern hat man aufgrund der 
höheren Reaktionszeit deutliche Nachteile. 


OLIVER HAAKE 


Fachgebiet: Infrastruktur, Netzwerk 


Privater Rechner: CPU P4 C 3,0 GHz | Grafik Radeon 9500 Pro | RAM 
1.024 MByte DDR400 | Bildschirm AOC 19“-CRT | Sound Aureon Sky 


Funktion: Redakteur 


Aktuelle Umbauten: Da der Lüfter meiner Gigabyte-Grafikkarte Radeon 
9500 Pro plötzlich ausgefallen ist, habe ich die komplette VGA-Kühlung 
gegen einen VGA Silencer ausgetauscht. 


Mein Monitor ... ist und bleibt ein CRT, da mir spieletaugliche TFT- 
Displays im 19-Zoll-Format einfach noch viel zu teuer sind. 


DANIEL WAADT 
Fachgebiet: Grafikkarten 


Privater Rechner: CPU P4 2,4 GHz | Grafik Radeon 9700 Pro | RAM 1.024 
MByte DDR333 | Bildschirm Hyundai 17“-TFT | Sound SB Live! 


Funktion: Volontär 


Aktuelle Umbauten: Für die kalte Jahreszeit habe ich die fünf Gehäuse- 
lüfter optimiert und dabei alle Lüfter an einen 5-Volt-Adapter ange- 
schlossen. Im Sommer sollten es dann 7 Volt sein. 


Mein Monitor ... ist ein LCD, weil dieser strahlungs- und flimmerfrei ist. 
Dank 20 ms Reaktionszeit sind selbst 3D-Shooter problemlos spielbar. 


‚ Privater Rechner: CPU P4 2,6 GHz | Grafik Geforce4 MX 440 | RAM 512 


FRANK NEUPERT 


Fachgebiet: Sonderhefte Funktion: Redakteur 


MByte DDR333 | Bildschirm Medion 17“-CRT | Sound Aureon 


Aktuelle Umbauten: Da meine derzeitige Soundkarte keinen MIDI-An- 
schluss hat, habe ich meine Peripherie um ein MIDI-USB-Kabel erweitert - 
nur für den Fall der Fälle. 


Mein Monitor ... ist immer noch ein 17“-CRT. Solange ich so einen un- 
heimlich großen Schreibtisch habe, kommen für mich TFTs nicht in Frage. 


Kurzporträt: 
Ständige 
freie Mit- 
arbeiter bei 
PC Games 
Hardware 


ROLAND NEUMEIER RAPHAEL AUF DER MAUR 


ku 


Fachgebiet: Grafikkarten 


Fachgebiet: Infrastruktur 


FRANK MISCHKOWSKI 
Fachgebiet: Aktuell, Internet 


Privater Rechner: CPU XP 2800+ | Grafik Geforce FX 5700 | RAM 512 
MByte DDR400 | Bildschirm Viewsonic 19“-TFT | Sound TT DMX6fire 24/96 


Funktion: Redakteur 


Aktuelle Umbauten: Ich habe mir ein externes Festplattengehäuse samt 
Festplatte zugelegt, um künftig auch große Datenmengen transportieren 
zu können. 


Mein Monitor ... ist seit einem Monat das 19-Zoll-TFT VP191b von Viewso- 
nic. Dank der „Portrait“-Funktion kann ich Seiten ohne Scrollen editieren. 


ANDREAS WEBER 


Fachgebiet: Multimedia 


MARC FLORESCU DANIEL HOFMANN 


Fachgebiet: Infrastruktur Fachgebiet: Testlabor 
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%, EUROPAS ERSTER ONLINE SHOP FÜR SPORTLICHES COMPUTERZUBEHÖR 


 frozen-silicon.de 


freecalll: 0800-0-FROZEN (0800-0-376936) 


ColorCase Gehäuse! 


Warum diese Gehäuse ColorCase heissen, dürfte offensichtlich sein. Was nicht so 
offensichtlich ist, ist der günstige Preis für diese Modelle. Wenn Sie also auf Markennamen 
verzichten können und trotzdem etwas mehr als Einheitsgrau wollen, sind diese Gehäuse 
Ihre erste Wahl! Natürlich sind die ColorCase Gehäuse dennoch gut verarbeitet: das 
Seitenfenster gehört genau wie Fronttür, Rändelschrauben zum werkzeuglosen 

Öffnen und Lüfterkäfige dazu. 


ClorCcıse ab EUR 44,90 Jetzt schnell 


online bestellen! 


(in blau, grün, rot, blau silber und schwarz) 


Nur eine kleine Auswahl ausunsserrerm 
riesigen Programm für Tuning, Styling und Cooling: 


Wasserkühlung ganz einfach! 
(Komplettsets für alle aktuellen Prozessoren) 

Einsteiger I: GlobalWIN Silent Stream 
Einsteiger Il: Thermaltake Aquarius Il . 
EXTERN I: Thermaltake Aquarius Ill 
EXTERN Il: Corsair HydroCool ..... 
INTERN: innovatek Sets........ 


Taschen und Tragesysteme 

(Das Beste für PC Laptop und Zubehör!) 

Crumpler Laptop Tasche McBains Baby .................. € 40,00 
Crumpler Laptop Rucksack Base ToucherL.. 
CaseSmart Notebooktasche Budget .... ca 
XBags Profitragesystem für PCs....... ab € 34,90 
CD Tasche für 240 CDS ............. e 


Alles für den leisen PC 


(ultraleise Komponenten und Schalldämmung) 

Adapter zum Verringern der Lüfterdrehzahl ......... € 2,49 
Gehäuselüfter Verax KT80.....nneenrnernernennennennennennnn € 39,90 
CPU Kühler NCU-1000 / P4-2,8 Ghz LAUTLOS .....€ 74,90 
Netzteil proSilence 350W LAUTLOS o.Lüfter ......€ 219,00 
Netzteil-Gehäuseentkopplung...userseesnssereeneennnne € 1,69 


.ab € 139,90 


Gamer-Utilities Powernetzteile bis 550 W 
R R Und noch soooo viel mehr für den richtig coolen PC: 

(Mäuse, Pads, Keyboards etc.) (Gute PCs brauchen ordentlich Saft!) Fe 

E E s r Be: Wasserkühlung-Komlettsets ab EUR 100,-; 
Headset Plantronics Audio 90......ersessesnessesessnenennnnne € 35,90 Levicom XAlien Visible Power 500W ....neeseeseseenenene x 5 2 2 

5 Sr A über 50 Sorten coole PC-Gehäuse; leise und starke Netzteile; 
Headset Plantronics Digital DSP-500 USB.............. € 79,95 PREISHIT SuperSilent 120 mm Fan, 350 W.............. en Kabeln fürjeden Zweck WideorAudi 
Speaker/Headset Umschalter Antec TrueControl 550W, Spannungsregler.. SEN FNEIEI en: 


Strom, USB, S-ATA, FireWire usw.); Leise Lüfter 
ab EUR 2,90; Wärmeleitpaste, VGA-Kartenkühler, 
Und ständig Angebote und Schnäppchen ... 


TESTSIEGER (c't) be quiet! 370W..nnneneneseneseeenennnnn 
TESTSIEGER (Chip) HEC 300LR-PT 300 Wü... 


MIWMouSsepadaaaan sa 
Keyboard OwilEye Blue LED Black ......uessnene € 29,90 


14 Tage Rückgaberecht bis 3 Jahre Garantie schon ab 50 EUR frei Haus* 


* ab 50 EUR Warenwert berechnen wir bei den Zahlarten Vorkasse und Kreditkarte keine Versandkosten 


Jetzt auch direkt "Händleranfragen 
in der Schweiz: 


www.frozen-silicon.ch willkommen!" 


PREISWERT & SCHNELL & ZU 


Bestelltelefon 
‚0 1805-905040 


er _Bestellfax 
o L 805-905020 


ASUS Sockel-Chip RM € GIGABYTE Sockel-Chip RAM € 


SAPPHIRE 


Radeon 9800 Pro 


ATVBX-X SL A-KT400 59- 7N400 Pro2 S,GLFSAR A-nForce2? 114- 9600 bulk TV-out, DVI 128-DD/ Rad. 9600 99,- 
A7V600 S,6G1,sA  A-KT600 79,- EURER S _FC-Pro133T Ei a retail TV-out, DVI 256-DD/ Rad. 9600 124,- SAPPHIRE G fikk 
ATN8X-X SL Anfore2 74- 8 S,GL,FRsA,R 478-875P 199,- _9600XT Lite retail TV-out, DVI 128-DD/Rad.9600XT 169,- 
ATNBX-E Deluxe SOLRSA Arnforce2 109,- BKNXP Ultra SORUSD EarSP 368- 9600KTril  Tou.Dm 120-DD/Rudommen 179, rafikkrarte 
K8V Deluxe S.GL,FsA 754-KaTaoo 149,-L B I600XT u.E. TV-out, DVI 128-DD/ Rad. 9600XT 219,- ® 
P4P8OO SL Ri 478-865PE 109,- VIA Sockel-Chip RAM I600XT bulk TV-out, DVI 256-DD/ Rad. 9600XT 184,- { a ee 
P4P800 Deluxe S,GL,FsA,R 478-865PE 29- ME6000 M-ITIX,S, VL, F -CLEBB6 119- IEOOXT retail TV-out, DVI 256-DD/ Rad. 9600X7 199,- S a, 
PAC800 S,GL,sA 478-875P 49,- IE VIA Eden 600 MHz CPU 2 AR Da TV-out, DVI a Rad. 9800 Pro ZagE * 380 MHz Chiptakt 
H L 10000 M-ITK,S,V.LE -CLE266 144,- ro UÜ.E. TV-out, DVI 128-DD/ Rad. 9800 Pro = 5 
m a ER inkl. VIA C3 Nehemiah 1,0 GHz CPU 9800 Pro Literet. TV-out, DVI 256-DD/ Rad. 9800 Pro 344,- x an Speichertakt 
„GLF h x 
MSI Sockel-Chip RAM € ASROCK Sockel-Chip RM € ASUS MB / Chip € “VGA, DVI, 
K7VM2 R3.0 wATX,S,V,L  A-KM266 39,- \9520 Magie/T TV-out 128-DD / GF FX5200 69,- TV-Out 

ans lee N Er K7S8X R3.0 SL Aa  32,- \9520/TD TV-out,DV 128-DDJGFFXS200  84- ME = 
KT Neo-FIS2R a 15a „KZSBXERSID SL A748 42,-  \9570/TD TV-out, DVI 256-DD/GFFX5700 169,- u 
865PE Neo2-PFISR S,6LFSA 478-865PE 124- Diverse Sockel-Chip RAM € Ve De les VIVO 256-DD/GFFXSsooU 399,- 
875P Neo-FIS2R S,GL,FsA,R 478-875P 64,- ral VIVO, DVI 256-DD/GFFXSSSOU 429,- 

ab "  _AOPEN AK79D-400 VN SL  A-nforee2 72,- A9600SE/TD TV-out, DVI 128-DD/Rad.96006E 79,- 
ABIT Sockel-Chip RAM € AOPEN K8VHA Pro S,GL,FsA 754-Kersoo 89- AIGOOXT/TVD VIVO, DVI 128-DD/Rad.9600XT 189,- 
NP 7 ELITEGROUP N2U400-A SL  Acnforeea 59-  A9800XT/TVD VIVO, DVI 256-DD/Rad.9800XT 479,- 

SL A-nForce2 fe ö Y 
NF7-S 2.0 EN Rare gg EPOX EP-8RDA3+ SLESA A-nfore2 99- GAINWARD MB / Chip € 
AU SILUHSA Anforee2 104, SOXO 7VBA 1330) I AL FX Ultra/960 GS TV-out, DVI 128-DD/GFFXs700U 219,- 
IC7-MAX3 S,6LFsA 478-875P 89,- INTEL D875PBZLK GL,sA 478-875P 179,- FX Ultra/1100 TV-out, DVI 128-DD/.GEFXS800 239.- 
Bei allen Mainboards geben wir die Ausstattungsmerkmale mit folgenden Abkürzungen an: D: Dual /L: rn ua “ 65 KNS re DT ar AOPEN MB / Chi 
- Fi i . i i » . . . E m ir, 1 

LAN / F: FireWire / S: Sound / GL: Gigabit LAN / R: RAID / V: VGA / B: Bluetooth / sA: S-ATA RAID FX Ultra/1800 XP-GS vivo 256-DD/GFFXsasou 499,- P 


EX5900XT-DV bik TV-out, DVI 128-DD / GF FX5900XT 


MSI MB / Chip € PXSSOOX-DV ret. TV-out, DVI 128-DD/ GF FX5900XT 
[0 P U ICE XS600XT-TD TouDvı Be6oD/erraBon 1205 2200 DOSE NEBEN 
FX5600-VIDR vivo,Dvi 256-DD/GFFXs600  174- LEADTEK MB / Chip 


5 INTEL GHz tray in-a-box FX5700-VTD VIVO, DVI 256-DD/GFFX500 179, A350 XTTDH  TVout, DVI 128-DD | GFFXSBOOKT 
Heatpipe HPS2 P r = FX5700U-TD TV-out, DVI 128-DD | GFFX5700U 189, L A380 Ultra TDH Mm VIVO 256-DD / GF FX5950U 
ne f a 512 Se 1 LE non 2. VIVO, DVI 128-DD/GFPXSS00XT 209,- L 
0 rescott 800 1.024 2, = ı  FX5950U-) = » i 
SHARKOON CPU-Kühler 1 (80478) en 0 229- 239. VIVO, DVI 256-DD/ GFFX5950U 4739, L HERCULES MB / Chip 
Ri aaze) Preseott 800 1.024 3, 5 ik ne L’CLUB3D MB / Chip € _9600XT TV-out, DVI 128-DD/ Rad. 9600XT 
° Sockel A, bis Athlon” XP 3400+ DA Sa rel Prescott a00 1a 3dE AUS Aral. S2OOSEIBWPIORIETEEEN TREO REb.02005E 49. 9800PrO TV-out, DVI TEBZBID BE BB DP 0 
° Kupferkühlkörper 4 (50478) 300 512 34 429,-  439,- al, TV-out 128-DD Rad. 9600 Pro 144-  GIGABYTE MB / Chip 
° 2 Heatpipes 4 (50478) Prescott 800 1.024 3,4E 439,-L 449,-L 280 rn Dat I I nm Ir N57U128D TV-out, DV 128.00 |GFFXs700U 
« 2.500 UPM AMD GHz tray PIB  9800SE TV-out. DVI 128-DD/Rad.9800S5E 174,- RIEI28D TV-out, DVI 128-DD/ Rad. 9600 
« 22,0 dB(A ’ Athlon" XP 2200+ 266 The. 18 69, 74, f Diverse MB / Chi 
Sr Athlon" XP 2400+ 266 In. 20 74 84. SPARKLE MB / Chip de ip 
Fr Athlon"! XP 2500+ 333 Bar. 1,898 79- 89, SP7300M4 Tv-out,DVI 64-DD/GFaMxaa0-8X 42,- 52 rev Da EEE 
Naila, “, zn 333 ar Di Ge De SP8834T TV-out 128-DD/ GFFX5200 59,- MATROX Mill. P650 2xDVi 64-DD / P650 
on ze 333, Bam N= - = 
Athlon XD 30004 293 Bar 216 129° 1690 SP8834DT TV-out, DVI 128-DD/ GFFX5200 67,- _PNY FX5900 retail VIvo, DVI 128-DD/ GF FX5900 
Athlon"" XP 3200+ 400 Bar. ‚2 209,- 219, - 
Athlon" 64 3000+ (507542,0 239,- 249,- 
AO. 64 3200+ (S0754)2,0 299, - 309,- 
thlon"" 64 3400+ (50754)2,2 429.- 449,- 
ERBEKERL 2 Soundkarten Soundboxen 
„m unlen i Sockel CREATIVE SB Audigy 2.25 = = CREATIVE Inspire 2.1 P380 21 Mi 
ARCTIC COOLING CopperSilent 2 CREATIVE SB ahn 2ZSPlat.Pro PCI 229,- CREATIVE Inspire 7.1 T7700 71 119,- 
SHARKOON CUS2 Low Noi h 2 = 
<HARKOON HPSI SUOOH Eee N 34 HERCULES GS Muse 5.1 +Headset PCI 27,- HERCULES XPS 5.100 5.1 Juice 
THERMALTAKE Silent Boost A 99. TERRATEC Aureon 7.1 Space PCI 99,- LOGITECH X-620 6.1 99,- 
THERMALTAKE Volcano 12 A 34- TERRATEC DMX6fire24/96 PCI 179,- PHILIPS A1.2 FunPower Stereo 14,- 
ZALMAN CNPS 7000A-AC A478 39,- 
ZALMAN CNPS 7000A-Cu Al478]754 44,- 


DDR-RAM AVM Typ Art € ASUS Mbit/s Typ € 
FRITZ!Card v2.1 PCI ISDN 59,- _WL-130B 1 PCI 29,- 
512 MB COR’ KIN’ GEI* BUF* COR GEI SAM INF KIN BUF MDT OEM FRiTZiCard PCMCIA PCMCIA ISDN 164- WL-103B 1 PCMCA — 29- 
DDR266-CL2,5 90,- 9, ee - 70.- _BlueFRITZ! ISDN Set USB ISDN 149,- WL-110 m cr 54,-L 
DDR266-CL2 z B 88- 80- ; ze 5 Set bestehend aus BlueFRITZ! und BlueFRITZ! AP-ISDN WL-140 11 USB 54,- 
DDR333-CL2,5 82,- 83%: 7- 9- 88- 80-7782 742770, BlueFRITZ! DSL Set USB DSL 69,- _WL-500B Access Point n Access Point  94,- 
DDR333-233 15,- Set bestehend aus BlueFRITZ! und BlueFRITZ! AP-DSL z 
DDR333-222 INGE 122 106, D-LINK 2 m € BUFFALO Mbit/s Typ € 
DDR400-CL3 99,- 87- 94- %6- 92- 84- 82,- 74,- yP rt WLI-USBG54-3 54 USB 99,- 
DDR400-333 88,- 86,- DI-304 Router DSL 139,- WLI-CBGS4A-3 54 PCMCA 59- 
DDR200.CL25 103, 111- 94, 104 _101,- 99 89,- _78,- DI-604 Router DSL 44- WLI-PCIG54 54 PCI 99,- 
DDR400-233 140, = 118,- 107,- 130,- 108,- 102,- WL DI-614+ WLAN22 Router DSL 89,- WLA-G54-1 54 Access Point 119,- 
DDRA00-232 154, 1143, a4 133,- WL DI-624+ WLANS4 Router DSL 114,- 
RZISEEETE 154, ‚Kr un 109,-. 144 vo 104 € D-UINK ni = 
DD R466-C12,5 ” . 129,- z = ie = ” NETGEAR Typ Art DWL-G650+ 54 PCMCIA 54- 
DDR500-344 197-161, 184- 187,- ö 151,- FVS318 Router DSL 34,- _DWL-6520+ 54 PCI 59,- 
DDR500-CL2,5 1705 189, = 174- RP614 Router DSL 44,-  DWL-2000AP+ 54 Access Point 99,- 
DDR533-344 188- 189,- 207,- 178,- 202,- WGRB614 WLANS4 Router DSL  114- n 
DDR550-344 99,- \WGT624 WLANI08 Router DSL . 119- NETGEAR Mbit/s Typ € 
BUF = BUFFALO / COR = CORSAIR XMS oder ValueSelect / INF = INFINEON / KIN = KINGSTON ValueRAM oder MM »I\ 21275 Yp An €, Weal en En 


EupSLÄDIGELEIGEID/SAMEISEMSUNE oppelpack für Dual Channel BE PFRGESSNU MEERES Pcı son. 27,-. WG602 54 AccessPoint 104,- 


UHR TELEFONISCH ERREICHBAR: 


VERLÄSSIG 


. 


MAXTOR 


6E030L0 
6EO40LO 
6YO80LO 
6YO8OPO 
6Y120L0 
6Y120PO 
6Y160PO 
6Y200PO 
7Y250PO 
5A300J0 


SAMSUNG 


SP0802N 
SV1203N 
SP1203N 
SP1213N 
SV1604N 
SP1604N 
SP1614N 


WD 


WD800BB 
WD800JB 
WD1200JB 
WD1600JB 
WD2000JB 
WD2500JB 


HITACHI 


HDS722580 
IC35L120V2 


seeeeeä,sers 
{or} 
& 


Beccccce 
{=} 
Ss 


U-100 
U-100 


U-100 
U-100 


GB 


30,0 
40,0 
80,0 
80,0 
120,0 
120,0 


200,0 
250,0 


GB 


80,0 
120,0 


ms/Cache/UPM 


10/2.048/ 7.200 
10/2.048/ 7.200 
9/2.048/ 7.200 
9 /8.192 


98.192 
98.192 
98.192 
10/2.048 


ms/Cache/UPM 


9/2.048 | 7.200 
9/2.048| 5.400 
9/2.048/ 7.200 
9/8.192/ 7.200 

ı 

N 

N 


7.200 
5.400 


9/2.048/ 5.400 
9/2.048/ 7.200 
9/8.192/ 7.200 


ms/Cache/UPM 


9/2.048/ 7.200 
9/8.192/ 7.200 
9/8.192/ 7.200 
9/8.192/ 7.200 
9/8.192/ 7.200 
9/8.192/ 7.200 


ms/Cache/UPM 


9/2.048/ 7.200 
8/8.192/ 7.200 


NEC ND-2500A 
4/8/12x DVD+R/+RW 


« ATAPI 
* bulk 


AVANCE Farbe 
BO31 grau 
BO31 grau 
B031 schwarz 
B031 schwarz 
THERMALTAKE 

Xaserlil VI000+ schwarz 
Xaserlil V1000A* schwarz 
Xaserlll V1000C* blau 
Xaserlil VIOOOC schwarz 
Xaserlll V1000D* blau 
Xaserlil V2000+* silber 
Xaserlil V2000A* silber 
LANFire * silber 
* inkl. Window Kit 

LIAN LI Farbe 
PC-50 Aluminium silber 
PC-60 Aluminium silber 
PC-61 Aluminium silber 
PC-6070 Aluminium silber 
PC-70 Aluminium silber 


PC-71 Aluminium 


L: Zum Zeitpunkt der Drucklegung konnte die Verfügbarkeit nicht sichergestellt werden. 


silber 


Netzteil 


Midi = 
Midi 
Midi = 
Midi 300 W 


Tower 


Tower Netzteil 
Midi - 
Midi - 
Midi - 
Midi - 
Midi - 
Midi - 
Midi - 
Midi - 


Tower Netzteil 
Midi - 
Midi - 
Midi - 
Midi - 
Big - 
Big 


CH scacat: 


€ 


DVD-RECORDER 


PC-GEHAUSE & BAREBONES 
Diverse 


€ 


GB ms/Cache/UPM 


ST380011A u-ı00 80,0 8/2.048/ 7.200 67,- 
ST3120026A u-ıoo 120,0 9/8.192/ 7.200 89,- 
ST3160023A u-ıoo 160,0 8/8.192/ 7.200 119, 
MAXTOR GB ms/Cache/UPM € 
6Y080MO 800 9/ 8.192/ 7.200 76,- 
6Y120MO 1200 9/ 8.192/ 7.200 104,- 
6Y160MO 160,0 9/ 8.192/ 7.200 114,- 
SEAGATE GB ms/Cache/UPM € 
ST380013AS 800 9/ 8.192/ 7.200 74- 
ST3120026A5S 120,0 9/ 8.192/ 7.200 99,- 
ST3160023AS 160,0 9/ 8.192/ 7.200 129,- 
SAMSUNG GB ms/Cache/UPM € 
SP1213C 1200 9/ 8.192/ 7.200 89,- 
SP1614C 1600 9/ 8.192/ 7.200 109,- 
WD GB ms/Cache/UPM € 
WD360GD 36,7 5/ 8.192 / 10.000 129,- 
WD740GD 740 5/ 8.192/ 10000 259,- 
HITACHI GB ms/Cache/UPM € 
HDS722580 800 9/ 8.192/ 7.200 74- 


USB2.0 & FireWire 


MAXTOR GB ms/Cache/UPM € 


7000 0T rwjuse20 250,0 9/8.192/ 7.200 279,- 
7000 0T rwiuse2o 300,0 9/2.048/ 7.200 319,- 


DVD+R/+RW Arapı bulk Kit/ret. 
4/ 8/12x BENO DW-800A 139,- 
4] 8/16x PHILIPS DVDRW824 119,- 
DVD=R/=RW arapı bulk Kit/ret. 
2] 4l12x MSI MS-8404A 09,- 
2] 4/12x NEC ND-1300A 99- 124- 
4] 4/12x LITEON LDW-4x1S 09,- 
a] 8|12x LG GSA-4081B a19= 139, 
4] 8/ 12x MSI MS-8408A 29,- 
4) 8]12x NEC ND-2500A 109,- 
4| 8/12x NECND-2500A schwarz 114,- 
4] 8/ 12x PLEXTOR PX-708A 189,- 99,- 
4| 8/12x PLEXTOR PX-708A schwarz 99,- 
=R/#RW usB2.0 bulk Kit/ret. 
2x ND1300A 69,- 
2x PLEXTOR PX-708UF +rw 379,-L 


Farbe Tower Netzteil € 
BLACK-LINE schwarz Midi 300W 49,- 
SILVER-LINE silber Midi 300W 49,- 
CS-601AE schwarz Midi - .59- 
CASETEK C-1018 schw. o. beige Midi - .69,- 
AOPEN H600B schwarz Midi 350W 99,- 
CHENBRO PC61166 silber Midi - 69,- 


Barebones 


SHUTTLE Chip Sockel € 
SK41G KM266 A 174- 
SN4162 nForce2 A 249,- 
SN45G nForce2 A 229,- 
SS51GH Sis651 478 174,- 
SB6162 8656 478  269,- 
SB75G2 schwarz i875P 478  349,- 
SN85G4 schwarz nForcee3 754 329,- 
Diverse Chip Sockel € 
ELITEGROUP U-Buddie Em25+ SiS630 478  114,- 
ELITEGROUP EZ-Buddie D1V7-2 KM400 A 144- 
MSI Hermes 8456V schwarz i8456V 478 154,- 
MSI Mega 651 SiSs651 478 259,- 
ASUS Pundit silber o. schwarz Ssis651 478 139,- 


a.A.: auf Anfrage 


. 


h 


UM DIE 


Action € 
Beiefeig gu Unreal 

attlefield 1942 Secret Weapons of World War Il Re 

(Addon) Tournament 2004 
Battlefield 1942 The Road to Rome (Add on) 16,- ou a e 00 
ae En [pc] 

rome 39,- . 

onen 29” Action 

Das Ding 39,- 

x on an Hawk Down air 

er Herr der Ringe Die Rückkehr des Königs 54,- Maren 
Enter the Matrix” 49,- AUURBAMENT, 

Fluch der Karibik 44,- Pr 

Freedom Fighters ill 
Gefeuert, Dein letzter Tag 18,- 

Half-Life Generation V3 29,- 

Halo BI 

Hidden + Dangerous 2 47,- 
K-Hawk h 3I- = 

Prince of Persia 49- Strategie € 
Splinter Cell Pandora Tomorrow 49,- Africa Korps 56 
erminator 3 Krieg der Maschinen 47,- Age of Mythology Titans (Add on) DE 
ron 2.0 44- Anno 1503 Schätze, Monster und Piraten (Add on) 19,- 
Unreal Tournament 2004 roßeneräle 39- 
Vietcong Purple Haze 35,7 C+C Generäle Die Stunde Null (Add on) 19;- 
Vietcong Fist Alpha mandos 3 44- 
All 47 Die Siedler IV Community Pack 15. 
Sport & Simulation € Die Neineit non 
Colin McRae Rally 4.0 47,- Korea: Forgotten Conflict 43,- 
Flight Simulator 2004 64,- Lords of Everauest 49,- 
Die Sims Hokus Pous 29,- Medieval Battle Collection 25 
Die Sims Super Deluxe 49,- Medieval Viking Invasion 23,- 
Need for Speed Porsche 29- Rainbow Six Ravenshield 292 
Need for Speed Underground 49,- Pe The Revolution En 

5 ellforce The Order of Dawn 43,- 

Rollenspiele & Adventures @ Warcraft 3 Battlechest 36,- 
Tony Tough 34,- Warcraft 3 Frozen Throne (Add on) 25,- 
Star Wars Knights of the Old Republic 44. Worms 3D 29- 
ÜRU/AGesiBeyonulMyst #- Games Collections € 
EEE ze 


BE & GAMING 


Tastaturen Anschluss € 


CHERRY Master Plus9 Desktop PS/2 0.USB 59,- 


CHERRY Master XPress PS/2 0.USB 39,- 
CHERRY Master Solar PS/2 0.USB 84,- 
LOGITECH Cordless Desktop MX PS/2u.USB 99,- 
LOGITECH diNovo Media Desktop PS/2 u.USB 249,- 
MS MultiMedia Keyboard refresh PS/2 31,- 
MS WL Opt. Desktop for Bluetooth USB 139,- 
SHARKOON Luminous Ill schwarz PS/2 39,- 


Mäuse Anschluss € 


CREATIVE Wireless Optical 3000 PS/2u.USB 29,- 
CREATIVE Wireless Optical 5000  PS/2 u. USB 
LOGITECH MX310 Optical Mouse PS/2 u. USB 
LOGITECH MX500 Optical Mouse PS/2 u. USB 
MS Basic Optical Mouse SB _ PS[2u.USB 12,- 
MS IntelliMouse Explorer Platinum USB 37,- 
MS Notebook Optical Mouse black USB 
SHARKOON Luminous Mouse USB 


COMPAD SpeedPad ALTERNATE Edition 14,- 
COMPAD SpeedPad schwarz 18,- 
COMPAD SpeedPad transparent/farbig 22,- 
FUNC sUrface 1030 in verschiedenen Farben 27.- 
EVERGLIDE Ricochet 2.52 rot, weiß o. schwarz 22.- 


RATPADZ Ratpad GS Gamer-Mousepad 


ASUS M6700N 1.449,- 


Pentium-M 1,4 GHz, 15,4" TFT, 512 MB, 40 GB, WLAN 

ACER Aspire 2001WLCi 1.529,- 
Pentium-M 1,4 GHz, 15,4" TFT, 512 MB, 40 GB, XP Home 

JVC MP-XP731DE 1.949,- 
Pentium-M 1,0 GHz, 8,9" TFT, 256 MB, 40 GB, XP Pro 

TOSHIBA Satellite Pro M30 1.799- 
Pentium-M 1,5 GHz, 15,4" TFT, 512 MB, 60 GB, XP Pro 

SAMSUNG X30 WVC 2.899,- 


Pentium-M 1,7 GHz, 15,4" TFT, 1.024 MB, 80 GB, XP Pro 


Joysticks & Co. € 


LOGITECH Attack 3 Joystick 22,- 
LOGITECH Extreme 3D Pro Joystick 32,- 
LOGITECH WM Force 3D Joystick 54,- 
LOGITECH WM Preeision Gamepad 12,- 
LOGITECH Formula GP Lenkrad 39,- 
LOGITECH Momo Racing Force Lenkrad 129,- 
SAITEK X45 Flight System Joystick 79,- 
SAITEK R440 Lenkrad 74,- 


Mousebungee V2 Kabelhalterung weiß 17,- 
COMPAD Speed-Tapes_, 3,95 
COMPAD Speed SprayFix 200 ml 7- 
COMPAD Dimp Gel Handballenauflage 12,- 
in camouflage, blau o. zebra 

NATPAQ T-Paq 2.0 LAN Bag braun für Midi/Big 84,- 
NATPAO T-Paq 2.0 LAN Bag silber für Midi/Big 84,- 


RATPADZ Slicktapes / Glidetapes 3,- 


LOGITECH Headset 30 Premium USB 52,- 
PLANTRONICS .Audio 90 37,- 
SENNHEISER PC 150 74- 
SHARKOON Gaming GHS1 24,- 


Komplett-PCs = 


PC Duron 1600 Office 279,- 
1,6 GHz, KM266 Chipsatz, 128 MB DDR-RAM, 40 GB HDD, 
CD-ROM, Sound, LAN 

PC Celeron 2400+ 
2,4 GHz, i845E Chipsatz, 64 MB GF4 MX440-8X, 

256 MB DDR-RAM, 60 GB HDD, DVD-ROM, Sound, LAN 

PC Athlon XP 2200+ 449,- 
2200+, SiS746 Chipsatz, 64 MB GF4 MX440SE, 

256 MB DDR-RAM, 80 GB HDD, CD-RW, DVD-ROM, Sound, LAN 

PC Pentium® 4 2600 649,- 
2,6 GHz, i865P Chipsatz, 128 MB GF FX5200, 
2x 256 MB DDR-RAM, 60 GB HDD, DVD-ROM, Sound, LAN 


Die Produkte in dieser Anzeige stellen nur eine kleine Auswahl unseres umfassenden Sortiments aus den Bereichen 
Hardware, Software und Entertainment dar. Weitere Produkte finden Sie unter: www.alternate.de 


01805 -905040° 


*€ 0,12/Mi 


nute 


ÜR HÄNDLER 


Nur HÄNDLER wenden sich bitte mit 
Gewerbenachweis an: WAVE Computer 
Fax: 06403 - 9050 4009 
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Heute bestellt — 


Bestellen Sie bis 16:00 Uhr und die Lieferung 
ist am nächsten Werktag bei Ihnen (voraus- 
gesetzt, Ware ist ab Lager verfügbar). 


BENQ pwsooA 8x DVD+/+RW ATAPI 


« unterstützt: DVD, DVD+R, DVD+RW, DVD-R, DVD-RW, 
CD-DA, CD-ROM XA (mi, m2f1/m2f2), CD-R CD-RW, 
Bootable CD, Video CD, Super Video CD, CD-Extra 

« DVD+R schreiben: 8x, DVD+RW schreiben: 4x 

* DVD lesen: 10x, CD lesen: 40x 

« DVD-Zugriffszeit: 160 MS, CD-Zugriffszeit: 120 MS 


Art.-Nr. 90 f 
«= 135% = 


o—+r k 


Weitere DVD-Brenner von: 
HP + LG + LITE ON + NEC + PIONEER = PLEXTOR + RICOH + SONY = TEAC + 
TOSHIBA + TRAXDATA 


YAKUMDO 772n 17" 


Preisgünstiger CRT-Monitor für Einsteiger! 


« Pixelabstand: 0,27 mm 

« Horizontalfrenquenz: 30-70 kHz 

* Vertikalfrequenz: 50-160 Hz 

« max. Auflösung: 1.280 x 1.024 Pixel 

« TCO 99, CE, TÜV-GS, 
MPR-II, CUL 

* 3 Jahre Vor-Ort-Service 


Art.-Nr. MON442 90 
99, 


Weitere 17” CRT-Monitore von: 
ADI =» AOC » BELINEA + EIZO + HANSOL 
* PHILIPS + SAMPO » SAMSUNG 


EXCELSTOR ezsıeso 
80 GB » 8,5/2048/7200 


« Bauform: 3.5” 
* Schnittstelle: ULTRA DMA 100 oder SATA 
« Zugriffszeit: 8,5 MS 

« Cache: 2.048 KB 

° U./Min.: 7.200 U./Min. 


Art.-Nr. HD1472 90 
61: 


Weitere IDE-Festplatten von: 
HITACHI =» IBM + MAXTOR + SAMSUNG + 
SEAGATE + WESTERN DIGITAL 


3COM Wireless Gateway 
3SCRWE53172-ME OfficeConnect 


In Minuten zum eigenen Netzwerk! 


* Wireless 4-Port ADSL-Router 

« 1x RJ-45 10 Mbit, 4x RJ-45 10/100 Mbit 
* Geschwindigkeit: 11 Mbit/s 

* Indoor max. 100 m, Outdoor max. 457 m 
+ Treiber für: Windows XP/ 


ME/2000/98/95/NT 4.0 90 
Art.-Nr. NET1121 | { 9 y 
Weitere Wireless 
LAN-Artikel_von: 

ACER + ASUS + D-LINK + 


LEVELONE + LG + 
NETGEAR + SMC 


TRUST Lenkrad NF340 Racemaster 


« 6 Tasten 
* Gas- und Bremspedal 
* Gangschaltung 
« 8-way Direction Hat 
» USB 


Art.-Nr. EIN659 
Weitere Lenkräder von: 
LOGITECH + SAITEK + 


MICROSOFT + 
THRUSTMASTER 


Telefonische Bestellung: 


7 O1805 - 


Avitos GmbH °- 


Mo.-Fr. 8-19 Uhr e Sa. 9-14 Uhr co.12 €/Min.) 


WESTERN DIGITAL 
80 GB » 8,9/8192/7200 - USB 2.0 


« Bauform: extern 
* Schnittstelle: USB 2.0 
« Zugriffszeit: 8,9 MS 

« Cache: 8.192 KB 

+ U./Min.: 7.200 U./Min. 


Art.-Nr. USB187 


129:° 


ARKTIS + FREECOM + FUJITSU + 
IOMEGA + LACIE « MAXTOR « MSI 


ASUS as6ooxT 


128 MB DDR + Video in/out » DVI + Retail 


* Chip: ATI RADEON 9600XT 

« AGP: 8x, 4x und 2x 

« Max. Auflösung: 2.048 x 1.536 Pixel 
« Ausgänge: 2x VGA, DVI, S-VIDEO 


Art.-Nr. 
GRA845 


Bar- 
Preis: 


Weitere Grafikkarten von: 
AOPEN + CLUB 3D + CONNECT 3D + 
CREATIVE + HERCULES + HIS +» LEADTEK + 
MSI + PNY + SAPPHIRE + TERRATEC 


AVITOS „Starter“ Komplettrechner 


« Midi-Tower, 300 Watt Netzteil 
« AMD Athlon XP 1800+ 

« 256 MB DDR SD-RAM MB 
40 GB ULTRA-ATA 
Motherboard: 

BIOSTAR M7NCG-400 

* GeForce 4 MX440 onBoard 

* Sound onboard 

« 10/100 Mbit LAN 


CD-RW: SAMSUNG 32/52/52 
AGP Steckplatz 


Art.-Nr. KPX027 


ICH 

Weitere PC-Systeme von: N 

Bi 2995 

LEXWARE auicksteuer 2004 

W32 dt. Steuererklärung 2003 

Steuern sparen - wirklich einfach! 

« Mit QuickSteuer erstellen - u em 
Sie Ihre Steuererklärung y rs EN 
bemerkenswert einfach —— 
und sparen dabei eine Tr or 


Menge Geld! ee 


Art.-Nr. SFV3989 15 90 N ‚m2i 
7 


— 
Weitere Finanzsoftware von: sageKHK z— 
-- 
1 — 


CREATIVE Decoder DDTS-100 


Standalone-Heimkinozentrale 


Zahlreiche Anschlussmöglichkeiten 

und überragender Klang! 

* Decodiert bis zu 6.1 Kanäle 

« Dolby Digital EX, DTS-ES (Matrix und 
Discrete), Dolby Pro Logic Il, DTS NEO:6 

« zahlreiche analoge und digitale 

Eingänge für den gleichzeitigen 

Anschluss von bis zu acht 


Audiogeräten r 
Art.-Nr. MUZ095 125?° 
rt.-Nr. 

7 


Weitere Soundkarten von: AUDIOTRAK + 
GENIUS + HERCULES + HOONTECH + TRUST 


Bestellung per Fax: 


morgen geliefert 


RICOH ovo+R Medium 4.7 GB 
auf 50er Spindel 


* For General 
* max. Geschwindigkeit: 4x 


Art.-Nr. DVZ138 


Weitere DVD+R Medien von: 
COMMODORE + FUJI + HP » 
INTENSO + PHILIPS + PRIMEON 


* TDK » TRAXDATA + ULTRON + 
VERBATIM +» YAKUMO 


LOGITECH Freedom 2.4 GHz Cordless 


« Kabellose 2.4 GHz-Technology 
(Reichweite: 6 Meter) 

« 12 programmierbare Tasten 

* 8-Wege-Rundblickschalter 

« Präzisionsschubregler 


Rudersteuerung 
USB 


Art.-Nr. EIN532 5 5 90 
Ü 


Weitere Joysticks von: 
GENIUS + SAITEK + 
THRUSTMASTER + TRUST 


MICROSOFT Wireless Optical Maus 


Ocean Blue 


* USB, PS/2 

* 3 Tasten und Scrollrad 

« geeignet für Rechts- 
und Linkshänder 


90 
41, 


Weitere Eingabegeräte von: 
CHERRY + CHIEFTEC + KENSINGTON + 
KEYSONIC + LABTEC + LOGITECH + TERRATEC 


GENIUS Video Cam Express V2 


« 100k CMOS Sensor 

* Videoaufnahme: 352 x 288 Pixel 

« bis zu 30 Frames pro Sekunde 

« 360° drehbar 

* Treiber für: Win 98, 
ME, 2000, XP 

« USB 


Art.-Nr. MUCO81 
7 
Weitere Webcams von: 


AXIS = CREATIVE + TERRATEC + 
LOGITECH + PHILIPS » TRUST 


MSI ms-6570 K7N2 Deita-L 

- ATX 

« Sockel A (462-PIN) 

« Sound AC'97 CODEC 7 930 
* 184-PIN DIMM DDR SD-RAM y 

« 10/100 Mbit LAN 

«8x AGP 


« nForce2 SPP 
« geeignet für: AMD DURON, ATHLON, ATHLON XP 


Art.-Nr. MOT703 


Weitere Motherboards von: 
ASROCK + ASUS + EPOX + GIGABYTE 
* LEGEND QDI + SHUTTLE + SOYO 


01805-606045 (0.12 €/Min.) 


606065 


Theodor-Heuss-Str. 18 »- 35440 Linden 


30 Tage Ruckgaberecht 


ausgenommen sind Software, CPUs und RAM 


+++ Unser komplettes Angebot mit top-aktuellen Preisen unter: wwW.avitos.com +++ oBiy 
€ 


ISSAM COMPUTER 
Smartbook 1-8640D 


+ 14.1” TFT 
« Intel Celeron 2.4 GHz 
« 1x 256 DDR-RAM 
«20 GB 
« DVD/CDRW-Combo intern 
» Floppy optional über USB 
« 64 MB nVidia GeForce 420 
« Kompatibel mit 
Sound Blaster 
Pro, 2 Lautsprecher, 


SONY vaio PCG-FR415M 


« 15.0” TFT Onyx-black LCD Display 

* Intel Pentium 4 2.8 GHz 

« 2x 256 MB DDR-RAM 

»40 GB 

« DVD/CDRW-Combo + 1.44 MB Floppy intern 

« Shared ATI Radeon IGP 345M integrierter Chipsatz 
für 3D-Leistung und bis zu 128 MB Speicher 

« 16-Bit CD-Qualität Stereoklang 

« 3x USB 2.0, FireWire, parallel, 
VGA, TV-out, Kopfhörer, 
AV-Ausgang, Slot für 


= A Memory Stick 
eingebautes Mono-Mikrofon. r 
Unterstützt AC 9721 SOBE A120 Bacdermlinisan 


« 1x FireWire, Infrarot, 4x USB 2.0, 1x TV-out, 
1x parallel, 1x VGA, 1x PS/2, Modem, LAN, 
1x Mikrofon-in, 1x Audio-out, 1x PCMCIA Typ II 
« 56K/ V.90 Modem intern 
«LAN 
* Windows XP Home 
« 24 Monate Bring-in Service 
* integrierter Cardreader 4in2 für MM, SD, SM, MS 
* inkl. PC-Suite 2004 


* Windows XP Home 
« 24 Monate Pick-up & Return Service 
« umfangreiches Softwarepaket 


monatl.** 


866,° 


monatl.** 
Art.-Nr. NOT1624 


ACER Aspire 1501-LCi 


z « 15.0” TFT 
| 7 an xD * AMD Athlon 64 3000+ 
® Windows " « 2x 256 MB DDR-RAM 
I / s «60 GB 
Home Edition « DVD/CDRW-Combo + 1.44 MB Floppy intern / 
« 64 MB ATI Mobility Radeon 9600 
8x AGP und DirectX 9.0 Unterstützung 
« Audiosystem mit zwei Lautsprechern 
« Ax USB 2.0, 1x FireWire, 1x S-video-out, 2x PCMCIA Typ 
Il oder 1x Typ Ill, Modem, LAN, parallel, Infrarot, VGA, 


Art.-Nr. NOT1581 


MOBILE COMPETENCE CENTER 


ot: Line-out, Line-in, 3in1 Card-Reader (MMC, MS, SD) 
WIR BIETEN: S & HOTLINE: « 56K/ V.90 Modem intern 
r y * Wireless LAN 
Produktlösungen und s Unter 01805-606025 am 
Beratungskompetenz rund & - (0,12 €/Min.) Windows XP Home 


« 2 Jahre Garantie (1 Jahr inter- 


beraten Sie Spezialist 
ne been nationale bring-in Garantie) 


beim Notebook-Kauf! 


um Mobile Computing, 
W-LAN und Bluetooth 


Art.-Nr. NOT1654 


unter WWW.avitos.com Notebook-Zubehör, wie: 
findenSiee TASCHEN + SPEICHER + EXTERNE 


| 
Notebooktrolly/-Rucksack 43 y © (0) 


Für Notebooks bis zu einer Größe monatl.** 
von 36x25x6cm 4 70% 


Art.-Nr. NOZ929 90 
22: 


LAUFWERKE +» FESTPLATTEN 
Handhelds von: 
ACER » ASUS + FUJITSU-SIMENS 
« HP » NOKIA » PALM » SONY 
* TOSHIBA » YAKUMO 


weitere Notebooks von: 
ACER + ASUS +» FUJITSU-SIMENS + 
HP » JVC » SAMSUNG + SMARTBOOK 
« SONY + TOSHIBA » YAKUMO 


w.- 


MUSTEK BearPaw 4800 TA Pro II 


Einfach zu bedienen - professionelle Ergebnisse! 


* USB 2.0 & 1.1 
« 2.400 x 4.800 dpi 
« Bedienelemente: 5-Scan, Fax, Copy, E-Mail 
+ Treiber für: Win 98/ME/2000/XP 
« integrierter Durchlichtaufsatz 
« „Preis-/Leistungs-Tipp“ 
in Computer Bild 03/04 


2 1177’ 


Weitere Scanner von: 
BENQ + CANON + EPSON + HP + LACIE + 
MEDIAX + MICROTEK =» NIKON » UMAX 


LEXMARK zes pro Color Jetprinter 


Tintenstrahldrucker mit integriertem 
Ethernet-Adapter 


« 4.800 x 1.200 dpi 

+ 21 S./Min. in Schwarz/Weiß 
15 S./Min. in Farbe 
Schnittstelle: USB 

inkl. Farbpatrone mit hoher Kapazität 
3 Jahre Vor-Ort-Garantie 


Art.-Nr. DRT353 90 
69, 


Weitere Tintenstrahldrucker von: 
CANON + EPSON + FUJI + HP + XEROX 


. 
. 
. 
. 


Presseberichte und -empfehlungen: Nähere Infos unter www.avitos.com 


Capital 


enpeenuung Was leisten Onlineshops? 
In der Kategorie „PC, Handy & Co.“ 


PROFESSIONELL 


DERREDAKTION Im Test „Computer- und Elektronik- | Wie gut sind Onlineshops? 
Shops“ erhält www.avitos.com die |inderAusgabes0/szerhält 


Ausgabe 7101 
‚gabe 7/0 Note 2 (Augabe 25/2003). gut“. 


it www.avitos. 


ei . 
5 von 5 möglichen Punkten. 


INTEL P ıv 478-PGA 2.800 MHz in a box 
„Prescott“ Core 
» 1.024 KB Cache 


* 800 MHz FSB 
* Sockel: 478 (MPGA 478B) 


199;° 


Wir führen Prozessoren von 
AMD und INTEL 


ELIXIR 512 mB DDrR-RAM Pc-400 


* 184-PIN DIMM DDR SD-RAM 
« PC-3200 / DDR-400 

+ 512 MB 

+ Infineon 3rd 


SeıT2* 


Art.-Nr. RAM382 


Weiterer Speicher von: 

CORSAIR + INFINEON + KINGSTON + 
MDT + OEM + PINNACLE 
SYSTEMS + RICOH + 
SAMSUNG + SONY + 
TOSHIBA 


Avitos gewährleistet einen 
sicheren Online-Kauf. 


_ Februar 2003 


NETGEAR wireless USB-Adapter 
MA111GR 


« 11 Mbit/s 

« kompatibel zu 802.11b und 802.118 Access Points 
* kompatibel mit Windows XP 

« 128 Bit WEP-Verschlüsselung 


Art.-Nr. NET880 90 
377 


\ 

f * 
Weitere Wireless | L. 
USB-Adapter von: z 
DLINK « ASUS + LANCOM 


* LG + SMC « 3C0OM 


SAMSUNG 32/52/52 sw-252FEN 


« ATAPI 
90 
39, 


CD-RW schreiben: 32x 
CD-R schreiben: 52x 
CD lesen: 52x 

CD Zugriff: 110 MS 
Cache: 2 MB 

Bulk 

„Platz 2 der Top 10“ 
in PC Welt 01/04 


_, 


Art.-Nr. CDW464 [ smwiens 


um ® 


le Preise in EURO inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten. Irrtum oder Druckfehler vorbehalten. Die Abbildung der Produkte 


Weitere CD-Brenner von: 
AOPEN + LG + LITEON + MSI + PLEXTOR + SONY + TEAC + TOSHIBA + TRAXDATA 


kann von der Originalware abweichen. *UVP: Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. 


** Finanzierungslaufzeit: 48 Monate effektiver Jahreszins: 11,9% 


Tagespreisel 


Whvel- 


www.avitos.com 


SPIELE-HARDWARE 
IN DER PRAXIS 


Aktuelle Spiele ruckeln nur noch über 
den Bildschirm? Dann wird es Zeit für 
ein Upgrade. Doch was bringt mehr 
Arbeitsspeicher? Lohnt eine schnelle- 
re Festplatte? Ist die Grafikkarte noch 
up to date? Wir testen für Sie aktuelle 
Hardwarekonfigurationen in der Spiel- 
praxis und geben sinnvolle Aufrüst- 
tipps für den kleinen Geldbeutel. 


HEFTVORSCHAU 


PCGH 05/2004 


CEBIT - DIE HIGH- 
TECH-SUPERSHOW 


Wenn vom 18. bis zum 24. März die 
CeBIT ihre Pforten öffnet, wird Hanno- 
ver wieder zum Mekka aller Compu- 
terfreaks. PC Games Hardware ist für 
Sie mit der gesamten Redaktion vor 
Ort und wird die für Spieler relevanten 
Produkte herauspicken. Freuen Sie 
sich auf Next-Generation-Hardware 
von Nvidia, Ati & Co. 


Braucht man ein komplett ausgestat- 
tetes Sockel-A-, 478- oder 754-Main- 
board? Oder tut es nicht auch ein Mo- 
dell ohne WLAN oder SATA? Wir las- 
sen für Sie Ausstattungs-Boliden ge- 
gen ihre günstigen Versionen antreten 
und decken mit umfangreichen Praxis- 
tests auf, ob es auch in der Leistung 
Unterschiede gibt. 


Mit dem Omikron schickt Yakumo ein krasses Stück Hard- 
ware ins Rennen, um die Konkurrenz das Fürchten zu leh- 
ren. Der PDA mit Digicam und eingebautem Mobiltelefon 
für 350 Euro dürfte bei Mitbewerbern für Magenschmer- 
zen sorgen. Ins Grübeln brachte mich die eingebaute Ka- 
mera, die aufgrund ihrer Ausrichtung nur dazu dienen 
kann, sich selbst abzulichten. Wer will das? Wurde das Teil 
von einem selbstverliebten Armani-Träger entworfen? Mich 
erinnert das Ding an eine „Österreicher-Pistole“: mit der 
Mündung nach hinten. Vielleicht erklärt mir ja jemand von 
Yakumo den Sinn, falls man dort nicht mit dem Betrachten 
des eigenen Antlitzes zu beschäftigt ist. (rr) 

Info: www.pcgames.de/?article_id=269921 


Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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Weitere THEMEN 


EB Special: Leserwahl 
Hardware des Jahres 2003: 
Sieger und Ergebnisse 


BE Praxis: Wie stabil ist Ihr PC? 
Alles Wissenswerte im Detail 


E Marktübersicht: Notebooks 
Spiele-Notebooks im Test 


worte Des monars 


„Die gegenwärtige Version der 
Spielekonsole Xbox wird für Microsoft 
niemals profitabel sein“ 

John Connors, CFO Microsoft 


WE: 0 Des monars 


ÖL IM PC: Manchen PC-Bastlern kann es nicht extrem 
genug sein. Auf dem Bild sieht man einen Computer, der 
in einem Bassin mit synthetischem Öl schwimmt. Warum, 
fragen Sie? Öl leitet nicht und nimmt die Wärme schnel- 
ler auf als beispielsweise Wasser. Leider speichert Öl 
aber im Vergleich zu Wasser nur die Hälfte an Hitze - für 
die gleiche Kühlleistung muss daher doppelt so viel Öl 
bewegt werden. Verrückt! 


DIE NÄCHSTE 
PC GAMES 
HARDWARE 


ERSCHEINT 


07.04.04 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise 2 bis 3 Tage früher. 


www.pcgameshardware.de 


Der TTC-D5TB/G/CU35/LD2/SC AMD Kühler 
ist für Prozessoren bis XP3200+ geeignet. 
Stufenlose Lüftersteuerung von 1800U/min 
bis 3800U/min, blau beleuchteter Lüfter, 
Maße: 80x80x25mm, Kupferkern, 
Geräuschentwicklung: 28-38dB(A), 
1,5g Titan Wärmeleitpaste TTG-S104, 
3pol. Mainboardanschluss, 
weitere Infos unter: 
bbt-shop.de 


Hochwertiges ATX Netzteil zum Superpreis, 
In coolen Schwarz, die 2 Fans sind mit blauen 
LED beleuchtet - ideal für Präsentationen, 
Lan Partys etc., Extrem leise, da die Lüfter- 
Geschwindigkeit temperaturgeregelt ist. 
Für alle ATX Motherboards, mit PFC 
für AMD und Intel, 2 Lüfter 


450 Watt: € 66,90 


Highlights 


FireWire PCI Schnittstellenkarte 
Ulead VideoStudio'" 7.0 SE Basic, € 17,99 
Automatischer KVM Switch 
2-fach 2x PS/2 1x VGA, € 29,90 
Mainboard ASRocK K7VM2 
Rev. 3.0 SocketA (Duron/Athlon XP), € 44,90 
Business Tastatur PS/2 
mit Windows-Tasten, € 4,49 
Ultron PS/2 Maus 
mit Scrollrad in 3D Design, € 3,99 
DVD-Rom IDE 16*/48* 
Schlüsselanhänger 128MB, € 34,90 

CD-Rom IDE 52* 
z.B. Samsung intern, € 19,90 
Weitere Infos unter: 
bbt-shop.de \ 


\) 


Bias W.bbE:EHSR, de 


Thermaltake Gehäuse 
CS Xaser V Damier 
BMW black (Window) 


4-fach Lüftersteuerung mit blauer LCD-Anzeige 
(beleuchtet) und Temperaturüberwachung, leise 
Gehäuselüfter eingebaut (2x80 mm 3x90 mm), 
2x blau beleuchtet und Luftfilter, 2x USB 2.0, 
1x IEEE 1394 (FireWire) Anschlüsse an der 
Oberseite, einfache Montage mit Schnapp- und 


Schnellverschlüssen, HD-Käfig mit 80mm-Lüfter, 


Dual Xeon kompatibel, 514-Einschübe: 5x extern, 
3%-Einschübe: 5x (2x extern, 3x intern), Lüfter: 
2x 80mm 3x 90mm vormontiert, 3x Luftfilter 
(1x vorne, 2x seitlich), Anschlüsse: 1x Mikrofon, 


1x Kopfhörer, geeignet für 7x PCI, Standard ATX, 


Extended ATX, Flex ATX, Micro ATX, Dual-Xeon, 
Verschiedenes: inklusive Piezo-Summer/HF- 
Lautsprecher, Front- und Seitenteile verriegelbar, 
für PS/2 und redundante Netzteile geeignet, 
Maße: 205 x 490 x 580 mm 


_ 7% 1933 


Mit dieser Karte können die Festplatten im 


@ 15.90 


Sunbeam Zigarettenanzünder 


Gamer aufgepasst! Folgende Situation: Man 
sitzt gemütlich am PC, möchte eine Zigarette 
rauchen und findet sein Feuerzeug nicht... 
damit ist jetzt Schluss! Frontpanel silber für 
5% Schacht, max. 9A Stromverbrauch, 
12VDC Spannungsanschluss, 
weitere Infos unter: 
bbt-shop.de 


Runde Kaltlichtkathoden- 
Leuchte mit 80x80 Lüfter 


Kaltlichtkathode: blau, Helligkeit ca. 28000 
cd/m?, Lüfter transparent, Drehzahl: 
2700U/min, Lautstärke: 28dB(A), 
auch in rot und grün und 
uv erhältlich 


Raid System betrieben werden. Der Controller 
erweitert Ihr älteres Mainboard mit freiem PCI 
Steckplatz zu einem aktuellen PC mit Ultra 
DMA 133 Standard, plug-and-play 
Raid 0, 1 und 0+1, 4 IDE-Geräte 


Multifunktionsgerät zur Überwachung und 
Kontrolle von 3 Temperaturen (CPU, HDD- und 
System). Aluminiumgehäuse, integrierter 6 in 1 
Cardreader, Lüftersteuerung für bis zu 6 Lüfter, 


zusätzlich, weitere Infos 
unter: bbt-shop.de 


Dieser Midi-Tower besticht durch seine tolle 
Plexiglas-Alu-Optik, Kaltlichtkathodenleuchten- 
Säulen an der Frontseite, die einen einzigarti- 

gen Wassersäuleneffekt hervorrufen, blau- 

transparenter Lüfter (80x80mm), ohne 
Netzteil, Maße: 48,6x20x42,7cm 
weitere Infos unter: 
bbt-shop.de 


Surroundsystem Octavus 5.1 
Heimkino-Sound-Paket, 650 Watt, 
5.1-Boxensystem plus DVD Software, 
Stereo oder Surround-Sound, 
Frequenzgang [Hz]: 

Subwoofer 40Hz-200H, Satelliten 
80Hz-20khz, Farbe: schwarz 


Bundle inklusive 
5.1-Soundkarte: 
€ 59,90 


BBT/Systems KG - Ötterichweg 7 - 90411 Nürnberg - Fon (0911) 5401-0 - Fax (0911) 540 11-29 


\ 


E-Mail: sales@posters4u.de 
I-Net: www.posters4u.de 


nosiers 


s ne ss 80 5 & 


Über 3000 Poster 
im Angebot! 


Lüfteralarm, 2x USB 2.0 Ports, 1x FireWire, 
1x Mirkrofon- und 1x Kopfhörerbuchse, 
automatische Lüfterkontrolle durch IC, 

Frühwarnfunktion bei Überhitzung, 


Dieser Midi-Tower besticht durch tolle Optik, 
durch viele Features wie USB-Frontanschlüsse, 
einem bereits montiertem 80x80 Lüfter. 
Leises 300 Watt ATX Netzteil, 11 Lauf- 
werkschächte: 4x 5,25" extern, 7x 3,5" 
(davon 2x 3,5" extern), für alle Standard 


blaue LED, manuelle Drehzahlregelung, 
bis AMD Athlon XP bis 3400+, Drehzahl 


e. ® 
@® 
USB Wireless Security Key 
USB Empfänger und komfortabler Sender, 
blockiert durch eine Bildschirmoberfläche das 


Aufrufen von jeglichen Dateien, Aktivierung 
der Schutzfunktion, wenn der Sender 


weitere Infos unter: 
bbt-shop.de 


mehr als 1m entfernt ist, jeder Sender 
hat eine unverwechselbare Kennung, 
weitere Infos unter: 
bbt-shop.de 


€. 34.90 


CD-Tasche für 208 CDs 
Diese praktische CD-Tasche bringt Ordnung in 
die Flut der CD’s die sich täglich ansammelt. 
Mit einem Reisverschluss über drei Seiten 
versehen. Transparente CD-Hüllen, 
Innenfliese zum Schutz der CDs 


Tasche für 304 CDs: € 8,49 
Tasche für 104 CDs: € 5,99 


ATX-, Micro-ATX-, Flex ATX- 
Mainboards, weitere Infos 
unter: bbt-shop.de 


Copper Silent 2L 


Ventilator: 1500/2200/2800 U/min, 
Stromverbrauch: 12 V, 0.27 Amp, 
Geräuschniveau: 13/18/24 dB (A) 
Luftstrom: 26.5/48.8/61.6 m?/h 
weitere Infos unter: 


bot'shop'da SanS Optische 5-Tasten-Maus 


Ergonomisches Design, schnurlos, kompatibel 
mit Windows 95/98/2000/ME/XP, NT4.0 und 
IBM PC/XT/AT, hohe Auflösung 800dpi, 
Plug&Play, Scrollrad, PS/2 und USB 
Anschluss (Adapter), Ladestation und 
Batterien, weitere Infos unter: 
bbt-shop.de 


E-Mail: sales@bbt-shop.de 


Nach SACRED präsentiert ne ein neues Meisterwerk 


2. 


SASSENBACH.DE 


Noch nie war es spannender, Geschichte zu schreiben 
als erfolgreicher Händler, angesehener Bauherr oder wagemutiger Freibeuter. 
Noch nie wurden Strategen von einem so realistischen Wirtschaftssystem herausgefordert. 
Noch nie bot ein Strategiespiel so fesselnde Action mit spektakulären Kämpfen auf hoher See. 
Noch nie gab es ein besseres Port Royale. 


her www.portroyale2.de nn 


